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NAME DES KAPITELS

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns'

Organisatorische Struktur des Konzerns

Die Knorr-Bremse AG ist die borsennotierte Manage-
ment-Holding des Konzerns. Sie steuert die Divisionen
und Ubernimmt Ubergeordnete Funktionen wie strategi-
sche Fuhrung, Finanzierung, Rechnungswesen, Control-
ling sowie Personal, Recht, M&A, Steuern, interne Revi-
sion, Compliance, Intellectual Property, Nachhaltigkeit
und Unternehmenskommunikation. Gemeinsam mit den
regionalen Holdinggesellschaften Knorr Brake Holding
Corporation (Nordamerika), Knorr-Bremse Asia-Pacific
(Holding) Limited und Knorr-Bremse Brasil (Holding) so-
wie Knorr-Bremse Services GmbH und KB Media GmbH
bildet die Knorr-Bremse AG das Corporate Center.

Unser operatives Geschéft fihren wir in zwei Geschéftsbe-
reichen (Divisionen), die auch unsere berichtspflichtigen
Segmente nach IFRS bilden:

- Systeme flr Schienenfahrzeuge (Division RVS) und
- Systeme flir Nutzfahrzeuge (Division CVS)

Divisionen, Absatzmarkte, Marktanteile, Produkte
und Dienstleistungen

DIVISION SYSTEME FUR SCHIENENFAHRZEUGE

Der Geschéftsbereich Systeme fiir Schienenfahrzeuge
stattet Fahrzeuge im Nahverkehr, wie beispielsweise Per-
sonennahverkehrsziige, U-Bahnen und StraBenbahnen
sowie Guterzlige, Lokomotiven und Hochgeschwindig-
keitszige mit hochentwickelten, sicherheitskritischen Pro-
dukten und Systemen aus. Im globalen Markt fiir Brems-
systeme flr Schienenfahrzeuge ist Knorr-Bremse Welt-
marktfiihrer. Bei Einstiegs- und Klimasystemen hat Knorr-
Bremse ebenfalls flihrende Marktpositionen inne. Die
Marktanteilsangaben beruhen auf unternehmenseigenen
Marktuntersuchungen und Schatzungen fir das Ge-
schéftsjahr 2024.3

Zum Produktportfolio der Division Systeme fiir Schienen-
fahrzeuge gehdren u.a. Bremssysteme, Einstiegs- und Kli-
masysteme, Sanitdrsysteme, Kupplungssysteme, ein Port-
folio an digitalen Lésungen und smarten Services zur

1 1 Bei samtlichen Angaben im zusammengefassten Lagebericht zur Aufteilung des
Umsatzes in OE und Nachmarkt sowie zu Auftragsbestand und Auftragseingang,
handelt es sich um ungeprifte Angaben, die nicht Gegenstand des Priifungsurteils
durch den Abschlusspriifer sind.

Optimierung des Schienenverkehrs, Leistungselektrik,
Systeme fiir Rail Computing & Communication, stationare
und mobile Priifanlagen, Scheibenwisch- und Waschsys-
teme und Signaltechnologien (Control, Command and
Signaling [CCS]). Im August wurde Alstom Signaling
Nordamerika zugekauft. Knorr-Bremse will das Geschaft
von KB Signaling mit neuen und digitalen Losungen ent-
scheidend weiterentwickeln und internationalisieren.

Dariiber hinaus hat Knorr-Bremse unter dem Dach von
RailServices seine umfangreichen Nachmarktaktivitaten
fur die Schiene gebindelt — mit innovativen Losungen fir
den kompletten Lebenszyklus eines Fahrzeugs. Den Fokus
legt RailServices weiterhin auf die vier Servicethemen ,En-
vironmental Improvements”, ,Availablity Solutions,” ,Pro-
cess Optimization” und ,Lifetime Expansion”. Ob Einzeln
oder in Kombination, RailServices hat immer den groBt-
moglichen Mehrwert fur den Fahrzeugbetrieb der Kunden
im Blick.

DIVISION SYSTEME FUR NUTZFAHRZEUGE

Unser Geschaftsbereich Systeme fiir Nutzfahrzeuge bietet
Produkte und Systeme vor allem fiir Lkw, aber auch Busse,
Anhanger und Landmaschinen an. Im globalen Markt fir
Scheibenbremsen sowie fiir pneumatische Bremsanlagen
fir Nutzfahrzeuge ist Knorr-Bremse Weltmarktfihrer. In
den Produktbereichen Bremssysteme & Fahrdynamik
(einschlieBlich Lenksysteme), Energieversorgung & -ver-
teilung sowie Kraftstoffeffizienz besetzt Knorr-Bremse
ebenfalls fihrende Marktpositionen. Die Marktanteilsan-
gaben beruhen auf unternehmenseigenen Marktuntersu-
chungen und Schitzungen fiir das Geschéftsjahr 2024.3

Zum Produktportfolio der Division Systeme fiir Nutzfahr-
zeuge gehdren u.a. pneumatische Bremssysteme (d. h.
Bremssteuerung, Scheibenbremsen, Trommelbremsen,
Bremszylinder, Ventile und Pedaleinheiten) und Lenksys-
teme, Losungen zur Fahrdynamikregelung (d. h. Anti-Blo-
ckier-Systeme und elektronische Stabilitatsprogramme),
Fahrerassistenzsysteme (z. B. Notbremssysteme), elektro-
nische Niveauregelung, Energieversorgungs- und -vertei-
lungssysteme einschlieBlich Luftkompressoren und Luft-
aufbereitung sowie Produkte zur Steigerung der Kraft-
stoffeffizienz wie Motorkomponenten und Subsysteme im
Bereich der Getriebesteuerung (d.h.

2 2 Dieser Abschnitt ist Bestandteil der Konzernnachhaltigkeitserklarung der Knorr-
Bremse fiir das Geschéftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2024.
3 3 ungeprift, unterliegt nicht dem Prifungsurteil des Abschlusspriifers.
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Schwingungsddmpfer, Motorluftsteuerung sowie Ge-
triebe- und Kupplungsbetdtigung) sowie Trailer- und
Nachmarktldsungen.

Unter unserer Marke TruckServices bieten wir im Nach-
markt hochwertige Produkte und umfangreiche Service-
leistungen fur Nutzfahrzeuge an. In Zusammenarbeit mit
der im November 2022 mehrheitlich Gbernommenen Co-
jali S.L., die einer der fuhrenden Entwickler und Hersteller
von Mehrmarkendiagnoselésungen fur Nutzfahrzeuge ist,
wurden die ersten gemeinsamen Entwicklungen abge-
schlossen. Die hauseigenen Diagnoseldsungen ,Knorr-
Bremse Diagnostics” und ,ACom” sind nun in die Jaltest
Diagnose von Cojali integriert und kénnen als zusétzliche
Softwaremodule erworben werden.

Rechtliche Unternehmensstruktur

Die Knorr-Bremse AG ist die Muttergesellschaft der Knorr-
Bremse Gruppe. Zum 31. Dezember 2024 umfasste die
Gruppe auf vollkonsolidierter Basis 111 deutsche und aus-
landische Tochtergesellschaften, auf die die Gesellschaft
unmittelbar oder mittelbar einen beherrschenden Einfluss
ausubt. Die Gruppe ist weltweit an Gber 100 Standorten in
30 Landern vertreten.

Portfolioverdnderungen & Asset Deals
Angaben zu den Portfolioveranderungen finden Sie im
Kapitel ,Wesentliche Ereignisse fiir den Geschéftsverlauf”.

Geschaftsmodell
FINANZIELLE BEDEUTUNG EINZELNER PRODUKTE,
DIENSTLEISTUNGEN UND ABSATZMARKTE

Wir vertreiben unsere Produkte und Dienstleistungen an
Kunden auf der ganzen Welt und sind Partner fast aller
groBBen Fahrzeug-OEMs sowie Eisenbahn- und Flottenbe-
treiber. Europa ist traditionell unsere umsatzstarkste Re-
gion. Im Jahr 2024 erzielten wir 46,1 % unseres Umsatzes
nach Regionen (d. h. bezogen auf das Land, in dem das
jeweilige Fahrzeug, fir das wir Systeme oder Komponen-
ten liefern, in Betrieb ist) in Europa/Afrika, der Rest
stammte aus Asien/Pazifik (25,9 %) und Nord- und Sud-
Amerika (28,0 %). Beide Divisionen verflgen lber ein sub-
stanzielles Nachmarktgeschaft. Unsere Nachmarkt-Aktivi-
taten machten im Jahr 2024 rund 43,1 % des Gesamtum-
satzes aus.

GESCHAFTSPROZESSE, QUALITAT
Viele unserer Produkte und Systeme sind sicherheitsrele-
vant, so dass eine hohe Verflgbarkeit, Zuverlassigkeit und

4 4 Dieser Abschnitt ist Bestandteil der Konzernnachhaltigkeitserklarung der Knorr-
Bremse fiir das Geschéftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2024.
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Qualitat die Hauptgriinde fir die Kaufentscheidung unse-
rer Kunden sind. In beiden Divisionen haben wir daher in-
tegrierte Managementsysteme implementiert, die in Be-
zug auf Qualitdts-, Umwelt-, Gesundheits- und Sicher-
heitsanforderungen auf etablierten Prozessen basieren.

Knorr-Bremse steht flir ein hohes Qualitatsniveau der Pro-
dukte, Systeme und Dienstleistungen. RegelméaBig wer-
den dazu in unseren Divisionen verschiedene Initiativen
umgesetzt, um das Qualitdtsbewusstsein und die quali-
tatsorientierte Denkweise im gesamten Konzern nachhal-
tig zu fordern. Ein ganzheitlicher Managementsysteman-
satz unterstutzt die Erfiillung aller Anforderungen wéh-
rend des Produktlebenszyklus — von der Entwicklung und
Testphasen, Uber die sorgféltige Lieferantenauswahl so-
wie Produktion und Montage bis hin zur Anwendung bei
unseren Kunden. Die Einhaltung aller relevanten Quali-
tatskennzahlen, wie beispielsweise Cost of Poor Quality,
Supplier und Customer Delivery Quality, Functional Test
Failures oder Product Safety Results, wird in einem mo-
natlichen, weltweiten Reporting tberwacht. Eine fortlau-
fende Verbesserung der Produkt- und Systemqualitat ist
ebenso Gegenstand der Managementreviews wie die
Qualitatsverantwortung jedes einzelnen Mitarbeiters fir
sichere Produktions- und Arbeitsablaufe.

Wir prifen und verbessern die Implementierung unseres
Prozessmanagementsystems durch regelmaBige interne
Audits und Bewertungen, die weltweit durchgefiihrt wer-
den. Darlber hinaus wird dies durch externe Zertifizie-
rungsaudits auf Basis von IRIS (International Railway In-
dustry Standard) fiir unsere Division Systeme fir Schie-
nenfahrzeuge bzw. IATF 16949 (International Automotive
Task Force) fur unsere Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge
bestatigt.

KUNDENBEZIEHUNGEN

In beiden Divisionen pflegen wir langjahrige Beziehungen
zu unseren Kunden, sowohl auf Ebene der globalen und
regionalen Fahrzeug-OEMs als auch der Betreiber.

Rund 46,0 % des Umsatzes der Division Systeme fir
Schienenfahrzeuge entfallen auf das OE-Geschéft. Der
Nachmarkt-Anteil betrug im Jahr 2024 54,0 % des Umsat-
zes der Division. In der Division Systeme flir Nutzfahr-
zeuge wurden rund 68,4 % des Umsatzes aus Verkaufen
an OE-Kunden generiert. Der Nachmarkt-Anteil der Divi-
sion betrug im Jahr 2024 rund 31,6 %.

BESCHAFFUNG

Unsere Beschaffungsaktivitaten sind neben der Sicherstel-
lung der Materialversorgung unserer Produktionsstan-
dorte und der Erzielung von Kosteneinsparungen auf eine
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partnerschaftliche und vorzugsweise lokale Zusammenar-
beit mit innovativen Zulieferern ausgerichtet. Die Beschaf-
fungsorganisation nimmt eine Schlisselrolle fir die kos-
tenoptimale Beschaffung, die qualitdts- und terminge-
rechte Belieferung der Endprodukte ein. Die Materialauf-
wandsquote in Prozent vom Konzernumsatz betrug im
Jahr 2024 48,2 % (2023: 50,6 %). Dies unterstreicht die Be-
deutung der Beschaffung und des Supply Chain Manage-
ments fir Knorr-Bremse.

Unser konzernweit gliltiger Verhaltenskodex fir Lieferan-
ten legt unter anderem die Anforderungen an Arbeitsbe-
dingungen, Menschenrechte, Umweltschutz und Sicher-
heit, Geschaftsethik und Compliance fiir unsere Zulieferer
fest. Inzwischen haben wir einen groBen Teil unseres glo-
balen Einkaufsvolumens an direktem und indirektem Ma-
terial und Dienstleistungen Uber eine Anerkennung des
Verhaltenskodexes durch unsere Lieferanten abgedeckt.
Im kommenden Berichtsjahr wird die Umsetzung des Ver-
haltenskodex fiir Lieferanten konsequent fortgesetzt.

Rohstoffverfligbarkeit und -preise sowie Energiepreise
spielen flr die Versorgung unserer Fertigungs- und Mon-
tageeinheiten eine wichtige Rolle. Daher beobachten wir
monatlich verschiedene Rohstoff- und Energieindizes (wie
z. B. Bundesverband der Deutschen GieBerei-Industrie,
das MEPS, das Metal Bulletin und London Metal Exchange,
das EEX und Eurostat Index). Im Falle von signifikanten
Marktschwankungen (Preis, Verfligbarkeit) entwickeln wir
im Zuge unseres Risikomanagements fiir die jeweils be-
troffenen Warengruppen bzw. Lieferanten MaBnahmen
zur Risikovermeidung oder -minimierung.

Unser Beschaffungs- und Supply Chain Management kon-
zentriert sich auf die Verbesserung unserer Lieferketten-
fahigkeiten und -prozesse sowie unserer Lagerbestande
entlang der gesamten Wertschdpfungskette: Inbound, in-
nerhalb unserer Werke und unseres Werksverbunds, Out-
bound und im Recycling. Unser Supply Chain Manage-
ment-Ansatz wird auBerdem von Faktoren wie der inte-
grierten Planung, der Verfligbarkeit von Teilen, Zoll und
AuBenhandel, der logistischen Abwicklung, dem Trans-
port, kurzen Lieferzeiten und der Ruckverfolgbarkeit von
Teilen bestimmt. Wir haben einen abgestimmten Lie-
ferzyklus mit einem standardisierten Prozessmodell und
standortiibergreifend synchronisierten Lieferketten. So
gewabhrleisten wir Liefersicherheit und einen angemesse-
nen Lagerbestand bei gleichzeitig hoher logistischer Per-
formance bzgl. Lieferqualitdt- und treue bei niedrigen
Kosten.

Die etablierten umfangreichen Supply Chain Analytics
Kompetenzen kommen verstérkt in vielen Anwendungs-
gebieten zum Einsatz und unterstiitzen den Ausbau eines
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stringenten Performance Management Ansatzes. In
Summe hat sich die Verfligbarkeitssituation von Kauftei-
len im Berichtsjahr in den Divisionen Systeme fiir Schie-
nenfahrzeuge und Systeme fur Nutzfahrzeuge deutlich
verbessert, jedoch bestehen immer noch vereinzelt Lie-
ferengpasse und UnregelmaBigkeiten aufgrund einzelner
spezifischer Geschehnisse (z. B. Folgen von Insolvenzen
oder Flutkatastrophen). Die Elastizitat und Flexibilitat in
der Lieferkette konnte noch nicht vollstandig gegenuber
dem Vorkrisenniveau vor dem Jahr 2020 zurlickgewonnen
werden. Weiterhin missen punktuell auftretende Versor-
gungsengpasse in Taskforce-Lésungen bewadltigt und
entscharft werden. Angesichts der globalen Marktent-
wicklungen (z. B. Logistikschwierigkeiten im Roten Meer)
ist auch zukiinftig davon auszugehen, dass es kurzfristig
auftretende Engpasse geben kann.

Um das Potenzial der asiatischen Zuliefermarkte fir die
Division Systeme fir Schienenfahrzeuge zu nutzen, haben
wir in Indien ein Purchase Office eingerichtet, um unsere
europaischen und nordamerikanischen Einkaufsteams zu
unterstltzen. In China wurde ein in das globale Commo-
dity Management integriertes Team installiert, das den
chinesischen Beschaffungsmarkt fir die globalen Bedarfe
der Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge systematisch
erschlieBt und dabei Synergien fur die Gruppe erzielt. Fir
die Division Systeme flir Nutzfahrzeuge haben wir einen
globalen Lieferantenauswahlprozess aufgesetzt. Zudem
hat die Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge ihre Einkaufs-
organisation in Indien und Thailand weiterentwickelt, um
den Sourcing-Anteil aus Best Cost Countries weiter zu op-
timieren (z. B. in Indien, Thailand, Vietnam).

Wir achten darauf, die Abhdngigkeit von einzelnen Regi-
onen zu begrenzen und Alternativquellen zu erhalten bzw.
zu entwickeln. Daher werden Einkaufsentscheidungen in
der Division Systeme fir Nutzfahrzeuge grundsatzlich ei-
nem interdisziplindren Sourcing Board (einschlieBlich Ver-
tretern verschiedener Abteilungen, d. h. Einkauf, For-
schung & Entwicklung, Qualitat, Logistik, Nachhaltigkeit)
zur finalen Entscheidung vorgestellt. Eine Lokalisierungs-
strategie im Einkauf erhoht die Flexibilitat der Supply
Chain, unterstitzt die Ausbildung von lokalem Technolo-
gie-Know-how und starkt die Unabhangigkeit von Wéh-
rungsschwankungen und Zollschranken, damit bietet das
lokalisierte Einkaufsvolumen eine natirliche Absicherung
(,natural hedging"”). Ein Dual Sourcing-Ansatz in beiden
Divisionen verfolgt die Unabh&ngigkeit von einzelnen Lie-
feranten. Im Jahr 2024 haben beide Divisionen intensiv an
der Erhéhung der Zahlungsbedingungen bei ausgewahl-
ten Lieferanten gearbeitet.
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Seit mehr als 10 Jahren betreiben wir ein Sustainability-
linked Supply Chain Finance Program (SSCF) mit den
wichtigsten Lieferanten und entwickeln dieses stdndig
weiter. Im Rahmen dieses Programms erhalten Lieferan-
ten eine vorzeitige Zahlung durch eine Bank gegen eine
Diskontierung der entsprechenden Rechnungen und pro-
fitieren dabei vom guten Rating der Knorr-Bremse.

In beiden Divisionen sind im Einkauf globale Warengrup-
penorganisationen dafiir verantwortlich, warengruppen-
spezifische Strategien aufzubauen und weiterzuentwi-
ckeln. Mit den Lieferanten werden Rahmenvertrdge abge-
schlossen und das Lieferantenportfolio weiterentwickelt.
Aufgrund der geopolitischen Entwicklungen legt die Or-
ganisation den Fokus weiterhin auf die Zuverlassigkeit der
Lieferketten.

Im direkten Einkauf werden divisionsiibergreifende Wa-
rengruppenstrategien zur Erzielung von Volumeneffek-
ten, Sicherstellung einheitlicher Rahmenvertrage und Auf-
bau eines strategischen Lieferantenpanels konsequent
weitergefiihrt. Im indirekten Einkauf fiir insgesamt sechs
Warengruppen im Bereich der IT, Logistik, Investitionsgu-
ter, Gebaudemanagement, Dienstleistungen und Travel
Management werden Einkaufsstrategien entwickelt und
weiter optimiert, um Kosten, Prozesse und Qualitat der
Beschaffung zu verbessern.

Die globalen Beschaffungsaktivitdten waren im Jahr 2024
von der andauernden Volatilitdt in den globalen Lieferket-
ten gepragt. Die Halbleiterverfligbarkeit hat sich zwar sta-
bilisiert, aber weiterhin bestand ein Risikofaktor, insbe-
sondere bei End-of-Life Komponenten.

Krisensituationen ergaben sich aufgrund von externen
Geschehnissen wie beispielsweise Flutkatastrophen in
Deutschland, Ungarn, Italien und Osterreich sowie Lo-
gistikproblemen im Roten Meer und spezifischen Schwie-
rigkeiten, unter anderem aufgrund von Insolvenzen wich-
tiger Lieferanten. Engpéasse und hohe Frachtkosten, ver-
starkt durch unvorhersehbare Wetterbedingungen, haben
die Lieferketten weiterhin belastet. Durch die in der Pan-
demie und durch Lieferkrisen in der Halbleiterindustrie
oder der Logistikbranche erprobte Taskforce, ist es den
Beschaffungsteams weitestgehend gelungen, kurzfristi-
gen SchlieBungen bei unseren Unterlieferanten entge-
genzuwirken. Somit konnten Stillstande in der Produktion
weitestgehend verhindert werden. Der klaren Maxime
.Customer first” folgend, haben wir in diesem Zusammen-
hang auch unsere Rohmaterialbestdnde angepasst, um
die Lieferfahigkeit sicherzustellen. Lieferengpésse und
Preissteigerungen speziell im Bereich der Logistik sowie
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die steigende Inflation haben die Beschaffungsaktivitaten
beider Divisionen sowie die des indirekten Einkaufs er-
schwert. Die Verbesserung der ESG-Performance unserer
Lieferanten gewinnt weiter an Bedeutung. Die Umsetzung
von Lieferkettengesetzen und die Erzielung von mehr
Transparenz Uber Recycling-Quoten und CO2-Redukti-
onsinitiativen der Lieferanten stehen in beiden Divisionen
oben auf der Agenda der Beschaffungsteams.

Wahrend sich die Kostensituation von Rohmaterialien
aufgrund der Entspannung von Rohmaterialmarkten und
Energiepreisen positiv entwickelt hat, wirkten sich Infla-
tion und die Knappheit von gut ausgebildeten Fachkraf-
ten bei unseren Zulieferern auf die drei Beschaffungsbe-
reiche in diesem Jahr weiterhin herausfordernd aus. Gro3
angelegte Materialkostenreduzierungsinitiativen wurden
erfolgreich durchgefiihrt, um einen moéglichst groBen Teil
der Faktorkostenerleichterungen in verbesserte Einkaufs-
preise umzusetzen.

STANDORTE UND ARBEITSTEILUNG IM KONZERN
Die Produktionsstandorte von Knorr-Bremse befinden
sich in Europa, Afrika, Nordamerika, Stidamerika und
Asien/Pazifik. In den vergangenen Jahren haben wir un-
sere globale Produktions- und Engineering-Prasenz in
beiden Divisionen durch mehrere Akquisitionen und Joint
Ventures sowie durch intensive Lokalisierungsinitiativen
weiter ausgebaut. Unsere Produkte werden weltweit her-
gestellt, wobei ein globales Gleichgewicht zwischen High-
Tech-Standorten wie Westeuropa und Nordamerika und
Best-Cost-Standorten wie Osteuropa, Afrika, Asien/Pazi-
fik, Mexiko und Stidamerika besteht.

Die Produktion an unseren Standorten basiert auf einheit-
lichen globalen Standards, die sowohl zu einer hohen Fle-
xibilitat als auch zu einer verlasslichen Lieferfahigkeit fih-
ren. Gleichzeitig gewahrleisten wir damit ein einheitlich
hohes Qualitdtsniveau an jedem Standort, beispielsweise
durch das konzernweit einheitliche Produktionsmanage-
mentsystem Knorr-Bremse Produktionssystem (KPS). KPS
verwendet u. a. Kennzahlen, Lean Management-Metho-
den, Shop Floor Management und Pull-Prinzipien, die von
Experten eingefiihrt und von einer internen Lean-Trai-
ningsakademie geschult werden.

Unternehmensspezifische Friihindikatoren

Knorr-Bremse zeichnet sich seit Jahren durch eine frihzei-
tige Erkennung von Marktveranderungen und eine rasche
Reaktion darauf aus. Fiir die Steuerung des Unternehmens
beobachten wir eine Reihe von Friihindikatoren. Dadurch
kénnen wir uns zeitnah und mit geeigneten MaBnahmen
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auf Konjunktur- und Nachfrageveranderungen einstellen.
Es werden vier Indikatortypen verwendet:

- Wichtige konjunkturelle Frihindikatoren sind Geldmen-
gen, Rohstoff- und Energiepreise sowie Einkaufsmana-
ger- und Geschéftsklimaindizes. Auch Research-Berichte
und gesamtwirtschaftliche Statistiken, z. B. zum Trans-
portvolumen, helfen uns, relevante Konjunkturentwick-
lungen frithzeitig zu erkennen. Zudem verfolgen wir die
Zinsentwicklung aufmerksam. Der Geschéftsverlauf in
unserem Nutzfahrzeuggeschéft korreliert mit der Ent-
wicklung der Weltwirtschaft, das Schienenfahrzeugge-
schaft, vor allem im Passagierbereich, hingegen zeigt
sich in der Regel kaum konjunkturabhangig.

- Spezifischere Indikatoren zur Abschéatzung des zukinf-
tigen Geschéftspotenzials sind die Produktions- und
Absatzplane unserer Kunden sowie Statistiken und
Prognosen zu deren Auftragseingang und Auftragsbe-
stand. Zudem verfolgen wir die Erwartungen von Finanz-
analysten bezlglich der 6ffentlich notierten Unterneh-
men in der Schienen- und Nutzfahrzeugbranche.

- Der dritte Fruhindikator sind konkrete Ausschreibungen
unserer Kunden. Informationen dariber sammeln wir in
unseren Vertriebsdatenbanken zusammen mit einer Ein-
schatzung unserer Akquisitionschancen.

- Die vierte Indikatorgruppe bilden Auftragseingang®
und Auftragsbestand® der beiden Divisionen, sowohl
absolut als auch im Verhéltnis zum Umsatz. Da viele Auf-
trdge eine langere Laufzeit haben, eignen sich beide
Kennzahlen, um Auslastung und Umsatz der nédchsten
Quartale abzuschéatzen.

Externe Einflussfaktoren

Der wichtigste externe Einflussfaktor fur unser Geschéft in
der Division Systeme flir Schienenfahrzeuge ist die Ent-
wicklung des Auftragsbestands bei unseren Kunden, den
Fahrzeugbauern. Daneben sind die GroBe, das durch-
schnittliche Alter der installierten Basis und deren Nut-
zung entscheidend fiir die Entwicklung des Nachmarktge-
schéfts. RegelmaBige Marktstudien geben grundsétzlich
Orientierung fur die in der Branche erwartete Marktent-
wicklung sowie eine Tendenz flr den fur Knorr-Bremse re-
levanten Sub-Systemmarkt. Wichtige Marktstudien hi-
erfir stellen die ,World Rail Market Study, forecast 2024
to 2029" der UNIFE (Association of the European Rail In-
dustry), sowie die Studie ,Worldwide Market for Railway
Industry 2024" der SCI dar.

In der Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge gibt die Truck
Production Rate in den jeweiligen Landern und Regionen
Aufschluss Uber das Produktionsvolumen der Lkw-

5> 5 Auftragseingang ist definiert als alle Bestellungen fiir einen bestimmten Zeitraum.
Diese Bestellungen werden als Auftragseingang verbucht, wenn rechtlich verbindli-
che Unterlagen vorliegen, die das Unternehmen zur Lieferung einer bestimmten
Menge, in einem bestimmten Zeitraum und zu einem bestimmten Preis verpflichten.
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Hersteller, die wiederum im Erstausrlistungsgeschaft zu
den Hauptkunden der Division gehdren. Fir den Nach-
markt geben der im Markt verfligbare Fahrzeugpark ba-
sierend auf historischen Produktionsraten als auch spezi-
ell verfugbare Indizes (z. B. MacKay) Aufschluss Uber die
Marktentwicklung.

In bestimmten Bereichen beeinflussen staatliche Regelun-
gen zum Emissionsschutz und zur Sicherheit unser Ge-
schéft. In der Regel verstarken anspruchsvollere Grenz-
werte, zum Beispiel fir CO,-Emissionen die Nachfrage
nach Fahrzeugtechnik mit geringerem SchadstoffausstoB.

Wechselkursverdnderungen haben einen erkennbaren
Einfluss auf Umsatz und Ergebnis, jedoch aufgrund eines
hohen Lokalisierungsniveaus moderate Auswirkungen auf
die Margenentwicklung. Da wir in groen Auslandsmark-
ten Uber jeweils lokale Produktionswerke und Beschaf-
fungsstrukturen sowie lokale Entwicklungsaktivitaten ver-
flugen, ist unser Exportbedarf zwischen Regionen gering.
Dies senkt die Transaktionsrisiken aus Wahrungsrisiken.
Wichtiger sind Translationseffekte infolge der Umrech-
nung von Fremdwédhrungspositionen in Euro.

Wertmanagement

Zur Unternehmenssteuerung von Knorr-Bremse werden
primédr die folgenden finanziellen Leistungsindikatoren
eingesetzt: Umsatz, operatives EBIT, operative EBIT-
Marge und Free Cashflow.

Das operative EBIT entspricht dem EBIT des Konzerns be-
reinigt um wesentliche Einzelsachverhalte. Bei der Ermitt-
lung des operativen EBIT werden Ertrége und Aufwendun-
gen angepasst, die aufgrund ihrer Hohe sowie der Hau-
figkeit ihres Eintritts die Beurteilung der operativen Er-
tragskraft von Knorr-Bremse erschweren oder verzerren.
Dies sind insbesondere besondere Aufwendungen und
Ertrage aus M&A-Aktivitaten, Aufwendungen im Zusam-
menhang mit Restrukturierungen oder Aufwendungen
und Ertrdge aus Sondersachverhalten z. B. im Zusammen-
hang mit rechtlichen Verfahren.

Die operative Marge berechnet sich aus dem Verhaltnis
von dem operativen EBIT zum Umsatz.

Der Free Cashflow wird berechnet, indem Auszahlungen
fur Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermo-
genswerte vom Cashflow der laufenden Geschaftstatig-
keit abgezogen sowie erhaltene Einzahlungen aus dem
Verkauf von Sachanlagen und immateriellen Vermdgens-
werten hinzugerechnet werden.

6 6 Auftragsbestand ist definiert als alle Bestellungen im Auftragseingang, die noch
nicht ausgeliefert wurden, zurtickgewiesen oder storniert wurden.
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Die Leistungsindikatoren werden regelméaBig auf ihre Be-
deutsamkeit Uberprift, gegebenenfalls angepasst und
weiterentwickelt. Weitere Erlduterungen finden Sie im Ka-
pitel ,GroBen der Unternehmenssteuerung”.

Die Kennzahlen Umsatz, operatives EBIT, operative EBIT-
Marge sowie Free Cashflow bilden zugleich die Basis fir
das Performance-Management-System zum abgelaufe-
nen Geschéftsjahr. Zudem honoriert Knorr-Bremse im
Rahmen des Performance-Management-Systems eine
langfristige und nachhaltige Steigerung des Unterneh-
menswerts durch den Vorstand. Weitere Erlduterungen
zum Vergitungssystem finden Sie im gesondert verof-
fentlichten ,Vergltungsbericht”.

Knorr-Bremse betreibt ein aktives Portfolio-Management.
Dazu verfolgt der Vorstand kontinuierlich die Wertent-
wicklung und das Zukunftspotenzial des Portfolios und
nimmt bei Bedarf Portfolioanpassungen vor.

Unsere Innovationsagenda fokussiert sich auf technologi-
sche Entwicklungen, die einen Beitrag zu den gesellschaft-
lichen Megatrends Urbanisierung, Nachhaltigkeit, Digita-
lisierung und Mobilitdt leisten. AuBerdem basiert diese
Agenda klar im Wesentlichen auf der Weiterentwicklung
unserer Produkte in Bezug auf Sicherheit, Kundennutzen,
Wertschopfung und Wachstum. Die Weiterentwicklungen
der Divisionen konzentrieren sich auf folgende Technolo-
gie- und Innovationsthemen:

- Division Systeme flir Schienenfahrzeuge: Verkehrsfluss,
Digitale Losungen, Betrieb und Instandhaltung, Reise-
komfort, Okologischer FuBabdruck und Wirtschaftlich-
keit,

- Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge: Verkehrssicherheit,
Emissionsreduktion + E-Mobilitat, Automatisiertes Fah-
ren und Konnektivitat.

Unser téglicher Anspruch ist es dabei, unseren Kunden
modernste Elektronik-, Hardware- und Softwareprodukte
sowie als System anzubieten, die veranderten regulatori-
schen Standards sowie den neuesten Entwicklungen von
Engineering-Methoden und -Werkzeugen Rechnung tra-
gen.

Bei unseren Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten fo-
kussieren wir weiterhin sowohl auf die flr jede Division
spezifischen Innovationsschwerpunkte wie auch auf ge-
meinsame Synergiepotentiale. Diese Synergien ergeben
sich neben den bekannten Feldern in mechanischen und
mechatronischen Anwendungen wie zum Beispiel Brems-
steuerung, Hydraulik, Wheelend/Bogie-Ausristung und
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Drucklufterzeugung zunehmend im digitalen Bereich, hier
vor allem in den Bereichen Sensorik, edge computing, ar-
tificial intelligence und Zustandsiiberwachung. Synergien
zwischen den Divisionen flihren zu einer schnelleren
Markteinfihrung und Effizienzen in der Entwicklung.

Im Geschéftsjahr 2024 wurden auf Konzernebene
€ 568 Mio. (7,2 % des Umsatzes) in unsere Forschungs-
und Entwicklungsaktivitaten investiert. Davon entfielen
€ 276 Mio. oder 6,8 % des entsprechenden Umsatzes auf
die Division Systeme flr Schienenfahrzeuge und
€ 292 Mio. bzw. 7,6 % des entsprechenden Umsatzes auf
die Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge. Tab. = 2.01

In unseren global verantwortlichen F&E Standorten in
Minchen, Schwieberdingen (Deutschland), Budapest (Un-
garn) und Pune (Indien) werden zunehmend komplexere
Innovationsprojekte Gbergreifend und kollaborativ entwi-
ckelt, gleichzeitig halten diese Zentren engen Kontakt mit
Kunden und Anwendern unserer Produkte, um die lokal
teils sehr unterschiedlichen Bedarfe friihzeitig zu erken-
nen und zielgerichtet bedienen zu kénnen. Entsprechend
gut ausbalanciert verteilen sich unsere F&E Aktivitaten so-
wohl auf globale agierende wie auch lokal spezialisierte
Standorte.

Lokale Standorte mit hoher Konzentration auf kunden-
spezifische Anforderungen und Projekte finden sich u. a.
in Avon und Watertown (USA) sowie in Suzhou (China).

In einem intensiven Geflecht aus Kunden, Universitaten
und technischen Instituten entstehen permanent neue
Ideen und Innovationsprojekte. Neben den engen Bezie-
hungen zu Instituten wie der Technischen Universitat Ber-
lin, der Technischen Universitat Minchen oder der Uni-
versitat Budapest intensivieren wir derzeit Uber externe
Netzwerke und Inkubatoren wie z. B. die Unternehmer-
TUM in Minchen unsere Zusammenarbeit mit Start-ups
vor allem aus der digitalen Sphére. Insgesamt besteht un-
ser externes F&E-Netzwerk aus Uber 15 solcher Partner-
schaften. Knorr-Bremse ist dartber hinaus aktiver Treiber
und Griindungsmitglied der wichtigsten europaischen
Forschungs- und Innovationsinitiative ,Europe’s Rail”
(ERJU) und investiert hier gemeinsam mit knapp 30 ande-
ren Schlisselunternehmen im Schienenverkehr und der
EU mehr als 1 Mrd. € fur die Jahre 2022 bis 2030. Diese
Zusammenarbeit ermdglicht es uns an der Entwicklung
der Bahnindustrie fir die kommenden Jahrzehnte gestal-
terisch mitzuwirken, Branchentrends zu antizipieren und
zukunftsfahige Normen und Standards zu schaffen. Ge-
rade z. B. bei der digitalen automatischen Kupplung (DAK)
fuir den europaischen Guterverkehr entwickelt sich Knorr-
Bremse zunehmend zum technologischen Schrittmacher
fur Kupplung, Zugsteuerungsfunktionen und digitalen
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Mehrwertfunktionen — diese Kompetenz zur wesentlichen
Gestaltung des Digitalen Guterzugs der Zukunft (DFT, di-
gital freight train) wird seit 2023 in zahlreichen nationalen
und internationalen Testbetrieben demonstriert und kon-
tinuierlich verbessert.

Die Innovationen und Forschungsergebnisse des Knorr-
Bremse Konzerns werden regelméaBig auf den Leitmessen
der Branchen vorgestellt (z. B. IAA TRANSPORTATION,
Automechanika oder InnoTrans). Auf der IAA TRANSPOR-
TATION 2024 prasentierten wir mit der modularen SY-
NACT®-Scheibenbremsfamilie fiir schwere Nutzfahr-
zeuge und Busse sowie der gewichtsreduzierten Schei-
benbremse NexTT fir Trailer Schlusseltechnologien fiir
den Weg zu einer sichereren Zukunft des StraBenverkehrs.
Eine wichtige Neuentwicklung ist zudem unsere modulare
Bremssteuerung GSBC als zentrales Element fiir unsere
Fahrerassistenzsysteme und das automatisierte Fahren.
Die strengen Anforderungen an die Effizienz und Flexibi-
litat fur Luftverdichtung und Luftaufbereitung erfillt
Knorr-Bremse mit dem Rotary Vane Compressor und der
Technologieplattform Global Scalable Air Treatment
(GSAT). Mit der vollelektrischen Lenkung EPS (Electric
Power Steering) und unserer Uberlagerungslenkung

2.01 FRE-KENNZAHLEN
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AHPS (Advanced Hybrid Power Steering) festigen wir un-
sere Position als einer der global fiihrenden Anbieter von
Lenksystemen fur Nutzfahrzeuge und zeigen zwei zu-
kunftsweisende Lésungen aus unserem hochmodernen
Portfolio. Als Ergdnzung zu dem intelligenten elektroni-
schen Trailer-Bremssystem iTEBS®X bietet Knorr-Bremse
Cloud-gestiitzte Dienste und Digitale Losungen, wie die
Konfigurationsplattform Online Configuration Tool (OCT)
oder das Software Update Management System (SUMS)
an. Auf der Automechanika 2024 in Frankfurt am Main
prasentierte Knorr-Bremse TruckServices mit PleaseFix ein
Service Buchungstool das die Effizienz von Fahrzeugflot-
ten durch eine optimale Planung von Reparatur und War-
tung signifikant verbessert. Auf der InnoTrans 2024 in Ber-
lin zeigte Knorr-Bremse eine Reihe von Innovationen wie
den barrierefreien Fahrzeugzugang ,zero step”, eine se-
riennahe Ausfihrung der Digitale Automatische Kupp-
lung (DAK) inklusive der ersten spezifikationskonformen
Elektrikkupplung, einen innovativen Ausblick auf die
nachste Generation an Bremsentechnologie und die um-
fassende digitale Losungslandschaft ,Data2Action”, die
Elemente des CBM, CM und Cyber Security auf neuartige
Weise miteinander verknupfen.

in Mio. € 2024 2023
F&E Kosten* 568 544
aktivierte Entwicklungskosten** 108 107
Abschreibungen und Wertminderungen auf aktivierte Entwicklungskosten** 51 36
F&E-Mitarbeiter (31.12.) 4.947 4.588

* Forschungs- und Entwicklungskosten

Die Forschungs- und Entwicklungskosten beinhalten alle zurechenbaren Kosten (u. a. auch aktivierte Kosten) innerhalb eines Zeitraums fiir die Forschung und Entwicklung neuer
Produkte sowie die Weiterentwicklung bestehender Produkte als auch der Grundlagenforschung.
** Die aktivierten Entwicklungskosten sowie deren Abschreibungen beinhalten alle zurechenbaren Kosten fiir die Entwicklung neuer Produkte sowie die Weiterentwicklung

bestehender Produkte.

Der Verkehr auf der Schiene muss langfristig attraktiver,
effizienter und schneller werden, um gegeniiber anderen
Modalitaten fiir Personen und Transport wettbewerbsfa-
hig bleiben zu kénnen. Verfugbarkeit und ein effizientes
Lebenszykluskosten-Management sind Grundvorausset-
zungen, digitale Serviceldsungen darauf aufbauend bil-
den die néchste Stufe zur Erreichung dieses Ziels im Sinne
von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Zudem spielen
Losungen im Bereich des automatisierten Zugbetriebs
(ATO) eine immer gréBere Rolle. Knorr-Bremse investiert
in die dafir notwendigen Technologien wie zum Beispiel
Umfelderkennung, Datenerfassung und -analyse oder
Zugsteuerung: Unsere Beteiligungen Nexxiot und RailVi-
sion stehen fir hochmoderne, technologiegetriebene Lo-
sungen, die entscheidende Ansatzpunkte liefern, um das

System Bahn zuverlassiger und verfugbarer, flexibler und
sicherer zu machen. Im Bereich datenbasierter Services,
digitaler Guterzlige, Cyber Security und sensorgestutzter
Umfeldbeobachtung baut Knorr-Bremse das digitale
Portfolio weiter aus.

Auf Zugverbandsebene unterstltzt Knorr-Bremse Bahn-
betreiber bei der Automatisierung der betrieblichen Pro-
zesse zur Zugvorbereitung: So wird z. B. die automatische
Bremsprobe, ein bisher manueller und zeitaufwendiger
Arbeitsschritt fir Bahnpersonal vor jeder Fahrt, digital aus
dem Fuhrerstand durchgefiihrt werden kénnen und so
entscheidend zur Steigerung der Zeiteffizienz beitragen.
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Auf Flottenebene treibt Knorr-Bremse Features zur Auto-
matisierung von Wartungs-, Service- und Betriebsprozes-
sen von Betreibern voran, u. a. mit Condition Monitoring
Losungen zur Zustandsbeobachtung in Echtzeit, mit Fah-
rerassistenzsystemen wie LEADER© zur Optimierung des
Energieverbrauchs.

Im Sinne des Wandels zu einem umfassenden Mobilitats-
I6sungsanbieters auf der Schiene freut sich die Division
Systeme fiir Schienenfahrzeuge zudem Uber die Akquisi-
tion einer Signaltechnologiesparte in Nordamerika: Intel-
ligente Schienenmobilitdt ist mehr denn je vom reibungs-
losen Zusammenspiel zwischen Infrastruktur und Fahr-
zeug gepragt, die neue Einheit ,KB Signaling” mit Closing
vom 30. August 2024 bietet hierfir ein starkes Portfolio
an Lésungen und innovative Ansétze fir die weitere Op-
timierung und Digitalisierung des gesamten Betriebs.

In der Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge konzentrierten
sich die Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten in den
vergangenen Jahren auf die Branchenschwerpunkte Ver-
kehrssicherheit, Automatisiertes Fahren, Emissionsreduk-
tion und E-Mobilitdt sowie Konnektivitat.

Die gesellschaftlichen Anforderungen an Verkehrssicher-
heit steigen stetig in allen Regionen der Welt. Sofort ein-
setzbare und zuverldssige Fahrerassistenzsysteme (ADAS),
wie z. B. Totwinkel-Assistenten und Spurhalteassistenten,
bilden einen Entwicklungsschwerpunkt von Knorr-
Bremse. Hierdurch bringt Knorr-Bremse seine tief veran-
kerte Systemkompetenz von sicherheitskritischen Syste-
men mit ein und ermdglicht u. a. die Umsetzung der EU-
Richtlinie GSR (General Safety Regulation).

Das Hochautomatisierte Fahren (HAD, SAE-Level 4 und
hoher) eréffnet durch die Reduzierung der Gesamtbe-
triebskosten (TCO) dem StraBentransport ganz neue
Méglichkeiten. Die schrittweise Verlagerung der Verant-
wortung vom menschlichen Fahrer auf technische Losun-
gen stellt sehr hohe Anforderungen an die Sicherheitsar-
chitektur von zukiinftigen, automatisierten Nutzfahrzeu-
gen. Knorr-Bremse entwickelt einen breiten und modula-
ren Ansatz an ausfallsicheren Brems-, Lenkungs- und
Energieversorgungssystemen, die es Nutzfahrzeugher-
stellern sowie digitalen Unternehmen ermdglichen, das
Hochautomatisierte Fahren voranzutreiben und die
Truck-Trailer Kombination mit den notwendigen Syste-
men auszuriisten. Mit der vollelektrischen Lenkung EPS
(Electric Power Steering) sowie der elektrohydraulischen
AHPS (Advanced Hybrid Power Steering) bietet Knorr-
Bremse, global einer der fihrenden Lenkungshersteller fir

7 7 Dieser Abschnitt ist Bestandteil der Konzernnachhaltigkeitserklarung der Knorr-
Bremse fiir das Geschéftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2024.
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Nutzfahrzeuge, gleich zwei Plattformen fir ausfallsichere
Lenkungssysteme.

Die Architektur von Nutzfahrzeugen steht angesichts der
Entwicklung im Bereich E-Mobilitdt vor einem grundle-
genden Wandel. Zur proaktiven Gestaltung dieses Wan-
dels hat Knorr-Bremse den eCUBATOR®, die Innovati-
onseinheit flr E-Mobilitat, ins Leben gerufen. Hier erar-
beiten Knorr-Bremse Experten mit Gbergreifendem Sys-
temansatz innovative und intelligente L&sungen fir
elektrisch angetriebene Nutzfahrzeuge. Fiir Knorr-Bremse
eréffnen sich damit zahlreiche Mdoglichkeiten effizienter
und skalierbarer Technologien: von der Traktion Uber das
Bremsen und Lenken bis zur Energieversorgung. Fur
elektrisch angetriebene Nutzfahrzeuge der ersten Gene-
ration hat Knorr-Bremse beispielsweise u. a. Schrauben-
kompressoren entwickelt, die insbesondere in E-Bussen
und auch in Lkws verbaut werden. Knorr-Bremse richtet
seinen Blick bereits auf die E-Fahrzeuge der zweiten Ge-
neration mit Energiemanagementsystemen, wie dem Re-
dundant Power Management System (rPMS), elektro-me-
chanischen Aktuatoren, erweiterten Funktionen zur An-
triebsintegration sowie elektronischen Bremssystemen.
So treibt Knorr-Bremse mit seinem Selbstverstandnis als
Technologiefiihrer sicherheitsrelevanter Subsysteme die
Entwicklung des Elektromechanische Bremssystem
(EMBS) voran. Mit der zunehmenden Vernetzung von
Fahrzeugen steigen die Mdglichkeiten, intelligente Sys-
teme und Funktionen zu verbinden. Zum Ausbau der Po-
sition im Bereich digitaler und datengetriebener Nach-
marktldsungen halt Knorr-Bremse seit November 2022 ei-
nen Mehrheitsanteil an der spanischen Cojali S.L.. Cojali ist
ein weltweit tatiger Entwickler und Hersteller von Mehr-
markendiagnoseldsungen fir Nutzfahrzeuge. Die Weiter-
entwicklung bis hin zu einer vorausschauenden Wartung
(Predictive Maintenance) und anderen digitalen Dienst-
leistungen, die die Verfligbarkeit von Fahrzeugflotten der
Kunden weiter steigern, stellt einen weiteren Entwick-
lungsschwerpunkt der Division Systeme flur Nutzfahr-
zeuge dar.

Die Knorr-Bremse Gruppe beschaftigte zum Jahresende
2024 insgesamt 32.549 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
inklusive Personalleasing, 2,3 % weniger als im Vorjahr
(Vorjahr: 33.319). Ohne Personalleasing waren 29.051 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter beschéftigt (Vorjahr:
29.487). Die Verdnderung ist maBgeblich bedingt durch
anorganische Effekte (Zu- und Abgédnge von Unterneh-
men). Insgesamt waren zum Stichtag 31. Dezember 2024
17.896 (Vorjahr: 17.284) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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inklusive Personalleasing in der Division Systeme fir
Schienenfahrzeuge tatig, 13.550 (Vorjahr: 15.027) Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in der Division Systeme fir
Nutzfahrzeuge.

In der Region Europa/Afrika beschaftigte Knorr-Bremse
zum Jahresende 2024 16.730 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter (16.054 exkl. Personalleasing) gegeniiber 17.290
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (16.333 exkl. Perso-
nalleasing) im Vorjahr. Damit lag der Anteil der Beschaf-
tigten in dieser Region mit 51,4 % leicht unter dem Vor-
jahresniveau von 51,9 %. In Deutschland verringerte sich
die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 5.743
(5.591 exkl. Personalleasing) auf 5.236 (5.115 exkl. Perso-
nalleasing) zum 31. Dezember 2024. Die Beschéftigtenzahl
in der Region Nord- und Stidamerika nahm zum 31.De-
zember 2024 mit 6.612 (6.369 exkl. Personalleasing) ge-
genlber 6.694 (6.541 exkl. Personalleasing) Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im Vorjahr leicht ab. Der prozentu-
ale Anteil in der Region an der Gesamtzahl der Beschaf-
tigten erhohte sich leicht auf 20,3 % (Vorjahr: 20,1 %). Die
Beschaftigtenzahl in der Region Asien/Pazifik reduzierte
sich im Jahr 2024 leicht auf 9.207 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter (6.628 exkl. Personalleasing) zum Jahresende
gegeniiber 9.335 (6.613 exkl. Personalleasing) Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern im Vorjahr. Dabei stieg der Be-
schaftigtenanteil in der Region leicht auf 28,3 % gegen-
Uber 28,0 % im Vorjahr in Bezug auf die Gesamtzahl der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Weitere Angaben zur
Unternehmensfiihrung

Die Erklarung zur Unternehmensfiihrung fir die Knorr-
Bremse AG wurde am 20.Marz 2025 auf der Homepage
unter https://ir.Knorr-Bremse.com/corporate-gover-
nance-de veroffentlicht. Weitere Angaben finden Sie auch
im Kapitel Corporate Governance. GemaB3 § 317 Abs. 2
Satz 6 HGB ist die Priifung der Angaben nach §§ 289f Abs.
2 und 5, 315d HGB durch den Abschlusspriifer darauf zu
beschranken, ob die Angaben gemacht wurden.
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Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital der Knorr-Bremse AG ist in
161.200.000 voll stimmberechtigte Inhaber-Stiickaktien
eingeteilt. Die mit den Aktien verbundenen Rechte und
Pflichten ergeben sich aus dem Aktiengesetz. Zum 31. De-
zember 2024 hielt die Knorr-Bremse AG keine eigenen
Aktien und tut dies auch gegenwartig nicht.

Stimmrechts-/Ubertragungsbeschrénkungen und
entsprechende Vereinbarungen

Die Mitglieder des Vorstands haben sich hinsichtlich der
von ihnen gehaltenen und nach der Share Ownership Gui-
deline zu erwerbenden Knorr-Bremse Aktien fiir die Dauer
ihrer Bestellung einer Lock-up Verpflichtung unterworfen.
Dem Vorstand sind keine Vereinbarungen von Aktiondren
der Knorr-Bremse AG bekannt, welche Beschrdnkungen
enthalten, die die Austibung von Stimmrechten oder die
Ubertragung von Aktien betreffen. Es bestehen gesetzli-
che Stimmrechtsbeschrankungen, zum Beispiel nach
§ 28S.1WpHG (Verletzung von Mitteilungspflichten),
§ 71bAktG  (Rechte aus eigenen  Aktien) und
§ 136 Abs. 1 AktG (Stimmrechtsausschluss bei bestimmten
Interessenkonflikten).

Beteiligungen, die 10 % der Stimmrechte
tiberschreiten

Die KB Holding GmbH, Oberhaching/Deutschland, (,KB-
Holding”) halt aktuell 58,99 % der Stimmrechte an der
Knorr-Bremse AG. Diese Stimmrechte sind nach § 34 Abs.
1 WpHG der TIB Vermdgens- und Beteiligungsholding
GmbH, Oberhaching/Deutschland, und der Stella Vermo-
gensverwaltung  GmbH,  Oberhaching/Deutschland
(,Stella”), zuzurechnen und waren bis zum 6. Dezember
2024 Herrn Robin Briihmiller in seiner Eigenschaft als
Testamentsvollstrecker Uber den Nachlass des am
23. Februar 2021 verstorbenen Heinz Hermann Thiele zu-
zurechnen. Die Anteile an der Stella wurden bis zum 6.
Dezember 2024 mehrheitlich von Herrn Thieles Witwe Na-
dia Thiele als Vorerbin gehalten (geméal Stimmrechtsmit-
teilung nach §§ 33, 34 Abs. 1 WpHG vom 25. Marz 2021)
und am 6. Dezember 2024 an die im April 2023 gegrtin-
dete Heinz Hermann Thiele Familienstiftung, Ober-
haching/Deutschland ("Familienstiftung”) Gbertragen (ge-
maB Stimmrechtsmitteilung nach §§ 33, 34 Abs. 1 WpHG
vom 9. Dezember 2024). Aufgrund der Kontrolle der
Stimmrechte an der Stella wird der Familienstiftung auch
die indirekte Beteiligung der KB Holding an der Knorr-
Bremse AG in Hohe von 58,99 % zugerechnet (gemaf
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Stimmrechtsmitteilung nach §§ 33, 34 Abs. 1 WpHG vom
9. Dezember 2024). Die Familienstiftung wurde hierdurch
zum beherrschenden Aktionar der Knorr-Bremse AG.

Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am Grund-
kapital der Knorr-Bremse AG, die 10 % der Stimmrechte
Uberschreiten, sind der Knorr-Bremse AG nicht mitgeteilt
worden und auch sonst nicht bekannt.

Aktien mit Sonderrechten
Es existieren keine Aktien der Knorr-Bremse AG, die Son-
derrechte einrdumen.

Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeithehmer am
Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht
unmittelbar ausiiben

Es existieren keine Arbeitnehmerbeteiligungen, bei denen
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausgelibt werden. Ar-
beitnehmer, die Aktien der Knorr-Bremse AG halten, tiben
ihre Kontrollrechte wie andere Aktionare unmittelbar nach
MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften und der Satzung
aus.

Bestimmungen zur Ernennung und Abberufung der
Vorstandsmitglieder

Die anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen finden
sich in den 8§ 84, 85 AktG sowie in § 31 MitbestG. Die Sat-
zung der Knorr-Bremse AG enthalt keine von den gesetz-
lichen Regelungen abweichenden Bestimmungen. Ergan-
zend regelt die Satzung in § 8 Abs. 1, dass der Vorstand
aus mindestens zwei Mitgliedern besteht und dass der
Aufsichtsrat ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden des
Vorstands und ein weiteres Vorstandsmitglied zum stell-
vertretenden Vorsitzenden ernennen kann.

Bestimmungen zur Anderung der Satzung

Uber Anderungen der Satzung beschlieBt die Hauptver-
sammlung. Soweit das Aktiengesetz nicht zwingend etwas
Abweichendes bestimmt, wird der Beschluss gemaf
§ 23 Abs. 2 der Satzung mit einfacher Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen und - soweit eine Mehrheit des bei der
Beschlussfassung vertretenen Kapitals erforderlich ist —
mit einfacher Mehrheit des bei der Beschlussfassung ver-
tretenen Grundkapitals gefasst. Nach § 13Abs.4 ist der
Aufsichtsrat befugt, Anderungen der Satzung zu beschlie-
Ben, die nur deren Fassung betreffen. Das Gleiche gilt
nach § 6Abs.5 der Satzung fiir Anderungen von § 6 der
Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des Ge-
nehmigten Kapitals 2023 sowie nach Ablauf der Erméch-
tigungsfrist.

NAME DES KAPITELS

Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der
Maoglichkeit, Aktien auszugeben oder
zuriickzukaufen

Die Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe von Aktien er-
geben sich aus § 6 der Satzung sowie den gesetzlichen
Bestimmungen:

GENEHMIGTES KAPITAL
Bis zum 4. Mai 2028 ist der Vorstand ermachtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu
€ 32.240.000 durch Ausgabe von bis zu 32.240.000 neuer,
auf den Inhaber lautender Stiickaktien gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital
2023). Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Ge-
schaftsjahres ihrer Ausgabe am Gewinn teil. Soweit recht-
lich zulassig, kann der Vorstand mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats hiervon und von § 60 Abs. 2 AktG abweichend
festlegen, dass die neuen Aktien vom Beginn eines bereits
abgelaufenen Geschaftsjahres an, fir das zum Zeitpunkt
ihrer Ausgabe noch kein Beschluss der Hauptversamm-
lung Uber die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst
worden ist, am Gewinn teilnehmen.

Die neuen Aktien sind grundsatzlich den Aktiondren zum
Bezug anzubieten; sie kdnnen auch von Kreditinstituten
oder Unternehmen im Sinne von § 186 Abs.5S. 1 AktG mit
der Verpflichtung Gbernommen werden, sie den Aktiona-
ren zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der
Vorstand ist jedoch ermachtigt, das Bezugsrecht der Akti-
ondre mit Zustimmung des Aufsichtsrats ganz oder teil-
weise auszuschlieBBen,

- um Spitzenbetrdge unter Ausschluss des Bezugsrechts
Zu verwerten,

- bei Kapitalerhdhungen gegen Sacheinlagen, insbeson-
dere im Rahmen von Unternehmenszusammenschlis-
sen oder zum Zwecke des (auch mittelbaren) Erwerbs
von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen
an anderen Unternehmen oder von sonstigen Vermo-
gensgegenstanden oder Anspriichen auf den Erwerb
von Vermogensgegenstanden einschlieBlich Forderun-
gen gegen die Gesellschaft oder ihre Konzerngesell-
schaften im Sinne von § 18 AktG

- bei einer Kapitalerhéhung gegen Bareinlagen gemaf
§ 186 Abs.3S.4AktG, wenn der Ausgabebetrag der
neuen Aktien den Borsenpreis der bereits notierten Ak-
tien der Gesellschaft zum Zeitpunkt der endgiltigen
Festlegung des Ausgabebetrags nicht wesentlich im
Sinne von § 203 Abs. 1 und 2, § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG
unterschreitet und der Ausschluss des Bezugsrechts auf
insgesamt hochstens 10 % des bestehenden Grundka-
pitals der Gesellschaft beschrankt ist,
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- sowie (a) in dem Umfang, in dem es zur Bedienung von
Erwerbspflichten oder Erwerbsrechten auf Knorr-
Bremse-Aktien aus beziehungsweise im Zusammen-
hang mit von der Gesellschaft oder ihren Konzerngesell-
schaften ausgegebenen Options- und/oder Wandel-
schuldverschreibungen und/oder Genussrechten mit
Options- und/oder Wandlungsrecht und/oder -pflicht
erforderlich ist, sowie (b) insoweit, wie es zum Verwés-
serungsschutz erforderlich ist, um den Inhabern bezie-
hungsweise Glaubigern der von der Gesellschaft oder
ihren Konzerngesellschaften ausgegebenen Options-
und/oder Wandelschuldverschreibungen und/oder Ge-
nussrechte mit Options- und/oder Wandlungsrecht
und/oder -pflicht (beziehungsweise Kombinationen die-
ser Instrumente) Bezugsrechte auf Aktien der Gesell-
schaft in dem Umfang zu gewahren, wie sie ihnen nach
Auslibung der Options- oder Wandlungsrechte bzw.
nach Erfullung von Options- oder Wandlungspflichten
als Aktionare zustiinden.

Die Summe (i) der Aktien, die aus bedingtem Kapital unter
Schuldverschreibungen auszugeben sind, welche nach ei-
ner von der Hauptversammlung der Gesellschaft hierzu
erteilten Ermachtigung unter Ausschluss des Bezugs-
rechts ausgegeben werden, und (ii) der Aktien, die wéh-
rend der Laufzeit dieser Ermachtigung aus dem Geneh-
migten Kapital 2023 unter Ausschluss des Bezugsrechts
ausgegeben werden, darf einen anteiligen Betrag des
Grundkapitals von Euro 16.120.000,00 (dies entspricht
zum Zeitpunkt der Ermachtigung 10 % des Grundkapitals
in Héhe von € 161.200.000,00) nicht Ubersteigen.

BEDINGTES KAPITAL

Der Vorstand ist bis zum 4. Mai 2028 erméchtigt, mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals,
auch gleichzeitig in verschiedenen Serien, auf den Inhaber
oder auf den Namen lautende nachrangige oder nicht
nachrangige Wandel- und/ oder Optionsanleihen, Ge-
nussrechte  und/oder  Gewinnschuldverschreibungen
(bzw. Kombinationen dieser Instrumente) (nachfolgend
zusammen Schuldverschreibungen) im Gesamtnennbe-
trag von bis zu € 1.500.000.000,00 auszugeben. Dariber
hinaus ist der Vorstand ermachtigt, den Inhabern oder
Glaubigern der Schuldverschreibungen (nachfolgend zu-
sammen Inhaber) Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf
insgesamt bis zu 16.120.000 auf den Inhaber lautende
Stuckaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag
des Grundkapitals von insgesamt bis zu € 16.120.000,00
nach ndherer Mafgabe der Bedingungen der Schuldver-
schreibungen (nachfolgend Emissionsbedingungen) zu
gewahren. Die Ausgabe der Schuldverschreibungen kann
gegen Geld- und/oder Sachleistung erfolgen. Die Emissi-
onsbedingungen konnen auch eine Options- bzw.
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Wandlungspflicht zum Ende der Laufzeit oder zu einem
friheren Zeitpunkt oder einem bestimmten Ereignis vor-
sehen.

Den Aktiondren steht grundsatzlich ein Bezugsrecht auf
die Schuldverschreibungen zu. Das Bezugsrecht kann
auch in der Weise eingerdumt werden, dass die Schuld-
verschreibungen von einem oder mehreren durch den
Vorstand bestimmten Kreditinstituten oder Unternehmen
im Sinne von § 186 Abs.5Satz 1 AktG mit der Verpflich-
tung Ubernommen werden, sie den Aktiondren zum Be-
zug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand
ist jedoch ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats
das Bezugsrecht der Aktionare auszuschlieBen,

- soweit die Schuldverschreibungen, die mit Wandlungs-
oder Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder Options-
pflichten ausgestattet sind, gegen Geldzahlung ausge-
geben werden und der Vorstand nach pflichtgeméaBer
Prifung zu der Auffassung gelangt, dass der Ausgabe-
preis der Schuldverschreibungen ihren nach anerkann-
ten, insbesondere finanzmathematischen Methoden er-
mittelten hypothetischen Marktwert nicht wesentlich
unterschreitet. Die Ermachtigung zum Ausschluss des
Bezugsrechts gilt fir Schuldverschreibungen mit Wand-
lungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder Op-
tionspflichten auf Aktien mit einem anteiligen Betrag
des Grundkapitals, der insgesamt 10 % des Grundkapi-
tals der Gesellschaft nicht tbersteigen darf,

- soweit die Schuldverschreibungen gegen Sachleistung
ausgegeben werden,

- soweit es erforderlich ist, um den Inhabern oder Glaubi-
gern von bereits zuvor ausgegebenen Schuldverschrei-
bungen bzw. Optionsscheinen, die von der Gesellschaft
oder von Konzerngesellschaften der Gesellschaft im
Sinne von § 18 AktG ausgegeben sind, ein Bezugsrecht
in dem Umfang zu gewahren, wie es ihnen nach Aus-
Ubung des Wandlungs- oder Optionsrechts bzw. nach
Erfillung der Wandlungs- oder Optionspflicht zustehen
wiirde,

- um Spitzenbetrdge vom Bezugsrecht auszunehmen.

Zur Gewdhrung von Aktien an die Inhaber bzw. Glaubiger
von Wandel-/Optionsschuldverschreibungen, die auf-
grund der Ermachtigung des Vorstands ausgegeben wur-
den, wurde das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu
€ 16.120.000,00 durch Ausgabe von bis zu 16.120.000
neuen, auf den Inhaber lautenden Stiickaktien bedingt er-
hoht (Bedingtes Kapital 2023). Die naheren Einzelheiten
hierzu regelt § 7 der Satzung.

RUCKKAUF VON AKTIEN
Der Vorstand der Gesellschaft ist in den in § 71 AktG ge-
setzlich geregelten Fallen zum Rickkauf von eigenen
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Aktien und zur VerduBerung zuriickgekaufter Aktien be-
fugt. Am 5. Mai 2023 bevollméachtigte die Hauptversamm-
lung den Vorstand der Gesellschaft gemal
§ 71 Abs. 1Nr.8 AktG, bis zum 4. Mai 2028 eigene Aktien
der Knorr-Bremse Aktiengesellschaft in Hohe von insge-
samt bis zu 10 % des zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens
dieser Erméachtigung bestehenden Grundkapitals oder —
falls dieser Betrag geringer ist — des zum Zeitpunkt der
jeweiligen Ausitibung der vorliegenden Erméchtigung be-
stehenden Grundkapitals zu erwerben. Auf die aufgrund
dieser Erméchtigung erworbenen Aktien dirfen zusam-
men mit anderen eigenen Aktien, die die Gesellschaft be-
reits erworben hat und die sich im Besitz der Gesellschaft
befinden oder ihr zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt
mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen.

Der Erwerb der Aktien erfolgt nach Wahl des Vorstands

- als Kauf Uber die Borse, mittels einer offentlichen
Kaufofferte,

- mittels einer an alle Aktiondre gerichteten 6ffentlichen
Einladung zur Abgabe von Verkaufsofferten, oder

- durch die Einrdumung von Andienungsrechten an die
Aktionare.

Der Vorstand wurde durch die Hauptversammlung vom
5.Mai 2023 ferner ermachtigt, die aufgrund der vorste-
henden oder friher erteilten Ermachtigungen erworbe-
nen eigenen Aktien

- Uber die Borse oder mit Zustimmung des Aufsichtsrats
durch ein &ffentliches Angebot an alle Aktionére im Ver-
haltnis ihrer Beteiligungsquote zu verduBern,

- mit Zustimmung des Aufsichtsrats gegen Sachleistung,
insbesondere als (Teil-)Gegenleistung zum unmittelba-
ren oder mittelbaren Erwerb von Unternehmen, Unter-
nehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen
oder sonstigen Vermégensgegenstanden, einschlieBlich
Forderungen gegen die Gesellschaft, oder von Anspri-
chen auf den Erwerb von Vermodgensgegenstdnden
oder im Rahmen von Unternehmenszusammenschlis-
sen anzubieten und zu Ubertragen,

- zur Bedienung von Erwerbspflichten oder Erwerbsrech-
ten auf Aktien der Knorr-Bremse AG aus oder im Zusam-
menhang mit von der Gesellschaft oder ihren Konzern-
gesellschaften ausgegebenen Options- und/oder Wan-
delschuldverschreibungen zu verwenden,

einzuziehen.

Vereinbarungen fiir den Fall eines Kontrollwechsels
infolge eines Ubernahmeangebots

Die wesentlichen Vereinbarungen der Knorr-Bremse AG,
die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels (Change

NAME DES KAPITELS

of Control) stehen, betreffen (i) die am 14. Juni 2018 be-
gebenen Schuldverschreibungen der Knorr-Bremse AG
Uber € 750 Mio., die im Jahr 2025 féllig sind, (ii) die am 21.
September 2022 begebene nachhaltigkeitsgekoppelte
Anleihe der Knorr-Bremse AG lber € 700 Mio., die im Jahr
2027 fallig ist, (iii) die am 4. Januar 2022 unterschriebene
€ 750 Mio. Syndicated Revolving Credit Facility, die am
4. Januar 2029 auslauft und im Zeitpunkt der Aufstellung
des zusammengefassten Lageberichts nicht genutzt wird,
sowie (iv) die am 23. September 2024 begebene Anleihe
der Knorr-Bremse AG mit einer Tranche tber € 600 Mio.,
die im Jahr 2029 féllig ist, und einer weiteren Tranche lber
€ 500 Mio., die im Jahr 2032 féllig ist. GemaB den Anlei-
hebedingungen sind die Glaubiger berechtigt, bei Eintritt
eines Kontrollwechsels die Ruickzahlung der Schuldver-
schreibungen bzw. der Anleihe durch die Knorr-Bremse
AG zum Nennbetrag zu verlangen, falls es aufgrund des
Kontrollwechsels innerhalb eines Zeitraums von 120 Ta-
gen nach dem Eintritt des Kontrollwechsels (Kontroll-
wechselzeitraum) zu einer Absenkung des Ratings kommt,
d. h. ein der Knorr-Bremse AG oder den Schuldverschrei-
bungen oder der Anleihe erteiltes Rating zurlickgezogen
oder von einem Investment Grade-Rating in ein non-In-
vestment Grade-Rating gedndert wird. Die Bedingungen
der Syndicated Revolving Credit Facility sehen vor, dass
sich die Knorr-Bremse AG mit den Glaubigern bei Eintritt
eines Kontrollwechsels innerhalb einer Frist von mindes-
tens 30 Tagen ab Bekanntgabe des Kontrollwechsels iber
die Fortfuhrung des Credit Facility Agreements verstan-
digt, wobei die Entscheidung im Ermessen der Glaubiger
liegt.
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Konzernnachhaltigkeitserklarung®

Die Konzernnachhaltigkeitserklarung wurde zur Erfillung
der Anforderungen der Richtlinie (EU) 2022/2464 des Eu-
ropdischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember
2022 (Corporate Sustainability Reporting Directive, CSRD)
und zur Erfullung der Anforderungen der §§ 315b und
315c i.V.m §§ 289c bis 289e HGB an eine nichtfinanzielle
Konzernerklarung aufgestellt.

Die Konzernnachhaltigkeitserklarung bezieht sich auf den
Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024. GemaR
§ 315b ist die Knorr-Bremse AG verpflichtet, fur den
Knorr-Bremse Konzern eine nichtfinanzielle Konzernerkla-
rung zu erstellen. Die folgenden Inhalte der Konzernnach-
haltigkeitserkldrung stellen die nichtfinanzielle Konzern-
erkldrung fur das Geschéftsjahr 2024 fir den Knorr-
Bremse Konzern dar.

Die nichtfinanzielle Konzernerklarung umfasst gemaB
§ 315c i.V.m. § 289c die fiir den Konzern aufgrund ihrer
Relevanz fur die Geschaftstatigkeit wesentlichen Angaben
zu den geforderten Aspekten Umweltbelange, Arbeitneh-
merbelange, Sozialbelange, Achtung der Menschenrechte
sowie Bekdmpfung von Korruption und Bestechung. Diese
sind, wie in Tab. © 2.02 dargestellt, in den genannten Ka-
piteln enthalten. Das Geschaftsmodell von Knorr-Bremse
wird im Kapitel ,Grundlagen des Konzerns” im zusam-
mengefassten Lagebericht beschrieben.

2.02ZUORDNUNG DER WESENTLICHEN ASPEKTE
GEMAB CSR-RUG UND ESRS

Klimawandel [E1]
Umweltverschmutzung [E2]
Wasserresourcen [E3]

Umweltbelange

Ressourcennutzung und Kreis-
laufwirtschaft [E5]

Arbeitnehmerbelange Arbeitskrafte des Unternehmens [S1]

Sozialbelange Produkt- und Systemsicherheit

Achtung der Menschenrechte Arbeitskrafte des Unternehmens [S1]
Arbeitskrafte in der Wertschop-

fungskette [S2]

Bekampfung von Korruption und  Unternehmensfiihrung [G1]
Bestechung

Die folgende Konzernnachhaltigkeitserkldrung erfolgt in
Ubereinstimmung mit den European Sustainability Repor-
ting Standards (ESRS). Neben ,Allgemeinen Angaben”
werden flr sieben Themenstandards sowie das unterneh-
mensspezifische Thema Produkt- und Systemsicherheit
die geforderten Informationen bezlglich Governance,

8 8Dieser Abschnitt war nicht Gegenstand einer inhaltlichen Priifung im Rahmen der
gesetzlichen Abschlusspriifung unseres zusammengefassten Lageberichts. Unser
Abschlusspriifer KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, hat jedoch eine
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Strategie, Management der Auswirkungen, Risiken und
Chancen sowie Kennzahlen und Zielen veréffentlicht. Die
Themenfokussierung erfolgt auf Basis einer doppelten
Wesentlichkeitsanalyse.

Grundlagen der Erstellung [BP-1]

Der Konsolidierungskreis fir diese Nachhaltigkeitserkla-
rung entspricht dem des Konzernabschlusses fir die
Knorr-Bremse AG, der Management-Holding des Kon-
zerns, gemaB der Finanzberichterstattung nach IFRS. So-
fern sich bestimmte Angaben nur auf einzelne Gesell-
schaften der konsolidierten Unternehmen beziehen, wird
dies kenntlich gemacht.

Mit Blick auf Umfang und Tiefe der Berichterstattung be-
zieht unsere Nachhaltigkeitserklarung die vor- und nach-
gelagerten Wertschopfungsketten unserer beiden Divisi-
onen (Systeme fir Schienenfahrzeuge [RVS] und Systeme
fur Nutzfahrzeuge [CVS]) mit ein. Wo moglich, decken wir
bei unseren Policys, Zielen, MaBnahmen und Kennzahlen
die vor- und nachgelagerten Wertschdpfungsketten mit
ab. Spezifizierungen dazu beziehungsweise Abweichun-
gen davon sind in unserer Nachhaltigkeitserklarung bei
den jeweiligen Angaben vermerkt.

Angaben im Zusammenhang

mit konkreten Umstinden [BP-2]

Knorr-Bremse weicht fur die Berichterstattung von den
Zeithorizonten ab, die in ESRS 1 Abschnitt 6.4 festgelegt
sind, um eine einheitliche Definition der Zeithorizonte mit
dem Risikomanagement sicherzustellen. Als kurzfristig
wird das laufende Geschéftsjahr, als mittelfristig der Zeit-
raum bis zu drei Jahren und als langfristig der Zeitraum
Uber drei Jahre definiert.

Knorr-Bremse arbeitet kontinuierlich an der Verbesserung
des Datenmanagements und der Datenqualitat. Hierfiir
standardisieren wir die Systemlandschaft und automati-
sieren weitestgehend die Erhebung der Daten. Allgemein
wollen wir darauf hinweisen, dass zukunftsbezogenen Da-
ten und Informationen stets ein gewisses MaB an Unsi-
cherheiten und Grenzen inhérent sind.

Informationen zu quantitativen Kennzahlen und wenn
verfugbar zu Geldbetrdgen, die mit einem hohen MaB an
Messunsicherheit behaftet sind, finden sich in den jewei-
ligen Angaben der Nachhaltigkeitserkldrung. Das umfasst
auch Angaben zum jeweiligen Grad der Unsicherheit

unabhangige betriebswirtschaftliche Priifung der Konzernnachhaltigkeitserklarung,
welche in diesem Abschnitt enthalten ist, zur Erlangung einer begrenzten Prii-
fungssicherheit vorgenommen.
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sowie zu Annahmen, Ndherungsverfahren und Beurteilun-
gen.

Dabei basieren Annahmen grundsatzlich auf Erfahrungen
aus vergangenen Berichtsperioden oder externen Stu-
dien. Fir kleinere Standorte unter 50 Beschéftigten wer-
den Umweltkennzahlen wie Wasserverbrauch oder Abfall-
mengen anhand von Pro-Kopf-Durchschnittswerten im
Konzern und der Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter hochgerechnet. Dies ist an entsprechenden Stellen
kenntlich gemacht.

Akquisitionen werden analog zur Finanzberichterstattung
ab dem Datum der erfolgten Akquisition beriicksichtigt.
Die Kennzahlen flr das Jahr 2023 wurden hinsichtlich
M&A-Aktivitdten und Divestments aus dem Berichtsjahr
nicht angepasst.

Die in dieser Erkldrung berichteten Daten wurden keiner
zusatzlichen externen Validierung unterzogen, sofern dies
nicht angegeben ist.

ANDERUNGEN BEI DER
ERSTELLUNG ODER DARSTELLUNG
VON NACHHALTIGKEITSINFORMATIONEN

Anderungen in der Berichterstattung fiir das Geschéfts-
jahr 2024  gegenliber den  vorangegangenen

AUFNAHME VON INFORMATIONEN MITTELS VERWEIS
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Berichtszeitrdumen ergeben sich aus der Umstellung ge-
maBk den Anforderungen der CSRD/ESRS. Einzelne Kenn-
zahlen werden im Berichtsjahr erstmals erhoben und ver-
offentlicht, so dass bei diesen keine Vorjahreswerte als
Vergleich angegeben werden kénnen.

ANGABEN AUFGRUND ANDERER

RECHTSVORSCHRIFTEN ODER STANDARDS

ZUR NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

Die Berichterstattung folgt den Vorgaben der CSRD/ESRS.
Angaben nach Artikel 8 der Verordnung 2020/852 (, Taxo-
nomie-Verordnung”) verdffentlichen wir in einem eigen-
standigen Kapitel ,EU-Taxonomie” innerhalb der Kon-

zernnachhaltigkeitserklarung.

Darliber hinaus orientieren wir uns an internationalen
Normen wie ISO 9001, ISO 22163, IATF 16949 (Qualitats-
managementsysteme), ISO 14001 (Umweltmanagement),
ISO 50001 (Energiemanagement), ISO 45001 (Arbeits-
schutzmanagement), ISO/IEC 27001 (Sicherheit von Infor-
mationen und Werten), ISO 22628 und ISO 21106 (Recyc-
lingfahigkeitsanalyse). Die entsprechenden Anforderun-
gen erfillen wir mithilfe von spezifischen Management-
systemen, MaBnahmenprogrammen und Datensystemen.
Unsere Klimaziele (Scope 1-3) wurden von der Science Ba-
sed Targets initiative (SBTi) validiert.

2.03 UBERSICHT DER REFERENZIERTEN INFORMATIONEN

Abschnitt ESRS-Standard

Angabepflicht

Referenz in Nachhal-
tigkeitserklarung

Referenz in andere Teile
des Konzernlageberichts

Allgemeine Angaben ESRS 2 GOV-5 [36 a) bis e)] Risikomanagement und in-  Risiko-, Chancen- und Prog-
terne Kontrollen der Na- nosebericht (ausgenommen
chhaltigkeitsberichterstat- die Aussage zur Angemes-
tung senheit und Wirksamkeit des

Risikomanagementsystems
und des Internen Kontroll-
systems)

Allgemeine Angaben ESRS 2 SBM-1 [40 a) i und ii] Strategie, Geschaftsmodell  Uberblick tiber den Konzern,
und Wertschopfungskette Geschaftsmodell/Struktur

des Konzerns

Allgemeine Angaben ESRS 2 SBM-1 [40 a) iii] Strategie, Geschéftsmodell ~ Mitarbeiterinnen und Mi-
und Wertschopfungskette tarbeiter

Allgemeine Angaben ESRS 2 SBM-1 [42 a) und ¢)] Strategie, Geschaftsmodell Uberblick tiber den Konzern,
und Wertschopfungskette Geschaftsmodell/Struktur

des Konzerns

Allgemeine Angaben ESRS 2 SBM-1 [42 b)] Strategie, Geschéftsmodell Uberblick tiber den Konzern,

und Wertschopfungskette

Geschéaftsmodell/Struktur
des Konzerns
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Governance

DIE ROLLE DER VERWALTUNGS-,
LEITUNGS- UND AUFSICHTSORGANE [GOV-1]

Der Vorstand der Knorr-Bremse AG besteht satzungsge-
maB aus mindestens zwei Mitgliedern. Zum 31. Dezember
2024 war das Vorstandsgremium mit fiinf Personen be-
setzt, davon vier Manner (80 %) und eine Frau (20 %). Die
geschlechterbezogene Diversitat des Vorstands, d. h. das
Verhaltnis von weiblichen zu maénnlichen Mitgliedern,
liegt damit bei 20 %. Alle finf Mitglieder des Vorstands
sind geschaftsfuhrend.

Der Aufsichtsrat der Knorr-Bremse AG setzt sich gemaf
Mitbestimmungsgesetz paritatisch aus zwolf Mitgliedern
zusammen. Die sechs Personen, die die Anteilseigner ver-
treten, werden von der Hauptversammlung gewahlt, die
sechs Arbeitnehmervertreterinnen und -vertreter von den
Beschéftigten der deutschen Knorr-Bremse Standorte. Die
geschlechtsbezogene Diversitat im Aufsichtsrat liegt mit
sieben mannlichen (58 %) und finf weiblichen (42 %) Mit-
gliedern bei 1,4:1.

Nach Einschatzung des Aufsichtsrats sind per 31. Dezem-
ber 2024 finf der sechs Personen, die die Anteilseigner
vertreten, als unabhdngig anzusehen. Dies entspricht
83 %.

Der Vorstand fihrt als Leitungsorgan die Geschéfte, defi-
niert die Strategie und setzt sie in Abstimmung mit dem
Aufsichtsrat um. Die Vorstandsmitglieder sind dem Unter-
nehmensinteresse verpflichtet. Sie tragen gemeinsam die
Verantwortung fir die gesamte Geschaftsfiihrung und
entscheiden Uber Grundsatzfragen der Geschéftspolitik
und der Unternehmensstrategie sowie Uber die Jahres-
und Mehrjahresplanung. Unbeschadet der Gesamtverant-
wortung des Vorstands filhren die einzelnen Vorstands-
mitglieder ihre Ressorts in eigener Verantwortung. Der
Vorstand sorgt dafiir, dass Rechtsvorschriften, behordli-
che Regelungen und interne Richtlinien in der Gesell-
schaft eingehalten werden und wirkt auf deren Beachtung
durch Konzernunternehmen hin. Zu den Aufgaben des
Vorstands gehort auch die Einrichtung eines internen
Kontroll-, Risiko- sowie Compliance-Management-Sys-
tems, das im Hinblick auf den Umfang der Geschaftstatig-
keit und die Risikolage des Unternehmens angemessen
und wirksam ist.

Die zweite Managementebene im Konzern besteht aus
den verantwortlichen Bereichsleitern der Knorr-Bremse
AG, den Geschaftsfihrerinnen und Geschaftsfihrern der
europadischen Gesellschaften Knorr-Bremse Systeme fir
Schienenfahrzeuge GmbH und Knorr-Bremse Systeme fir
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Nutzfahrzeuge GmbH sowie den Geschéftsfihrern der
nordamerikanischen und asien-pazifischen Holdingge-
sellschaften. Die Geschéftsfihrungen tragen die Ergebnis-
verantwortung fir die jeweils nachgeordneten Gesell-
schaften und stehen in engem Austausch mit dem Vor-
stand. Die Fachabteilungen der Knorr-Bremse AG arbeiten
dem Vorstand zu.

Der Aufsichtsrat berat und tberwacht den Vorstand. Er
entscheidet Uber die Bestellung der Vorstandsmitglieder
sowie Uber die Geschéftsordnung und die Geschéftsver-
teilung im Vorstand.

Die Verantwortung fiir eine nachhaltige Ausrichtung un-
serer Geschéftsstrategie tragt der Vorstand. Im Rahmen
der Wesentlichkeitsanalyse haben sich Vorstand und Auf-
sichtsrat im Berichtsjahr mit allen wesentlichen Auswir-
kungen, Chancen und Risiken in Bezug auf Nachhaltigkeit
befasst. Der Konzernbereich Nachhaltigkeit koordiniert
die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet
direkt an den Finanzvorstand (CFO). Das konzernweite
ESG-Board steuert das Thema Nachhaltigkeit organisato-
risch und unterstitzt bei der Umsetzung der definierten
MaBnahmen. Die verschiedenen Funktionsbereiche und
Divisionen setzen die Projekte operativ um. Das ESG-
Board tagt mehrmals im Jahr und berat iber die Weiter-
entwicklung des Nachhaltigkeitsprogramms einschlieB3-
lich der Festlegung von Zielen und MaBnahmen fir die
strategischen Themen. Es setzt sich wie folgt zusammen:
drei Vorstandsmitglieder (Finanzvorstand, Vorstandin fur
Integritat, Recht, IP, Datenschutz und HR, Vorstandsmit-
glied mit Verantwortung fiir RVS), ein Mitglied der Ge-
schaftsfihrung aus der Division CVS, je ein Mitglied der
Geschéftsfihrungen der Knorr-Bremse Regionen Nord-
amerika/Stidamerika und Asien/Pazifik, die Vorsitzende
von Knorr-Bremse Global Care e. V. sowie die Leitung des
Konzernbereichs Nachhaltigkeit.

Dem konzernweiten ESG-Board vorangestellt sind divisio-
nale ESG-Boards. Diese dienen zur abteilungsubergreifen-
den Abstimmung des Implementierungsstands der ESG-
MaBnahmen. Der Konzernbereich Nachhaltigkeit sorgt als
festes Mitglied dafur, dass divisionsiibergreifende The-
men in beiden Gremien gleichwertig adressiert und abge-
stimmt werden. Den divisionalen ESG-Boards gehdren ne-
ben den fiir das Thema verantwortlichen Geschéftsfiihrern
auch die Leitungen der funktionalen Einheiten an, die be-
sonders grof3en Anteil an der Weiterentwicklung und Um-
setzung des Nachhaltigkeitsprogramms haben. Dies
schlieBt unter anderem die Funktionen Einkauf, Gesund-
heits-, Arbeits- und Umweltschutz (Health, Safety and En-
vironment, HSE), Business Development, Forschung und
Entwicklung (R&D), EcoDesign sowie Sales mit ein. In der
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Division RVS ist zudem der Vorstand Mitglied des divisio-
nalen ESG-Boards.

Darlber hinaus gestalten die Fachabteilungen die Durch-
fihrung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitspro-
gramms. Bei einzelnen Fachthemen — z. B. Menschen-
rechte oder nachhaltiger Einkauf — tauschen sich etab-
lierte Gremien aus und iberwachen die operative Umset-
zung von MaBnahmen.

Zur Projektsteuerung des Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetzes (LkSG) haben wir einen Lenkungsausschuss ein-
gerichtet. Diesem gehdren unter anderem Mitglieder des
Vorstands sowie der Geschéftsleitungen der beiden Divi-
sionen RVS und CVS an. So soll sichergestellt werden, dass
sowohl Vorstand als auch die Geschaftsfiihrungen der Di-
visionen regelmaBig informiert werden und zudem die
Geschaftsleitungen aktiv an der Ausgestaltung des Risiko-
managements mitwirken. Die Risikoberichterstattung zum
LkSG wurde im Berichtsjahr in die regulare vierteljahrliche
Risikoberichterstattung Uberfihrt.

Neben seiner Rolle als Prifungsinstanz fur die wesentli-
chen Auswirkungen, Risiken und Chancen Gbernimmt der
Aufsichtsrat Uber verschiedene Ausschiisse Verantwor-
tung fur nachhaltigkeitsbezogene Fragestellungen und
Aspekte des Nachhaltigkeitsmanagements. So befasst
sich

- der Strategieausschuss mit Nachhaltigkeit als Teil der
Unternehmensstrategie BOOST, mit den nachhaltig-
keitsbezogenen Chancen und Risiken und mit der Be-
messung der Vorstandsverglitungen hinsichtlich nach-
haltigkeitsbezogener Aspekte

- der Priifungsausschuss mit der Priifung des Nachhaltig-
keitsberichts und mit risikobezogenen Aspekten der
Nachhaltigkeit

Details zu Inhalten und zur Ausfiihrung ihrer Arbeit sind
in den Geschéftsordnungen von Aufsichtsrat, Priifungs-
ausschuss und Vorstand nédher geregelt.

Vorstand und Aufsichtsrat werden regelméBig vom Kon-
zernbereich Nachhaltigkeit Uber relevante Nachhaltig-
keitsthemen informiert — mindestens einmal jéhrlich, aber
auch ad-hoc. Alle an den Aufsichtsrat ibermittelten Infor-
mationen werden vorab von internen Fachleuten und Per-
sonen mit Entscheidungsbefugnis, beispielsweise aus
Fachabteilungen, ESG-Board und Vorstand, geprift. Zu-
satzlich ziehen wir je nach Thema externe Expertinnen und
Experten hinzu, die gegenstandsbezogen informieren
oder — mit Blick auf die Herausforderungen und den je-
weiligen Stand der Umsetzung — ihre Kenntnisse einbrin-
gen. Der Vorstand informiert den Priifungsausschuss des
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Aufsichtsrats regelmaBig, zeitnah und umfassend Uber
alle fir den Konzern relevanten Risiken und Chancen, so
auch zum Thema Nachhaltigkeit. Der Prifungsausschuss
des Aufsichtsrats beschéftigt sich turnusmaBig mindes-
tens einmal im Jahr detailliert mit dem Risikobericht, bei
Bedarf auch ad-hoc.

Die Berichterstattung zu Menschenrechtsthemen an den
Gesamtvorstand erfolgt in den Sitzungen des Vorstands,
des Prifungsausschusses, des Aufsichtsrats und im Com-
pliance Committee. Gegenliber dem Vorstandsmitglied
fur Integritat, Recht, IP, Datenschutz und HR nutzen wir
zudem die Form eines Jour Fixe sowie anlassbezogen Ein-
zelgespréache.

Knorr-Bremse hat Nachhaltigkeitsaspekte bereits in das
konzernweite Risikomanagement sowie in das interne
Kontrollsystem (IKS) integriert. Das betrifft beispielsweise
Sorgfaltsprozesse flir Menschenrechte, die Einhaltung des
Verhaltenskodex (Code of Conduct) und des Verhaltens-
kodex fiir Lieferanten (Supplier Code of Conduct) oder das
Thema Produktsicherheit. Einzelheiten dazu liefern die Be-
richterstattung zu GOV-5 bzw. der Risiko-, Chancen- und
Prognosebericht.

Die Unternehmensleitung tUberwacht die Festlegung und
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele durch etablierte Or-
ganisationsstrukturen und systematische Prozesse. Das
ESG-Board verantwortet die vernetzte Bearbeitung, Um-
setzung und Uberwachung der Themen der Knorr-Bremse
Nachhaltigkeitsstrategie. Die zustandigen Funktionsberei-
che und Divisionen definieren hierfir wiederum Strate-
gien und Ziele. Die Fortschritte werden anhand von Indi-
katoren, regelmaBigen Berichten und internen Reviews
Uberwacht.

Bei der Bestellung der Vorstandsmitglieder achtet der
Aufsichtsrat vor allem auf fachliche und soziale Kompe-
tenz sowie auf langjdhrige Erfahrung in vergleichbaren
Positionen, idealerweise in unseren Branchen und im in-
ternationalen Umfeld. Hinzu kommen die charakterliche
Eignung und ein entsprechender Bildungshintergrund
(Hochschulstudium oder vergleichbarer Abschluss). Die
Vorstandsmitglieder sollen zudem Uber eine fundierte Ex-
pertise im Bereich Nachhaltigkeit verfligen.

Erfahrungen der Mitglieder des Vorstands, die fir die Sek-
toren, Produkte und geografischen Standorte von Knorr-
Bremse relevant sind, kdnnen der nachfolgenden Tabelle
entnommen werden. Tab. > 2.04
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2.04 KOMPETENZEN DER MITGLIEDER DES VORSTANDS

Llistosella Weber Dr. Mayfeld Dr. Lange Spies
Strategie, Kommu- Finanzen, Accounting, Integritét, Recht, IP, Division Systeme fur Division Systeme fur
nikation, IT, Information Controlling, Steuern, Datenschutz und HR Schienenfahrzeuge Nutzfahrzeuge
Security, Unterneh- Treasury, M&A, Na-
menssicherheit, Interne  chhaltigkeit und Inves-
Revision und Digital- tor Relations
isierung
Strategie X X X X X
Umwelt X X X
Soziales X X
Unternehmensfiihrung X X X X X
Produkte X X X
Risiko / Chancen X X X X X
Green Finance X X
Schienen-, Nutzfahr-
zeug- und Automobilin-
X X X

dustrie (inkl. Zu-
lieferbranche)

Auch bei der Zusammensetzung und Auswahl der Mitglie-
der des Aufsichtsrats achtet Knorr-Bremse auf vorhan-
dene Fachkenntnisse mit Nachhaltigkeitsbezug. So sieht
das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats vor, dass die Mit-
glieder des Gremiums in ihrer Gesamtheit Gber vertiefte
Erfahrungen und Kenntnisse in den folgenden Bereichen
verfligen: (i) in der Schienen-, Nutzfahrzeug- und Auto-
mobilindustrie einschlieBlich der Zulieferbranche, (ii) in
Forschung und Entwicklung, insbesondere im Bereich der
fur Knorr-Bremse relevanten Technologien und verwand-
ten Bereichen, (iii) in den fir Knorr-Bremse bedeutsamen
Nachhaltigkeitsfragen aus den Bereichen Umwelt, Sozia-
les und Unternehmensfiihrung einschlieBlich Kenntnissen
zur Integration von Nachhaltigkeitszielen in die Unterneh-
mensstrategie sowie zu nachhaltigen Technologien und
Geschaftsmodellen, (iv) im Hinblick auf Digitalisierung
und intelligente, digital vernetzte Informatikanwendun-
gen (Industrie 4.0), (v) in der Fihrung eines groBen oder

2.05ANTEILSEIGNERVERTRETER

mittelgroBen international tatigen Unternehmens, (vi), in
Produktion, Marketing und Vertrieb, (vii) im Hinblick auf
Personalgewinnung und -entwicklung, (viii) im Hinblick
auf Rechnungswesen und Rechnungslegung (einschlieB-
lich der Nachhaltigkeitsberichterstattung) und Abschluss-
prifung (einschlieBlich der Priifung der Nachhaltigkeits-
berichterstattung), (ix) im Controlling und Risikomanage-
ment sowie (x) im Hinblick auf Corporate Governance und
Corporate Compliance. Nicht jedes Mitglied muss sich in
allen Fachgebieten gleichermaBen gut auskennen. Viel-
mehr sollen sich die verschiedenen Kompetenzen der Mit-
glieder erganzen.

Erfahrungen der Mitglieder des Aufsichtsrats, die fiir die
Sektoren, Produkte und geografischen Standorte von
Knorr-Bremse relevant sind, kdnnen den nachfolgenden
Tabellen entnommen werden. Tab. & 2.05, Tab. = 2.06

Dr. Ploss Dr. Weimer Dahnke Dr. Nikutta Dr. Sommer Thiele-Schiirhoff
Vorsitzender des  Stellvertretender  Vorsitzende des
Aufsichtsrats Aufsichtsratsvor-  Priifungsauss-
sitzender chusses
Schienen-, Nutzfahrzeug- und Au-
tomobilindustrie (inkl. Zu- X X X
lieferbranche)
Forschung und Entwicklung (insb.
in fur die Gesellschaft relevanten X X
Technologien und verwandten
Bereichen)
Nachhaltigkeit — Umwelt X X X X
Nachhaltigkeit — Soziales X X X X
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Nachhaltigkeit — Unterneh-
mensfiihrung

NAME DES KAPITELS

Digitalisierung / Industrie 4.0 X X

Fihrung eines groBen oder mit-
telgroBen, international tatigen X X
Unternehmens

Produktion, Marketing und Ver-
trieb

Personalgewinnung und -entwick-
lung

Rechnungslegung und Ab-
schlussprifung (inkl. Prifung der X X
Nachhaltigkeitsberichterstattung)

Controlling und Risikomanage-
ment

Corporate Governance und
Corporate Compliance

2.06 ARBEITNEHMERVERTRETER

Birkeneder Mittmann

Ratzisberger

Sedlmair Nirschl Walter

Schienen-, Nutzfahrzeug-
und Automobilindustrie (inkl. X X
Zulieferbranche)

X X X X

Forschung und Entwicklung
(insb. in fur die Gesellschaft
relevanten Technologien und
verwandten Bereichen)

Nachhaltigkeit — Umwelt X

Nachhaltigkeit — Soziales X

Nachhaltigkeit — Unterneh-
mensfiihrung

Digitalisierung / Industrie 4.0 X

Fiihrung eines groBen oder
mittelgroBen, international
tatigen Unternehmens

Produktion, Marketing und
Vertrieb

Personalgewinnung und -
entwicklung

Rechnungslegung und Ab-
schlussprifung (inkl. Prifung
der Nachhaltigkeitsberichter-
stattung)

Controlling und Risikoman-
agement

Corporate Governance und
Corporate Compliance

Knorr-Bremse sorgt dafiir, dass die Fachkenntnisse der
Gremienmitglieder auf dem aktuellen Stand gehalten
werden. Interne Beratung und Wissensvermittlung erfol-
gen unter anderem durch das ESG-Board, das direkt dem
Finanzvorstand unterstellte Nachhaltigkeitsressort sowie
durch die regelmaBige Berichterstattung an Vorstand und
Aufsichtsrat. Bei Bedarf werden auch externe Expertinnen

und Experten hinzugezogen. So wurden im Berichtsjahr
sowohl fur den Aufsichtsrat als auch fiir den Vorstand ex-
terne Schulungen hinsichtlich Nachhaltigkeit und CSRD-
Compliance angeboten. Bei den genannten Schulungsfor-
maten fur Vorstand und Aufsichtsrat sowie bei den regel-
maBigen Beratungen des ESG-Boards wird ein enger in-
haltlicher Bezug zu den wesentlichen Auswirkungen,
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Risiken und Chancen von Knorr-Bremse hinsichtlich Nach-
haltigkeit sichergestellt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen die fir ihre Auf-
gaben erforderlichen Aus- und FortbildungsmaBnahmen
eigenverantwortlich wahr. Dabei unterstitzt sie die Ge-
sellschaft in angemessener Weise, unter anderem durch
eine vollstandige Ubernahme der hierfiir erforderlichen
Kosten.

INFORMATIONEN UND NACHHALTIGKEITSASPEKTE,
MIT DENEN SICH DIE VERWALTUNGS-, LEITUNGS-
UND AUFSICHTSORGANE DES UNTERNEHMENS
BEFASSEN [GOV-2]

Vorstand und Aufsichtsrat werden regelméaBig tber rele-
vante Nachhaltigkeitsthemen informiert. Unser ESG-
Board gibt dem Vorstand quartalsweise Auskunft tber
neue Entwicklungen und den Status quo in diesem The-
menfeld. Dabei informieren die Leitung des Konzernbe-
reichs Nachhaltigkeit sowie relevante Konzernbereiche zu
spezifischen Themen —im Berichtsjahr waren dies u. a. ver-
tiefende Informationen zu CSRD, LkSG, Klimastrategie,
Ausgestaltung des Risikomanagements und das Ergebnis
der doppelten Wesentlichkeitsanalyse. Zusatzlich nehmen
der Finanzvorstand und die Vorstandin fir Integritat,
Recht, IP, Datenschutz und HR an Jour Fixes mit der Lei-
tung Nachhaltigkeit bzw. dem Chief Compliance Officer
und dem Menschenrechtsbeauftragten teil.

Im Berichtsjahr hat der Konzernbereich Nachhaltigkeit
den Aufsichtsrat in diversen Aufsichtsratssitzungen Uber
Nachhaltigkeitsthemen wie die Umsetzung der CSRD und
das neue Vergltungssystem informiert. Dariiber hinaus
wurde der Aufsichtsrat Uber die Implementierung des
LkSG unterrichtet.

Im Rahmen des Risikomanagements werden sowohl der
Vorstand als auch der Aufsichtsrat iber Nachhaltigkeitsri-
siken unterrichtet. Das umfasst die wesentlichen Auswir-
kungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit
Nachhaltigkeit sowie die Wirksamkeit der implementier-
ten Richtlinien, MaBnahmen und Ziele.

Durch ihre Einbindung in den Prozess der Wesentlich-
keitsanalyse haben sich Vorstand und Aufsichtsrat im Be-
richtsjahr mit allen wesentlichen Auswirkungen, Chancen
und Risiken befasst. Eine Ubersicht ist unter ,Wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschéaftsmodell [SBM-3]" abge-
bildet.

EINBEZIEHUNG DER NACHHALTIGKEITSBEZOGENEN
LEISTUNG IN ANREIZSYSTEME [GOV-3]

Indem wir die Vergutung an ESG-Kriterien knupfen,
mdchten wir den Nachhaltigkeitsgedanken starker im
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gesamten Management und damit auch im taglichen
Handeln unserer Fihrungskréfte und unserer Belegschaft
verankern. Unser leistungsbasiertes variables Vergitungs-
system fur Mitglieder der Verwaltungs- und Leitungsor-
gane bericksichtigt Nachhaltigkeitsaspekte, klimabezo-
gene Kriterien und Ziele zur Reduzierung von Treibhaus-
gasemissionen (THG).

Anreize zum Erreichen unserer Nachhaltigkeitsziele setzt
das Vergutungssystem fiir die Managementlevel 0-2 (Vor-
stand, Geschaftsfihrung, regionale Geschéftsfiihrungen,
Bereichsleitungen). Die variable, erfolgsabhédngige Vergu-
tungskomponente setzt sich aus einem kurzfristigen Ele-
ment (Short-Term Incentive, STI) sowie einem langfristi-
gen Element (Long-Term Incentive, LTI) zusammen.

Die variable Vergutung fir ein Geschéftsjahr hangt zu
20 % an der ESG-Zielerreichung. Die ESG-Ziele als Leis-
tungskriterium fir die kurzfristige variable Vergltung
wurden im Geschaftsjahr 2024 aktualisiert. Diese bestehen
jeweils zu 50 % aus dem Kriterium ,Eigenbeitrag zur CO,-
Neutralitdt” (Summe von projektbezogenen Energieeffi-
zienzsteigerungen und selbst erzeugtem Photovoltaik-
Strom) und aus dem Kriterium ,Arbeitsunfalle pro 200.000
vertraglichen Arbeitsstunden”.

Auch in der langfristigen variablen Vergiitung (Long Term
Incentive) hangt die Zielerreichung ab dem Geschéftsjahr
2024 zu 20 % vom Erreichen bestimmter Nachhaltigkeits-
ziele ab. Diese bestehen aus der Zielerreichung der Krite-
rien ,Reduktion der Scope 1 + 2 CO,e-Emissionen”, ge-
wichtet mit 70 %, und ,Mitarbeiterzufriedenheit”, gewich-
tet mit 30 %.

Der Aufsichtsrat legt auf Basis des Vergutungssystems fir
jedes Vorstandsmitglied eine konkrete Ziel-Gesamtvergu-
tung fest, die in einem angemessenen Verhdltnis zu den
Aufgaben und Leistungen des Vorstandsmitglieds sowie
zur Lage des Unternehmens stehen soll. Zudem soll sie die
Ubliche Vergltung nicht ohne Weiteres Ubersteigen. Der
Aufsichtsrat Uberprift die Verglitung des Vorstands re-
gelmaBig auf Marktiblichkeit und Angemessenheit. Um
auch eine langfristige Entwicklung der Gesellschaft incen-
tivieren zu kdnnen, prift der Aufsichtsrat zudem regelma-
Big die Verglitungsstruktur der Vorstandsmitglieder.

Weiterfiihrende Informationen sind unserem Vergiitungs-
bericht zu entnehmen.
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ERKLARUNG ZUR SORGFALTSPFLICHT [GOV-4]

2.07 UBERSICHT DER KERNELEMENTE

Absétze in der Nachhal-
tigkeitserklarung

Kernelemente der Sorg-
faltspflicht

a) Einbindung der Sorgfaltspflicht ~ ESRS 2 GOV-2
in Governance, Strategie und Ges- ~ ESRS 2 GOV-3
chaftsmodell ESRS 2 SBM-3
b) Einbindung betroffener Inter- ESRS 2 GOV-2
essentrager in alle wichtigen ESRS 2 SBM-2
Schritte der Sorgfaltspflicht ESRS 2 IRO-1
ESRS 2 MDR-P
ESRS E1
ESRS S1-2
ESRS S2-2

Unternehmensspezifische Angaben

¢) Ermittlung und Bewertung nega- ESRS 2 IRO-1
tiver Auswirkungen ESRS 2 SBM-3

ESRS 2 MDR-A

ESRS E1-1

ESRS E1-3

ESRS E2-2

ESRS E3-2

ESRS E5-2

ESRS S1-4

ESRS S2-4
Unternehmensspezifische Angaben

d) MaBnahmen gegen diese nega-
tiven Auswirkungen

e) Nachverfolgung der Wirksamkeit ESRS 2 MDR-M

dieser Bemiihungen und Kommu-  ESRS 2 MDR-T

nikation ESRS E1-5
ESRS E1-6
ESRS E2-2
ESRS S1-5
ESRS S1-9
ESRS S1-12
ESRS S1-13
ESRS S1-15
ESRS S1-16
ESRS S1-17
ESRS S2-5
Unternehmensspezifische Angaben

RISIKOMANAGEMENT UND
INTERNE KONTROLLEN [GOV-5]

Informationen zu unserem Risikomanagement und den
internen Kontrollverfahren beziiglich der Nachhaltigkeits-
berichterstattung finden sich im Risiko-, Chancen- und
Prognosebericht.

Strategie
STRATEGIE, GESCHAFTSMODELL UND
WERTSCHOPFUNGSKETTE [SBM-1]

Als erfolgreicher Global Player der Mobilitatsbranche im
Bereich Bremsen und bei weiteren Systemen flir Schie-
nen- und Nutzfahrzeuge ist die Entwicklung von Lésun-
gen fir den sicheren, effizienten und nachhaltigen Ver-
kehr fester Bestandteil der Unternehmensidentitat von
Knorr-Bremse. Mit der Umsetzung unseres Anspruchs
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eines konsequent verantwortungsvollen Handelns gegen-
Uber Beschaftigten, Partnern, Umwelt und Gesellschaft
leisten wir einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung.
Entsprechend haben wir Nachhaltigkeit in die Strategie
und in das Geschaftsmodell von Knorr-Bremse integriert.
Im Strategieprogramm BOOST ist Nachhaltigkeit als stra-
tegisches Querschnittsthema lber die zentralen S&ulen
.Products/Produkte”, ,Processes/Prozesse” und ,Pe-
ople/Menschen” hinweg verankert. Damit wollen wir un-
sere Marktposition, Innovationskraft und operative Wi-
derstandsfahigkeit weiter starken.

Mit unserem Produkt- und Serviceportfolio méchten wir
unsere Kunden weltweit bei der Transformation des
Schienen- und Nutzfahrzeugverkehrs hin zur nachhalti-
gen Mobilitat aktiv begleiten und fordern. Unser Fokus
auf hochste Sicherheit, Langlebigkeit, Ressourcenscho-
nung und die Vermeidung von Emissionen unterstitzt uns
und unsere Kunden bei der Erreichung der Nachhaltig-
keitsziele. Gleichzeitig arbeiten wir daran, Nachhaltigkeit
konsequent und kontinuierlich in Entscheidungsprozesse
zu integrieren und MaBnahmen umzusetzen. Herausfor-
derungen wie der Dekarbonisierung entlang der Wert-
schopfungskette, regulatorischen Anforderungen und
Ressourceneffizienz begegnen wir beispielweise mit
neuen technologischen Kundenl&sungen zur Emissions-
minderung, dem Ausbau erneuerbarer Energien und von
EnergieeffizienzmaBnahmen oder der direkten Zusam-
menarbeit mit unseren Lieferanten. Im Rahmen der stra-
tegischen Saule ,People/Menschen” initiieren wir ver-
starkt MaBnahmen zu Kulturwandel, Organisationstrans-
formation oder Talentmanagement. Damit wollen wir zu
einer dauerhaften Starkung unserer Arbeitgeberattraktivi-
tat beitragen und die besten Fach- und Fihrungskrafte
halten und gewinnen.

Damit Knorr-Bremse mittel- und langfristig Zugang zum
Kapitalmarkt bei moderaten Kosten erhalten kann, hat
Knorr-Bremse griine Finanzinstrumente in die Finanzie-
rungsstruktur implementiert. Im September 2024 wurde
beispielsweise im Rahmen der Kapitalmarktfinanzierung
erstmalig eine griine Anleihe (Green Bond) emittiert. De-
ren Erlése sollen in geeignete Nachhaltigkeitsprojekte
flieBen mit den Schwerpunkten Sauberer Transport, Er-
neuerbare Energien, Energieeffizienz und Griine Ge-
baude. Diese Zuordnung folgt dem im August 2024 von
Knorr-Bremse verdffentlichten Green Financing Frame-
work, das den Green Bond Principles der ICMA (Internati-
onal Capital Market Association) entspricht und Uber das
Allocation und Impact Reporting nachgehalten wird.

Eine Beschreibung der wesentlichen Markte, der angebo-
tenen Produkte und Dienstleistungen sowie des Ge-
schaftsmodells und der Wertschépfungskette finden sich
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im Kapitel ,Grundlagen des Konzerns”, Abschnitt ,Ge-
schaftsmodell/Struktur des Konzerns”. Grundlegende
Aussagen zu den Vorteilen, die unser Unternehmen sowie
unsere technologischen Entwicklungen und Losungen un-
seren Stakeholdern bieten, werden im Abschnitt ,For-
schung & Entwicklung” erlautert. Die Zahl der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nach geografischen Gebieten steht
im Abschnitt ,Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter”.

INTERESSEN UND STANDPUNKTE
UNSERER STAKEHOLDER [SBM-2]

Als Basis fir unseren nachhaltigen Unternehmenserfolg
sehen wir eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und ei-
nen offenen Austausch mit unseren Stakeholdern. Den Di-
alog mit diesen filhren wir Gber etablierte Kommunikati-
ons- und Veranstaltungsformate wie direkte Kundenge-
sprache, Messen, aktive Verbandsarbeit,

2.08 EINBEZIEHUNG UNSERER STAKEHOLDER

NAME DES KAPITELS

Investorengesprache, unsere Hauptversammlung und die
Kommunikation mit Beschaftigten. Dieser Austausch er-
moglicht es uns, die Bedirfnisse, Interessen und Stand-
punkte unterschiedlicher Stakeholdergruppen besser zu
verstehen und erfolgreich einzubinden. Zudem mdchten
wir sie Uber unsere Nachhaltigkeitsaktivitaten informie-
ren. Dartiber hinaus hilft uns der Stakeholderdialog dabei,
unsere wesentlichen Themen zu bestimmen, ein gemein-
sames Nachhaltigkeitsverstandnis zu férdern und neue
Lésungsansétze zu entwickeln. Uber den Austausch mit
Interessensgruppen wollen wir Trends, globale Entwick-
lungen und Marktanforderungen friihzeitig erkennen und

ihren Erwartungen auch zukunftig gerecht werden.

Detailinformationen (iber die Einbeziehung der fir uns
wichtigsten Stakeholder stehen in der folgenden Tabelle.

Tab. > 2.08

Interessentrdger und Kategorie Format der Einbeziehung

Zweck der Einbeziehung

Beriicksichtigung der Ergebnisse
der Einbeziehung

Finanzmarktakteure (Investoren, Ak-
tionare, Kreditgeber)

» RegelméaBige Dialog- und Infor-
mationsformate wie Hauptversa-

« Erfiillung der Infor-
mationspflichten/ -anforderungen

« Berlicksichtigung bei der Un-
ternehmens- und Nachhal-

(Nutzer) mmlung, Roadshows und Konferen- « Proaktive und serviceorientierte In- tigkeitsstrategie
zen formationsbereitstellung fir In- « Ableitung von
* (Einzel-)Gespréache mit Investoren  vestoren VerbesserungsmaBnahmen
und Fremdkapitalgebern « Identifikation der ESG-Prioritaten  + Angebot und Nutzung von Finan-
« Homepage Investor Relations mit  der Stakeholdergruppe zierungsinstrumenten
umfangreichem Informationsmate- - Sicherstellung optimaler Finanzier- « Langfristige Partnerschaften
rial (z. B. Prasentationen, Finanzber-  ungsmaoglichkeiten « Risikomanagement
ichte) * Regulatorische Konformitat
» ESG-Ratings * Reputationsaufbau durch Trans-
parenz
« Langfristige Ertragssteigerung
« Risikominimierung
Behorden « Beantwortung 6ffentlicher Anfra- - Sicherstellung der rechtlichen « Anpassung bzw. Starkung des Ges-
(Nutzer) gen, Studien Compliance chaftsmodells
« Dialog mit Behorden zu nachhal-  « Risikominimierung « Risikomanagement
tigkeitsrelevanten Fragestellungen ¢ Unterstiitzung fir die Implemen-  « Sicherstellung der Compliance
« Dialog mit Behorden zum Erhalt tierung nachhaltiger Produk- « Friihzeitiges Erkennen regulato-
von Genehmigungen tlésungen rischer Veranderungen
« Reputationsaufbau * Zugang zu Expertenwissen und
« Transparenz Fordergeldern
* Interessenpolitik « Erhohtes Vertrauen unserer
Kunden
Verbénde « Mitgliedschaft in Verbanden » Austausch/Benchmarking mit « Repriorisierung innerhalb der Na-

(Betroffene, Nutzer) Schienenfahrzeuge: Union des In-
dustries Ferroviaires Européennes
(UNIFE), Verband der Bahnindustrie
in Deutschland (VDB);
Nutzfahrzeuge: Verband der Auto-
mobilindustrie (VDA), Motor &
Equipment Manufacturers Associa-
tion (MEMA), cozncept plus

« Vertretung in Ausschiissen und ak-
tive Projektarbeit (z. B. bei Railspon-
sible, UNIFE, VDA)

« Fachvortrage bei Branchenveran-
staltungen

Branchenmitgliedern zu Priorisier-
ung von ESG-Themen

* Austausch zu gesetzlichen An-
forderungen und Umsetzungsim-
pulsen

» Gemeinschaftliche Kommen-
tierung von Gesetzesvorhaben im
Rahmen der jeweiligen Legislative
« Impulssetzung zu besonders rele-
vanten Themen wie Verkehrssicher-
heit, Mobilitatswandel, Klimaschutz
etc.

chhaltigkeitsstrategie (bei Bedarf)
zur Sicherstellung von Konsistenz
und Vollstandigkeit innerhalb der
Branche

« Inkludierung von Best-Practice im
Rahmen der Umsetzung

« Anpassung eigener Aktivitaten

« Risikomanagement
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Beschaftigte und Unternehmenslei-
tung
(Betroffene, Nutzer)

« Einbeziehung relevanter
Fachbereiche in den Prozess der
doppelten Wesentlichkeitsanalyse
(DMA) durch Umfragen, Interviews,
Workshops

» RegelméaBige Konsultationen, z. B.
divisionale ESG-Boards, Umfragen
zur Mitarbeiterzufriedenheit etc.

» Onboarding neuer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter

« RegelméBiger Dialog zwischen
Beschaftigten und Fuhrungskraft (z.
B. Staff Dialogue, Leadership-Feed-
back, Zielvereinbarungen)

« Veranstaltungen fir Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter wie Town Hall
Meetings

« Weltweite Workshops zur
Weiterentwicklung der Unterneh-
menskultur

« Lokale Aktionen, z. B. DEI (Diver-
sity, Equity and Inclusion) Day,
Knorr-Bremse Day

« Direkte ESG-bezogene Kommu-
nikation

« Volunteering

« Interne Plattformen und Aus-
tauschmaglichkeiten

» MaBnahmen zur Aktivierung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

« Trainings und Weiterbildung zu
Nachhaltigkeit

« Betriebsversammlungen

« Austausch zu Uibergeordneten und
regionalen/lokalen ESG-Prioritaten
« Information und Austausch zu
gruppenweiter ESG-Strategie, insbe-
sondere zu Chancen und Risiken

» Zusammenfiihren von Aktivitaten
und Konsolidierung in globale ESG-
Strategie

» Weiterentwicklung der Unterneh-
menskultur

* Wissensvermittlung und Im-
pulssetzung zu aktuellen Themen

« Erhéhung der Transparenz

« Verbesserung der HSE-Perfor-
mance

NAME DES KAPITELS

» MaBnahmen zur Weiterentwick-
lung der Unternehmenskultur

« Update interner Policys

« Verbesserungen und Aktionsplane
« Kommunikation im Intranet

« Globale Initiativen und Kam-
pagnen

« Betriebsvereinbarungen

« Alignement mit Nachhal-
tigkeitsstrategie und -zielen

« Fortlaufende Uberpriifung des
Wesentlichkeitsprozesses und der
Ergebnisse (mit ESG-Board)

Zulieferer und Geschaftspartner
(Betroffene, Nutzer)

« Einbeziehung in DMA-Prozess
durch Industrieverbande (Railspon-
sible, CLEPA) und ausgewahlte
direkte Gesprache

« RegelméBige Lieferanten-
gesprache, Assessments und Audits
sowie Folgegesprache

« Schulungen und Ausgabe von
Schulungsunterlagen, z. B. tiber
Konfliktmineralien

« Konferenzen und Lieferantentage
« Supplier Due Diligence

« Industriekollaborationen (z. B. Rail-
sponsible, Responsible Minerals Ini-
tiative)

« Verbande (z. B. Verband der Auto-
mobile Industrie [VDA])

« Risikominimierung

« Forderung von Umwelt- und Sozi-
alstandards in den Lieferketten

* Qualitatssicherung

* Wettbewerbsvorteile

« Identifikation und ggf. Zugriff auf
innovative Technologien

» Compliance mit Supplier Code of
Conduct

« Konfliktmineralien Due Diligence
« Unterstltzung der Sicherstellung
der Menschenrechte

« Dekarbonisierung unserer
Lieferkette und Berechnung Scope 3
» Compliance mit regulatorischen
Anforderungen wie CBAM (Carbon
Border Adjustment Mechanism)

* Verbesserte Nachhal-
tigkeitsleistungen

« Lieferantenentwicklungspléne

« Lieferantenbewertung und -aus-
wahl

« Risikoanalyse

« Berechnung Scope-3-Emissionen
« Aufbau langfristiger Partnerschaf-
ten

« Erhohte Transparenz und Nachver-
folgbarkeit der Lieferkette

» Minimierung von Risiken

Kunden
(Betroffene, Nutzer)

« Einbezug in DMA-Prozess durch
Industrieverbande (Railsponsible,
CLEPA)

« Direkte Kundengesprache und -
besuche

« Messen, Kongresse und Veranstal-
tungen

« Kundenzufriedenheitsbefragungen
« Beantwortung von Kundenanfra-
gen

« Mitgliedschaft und aktive Pro-
jektarbeit in Branchenverbénden

« Unterstltzung bei der Transfor-
mation zu griiner Mobilitat

« Vertrauensvolle Kundenbeziehung
» Angebot nachhaltiger Produkt-
und Systemlésungen zur Unter-
stlitzung der ESG-Zielerreichung un-
serer Kunden

« Unterstltzung der Verkehrssicher-
heit und der Mobilitdtswende

* Emissionsreduktion der Kunden

« Kundenzufriedenheit

* Entwicklung von Industriestand-
ards

« Informationen der Lieferkette

« Verbesserung der Produkt- und
Systemldsungen

« Adaption der Kommu-
nikationsstrategie

« Einbezug in DMA-Prozesse

« Verbesserung der Kundenbezi-
ehung

« Anpassung an Nachhal-
tigkeitspraktiken und Messstandards
« Positive Reputation

« Ressourceneffiziente Produktion
 Produktqualitat
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NAME DES KAPITELS

« Inputs zu strategischen Fokusthe-
men

« Austausch mit lokalen und fachli-
chen Interessenverbanden
(Teilnahme an lokalen Wirtschaftsi-
nitiativen wie dem Klimapakt 2 der
Minchner Wirtschaft oder dem Um-
welt- und Energieausschuss der IHK
Miinchen Oberbayern)

« Aktivitaten im Bereich der Offen-
tlichkeitsarbeit (z. B. "Schiene gegen
Larm")

« Personlicher Kontakt, z. B. Besuch-
ergruppen bei Werksflihrungen, Tag
der offenen Tur fur Schulklassen

« Zusammenarbeit mit lokalen

Lokale Gemeinschaften
(Betroffene, Nutzer)

NGOs und anderen Hilfsinitiativen
im Rahmen der Projekte von Local
Care und Global Care an unseren
Standorten

« Mitglied im deutschen UN-Global-
Compact-Netzwerk

« Information von und Austausch
mit lokalen Gemeinschaften (Good
Corporate Citizen)

« Starkung lokaler Initiativen

« Bewusstsein Uber potenzielle
Bedenken lokaler Gemeinschaften

« Aufbau von Vertrauen und Arbeit-

« Standortspezifische Initiativen von
Local Care

« Teilnahme an lokalen Initiativen

« Beitrag zu Forschungsergebnissen
« Attraktiver Arbeitgeber

geberattraktivitat

» Umweltdaten

« Umweltvertraglichkeitspriifungen

« Studien und Berichte (z. B. WWF-
Risikofilter fur die biologische Viel-
falt, Bewertung klimabedingter phy-
sischer Risiken, Aqueduct Water Risk
Atlas usw.)

« Zertifizierungen nach I1SO 14001
und I1SO 50001

Umwelt
(Betroffene)

* Lebenszyklusanalysen « Effizienzsteigerung in Produk-

« Wissenschaftliche Studien tionsprozessen
» Nachhaltiges Produktportfolio

« Produktionssicherheit

Potenzielle neue Mitarbeiterinnen « Partnerschaften und Projekte mit

und Mitarbeiter und Nachwuch- Schulen, Hochschulen und Bild-
skrafte

(Betroffene)

ungseinrichtungen

« Prasenz auf Hochschulmessen und
-veranstaltungen

« Mentoringprogramme und Veran-
staltungen zur Férderung von
Frauen

« Attraktiver Arbeitgeber
* Neue Talente gewinnen

« Ansprache und Rekrutierung von
Nachwuchs

« Forderung von Frauen (speziell in
MINT-Berufen)

Wir integrieren die Interessen und Standpunkte von Sta-
keholdern in unsere konzernweite Nachhaltigkeitsstrate-
gie, die Teil der Unternehmensstrategie BOOST ist. Infor-
mationen dazu erhalten wir beispielsweise ber interne
Risikoanalysen, Ratingergebnisse, Kundengespréache und
Investorenanfragen zum Thema Nachhaltigkeit. Zudem
liefert die konzernweite Umfrage bei unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern (Global Employee Survey [GES])
wertvolle Einblicke und Erkenntnisse, die Einfluss auf un-
sere Unternehmensstrategie, Prozesse und MaBnahmen
haben.

Im Berichtszeitraum erforderten Stakeholder-Konsultatio-
nen bzw. deren Ergebnisse keine Anpassungen der Stra-
tegie und des Business-Modells von Knorr-Bremse.

Vorstand und Aufsichtsrat werden lber die Standpunkte
und Interessen der betroffenen Stakeholder in Bezug auf

die nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen von Knorr-
Bremse informiert. Dies erfolgt durch schriftliche und
mundliche Berichte in und auBerhalb von Sitzungen. Die
Informationen umfassen beispielsweise Analysen von Ra-
tingergebnissen, Kundenerwartungen und Informationen
Uber regulatorische Entwicklungen sowie regelmaBige
Fortschrittsberichte.

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND
CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL MIT
STRATEGIE UND GESCHAFTSMODELL [SBM-3]

Um die Wesentlichkeit der Nachhaltigkeitsthemen zu be-
werten, haben wir eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse
(DMA) analog ESRS 1, Abschnitt 3, durchgeflhrt. Ergebnis
ist eine detaillierte Ubersicht unserer wesentlichen Aus-
wirkungen auf Menschen und/oder Umwelt sowie der we-
sentlichen finanziellen Risiken und Chancen entlang der
folgenden Themen und Unterthemen gemaB ESRS 1
AR16. Tab. - 2.09
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2.09 WESENTLICHE NACHHALTIGKEITSTHEMEN

NAME DES KAPITELS

Standard Thema

Unterthema

ESRS E1 Klimawandel

« Treibhausgas(THG)-Emissionen
« Anpassung an den Klimawandel
« Energieverbrauch und Energiemix

ESRS E2 Umweltverschmutzung

« Verschmutzung von Luft, Wasser, Boden
« (Besonders) besorgniserregende Stoffe

ESRS E3 Wasser- und Meeresressourcen

« Wasserentnahme und -verbrauch

ESRS E5

Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

« Ressourcenzuflisse
« Produkte und Materialien
« Abfalle

ESRS S1 Arbeitskrafte des Unternehmens

« Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz
« Personalentwicklung

« Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion

« Arbeitsbedingungen

* Angemessene Lohne

* Menschenrechte

ESRS S2

Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette

« Menschenrechte

ESRS G1 Unternehmensfiihrung

« Unternehmenskultur und Unternehmenspolitik

« Compliance

« Korruption und Bestechung

« Schutz von Hinweisgeberinnen und Hinweisgebern
» Management der Lieferantenbeziehungen

« Zahlungspraktiken

* Menschenrechte

Unternehmensspezifische Angaben Produkt- und Systemsicherheit

Die Ergebnisse der DMA werden in tabellarischer Form in
den jeweiligen themenspezifischen Kapiteln berichtet. Die
Ubersicht zeigt zudem, wo die jeweiligen Ergebnisse in
unserem Geschéaftsmodell, in unseren eigenen Aktivitaten
und in unseren vor- und nachgelagerten Wertschop-
fungsketten auftreten. Insbesondere bei als potenziell
identifizierten Auswirkungen ist der jeweils erwartete Zeit-
horizont angegeben.

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden keine ak-
tuellen finanziellen Auswirkungen der wesentlichen Risi-
ken und Chancen auf unsere Finanzlage, die finanzielle
Leistungsfahigkeit und Cashflows ermittelt. Es wurden zu-
gleich fir das Berichtsjahr 2025 keine wesentlichen Risi-
ken und Chancen identifiziert, die eine wesentliche An-
passung der Buchwerte der im Jahresabschluss ausgewie-
senen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten erforder-
lich machen wirden.

Auch potenziell wesentliche unternehmensspezifische
Auswirkungen, Chancen und Risiken, die nicht durch ESRS
abgedeckt werden, haben wir im Rahmen der Wesentlich-
keitsanalyse identifiziert und bewertet. So wird das als
materiell bewertete Thema Produkt- und Systemsicher-
heit innerhalb dieser Konzernnachhaltigkeitserklarung er-
ldutert.  Darliber  hinaus  berichten  wir zum

Nachhaltigkeitsaspekt Larm im Themenstandard Umwelt-
verschmutzung.

Resilienz unserer Strategie und unseres Geschaftsmodells
Zur Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie
als Teil der Unternehmensstrategie nutzen wir neben in-
ternationalen Leitlinien und Impulsen aus Stakeholder-
Analysen (z. B. externe Ratings und Kundenbewertungen)
vor allem Erkenntnisse aus unserer Wesentlichkeitsana-
lyse. Wir bewerten dabei, wie die wesentlichen Themen
mit unserem Geschaftsmodell verknipft sind. Das daraus
resultierende Ubergeordnete Nachhaltigkeitsprogramm
und die abgeleiteten MaBnahmen sollen zur Bewaltigung
wesentlicher negativer Auswirkungen und Risiken als auch
zur Nutzung wesentlicher Chancen beitragen. Identifi-
zierte MaBnahmen sind in der Unternehmensstrategie
verankert, mit Verantwortlichkeiten hinterlegt und in un-
sere Prozesse integriert.

Um neue Entwicklungen aufgreifen und beriicksichtigen
zu konnen, ist eine regelmaBige Priifung und Nachjustie-
rung des Nachhaltigkeitsprogramms vorgesehen. Grund-
lage hierfirr bilden die Sustainability Due Diligence und
die jahrliche Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse.
Dieses Vorgehen unterstiitzt den lGbergeordneten Zweck,
die Resilienz des Unternehmens Knorr-Bremse insgesamt
zu erhdhen. Im Folgenden werden die Handlungsansatze
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beziiglich der wesentlichen Themen (gemaB ESRS-The-
menstandards) beschrieben.

Klimawandel

Unsere Geschaftstatigkeit ist mit Treibhausgasemissionen
und daher mit negativen Auswirkungen auf das Klima ver-
bunden. Mit unserer Klimastrategie 2030 wollen wir einen
Beitrag zum Ziel des UN-Klimaabkommens von Paris 2015
leisten, die globale Erwdrmung auf deutlich unter 2 Grad
Celsius, im besten Fall auf maximal 1,5 Grad Celsius, zu
beschranken. Entsprechende Ziele, MaBnahmen und Pro-
gramme haben wir in einem Ubergangsplan zum Klima-
schutz verankert. Um klimaschonende Mobilitat zu er-
mdglichen und unsere Resilienz gegeniiber den Folgen
des Klimawandels zu starken, setzen wir auf innovative
Produktlésungen fiir unsere Kunden im Bereich emissi-
onsarme Mobilitat, die Gestaltung energieeffizienter Pro-
duktionsprozesse, die verstarkte Nutzung erneuerbarer
Energien und die Bewertung von Klimarisiken.

Umweltverschmutzung

Mit einem ganzheitlichen Umweltmanagement wollen wir
durch unsere Geschaftsaktivitaten verursachte Umweltbe-
lastungen wie Schadstoffemissionen in Wasser, Luft und
Boden kontinuierlich verringern. Daher méchten wir den
Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen reduzieren.
Zudem streben wir an, unser Angebot an Bremstechnolo-
gien mit reduzierten bzw. ohne Feinstaubemissionen aus-
zuweiten und im Markt zu etablieren.

Wasserressourcen

Wir streben eine effiziente und ressourcenschonende
Wassernutzung an und berticksichtigen dabei die unter-
schiedlichen Voraussetzungen und Bedurfnisse unserer
weltweiten Standorte. Basis dafir sind Wasserrisikoanaly-
sen, wassersparende Produktionstechnologien, Wasserre-
cycling und ein effektives Abwassermanagement.

Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Mit einer an Ressourcenschonung orientierten Produkt-
entwicklung koénnen wir einen wichtigen Beitrag zum
Klima- und Umweltschutz leisten, Marktchancen nutzen
und Risiken auf Produktebene begegnen. Mit unserem E-
coDesign-Ansatz integrieren wir Nachhaltigkeitskriterien
wie Recyclingfahigkeit, Langlebigkeit, Ressourcenscho-
nung und die Vermeidung von Emissionen systematisch
in unsere Produktentwicklungsprozesse. AuBerdem legen
wir unsere Produkte bereits in Entwicklung und Konstruk-
tion auf Remanufacturing und Uberholungsfahigkeit aus.
Im RailServices- und TruckServices-Geschaft arbeitet
Knorr-Bremse Produkte industriell auf, verlangert damit
deren Lebensdauer und optimiert insgesamt den
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Ressourcenaufwand. Unser Abfallmanagement ist auf
Vermeidung ausgelegt, was in der Produktion anfallende
Rohstoffabfille, Verpackungen sowie sonstige Abfalle am
Standort betrifft.

Arbeitskrdfte des Unternehmens

Die fiihrende Marktposition von Knorr-Bremse lasst sich
nur mit qualifizierten und motivierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern festigen. Unsere strategische Personal-
entwicklung setzt auf die Neugewinnung qualifizierter Ar-
beitskrafte und die individuelle Weiterentwicklung von
Beschéftigten und Flhrungskraften. Gute Beschéaftigungs-
bedingungen sind die Grundlage fiir zufriedene Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Neben einer offenen und for-
dernden Unternehmenskultur zéhlen dazu eine faire,
marktgerechte Entlohnung, eine angemessene Work-Life-
Balance, hohe Standards bei Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz sowie die aktive Forderung von Chancen-
gerechtigkeit und Vielfalt.

Arbeitskrdfte in der Wertschdpfungskette

Die Auswahl von Lieferanten hat signifikante Auswirkun-
gen auf unseren Geschéaftserfolg. Gleichzeitig beeinflus-
sen wir dadurch die Umwelt und Gesellschaft in den Pro-
duktionslandern. Die Auswirkungen betreffen auch die
Arbeits- und Lebensbedingungen der Beschéftigten in der
Wertschopfungskette. Zur Vermeidung menschenrechts-
bezogener Risiken fir die Arbeitskrafte sowie von Repu-
tations- und Geschaéftsrisiken fir Knorr-Bremse setzen wir
ein breites Spektrum an MaBnahmen um: von der Risiko-
analyse und Etablierung von Beschwerdemechanismen
Uber die Implementierung von Beschaffungsrichtlinien bis
hin zu Lieferantenaudits, der Forderung lokaler Beschaf-
fung und Lieferantenschulungen.

Unternehmensfiihrung

Mit einer verantwortungsvollen Unternehmensfiihrung
gewinnen wir das Vertrauen von Gesellschaft, Kunden und
Beschaftigten und minimieren Reputations- und Rechtsri-
siken. Als Voraussetzung dafiir sehen wir die Einhaltung
von Gesetzen, internen Regelungen und freiwilligen
Selbstverpflichtungen sowie die Bekdmpfung von Korrup-
tion und Bestechung. Mit einer Vielzahl von Instrumenten
und MaBnahmen stérken wir unsere Integritat und Unter-
nehmenskultur. Dazu gehdren das Compliance-Manage-
mentsystem, das Risikomanagement, das Lieferantenma-
nagement, die Schulung unserer Beschéftigten, die Forde-
rung der Vorbildfunktion der Fihrungskréfte und ein ver-
trauensvoller Stakeholderdialog.
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Produkt- und Systemsicherheit

Knorr-Bremse Produkte fiir Schienen- und Nutzfahrzeuge
sind duBerst sicherheitsrelevant fir die Mobilitat. Unsere
Kunden kénnen auf unsere technologische Exzellenz und
ein hohes Qualitats- und Sicherheitsniveau unserer Pro-
dukte vertrauen. In beiden Divisionen sind integrierte Ma-
nagementsysteme implementiert. Deren Prozesse werden
intern festgelegten Anspriichen gerecht und sollen regu-
latorische oder kundenseitige Anforderungen hinsichtlich
Qualitatssicherung und Umwelt- und Gesundheitsschutz
erfullen. Durch umfangreiche Investitionen in Forschung
und Entwicklung gelingt es uns, die Qualitat und Sicher-
heit unserer Produkte weiter zu erhéhen.

Management der
Auswirkungen, Risiken und Chancen

PROZESS ZUR IDENTIFIKATION DER WESENTLICHEN
AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN [IRO-1]
Die Themen, die sowohl fir die Ausrichtung unseres
Nachhaltigkeitsmanagements als auch fiir unsere Bericht-
erstattung maBgeblich sind, haben wir im Jahr 2023 an-
hand einer doppelten Wesentlichkeitsanalyse gemal Vor-
gaben der CSRD/ESRS ermittelt.

Die Wesentlichkeitsanalyse erfolgte in einem mehrstufi-
gen Prozess, in den betroffene und interessierte Stakehol-
der zielgerichtet einbezogen wurden. Die Basis bildete
eine Analyse der Segmente unserer beiden Wertschop-
fungsketten (RVS und CVS) sowie die Identifikation der re-
levanten internen und externen Stakeholdergruppen in
unseren verschiedenen Konzernbereichen und Regionen.
Darauf aufbauend haben wir ein umfassendes Konzept
entwickelt, um die einzelnen Stakeholder in die Wesent-
lichkeitsanalyse einzubeziehen. Dabei waren die vier wich-
tigsten Formate: 1. Online-Umfragen, 2. Interviews mit
(zum Teil externen) Sachverstandigen, Fachabteilungen
und zentralen Entscheidungstragern, 3. Workshops mit in-
ternen Fachkréften aus relevanten Bereichen unserer
Wertschopfungskette und 4. Benchmarking mit den Peer-
Groups in unseren Industrien (Railsponsible und CLEPA).
Eine vorlaufige Wesentlichkeitsmatrix diente anschlie-
Bend als Grundlage fur die Validierung der Ergebnisse un-
ter Einbeziehung interner Expertinnen und Experten sowie
externer Stakeholder. Das Ergebnis der Wesentlichkeits-
analyse wurde vom Konzernbereich Nachhaltigkeit vali-
diert. Die Uberpriifung und Freigabe der wesentlichen
Themen erfolgte durch den Gesamtvorstand und den Auf-
sichtsrat.

Eine Ubersicht der wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte
von Knorr-Bremse finden Sie im Kapitel ,Wesentliche Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel
mit Strategie und Geschaftsmodell [SBM-3]".
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Unsere Ermittlung der Wesentlichkeit von Auswirkungen
basiert auf dem bei Knorr-Bremse etablierten Sustainabi-
lity-Due-Diligence-Prozess (s. Kapitel ,Erkldrung zur Sorg-
faltspflicht [GOV-4]").

Ausgangspunkt fur die Ermittlung potenziell wesentlicher
Themen und den damit verbundenen Auswirkungen, fi-
nanziellen Risiken und Chancen waren die Nachhaltig-
keitsaspekte gemaB ESRS 1 AR16. Darlber hinaus haben
wir branchenspezifische Themen wie Produkt- und Sys-
temsicherheit betrachtet. Um die tatsachlichen und po-
tenziellen Auswirkungen ermitteln, bewerten und priori-
sieren zu koénnen, erfolgte eine Analyse unserer eigenen
Geschéftstatigkeit, unserer Geschéftsbeziehungen sowie
der verschiedenen Stufen unserer Wertschopfungskette —
von der Rohmaterialgewinnung bis zum Produktlebens-
zyklusende. Entlang der Wertschopfungskette haben wir
verschiedene Geschaftsaktivitaten (zum Beispiel Produk-
tion oder Burotatigkeit) sowie Regionen der jeweiligen
Standorte beriicksichtigt.

Auf der initialen Analyse der Wertschépfungsketten auf-
bauend haben wir Auswirkungen ermittelt und bewertet,
die durch unsere eigenen Téatigkeiten oder Geschéftsbe-
ziehungen beeinflusst sind. Um die vorgelagerte Wert-
schopfungskette zu analysieren, wurden mit Unterstdit-
zung einer externen Beratung Hotspot-Analysen durch-
gefuhrt und dabei die drei wichtigsten der von uns einge-
kauften Materialien (Aluminium, Eisen/Stahl und Leiter-
platten) analysiert. Hinsichtlich der eigenen Geschaftsta-
tigkeit lag der Fokus auf unseren beiden Divisionen RVS
und CVS. Hierbei wurde ein breites Spektrum interner Sta-
keholder einbezogen wie Verantwortliche fir Compliance,
Personalwesen, Menschenrechte oder Risikomanage-
ment. Damit wollten wir sicherstellen, dass in der Unter-
suchung die Fachexpertise und die Perspektiven aller re-
levanten Funktionen und Regionen beriicksichtigt wer-
den. Bei der Analyse der nachgelagerten Wertschop-
fungsketten fand neben dem Fachaustausch mit internen
Stakeholdern (z. B. EcoDesign, Sales) und Kunden auch ein
Benchmarking mit Peer Groups statt.

Externe Sachverstandige haben wir je nach Betroffenheit
und Funktion in verschiedenen Verfahrensschritten einge-
bunden - sowohl direkt als auch indirekt. Unser Augen-
merk galt dabei den beiden Hauptgruppen externer Sta-
keholder: betroffene Interessentrager sowie Nutzer von
Nachhaltigkeitserklarungen (inklusive Zivilgesellschaft,
Nichtregierungsorganisationen, Regierungen, Wissen-
schaft und Analystinnen und Analysten). Einige Interes-
sentrdger sind beiden Gruppen zugeordnet.
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Grundlage fiir die Auswahl der internen Stakeholder wa-
ren direkte Verbindungen zu bestimmten Teilbereichen
unserer Wertschopfungsketten. Mittels direkter Konsulta-
tionen haben wir unter anderem die Perspektiven unserer
Kunden sowie die Sichtweisen von Peer Groups
(Railsponsible, CLEPA-Benchmark und ausgewéhlte Dia-
logformate mit Teilnehmern der Peer Groups) ermittelt. In
gleicher Form haben wir die Expertenperspektive erho-
ben. Weitere Stakeholder wurden indirekt herangezogen.
Beispiele hierfur sind Peer Group Benchmarks oder &ffent-
lich zugangliche Informationen wie Positionspapiere, Er-
fahrungsberichte oder Studien. Auch friihere Erfahrungen,
zum Beispiel Lieferantenaudits oder der Austausch mit
unseren Wettbewerbern, flossen mit ein.

Die Wesentlichkeit von Auswirkungen der unterschiedli-
chen Nachhaltigkeitsthemen wurden unabhéngig vonei-
nander bewertet. Dabei haben wir jeweils sowohl die tat-
sachlichen als auch die potenziellen Auswirkungen auf
Mensch und Umwelt, die direkt mit unseren Betriebsab-
ldufen, Produkten oder Dienstleistungen zusammenhan-
gen, analysiert. Zusatzlich wurden flr potenzielle Auswir-
kungen verschiedene Zeithorizonte betrachtet, um die
maoglichen kurz-, mittel- und langfristigen Auswirkungen
einzelner Nachhaltigkeitsthemen aufzuzeigen.

Den Schweregrad der negativen Auswirkungen haben wir
anhand der Summe der Schwereparameter (AusmaB, Um-
fang, Unumkehrbarkeit) einerseits sowie der Eintrittswahr-
scheinlichkeit (bei potenziellen Auswirkungen) anderer-
seits bewertet. Positive Auswirkungen wurden auf Basis
der Summe von AusmaB und Umfang sowie der Eintritts-
wahrscheinlichkeit (bei potenziellen Auswirkungen) be-
wertet. Die Eintrittswahrscheinlichkeit zukinftiger positi-
ver und negativer Auswirkungen schatzten wir qualitativ
und quantitativ ein. Um die materiellen Auswirkungen zu
bestimmen, haben wir einen Schwellenwert fir die We-
sentlichkeit auf Basis der Implementierungsanleitung der
European Financial Reporting Advisory Group (EFRAG)
festgelegt. Themen mit einer Einordnung knapp unter
oder Uber diesem Wert haben wir einer weiteren Analyse
unterzogen.

Die Wesentlichkeit der Auswirkungen und die finanziellen
Aspekte stehen in engem Zusammenhang. Aus diesem
Grund wurden die Interdependenzen zwischen den bei-
den Dimensionen in den Bewertungen beriicksichtigt. Das
giltinsbesondere fir die finanziellen Risiken und Chancen,
die sich aus unseren Auswirkungen ergeben. In einem ers-
ten Schritt wurden die Auswirkungen analysiert, um im
Austausch mit den jeweiligen Fachbereichen die sich dar-
aus (potenziell) ergebenden spezifischen Risiken und
Chancen zu identifizieren. Diese Vorauswahl wurde
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anschlieBend mit einer breiteren Gruppe interner Stake-
holder diskutiert, darunter auch Beschaftigte aus dem Ri-
sikomanagement.

Die finanzielle Wesentlichkeit haben wir fir jedes Nach-
haltigkeitsthema separat bewertet. Dies erfolgte anhand
der Eintrittswahrscheinlichkeit und Hohe der potenziellen
finanziellen Auswirkungen identifizierter Risiken und
Chancen. Bertcksichtigt wurden dabei tatsdchliche und
zukiinftige Brutto-Risiken und -Chancen, die sich auf un-
ser Finanzergebnis auswirken oder auswirken kdénnen.
Auch nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen, die
direkt mit unseren betrieblichen Prozessen, Produkten
und Dienstleistungen zusammenhangen, haben wir mit-
einbezogen. Im Rahmen des Analyseprozesses wurden
Nachhaltigkeitsrisiken und alle anderen Risikokategorien
gleichrangig behandelt sowie verschiedene Zeithorizonte
betrachtet (unter/lber 3 Jahre). Die Eintrittswahrschein-
lichkeit und Hohe der finanziellen Auswirkungen wurden
in Anlehnung an das Risikomanagement anhand einer
Skala bewertet.

Um wesentliche Risiken und Chancen zu bestimmen, ha-
ben wir einen Schwellenwert fir die Wesentlichkeit auf
Basis der EFRAG-Implementierungsanleitung festgelegt.
Themen mit einer Einordnung knapp unter oder lber die-
sem Wert wurden einer weiteren Analyse unterzogen.

Aufsichtsrat, Vorstand und ESG-Board haben den Prozess
und die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse geprift
und freigegeben. Zur prozessualen Umsetzung sind die
Ergebnisse der Analyse in die Nachhaltigkeitsstrategie
eingeflossen und werden im Rahmen des Nachhaltig-
keitsmanagements kontinuierlich Gberprift.

Innerhalb unseres integrierten Risiko- und Chancenmana-
gements haben wir das etablierte Spektrum finanzieller
Risiken um nicht-finanzielle ESG-Risiken und -Chancen er-
weitert. Die Berichterstattung, Diskussion und Bewertung
dieser ganzheitlichen Risiken erfolgt vierteljghrlich im
Rahmen einer Vorstandssitzung. Weitere Details zum Ri-
sikomanagementprozess sind im Risiko-, Chancen- und
Prognosebericht beschrieben. Chancen, die sich aus we-
sentlichen Nachhaltigkeitsthemen ergeben, haben wir in
unser Risikobewertungstool aufgenommen. Sie sind da-
mit ebenso Teil unseres Risikoberichts. Die notwendigen
strategischen Implikationen flieBen in unsere Gesamtstra-
tegie mit ein.

Als Input-Parameter, insbesondere fiir Auswirkungen auf
Mensch und Umwelt, haben wir externe wissenschaftliche
Quellen und Analysetools verwendet. Zur Bewertung
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unserer Auswirkungen haben wir auf spezifische Berichte
und Daten zu Umweltauswirkungen zurtickgegriffen (z. B.
den WWEF Biodiversity Risk Filter oder den Aqueduct Wa-
ter Risk Atlas). Weitere wichtige Werkzeuge zur Bewer-
tung waren unter anderem relevante 1ISO-Normen, men-
schenrechtsbezogene Risikoanalysen, Mitarbeiterumfra-
gen, bereits vorliegende interne Kennzahlen (z. B. zu Ab-
fall und Wasser) sowie Lieferanteninformationen.

Um den Anforderungen der CSRD zu entsprechen, sind
wir 2023 von der materialitatsbasierten Methodik der
NFRD zur doppelten Wesentlichkeitsanalyse gewechselt.
Die Wesentlichkeitsanalyse wird fortan im Konzernbereich
Nachhaltigkeit kontinuierlich Uberprift und einmal pro
Jahr auf ihre Aktualitat hin validiert. Die Ergebnisse wer-
den wir anschlieBend in unserer jahrlichen Berichterstat-
tung transparent kommunizieren. Unterjahrige neue Ent-
wicklungen, die wir mittels unserer Tools zur Stakeholder-
und Risikobewertung erfassen, flieBen ebenfalls in die Be-
richterstattung ein.

PROZESS ZUR IDENTIFIKATION DER
THEMENSPEZIFISCHEN WESENTLICHEN
AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN [IRO-1]

Fur die mit dem Klimawandel verbundenen Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen wurden verschiedene Analysen
durchgefiihrt. Die Auswirkungen von Knorr-Bremse auf
den Klimawandel haben wir anhand der tatsachlichen
Treibhausgas(THG)-Emissionen analysiert. Berlicksichtigt
wurden die produktionsbedingten Emissionen (Scope 1
und Scope 2) und die indirekten Emissionen (Scope 3)
durch eingekaufte Waren und Dienstleistungen (Scope
3.1), Transport und Logistik (Scope 3.4) sowie Emissionen
aus der Nutzung unserer verkauften Produkte (Scope
3.11). Dariliber hinaus wurde eine Abschatzung der zu-
kiinftigen Emissionen unter Berlcksichtigung der von der
Science Based Targets initiative (SBTi) validierten THG-
Emissionsreduktionsziele und bereits initiierter Redukti-
onsmafBnahmen, z. B. der eigenen erneuerbaren Energie-
erzeugung, vorgenommen.

Potenzielle physische Klimarisiken haben wir im Berichts-
jahr entlang der gesamten Wertschopfungskette analy-
siert. Anhand von Geokoordinaten wurden hierzu sowohl
eigene Standorte als auch Standorte von wesentlichen
Lieferanten identifiziert und mit einem externen Tool auf
verschiedene physische Klimarisiken untersucht. Die Ana-
lyse bewertete die Eintrittswahrscheinlichkeit und Intensi-
tat potenzieller Klimarisiken und kategorisierte sie in
akute und chronische Risiken. Dartiber hinaus haben wir
die Klimarisiken in unseren Absatzmarkten qualitativ be-
trachtet. Zur Bewertung der physischen Risiken wurde das
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emissionsintensive Szenario SSP5-8.5 des Weltklimarats
(Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC) ge-
nutzt, in welchem die globale Durchschnittstemperatur
bis zum Ende des Jahrhunderts 4,4 Grad Celsius betragt.
Die Auswahl erfolgte nach dem Vorsorgeprinzip, um das
Worst-Case-Szenario in der Betrachtung mitzuberlck-
sichtigen. Die Klimarisiken wurden fir das Berichtsjahr
(kurzfristig) sowie fur die Zeithorizonte 2030 (mittelfristig)
und 2050 (langfristig) analysiert und beriicksichtigen da-
mit die mittel- und langfristige Nutzungsdauer von Ge-
bauden und Anlagen. Diese Zeithorizonte liegen zudem
dem Ubergangsplan fiir den Klimaschutz und den damit
verbundenen Investitionsausgaben zugrunde.

Zur Bewertung der potenziellen transitorischen Risiken
und Chancen haben wir sowohl fur das Berichtsjahr als
auch fur die Jahre 2030 und 2050 eine qualitative Szena-
rioanalyse durchgefiihrt. In den Analyseprozess flossen
neben den Erkenntnissen aus den TCFD-Analysen der
Vorjahre auch Ergebnisse aus dem Austausch mit den
Strategieabteilungen der beiden Divisionen ein.

Bei der Szenarioanalyse konzentrierten wir uns auf die we-
sentlichen Ubergangsrisiken und -chancen in der Liefer-
kette, in der eigenen Produktion und in unseren Absatz-
maérkten. Dafiir haben wir die fiir Knorr-Bremse relevanten
Ubergangsereignisse im Hinblick auf ihre Eintrittswahr-
scheinlichkeit, ihr AusmaB und ihre Dauer bewertet. Die
beiden Unternehmensdivisionen RVS und CVS wurden se-
parat voneinander betrachtet. Wir haben fir unsere Ana-
lyse das 1,5-Grad-Szenario "Net Zero Emissions by 2050"
der Internationalen Energieagentur (International Energy
Agency, IEA) gewahlt, da es einen ambitionierten Weg zur
Begrenzung der globalen Erwdrmung beschreibt und da-
mit die potenziellen Risiken und Unsicherheiten dieses
Ubergangs transparent macht. Es dient als Grundlage zur
Bewertung potenzieller Risiken und Chancen beim Uber-
gang zu einer emissionsarmen Wirtschaft. Dafir sind glo-
bal erhebliche Investitionen in saubere Energietechnolo-
gien und Infrastruktur sowie starke politische MaBnah-
men und Anreize erforderlich. Der Energiemix verschiebt
sich in diesem Szenario stark in Richtung erneuerbarer
Energien, wobei es zu einem deutlichen Riickgang der
Nutzung fossiler Brennstoffe kommt. Die Elektrifizierung
von Industrie und Verkehr wird dabei als ein zentraler
Baustein fir die Dekarbonisierung gesehen. Insbesondere
in der Division CVS spielt die schnelle Etablierung dieser
Technologien eine bedeutende Rolle beim Ubergang hin
zu einer emissionsfreien Mobilitdt von Nutzfahrzeugen.
Die globale Sichtweise des Szenarios spiegelt unsere Ak-
tivitat auf verschiedenen Kontinenten wider.
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Es wurden keine Vermdgenswerte oder Geschaftsaktivita-
ten identifiziert, die beispielweise aufgrund gebundener
Emissionen mit dem Ubergang zu einer klimaneutralen
Wirtschaft unvereinbar sind. Weitere Informationen
hierzu stehen im Kapitel ,Ubergangsplan fiir den Klima-
schutz [E1-1]".

Die Bilanzierung klimabezogener Themen im Finanzbe-
richt (critical climate-related assumptions) basiert auf den
Ergebnissen der Klimarisikoanalyse, die durch die beiden
zugrunde liegenden Klimaszenarien gestiitzt wird.

Um im eigenen Betrieb die Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung
zu ermitteln, haben wir an reprasentativ ausgewahlten
Produktionsstandorten die Hohe der Schadstoffemissio-
nen und den Einsatz (besonders) besorgniserregender
Stoffe untersucht. Dabei orientierten wir uns an den
Schwellenwerten der E-PRTR-Verordnung (European Pol-
lutant Release and Transfer Register; Europdisches Schad-
stofffreisetzungs- und -verbringungsregister) und der
REACH-Verordnung (Registration, Evaluation, Authorisa-
tion and Restriction of Chemicals; Registrierung, Bewer-
tung, Zulassung und Beschréankung von Chemikalien). Zu
den wesentlichen Aktivitdten mit Auswirkungen in der
vorgelagerten Wertschdpfungskette zdhlen die Herstel-
lung der eingekauften Materialien (z. B. Stahl, Aluminium,
PCB) sowie der Energie. Dies wurde durch eine extern be-
auftragte Analyse der Emissions-Hotspots entlang unse-
rer Wertschdpfungskette ermittelt. In der nachgelagerten
Wertschopfungskette gehéren zu den wesentlichen Aus-
wirkungen Bremsvorgange im Zug oder Lkw, die Luft-,
Wasser- oder Bodenverschmutzungen verursachen kon-
nen. Zum Thema Larmbelastung wahrend der Produkt-
nutzungsphase tauschen wir uns regelméaBig mit Vertre-
tern bzw. Vertreterinnen betroffener Interessengruppen
aus.

Im ersten Berichtsjahr 2024 verdffentlichen wir gemaf
ESRS 1 133 keine Kennzahlen zu (besonders) besorgniser-
regenden Stoffen, da noch nicht genligend konsistente
und belastbare Informationen aus der vorgelagerten
Wertschopfungskette verfuigbar sind. Erforderliche Daten
liegen groBtenteils vor, wir haben jedoch erganzende
MaBnahmen eingeleitet, um die Qualitat der Daten weiter
zu verbessern. Hierzu zahlen eine intensivere Zusammen-
arbeit mit unseren Lieferanten und optimierte Nachverfol-
gungssysteme der Beschaffungsaktivitdten. Unser Ziel ist
es, in zukunftigen Berichtsjahren fundierte Kennzahlen zu
(besonders) besorgniserregenden Stoffen bereitzustellen.
Anhand dieser dann verfligbaren Daten werden wir auch
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Konzepte, MaBnahmen und Ziele aufsetzen und berich-
ten.

Die Auswirkungen unserer Geschaftstatigkeit auf Wasser-
verbrauch und Wassereinleitungen wurden analysiert und
anhand relevanter Kennzahlen bewertet. Um wasserbezo-
gene Risiken im Zusammenhang mit Wasserknappheit zu
bewerten, haben wir im Berichtsjahr eine detaillierte Was-
ser-Risikoanalyse durchgefiihrt. Daflir nutzten wir den
Aqueduct Water Risk Atlas und untersuchten unsere welt-
weiten Standorte sowie liber 7.000 Standorte unserer Lie-
feranten. Wir identifizierten sowohl im eigenen Geschafts-
bereich als auch in der vorgelagerten Wertschépfungs-
kette die Lander China, Indien, Australien, Mexiko, USA,
Italien, Spanien und die Tilrkei als wesentliche Regionen
fur ein erhdhtes Wasserrisiko. Industriesektoren mit we-
sentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug
auf Wasser sind in der vorgelagerten Wertschdpfungs-
kette die Bereiche Stahl, Aluminium und Elektronik. Dies
ergab die in [IRO-1] beschriebene, extern beauftragte
Analyse von Umweltauswirkungen unserer Wertschdp-
fungskette. Im eigenen Geschéftsbereich umfassen die
Wasserauswirkungen bzw. -risiken die Produktionsaktivi-
taten wie die Oberflachenbehandlung oder Kiihlprozesse
in der Fertigung.

Wir haben wenige eigene Standorte identifiziert, die sich
in der Ndhe von biodiversitatssensitiven Gebieten befin-
den. Diese Standorte bewerteten wir mit Hilfe eines exter-
nen Tools in Bezug auf tatsachliche und potenzielle Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen im Bereich Biodiversitat.
Auch Ubergangsrisiken und physische Risiken haben wir
in diesem Zusammenhang betrachtet. In die Bewertung
wurde die gesamte Wertschopfungskette einbezogen,
gleich dem beschriebenen Vorgehen im Kapitel ,Prozess
zur Identifikation der wesentlichen Auswirkungen, Risiken
und Chancen [IRO-1]", Abschnitt ,Wesentlichkeit der Aus-
wirkungen”. Anhand der Analyse, die ohne Einbeziehung
systemischer Risiken erfolgte, konnten keine wesentlichen
negativen Auswirkungen festgestellt werden. Mitigie-
rungsmaBnahmen sind daher aktuell nicht erforderlich.
Eine entsprechende Analyse fir Lieferantenstandorte ist
fur die Zukunft vorgesehen.

Auswirkungen, Risiken und Chancen im Bereich Ressour-
cennutzung und Abfallmanagement haben wir ber die
gesamte Wertschdpfungskette hinweg analysiert. Bei Un-
ternehmen der vorgelagerten Wertschopfungskette wur-
den durch ein beauftragtes Spezialunternehmen indust-
riespezifische Analysen fir die Hauptwarengruppen Stahl,
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Aluminium und Leiterplatten durchgefiihrt. Dabei wurden
zentrale Umwelt- und Sozialaspekte wie Emissionen, Res-
sourcenverbrauch und Menschenrechtsrisiken untersucht.
Im eigenen Geschéftsbereich wurde das Abfallmanage-
ment anhand der Vorjahreswerte entsprechender Abfall-
kennzahlen (z. B. Anteil Recycling am Gesamtabfall, Anteil
gefahrlicher/nicht-geféhrlicher Abfall) bewertet, ohne da-
fur spezifische Schwellenwerte zu berlicksichtigen. In der
nachgelagerten Wertschopfungskette haben wir die Aus-
wirkungen unserer Produkte in der Nutzungs- und Ent-
sorgungsphase analysiert.

Die Governance-Strukturen und -Praktiken von Knorr-
Bremse wurden unter Beriicksichtigung regionaler Unter-
schiede analysiert. Dies erfolgte unter Anwendung unse-
rer globalen Governance-Standards, die einheitlich fur all
unsere Geschéftsaktivitaten gelten. Unsere beiden Divisi-
onen RVS und CVS haben wir hierbei als vergleichbar ein-
gestuft und deshalb nicht differenziert betrachtet. Bei
M&A-Aktivitaten wurde von uns Uberpriift, ob die Gover-
nance-Praktiken der potenziellen Vertragsparteien im Ein-
klang mit unseren ethischen Standards stehen.

ABGEDECKTE ANGABEPFLICHTEN [IRO-2]
Entsprechend ESRS 1 Anhang E wurden die wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekte des ESRS 1 AR16 und die damit
verbundenen Offenlegungspflichten auf Basis der identi-
fizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen ermittelt.
Datenpunkte zu Kennzahlen wurden gemal3 ESRS 1 An-
hang E einzeln geprift, um ihre Wesentlichkeit zu bewer-
ten. Schwellenwerte fiir die Wesentlichkeit von Informati-
onen wurden dabei fallbezogen definiert.

Indexe sowohl zur Abdeckung von Angabepflichten als
auch zu Datenpunkten, die sich aus anderen EU-Rechts-
vorschriften ableiten, sind in der Anlage zur Nachhaltig-
keitserklarung aufgefihrt.

Ein Schlisselelement zur Erreichung der EU-Klima- und
Energieziele und zur Verwirklichung der Ziele des ,Euro-
pean Green Deal”, besteht darin, dass Kapitalstrome in
nachhaltige Aktivitdten gelenkt werden. Ausgehend vom
Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums,
wurde aus diesem Grund eine Taxonomie bzw. ein Klassi-
fizierungssystem fur Okologisch nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten eingefiihrt.

Im Rahmen der EU-Taxonomie-Verordnung 2020/852
und gemaB Artikel 8 zur Transparenz in nicht-finanziellen
Erklarungen ist Knorr-Bremse verpflichtet, seine &kolo-
gisch nachhaltigen Wirtschaftstatigkeiten sowie die damit
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verbundenen taxonomiefdhigen und -konformen Um-
satze, Investitionsausgaben (CapEx) und Betriebsausga-
ben (Opex) offenzulegen. Eine Wirtschaftstatigkeit gilt als
taxonomiefdhig, wenn sie in einem der Delegierten
Rechtsakte zur Ergdnzung der Taxonomie-Verordnung
beschrieben ist. Diese Rechtsakte umfassen die Delegierte
Verordnung 2021/2139 (,Klimataxonomie”) sowie die De-
legierte Verordnung 2023/2485 zur Novellierung der Kli-
mataxonomie, in denen Wirtschaftstatigkeiten im Hinblick
auf die Umweltziele ,Klimaschutz” und ,Anpassung an
den Klimawandel" festgelegt sind. Erganzend dazu defi-
niert die Delegierte Verordnung 2023/2486 (,Umweltta-
xonomie”) weitere Wirtschaftstatigkeiten hinsichtlich der
Umweltziele ,Nachhaltige Nutzung und Schutz von Was-
ser- und Meeresressourcen”, ,Ubergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft”, ,Vermeidung und Verminderung der Um-
weltverschmutzung”, ,Schutz und Wiederherstellung der
Biodiversitat und der Okosysteme”. Eine Wirtschaftstatig-
keit ist taxonomiekonform, wenn sie die technischen Be-
wertungskriterien erfillt, die in den Delegierten Rechtsak-
ten festgelegt sind und im Einklang mit den sozialen Min-
destschutzthemen Menschenrechte, Bestechung und Kor-
ruption, Fairer Wettbewerb und Besteuerung durchge-
fuhrt wird. Um die technischen Bewertungskriterien zu er-
fullen, muss eine Tatigkeit einen wesentlichen Beitrag zu
einem oder mehreren Umweltzielen leisten ohne anderen
Umweltzielen gleichzeitig erheblichen Schaden zuzufi-
gen. Wahrend fiir die Wirtschaftstatigkeiten, die in der no-
vellierten Klima- sowie der Umwelttaxonomie aufgefihrt
werden, bisher keine Angabepflicht zur Taxonomiekon-
formitét bestanden hat, ist diese Angabe ab dem Berichts-
jahr 2024 fur alle Wirtschaftstatigkeiten obligatorisch.

Sowohl die Untersuchung der Taxonomiefdhigkeit als
auch die Bewertung der Taxonomiekonformitat basiert
auf den in den Delegierten Verordnungen 2021/2139,
2023/2485 und 2023/2486 definierten Beschreibungen
der Wirtschaftstatigkeiten sowie der einschlagigen tech-
nischen Bewertungskriterien. Die erganzende Delegierte
Verordnung 2022/1214 zur Klimataxonomie sieht beson-
dere Offenlegungspflichten im Zusammenhang mit Gas-
und Kernenergieaktivitdten vor. Da Knorr-Bremse keine
industriellen Aktivitdten in diesen Bereichen austibt, erge-
ben sich fir die Berichterstattung von Knorr-Bremse und
die entsprechenden Umsatz-, CapEx- und OpEx-KPIs — mit
Ausnahme der Offenlegung des ersten Meldebogens der
erganzende Delegierten Verordnung 2022/1214 — keine
weiteren Angabepflichten. Tab. 22.55

Die von der EU-Kommission am 20. Oktober 2023 verof-
fentlichten Bekanntmachungen ,zur Auslegung und An-
wendung bestimmter Rechtsvorschriften des delegierten
Rechtsakts zur EU-Klimataxonomie” und ,zur Auslegung
und Umsetzung bestimmter Rechtsvorschriften des
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delegierten Rechtsakts Uber die Offenlegungspflichten
nach Artikel 8 der EU-Taxonomie-Verordnung” sowie den
veroffentlichten Entwurf einer Bekanntmachung vom 29.
November 2024 hat Knorr-Bremse im Rahmen der Erstel-
lung der Angaben zur EU-Taxonomie fiir das Geschafts-
jahr 2024 gewurdigt und berticksichtigt.

Analyse der Taxonomiefahigkeit

Die EU-Taxonomie bezieht sich sowohl auf Wirtschaftsta-
tigkeiten, die im Kerngeschéftsbereich von Knorr-Bremse
liegen, als auch auf Investitionen und Betriebsausgaben,
die nicht direkt mit dem Kerngeschaft zusammenhangen,
wie zum Beispiel EinzelmaBnahmen im Gebaudebereich.

Hinsichtlich des Umweltziels Klimaschutz (CCM) erkennt
die EU-Taxonomie an, dass die Herstellung CO,-armer
Fahrzeuge sowie von Schienenfahrzeugen und -infra-
strukturen von Komponenten abhéangt, die eine Schlissel-
rolle bei der Verringerung der Treibhausgasemissionen
spielen oder, im Falle des Schienenverkehrs, die fir die
Umweltleistung, den Betrieb und das Funktionieren von
Zigen und Infrastrukturen unerlasslich sind. Fur Knorr-
Bremse als Hersteller von Systemen fiir Nutz- und Schie-
nenfahrzeuge sind daher die Wirtschaftstatigkeiten CCM
3.18 ,Herstellung von Automobil- und Mobilitatskompo-
nenten” und CCM 3.19 ,Herstellung von Schienenfahr-
zeugkomponenten” einschldgig, aber auch die Tatigkeit
CCM 6.14 ,Schienenverkehrsinfrastrukur”. Im Hinblick auf
die Téatigkeit 3.18 wurde das Portfolio der Knorr-Bremse
untersucht, um die Produktfamilien zu identifizieren, die
fur die Bereitstellung und Verbesserung der
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Umweltleistung von CO,-armen Fahrzeugen von wesent-
licher Bedeutung sind. Fur die Herstellung von Schienen-
fahrzeugkomponenten und Schienenverkehrsinfrastrukur
wurden die Teilsysteme betrachtet, die in Anhang Il der
Richtlinie 2016/797 aufgefihrt sind. Demnach wurden die
unter Punkt 2.7 aufgefiihrten Teilsysteme als wesentlich
fur die Umweltleistung, den Betrieb und das Funktionie-
ren von Schienenfahrzeugen bewertet und daher im Rah-
men der Tatigkeit CCM 3.19 ausgewiesen. Die Umweltleis-
tung ist hier-bei nicht auf die Reduktion von CO,—Emissi-
onen begrenzt. Fir die Tatigkeit CCM 6.14 werden dahin-
gegen die in Punkt 2.2-2.6 genannten Teilsysteme beriick-
sichtigt. Neben dem Klimaschutz wurde das Umweltziel
Kreislaufwirtschaft (CE) sowie die darunterfallende Wirt-
schaftstatigkeit CE 4.1 ,Bereitstellung von datengesteuer-
ten IT-/OT-Losungen” als relevant eingestuft. Hierbei han-
delt es sich unter anderem um Systeme fir Software und
Informationstechnologie oder operative Technologie,

die zum Zwecke der Ferniberwachung und der pradikti-
ven Instandhaltung konzipiert wurden. Da es aufgrund
der voranschreitenden dynamischen Entwicklungen rund
um die EU-Taxonomie-Regulatorik zu Anpassungen in der
Auslegung der jeweiligen Wirtschaftstatigkeiten kommen
kann, werden diese von Knorr-Bremse weiterhin aufmerk-
sam beobachtet. Die nachfolgende Tabelle zeigt die taxo-
nomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten von Knorr-Bremse.
Tab. > 2.10

2.10 UBERSICHT TAXONOMIEFAHIGER WIRTSCHAFTSTATIGKEITEN

Taxonomiefdhige Tatigkeit Beschreibung der Tatigkeit

Wirtschaftstatigkeit Knorr-Bremse

CCM 3.18 Herstellung von Automobil-
und Mobilitdtskomponenten

Herstellung, Reparatur, Wartung, Nachristung, Umnut-
zung und Aufriistung von Mobilitatskomponenten fir
emissionsfreie Vorrichtungen zur persénlichen Mobili-
tat sowie von Automobil- und Mobilitatssystemen und
-komponenten, von selbststandigen technischen Ein-
heiten, Teilen und Ersatzteilen, wesentlich fir eine Be-
reitstellung und Verbesserung der Umweltleistung der
Endfahrzeuge der Klassen M1, M2, M3, N1, N2 und N3

Herstellung von Produkten und Systemen wie Brems-
steuerungen, Kompressoren und Fahrassistenzsyste-
men sowie Ersatzteilen und Serviceleistungen, die we-
sentlich zur Bereitstellung und Verbesserung der Um-
weltleistung von Lkw oder Bussen sind, die keine direk-
ten CO, Abgasemissionen verursachen

CCM 3.19 Herstellung von Schienenfahr-
zeugkomponenten

Herstellung und Installation von, technische Beratung
zu, Nachristung, Aufriistung, Reparatur, Wartung und
Umnutzung von Produkten, Ausriistungen, Systemen
und Software im Zusammenhang mit Schienenver-
kehrskomponenten

Herstellung von Produkten wie Bremssystemen, hoch-
integrierten Zugsteuerungssystemen oder Klimasyste-
men flr Schienenfahrzeuge sowie Ersatzteilen und Ser-
viceleistungen, die fir die Umweltleistung, den Betrieb
und das Funktionieren von Schienenfahrzeugen von
wesentlicher Bedeutung sind

CCM 6.5 Beforderung mit Motorradern,
Personenkraftwagen und leichten Nutz-
fahrzeugen

Erwerb, Finanzierung, Vermietung, Leasing und Betrieb
von Fahrzeugen der Klassen M1, N1, oder L (zwei- und
dreiradrige sowie vierradrige Fahrzeuge)

Fuhrpark

CCM 6.14 Schienenverkehrsinfrastruktur

Herstellung und Installation von, technische Beratung
zu, Nachristung, Aufriistung, Reparatur, Wartung und
Umnutzung von Produkten, Ausriistungen, Systemen
und Software im Zusammenhang mit Schienenver-
kehrskomponenten

Herstellung, Wartung und Serviceleistungen von Sig-
nalsystemen oder Platform Screen Doors sowie Ersatz-
teilen im Zusammenhang mit Schienenverkehrsinfra-
struktur
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CCM 7.3 Installation, Wartung und Repa-
ratur von energieeffizienten Geraten

Einzelne RenovierungsmaBnahmen, die in der Installa-
tion, Wartung oder Reparatur von energieeffizienten
Geraten bestehen
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Heiz-, Liftungs- und Klimaanlagen, LED-Beleuchtung,
Fassadenddammung

CCM 7.4 Installation, Wartung und Repa-
ratur von Ladestationen fiir Elektrofahr-
zeuge in Gebauden (und auf zu Gebau-
den gehdrenden Parkplétzen)

Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen
fur Elektrofahrzeuge in Gebauden (und auf zu Geb&u-
den gehdrenden Parkplétzen)

Ladestationen fir elektrifizierte Fahrzeuge

CCM 7.5 Installation, Wartung und Repa-
ratur von Geréten flr die Messung, Re-
gelung und Steuerung der Gesamtener-
gieeffizienz von Gebauden

Installation, Wartung und Reparatur von Geraten fiir die
Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtener-
gie-effizienz von Gebauden

Beleuchtungssteuerungs- und Energiemanagementsys-
teme, Systeme zur Gebdudeautomatisierung

CCM 7.6 Installation, Wartung und Repa-
ratur von Technologien fiir erneuerbare
Energien

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien
fur erneuerbare Energien vor Ort

Solaranlagen, Warmepumpen

CCM 7.7 Erwerb von und Eigentum an
Gebauden

Erwerb von Immobilien und Ausiibung des Eigentums
an diesen Immobilien

Leasing von Gebauden

CE 4.1 Bereitstellung von datengesteuer-
ten IT-/OT-Lésungen

Systeme fiir Software und Informationstechnologie (IT)
oder operative Technologie (OT), einschlieBlich Losun-
gen auf der Grundlage kinstlicher Intelligenz (KI), z. B.
fir automatisiertes maschinelles Lernen, die zum Zwe-
cke der Fernliberwachung und der préadiktiven Instand-

Herstellung von pradiktativen Instandhaltungssystemen
und Loésungen fiir Schienen- und Nutzfahrzeuge wie
automatische Fehlererkennung

haltung konzipiert wurden

Neben den Investitions- und Betriebsausgaben in Verbin-
dung mit der Herstellung von Schienenfahrzeug-, Auto-
mobil- und Mobilitdtskomponenten und Schieneninfra-
struktur sowie der Bereitstellung von datengesteuerten
IT-/OT-Loésungen, wurden ebenfalls laufende Entwick-
lungsprojekte ermittelt, die diesen Wirtschaftstatigkeiten
zugeordnet werden kdnnen. Diese werden als taxonomie-
fahig klassifiziert, sofern sie mit den Zieltatigkeiten CCM
3.18, CCM 3.19, CCM 6.14 oder CE 4.1 verbunden sind
bzw. dazu dienen, diese aufrechtzuerhalten. Nachfolgend
werden die taxonomiefahigen Anteile zu Umsatzerldsen,
Investititionsausgaben und Betriebsausgaben sowie die
korrespondierenden taxonomiekonformen Kennzahlen
fur das Geschaftsjahr 2024 zusammengefasst. Tab. = 2.11
Die Werte fir das Geschéftsjahr 2023 wurden aufgrund
methodischer Anpassungen sowie Anderungen in der
Auslegung der Tatigkeit CCM 3.18, die auf die Draft Com-
mission Notice vom 29. November 2024 zurlckzufiihren
sind, angepasst. Unter Berlcksichtigung der darin aufge-
fuhrten Auslegungsfragen, werden die unter die Tatigkeit
CCM 3.18 fallenden Automobilkomponenten als taxono-
miefahig angesehen, wenn sie fiir die Umweltleistung der
Fahrzeuge wesentlich sind und in emissionsfreien Fahr-
zeugen verwendet werden. Zuvor wurde der Einsatz in
emissionsfreien Fahrzeugen erst im Rahmen des Kriteri-
ums fiir den wesentlichen Beitrags zum Klimaschutz be-
rucksichtigt.

2.11 TAXONOMIE-KENNZAHLEN IM UBERBLICK

Taxonomie- Taxonomie-

fahigkeit konformitét

in% 2024 2023* 2024 2023*
Umsatz 50,0 46,7 31,2 309
CapEx 53,3 39,8 17,5 18,8
OpEx 12,6 14,2 6,3 6,8

* Vorjahreswerte angepasst

Analyse der Taxonomiekonformitat

Knorr-Bremse hat die taxonomiefahigen Wirtschaftstatig-
keiten anhand der einschldgigen technischen Bewer-
tungskriterien (Wesentlicher Beitrag, Do No Significant
Harm / DNSH) analysiert und deren Umsetzung und Ein-
haltung standortspezifisch und mit den Fachbereichen
kritisch geprift. Dartiber hinaus wurden die Kriterien zu
den MindestschutzmaBnahmen (Minimum Safeguards)
Uberpruft, die ebenfalls flr die Taxonomiekonformitat er-
fillt sein mussen.

Die technischen Bewertungskriterien der Wirtschaftstatig-
keiten CCM 6.5 Beforderung mit Motorradern, Personen-
kraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen kann derzeit
nicht erflllt werden. Aus diesem Grund kann diese flr das
Geschaftsjahr 2024 nicht als taxonomiekonform ausge-
wiesen werden.

32



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

WESENTLICHER BEITRAG ZUM UMWELTZIEL
KLIMASCHUTZ

Im Folgenden sind die Auslegungen der Kriterien flr den
wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz fiir jene Tatigkeiten
aufgefiihrt, die als taxonomiekonform ausgewiesen wer-
den kdnnen:

Die Kriterien fiir den wesentlichen Beitrag zum Klima-
schutz dieser Aktivitdt umfassen unter anderem, dass die
Herstellung, Reparatur, Wartung, Nachristung, Umnut-
zung und Aufristung von Automobil- und Mobilitatssys-
temen und -komponenten fir Kraftfahrzeuge ausgelegt
sind, die keine direkten CO,-Abgasemissionen verursa-
chen. Daher wurde das Kriterium des wesentlichen Bei-
trags nur fir jene Komponenten als erfillt bewertet, wel-
che in elektrifizierten Fahrzeugen verwendet werden.

Das Konformitatskriterium dieser Aktivitat setzt voraus,
dass die Herstellung, Reparatur, Wartung und Nachris-
tung von Teilsystemen, die in Anhang Il Nummer 2.7 der
Richtlinie (EU) 2016/797 aufgefihrt sind und daher als we-
sentlich fir die Umweltleistung, den Betrieb und das
Funktionieren von Schienenfahrzeugen angesehen wer-
den, fur Zige, Reisezugwagen oder Giiterwagen be-
stimmt sind, die keine direkten CO.-Abgabeemissionen
verursachen. Im Zusammenhang mit der Taxonomiekon-
formitat wurden nur jene Aktivitdten der Wirtschaftstatig-
keit 3.19 angerechnet, die im Zusammenhang mit elektri-
fizierten Schienenfahrzeugtypen stehen.

Aufgrund der unterschiedlichen Rollen im Zusammen-
hang mit der Schienenverkehrsinfrastruktur, zu denen un-
ter anderem der Bau, Modernisierung, Betrieb und War-
tung als auch die Herstellung, Ausriistung, Reparatur und
Wartung von Systemen zahlen, werden verschiedene Kri-
terien fir den wesentlichen Beitrag definiert. Einbezogen
wurden die Herstellung, Ausriistung, Reparatur und War-
tung von Komponenten, die im Zusammenhang mit neuer
elektrifizierter oder bestehender streckenseitiger Infra-
struktur und zugehdrigen Teilsystemen wie Energievor-
sorgesysteme, streckenseitige Zugsteuerung, Verkehrs-
steuerung oder Telematikanwendungen stehen.

Die Kriterien fur den wesentlichen Beitrag unterscheiden
sich in Abhéngigkeit von den zu berlicksichtigenden Ein-
zelmaBnahmen. Bei Investitionsausgaben fiir energieeffi-
ziente Gerate wurde gepriift, ob diese die festgelegten
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nationalen Mindestanforderungen erfiillen, und ob diese,
falls zutreffend, in die zwei hochsten Energieeffizienzklas-
sen fallen.

Fur die verbleibenden taxonomiefahigen Wirtschaftstatig-
keiten gelten die Anforderungen zum wesentlichen Bei-
trag als erfillt, sofern es sich um eine der Technologien
handelt, die unter dem jeweiligen Abschnitt der Wirt-
schaftstatigkeit fallen. Weitere Bewertungskriterien sind
fur die Wirtschaftstatigkeiten 7.4-7.6 nicht definiert.

Selbst errichtete Gebaude sowie geleaste Gebaude, bei
denen es sich nach Uberwiegender Flachennutzung nicht
um Produktionsgeb&dude handelt, wurden unter Berlick-
sichtigung der verfligbaren Energieausweise, und in Ab-
hangigkeit des Baudatums, analysiert. Wahrend fiir Ge-
baude, die vor dem 31. Dezember 2020 gebaut wurden,
anhand offentlich verfligbarer Studien festgestellt wurde,
ob diese zu den Top 15 % des nationalen Gebaudebe-
stands an Nichtwohngebauden gehoren, wurde fir Ge-
baude, die nach diesem Datum errichtet wurden, unter-
sucht, ob diese mindestens 10 % unter den Anforderun-
gen liegen, die fir Niedrigstenergiegebdude definiert
werden. Zusatzlich muss fir Geb&dude, die nach 31. De-
zember 2020 errichtet werden und deren Nutzflache
5.000 m? Giberschreitet, eine Priifung der Luftdichtheit und
der thermischen Integritat durchgefihrt werden und das
Lebenszyklus-Treibhauspotenzial berechnet werden. Sind
diese Kriterien erfiillt, wurde zudem fiir alle unter CCM 7.7
fallende Gebdude untersucht, ob die effiziente Betriebs-
weise der Gebdude durch Systeme zur Uberwachung und
Bewertung der Energieeffizienz sichergestellt ist.

WESENTLICHER BEITRAG ZUM UMWELTZIEL
KREISLAUFWIRTSCHAFT

Im Folgenden sind die Auslegungen der Kriterien fiir den
wesentlichen Beitrag zur Kreislaufwirtschaft fur die Tatig-
keit aufgefiihrt, die als taxonomiekonform ausgewiesen
werden kann:

Aufgrund der vielfaltigen Rollen im Zusammenhang mit
der Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-L&sun-
gen, zu denen unter anderem die Entwicklung, Implemen-
tierung, Optimierung und Wartung von Systemen zéhlen,
werden verschiedene Kriterien fiir den wesentlichen Bei-
trag definiert. Einbezogen wurden dabei unter anderem
Systeme fir die Fernliberwachung und pradikative In-
standhaltung, die Informationen tber anormale Sensor-
werte und den Zustand des Produkts sowie Vorhersagen
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Uber drohende Ausfélle und Empfehlungen von MaBnah-
men zur Verhinderung solcher Ausfalle von Systemen fiir
Schienen- und Nutzfahrzeugen bereitstellen. Zudem sind
die Losungen sind auf Wiederverwendung, Haltbarkeit,
Recyclingfahigkeit und einfache Demontage ausgelegt.

KEINE ERHEBLICHE BEEINTRACHTIGUNG DER
ANDEREN UMWELTZIELE (DO NO SIGNIFICANT
HARM/ DNSH)

Der Klimawandel bringt akute und chronische physische
Klimarisiken mit sich. Um sicherzustellen, dass Knorr-
Bremse das Umweltziel ,Anpassung an den Klimawandel”
nicht beeintrachtigt, ist die Durchfihrung einer Klimari-
siko- und Vulnerabilitdtsanalyse erforderlich, so dass rele-
vanten Klimarisiken rechtzeitig entgegengewirkt werden
kann. Die Analyse wurde im Einklang mit den ESRS durch-
gefuhrt und umfasst neben den Produktions- und Verwal-
tungsstandorten auch die wesentlichsten direkten Liefe-
ranten (siehe Kapitel ,Allgemeine Angaben” sowie Kapitel
.Klimaschutz [E1]").

Fur die Produktions- und Verwaltungsstandorte von
Knorr-Bremse wurden unter Berlicksichtigung der stand-
ortspezifischen Vulnerabilitat sowie Betrachtung der be-
reits implementierten Gegen- sowie AbhilfemaBnahmen
keine erheblichen physischen Klimarisiken identifiziert.
Um sicherzustellen, dass die Exposition gegeniber den
Klimarisiken auch in Zukunft so genau wie moglich erfasst
werden, erfolgt eine kontinuierliche Untersuchung und
Bewertung dieser MaBnahmen. Die Anforderungen aus
der Anlage A sind durch die Durchfiihrung der Klimari-
siko- und Vulnerabilitdtsanalyse erfillt.

Die Produktionsstandorte der Gesellschaften, die mit den
taxonomiefdhigen Wirtschaftstatigkeiten CCM 3.18, CCM
3.19, CCM 6.14 oder CE 4.1 in Zusammenhang stehen,
werden hinsichtlich der DNSH-Kriterien fur nachhaltige
Nutzung und den Schutz von Wasser- und Meeresres-
sourcen evaluiert. Diese Bewertung basiert auf dem Vor-
liegen einer Umweltvertraglichkeitsprifung und effekti-
ven AbhilfemaBnahmen. Ist eine Umweltvertraglichkeits-
prifung aufgrund der geltenden gesetzlichen Vorgaben
nicht erforderlich, wurde zudem geprift, ob Projekte oder
Aktivitaten in den Anwendungsbereich der Water Frame-
work Directive (2000/60/EC) fallen. Trifft dies zu, wurde in
einem weiteren Schritt validiert, ob die von den zustandi-
gen Behorden gestellten Anforderungen zur Gewahrleis-
tung eines guten Gewasserzustands und eines guten 6ko-
logischen Potenzials erfiillt sind. Dieses Vorgehen wurde
ebenfalls fiir Einrichtungen in Drittlandern angewendet,
sofern die geltenden nationalen Rechtsvorschriften
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vergleichbare Ziele wie die der Water Framework Directive
verfolgen. Ist das nicht der Fall, wurden die Auswirkungen
dieser Standorte auf Wasserressourcen mit Hilfe der ,En-
vironmental Aspect Analysis” bewertet, die im Rahmen
der ISO 14001-Zertifizierung durchgefihrt wird. Fir nicht
ISO 14001 zertifizierte Produktionsstandorte in Drittlan-
dern, fir die keine vergleichbare nationalen Rechtsvor-
schriften vorliegen, wurde das DNSH-Kriterium als nicht
erfillt bewertet.

Zusatzlich wurden die im Rahmen der Novellierung der
Klimataxonomie erganzten Anforderungen zur Erreichung
eines guten Umweltzustands von Meeresgewdsser ge-
wirdigt und keine erhebliche Beeintrachtigung festge-
stellt.

Die Erfullung des DNSH-Kriteriums in Bezug auf die pro-
duktbezogene Kreislaufwirtschaft betrifft sowohl die Wirt-
schaftstatigkeiten CCM 3.18 und CCM 3.19 als auch die
Tatigkeit CCM 6.14. Hierbei liegt der Fokus unter anderem
auf der Bewertung der Wiederverwendung von Kompo-
nenten, Verwendung von Sekundéarrohstoffen, hohen
Haltbarkeit, Recyclingfahigkeit und leichten Demontage.
Als Teil der nachhaltigen Produktgestaltung legen wir un-
sere Produkte bereits wahrend der Entwicklung und Kon-
struktion auf Remanufacturing und Uberholungsfahigkeit
aus und bewerten diese unter anderem hinsichtlich der
Recyclingfahigkeit der eingesetzten Materialien (siehe Ka-
pitel ,Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft [E5]").

Dieses DNSH-Kriterium verlangt, dass die in einer Reihe
von EU-Chemikalienverordnungen und -Richtlinien auf-
geflhrten Substanzen weder hergestellt, in Verkehr ge-
bracht noch verwendet werden. In Ubereinstimmung mit
diesen Vorgaben analysiert und erfasst Knorr-Bremse In-
formationen zu den eingesetzten Stoffen in internen Da-
tenbanken auf Grundlage der Railway Industry Substance
List der UNIFE sowie der Global Automotive Declarable
Substance List. Informationen Uber besonders besorgnis-
erregende Substanzen (SVHC) werden nicht nur intern
dokumentiert, sondern auch offentlich verfligbar ge-
macht. Fir fremdbezogene Teile stammen diese Informa-
tionen von den Lieferanten, fur welche die europaweite
Informationspflicht gilt. Fir eigenkonstruierte Artikel wird
von den Knorr-Bremse Entwicklern vorgegeben, welche
Materialien verwendet werden. Als weiterer Bestandteil
dieses DNSH-Kriteriums missen ab dem Berichtsjahr
2024 neben den SVHCs auch bestimmte besorgniserre-
gende Substanzen (SOC) in einer Konzentration von mehr
als 0,1 % Massenanteil genauer untersucht werden. Hierzu
wurde auf Grundlage der Tabelle der harmonisierten Ein-
trdge in Anhang VI der CLP-Verordnung die aufgefiihrten
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karzinogenen, keimzellmutagenen und reproduktionsto-
xischen Substanzen ausgewertet. Sowohl fur die SVHCs
als auch fur die SOCs wurde dieses Bewertungskriterium
nur dann als erfiillt angesehen, wenn sie unter kontrollier-
ten Bedingungen eingesetzt werden und keine Alternativ-
stoffe oder -technologien am Markt verfiigbar sind. Glei-
ches trifft auch nur dann zu, wenn die Komponenten, so-
fern anwendbar, kein Blei, sechswertiges Chrom und Cad-
mium enthalten. Als Bestanteil dessen wurden die zuldssi-
gen Hochstkonzentrationswerte beriicksichtigt, die in ver-
schiedenen europaischen Verordnungen (wie der Verord-
nung (EU) 2023/544) zwecks der Anpassung an den wis-
senschaftlichen und technischen Fortschritt festgelegt
wurden. In Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorga-
ben darf Quecksilber zudem weder hergestellt noch in
den Verkehr gebracht oder verwendet werden.

Fur die Wirtschaftstatigkeiten CCM 3.18, CCM 3.19, CCM
6.14 sind die DNSH-Kriterien fiir den Schutz und die Wie-
derherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme zu
erbringen. Analog zur Anlage B basiert die Bewertung der
Produktionsstandorte auf dem Vorliegen einer Umwelt-
vertraglichkeitsprifung und effektiven AbhilfemaBnah-
men. Sofern eine Umweltvertraglichkeitspriifung auf-
grund der geltenden gesetzlichen Vorgaben nicht erfor-
derlich ist, wurde zudem standort-spezifisch untersucht,
ob Projekte oder Aktivitdten in den Anwendungsbereich
der Habitat Directive (92/43/EWG) fallen, welche eine an-
gemessene Vertraglichkeitsprifung verlangt, wenn er-
hebliche Auswirkungen auf biodiversitatssensible Gebiete
nicht ausgeschlossen werden kdnnen. Ist das der Fall,
wurde in einem weiteren Schritt gepriift, ob die von den
zustandigen Behorden gestellten Anforderungen einge-
halten werden, um darlegen zu kénnen, dass die Erhal-
tungsziele von natirlichen Lebensrdaumen und wild leben-
den Tieren und Pflanzen gewahrleistet werden. Dieses
Vorgehen wurde ebenfalls fur Einrichtungen in Drittlan-
dern angewendet, sofern die geltenden nationalen
Rechtsvorschriften vergleichbare Ziele wie die der Habitat
Directive verfolgen. Trifft dies nicht zu, wurden die Aus-
wirkungen dieser Standorte mit Hilfe der ,Environmental
Aspect Analysis” bewertet, die im Rahmen der ISO 14001-
Zertifizierung durchgefiihrt wird. Fur Standorte in Dritt-
landern, die weder ISO 14001 zertifiziert sind noch fir die
vergleichbare Rechtsvorschriften zur Habitat Directive
vorliegen, wurde das DNSH-Kriterium als nicht erfillt be-
wertet.

MINDESTSCHUTZMABNAHMEN (MINIMUM
SAFEGUARDS)

Die MindestschutzmaBnahmen sehen vor, dass Unterneh-
men Prozesse implementieren, die eine Einhaltung der

NAME DES KAPITELS

OECD-Leitsatze fir multinationale Unternehmen, die Leit-
prinzipien der Vereinten Nationen fur Wirtschaft, die acht
IAO-Ubereinkommen und die Internationale Charta der
Menschenrechte sicherstellen. Die Kernthemen der Mini-
mum Safeguards sind: Menschenrechte, Bestechung und
Korruption, Fairer Wettbewerb und Besteuerung.

Grundsatzerkldrungen und Richtlinien machen Vorgaben
zu Menschenrechten im unternehmerischen Kontext von
Knorr-Bremse. Diese greifen die Leitprinzipien der Verein-
ten Nationen fir Wirtschaft, der Menschenrechtscharta
und der ILO auf. Zudem berichtet Knorr-Bremse jahrlich
Uber die Umsetzung der zehn globalen Prinzipien des
Global Compacts der Vereinten Nationen.

Mit Blick auf das Inkrafttreten des Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzes hat Knorr-Bremse im Berichtsjahr ge-
maBk den gesetzlichen Vorgaben eine Analyse der men-
schenrechtlichen Risiken in der Lieferkette und den eige-
nen Geschéftsbereichen durchgefiihrt. Diese tragt neben
den bereits etablierten Risikomanagementprozessen und
Strukturen zur Identifizierung und Bewertung potenzieller
und tatsachlicher negativer Auswirkungen bei. Die Ergeb-
nisse der menschenrechtlichen Risikoanalyse flieBen als
Kriterium in die Auswahl der internen Revision zur Durch-
fiihrung von Audits ein. Daneben zdhlen zu den bestehen-
den Risikominimierung- und PraventionsmalBnahmen u. a.
die Bewusstseinsforderung zur menschenrechtlichen
Sorgfalt innerhalb des Unternehmens und entlang der
Lieferkette, die Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitsas-
pekten bei Einkaufsentscheidungen sowie Lieferantenbe-
suche und -audits. Zudem trégt der Vorstand die Verant-
wortung fir AbhilfemaBnahmen im Falle von menschen-
rechtlichen Verletzungen. Der Beschwerdemechanismus
besteht bei Knorr-Bremse aus dem Hinweisgebersystem
JIntegrityLine”, Uber das Mitarbeitende und externe Sta-
keholder vermutete Menschenrechtsverletzungen ano-
nym oder personalisiert melden kénnen. Im Geschaftsjahr
2024 wurden Uber dieses System keine Falle von Kinder-
arbeit, Zwangsarbeit oder moderner Sklaverei gemeldet.

Kontinuierliche Uberwachung der MaBnahmen ist Teil des
Due Diligence Prozesses bei Knorr-Bremse. Hierzu geh6-
ren Audits, Mitarbeiterumfragen genauso wie die Bericht-
erstattung darlber (siehe Kapitel ,Arbeitskrafte des Un-
ternehmens [S1]").

Die Bekampfung von Korruption und Bestechung ist bei
Knorr-Bremse ein wichtiger Bestandteil der Unterneh-
mensverantwortung und eines der zentralen Themen im
Compliance-Management. Gruppenweite Richtlinien, wie
z.B. der konzernweite Verhaltenskodex, machen
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Verhaltensvorgaben, um Interessenskonflikte und Korrup-
tion zu vermeiden. Der Verhaltenskodex basiert auf den
Prinzipien des UN Global Compact und definiert entlang
der gesamten Wertschépfungskette die Grundsatze fur
ein konzernweit verantwortungsvolles, geschaftliches
Verhalten, welches das Verbot von Korruption in jeglicher
Auspragung beinhaltet. Diese Handlungsgrundsatze und
Regeln sind fir alle Beschéftigten des Konzerns verbind-
lich und Bestandteil der schriftlichen Arbeitsvertrage
neuer Mitarbeitenden weltweit. Die Grundsétze sind zu-
dem durch sechs konzernweite Compliance-Richtlinien
konkretisiert.

Um potenzielle Risiken frihzeitig zu erkennen, wurde ein
Compliance Management System eingefiihrt und regio-
nale sowie Ubergreifende Verantwortlichkeiten definiert.
Mitarbeitende sind durch Schulungen dazu verpflichtet,
sich Wissen und Verhaltensweisen zu dem Thema anzu-
eignen. Ein fachibergreifendes Compliance Committee
berdt u. a. zu aktuellen Compliance-Themen an den
Standorten von Knorr-Bremse. An besonders risikorei-
chen oder wirtschaftlich bedeutenden Standorten werden
hauptamtliche Compliance Officer eingestellt, um ein Ri-
siko von Bestechung oder Korruption zu minimieren. Der
Beschwerdemechanismus verlauft analog zu menschen-
rechtlichen Themen. Zur kontinuierlichen Uberwachung
der MaBnahmen gehoren externe Audits, ein internes
Kontrollsystem zur Uberpriifung der Compliance-Richtli-
nien sowie eine interne Konzernrevision zusatzlich zu der
Uberwachungsfunktion durch den Vorstand. Knorr-
Bremse berichtet in der Konzernnachhaltigkeitserklarung
offentlich und transparent iber die Aktivitdten im Bereich
Anti-Korruption und Compliance.

Knorr-Bremse, inklusive der Geschéftsfliihrungen der Ge-
sellschaften sowie Vorstand, ist im Berichtsjahr nicht we-
gen Bestechung verurteilt worden, was ein wichtiges Kri-
terium ist, die MindestschutzmaBnahmen zu Korruption
und Bestechung zu erflllen (siehe Kapitel ,Unterneh-
mensfihrung [G1]").

Der Grundsatz des fairen Wettbewerbs ist Teil der Sorg-
faltspflichten von Knorr-Bremse im Bereich Compliance.
Somit sind die oben aufgefiihrten Due Diligence Prozesse
hinsichtlich Bestechung und Korruption auch hier zutref-
fend.

Fur das Berichtsjahr 2024 wurden gegen Knorr-Bremse
keine BuBgelder wegen VerstdBen gegen das Kartellrecht
festgestellt.

NAME DES KAPITELS

Weitere Details zu den wesentlichen behordlichen Verfah-
ren finden Sie im Risiko- und Chancenbericht sowie im
Konzernanhang unter H.9. Rechtsstreitigkeiten.

Um die Mindestschutzmafnahmen im Zusammenhang
mit Steuern im eigenen Geschaftsbereich zu analysieren,
Uberpriift Knorr-Bremse die Ubereinstimmung der Unter-
nehmensprozesse mit den einschldgigen steuerlichen
Vorschriften. Um verantwortungsbewusstes Verhalten im
Bereich Steuern zu gewahrleisten, verpflichtet sich Knorr-
Bremse nach der geltenden Konzernsteuerrichtlinie, die
Steuergesetze und -vorschriften der Lander, in denen
Knorr-Bremse tétig ist, einzuhalten. Der verantwortungs-
bewusste Umgang mit der Einhaltung der gesetzlichen
Rahmenbedingungen durch den Konzern wird im Code of
Conduct festgelegt. Zur Identifizierung und Bewertung
potenzieller und tatsachlicher negativer Auswirkungen,
ergreift Knorr-Bremse je nach Erforderlichkeit MaBnah-
men, um Steuerrisiken zu minimieren. Dazu zdhlen unter
anderem die folgenden Risikomanagementstrategien und
-prozesse: |KS-Steuerkontrollen oder Berlcksichtigung
von Steuerrisiken als Teil des Risk-Reporting. Basierend
auf der Konzernsteuerrichtlinie verpflichtet sich Knorr-
Bremse dazu, eine aggressive Steuerplanung zu vermei-
den sowie zum transparenten Informationsaustausch mit
den Steuerbehorden. Eine Verurteilung aufgrund von Ver-
stoBen gegen das Steuergesetz ist flr das Berichtsjahr
2024 nicht bekannt geworden.

Ermittlung der KPlIs in Verbindung mit
taxonomiefihigen und taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten

GemaB § 315e Abs. 1 HGB ist der Konzernabschluss von
Knorr-Bremse zum 31. Dezember 2024 nach den IFRS, wie
sie in der EU anzuwenden sind, aufgestellt worden. Die fur
die Berechnung der Umsatz-, CapEx- und OpEx-Kennzahl
genutzten Betrdge basieren entsprechend auf den im
Konzernabschluss berichteten Zahlen.

In diese Betrachtung werden grundsatzlich alle vollkonso-
lidierten Konzerngesellschaften hinsichtlich ihrer Umsatz-
erlse, Investitions- und Betriebsausgaben einbezogen. Es
handelt sich somit ausschlieBlich um vollkonsolidierte
Werte. Dadurch wird sichergestellt, dass Daten nur nach
Aufwandskonsolidierung bzw. Zwischenergebniseliminie-
rung beriicksichtigt werden. Gleichzeitig wurden diese in-
nerhalb der Kennzahlen jeweils genau unter einer Wirt-
schaftstatigkeit und einem Umweltziel zugeordnet und
somit im Zahler verrechnet. Auf diese Weise soll eine Dop-
pelzdhlung bei der Ermittlung der Kennzahlen ber meh-
rere Wirtschaftstatigkeiten hinweg und innerhalb der
Kennzahl vermieden werden. Tab. > 2.54
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UMSATZERLOSE

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausge-
wiesenen Umsatzerlse in Hohe € 7.883 Mio. werden Uber
alle Konzerngesellschaften hinweg daraufhin untersucht,
ob sie mit taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten
gemaB der Delegierten Verordnung 2021/2139 (,Klimata-
xonomie”) oder der Delegierten Verordnung 2023/2485
zur Novellierung der Klimataxonomie erzielt wurden.
Durch eine Detailanalyse der in den Umsatzerldsen ent-
haltenen Posten, erfolgt die Zuordnung des jeweiligen
Umsatzes zu den taxonomiekonformen Wirtschaftstatig-
keiten. Die Summe der Umsatzerldse aus Kundenvertrage,
die im Geschéftsjahr 2024 mit taxonomiekonformen Wirt-
schaftstatigkeiten verbunden sind, betragt € 2.467 Mio.
und bildet wie im Vorjahr den Zéhler der Umsatz-KPI
(2023: € 2.446 Mio.). Die Gesamtumsatzerlose bilden den
Nenner und kénnen dem Wirtschaftsbericht entnommen
werden (siehe Kapitel ,Geschaftsverlauf’, Abschnitt "Er-
tragslage”).

INVESTITIONSAUSGABEN (CAPEX)

Basis der Investitionsausgaben sind die Zugange an Sach-
anlagen und immateriellen Vermogenswerten wahrend
des betrachteten Geschéftsjahres vor Abschreibungen
und etwaigen Neubewertungen fir das betreffende Ge-
schaftsjahr und ohne Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts (Anwendung von IAS 16, 38, 40, IFRS 16). Die
Gesamtinvestitionsausgaben gemaB EU-Taxonomie Ver-
ordnung betragen € 631 Mio. und umfassen verschiedene
Zugédnge zum Sachanlage- und immateriellen Vermdégen,
welche den Nenner bilden. Dieser Wert stammt aus den
Anlagespiegeln im Anhang zum Konzernabschluss 2024
(Kapitel F.1. Tab. & 3.34 und F.3. Tab. > 3.37).

Die Summe der Zugénge, die einer taxonomiekonformen
Investition entsprechen, bilden den Z&hler der taxonomie-
konformen CapEx-KPI. Es wurden jene taxonomiekonfor-
men Anteile ermittelt, die mit einer taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit verbunden sind oder sich auf einzelne
MaBnahmen beziehen. Um die Investitionsausgaben zu
ermitteln, die mit den Wirtschaftstatigkeiten CCM 3.18,
CCM 3.19, CCM 6.14 oder CE 4.1 verbunden sind, wurden
Verteilungsschlissel herangezogen, die sich auf Basis der
taxonomiekonformen Umsatzanteile auf Geschaftsfeld-
ebene ableiten. Diese Verteilungsschlissel stellen sicher,
dass nur jene Anlagen und Produktionsprozesse beriick-
sichtigt werden, die mit den taxonomiekonformen Wirt-
schaftstatigkeiten im Zusammenhang stehen. Tab. 2 2.12

2.12QUANTITATIVE AUFSCHLUSSELUNG DES
CAPEX-ZAHLERS

in Mio € CCM CE
3.18 3.19 6.14 7.3-7.6 7.7 4.1

NAME DES KAPITELS

Geschéftsjahr 2024

Sachanlagen 3 45 1 4 - 1
Immaterielle
Vermdgenswerte - 20 0 - - 5
Nutzungsrechte 0 5 - - 26 -
Gesamt 3 70 1 4 26 6
Anteil Unternehmens-
zusammenschliisse - - - 0 - 6
Anteil CapEx Plan - - - - - -
Geschiftsjahr 2023*
Sachanlagen 1 42 1 5 - -
Immaterielle
Vermogenswerte 0 17 0 - - -
Nutzungsrechte 0 15 - - 9 -
Gesamt 1 74 1 5 9 -

Anteil Unternehmens-
zusammenschlisse - - - - - _
Anteil CapEx Plan - - - - - -

* Vorjahreswerte angepasst

MaBgeblichen Einfluss auf die CapEx-Kennzahl hat die im
Geschaftsjahr 2024 erworbene KB Signaling. Dieser Unter-
nehmenszusammenschluss fihrt sowohl zu einem signifi-
kanten Anstieg des taxonomiefdhigen CapEx, als auch des
Gesamtnenners der KPIl. Taxonomiekonformer CapEx
kann dahingegen nur fur die Tatigkeiten CE 4.1 und CCM
7.3 ausgewiesen werden. Fur die anderen Tatigkeiten, die
mit dem Zusammenschluss der KB Signaling verbundenen
sind, konnten die technischen Bewertungskriterien nicht
erflllt oder trotz intensiver Bemihungen nicht abschlie-
Bend bewertet werden

BETRIEBSAUSGABEN (OPEX)

Die OpEx-Kennzahl gibt den Anteil der Betriebsausgaben
im Sinne der EU-Taxonomie an, der mit taxonomiekonfor-
men Wirtschaftstatigkeiten verbunden ist. Der Nenner
dieser Kennzahl umfasst direkte, nicht aktivierte Kosten
fur Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen (F&E),
Instandhaltungsaufwendungen  (inkl.  Geb&udesanie-
rungsmaBnahmen) und kurzfristiges Leasing (Short-
Term-Leasing). Der Zahler ergibt sich aus einer Analyse
der oben genannten Ausgaben, die einer taxonomiekon-
formen Wirtschaftstatigkeit zugeschlisselt werden kon-
nen. Tab. 2 2.13

2.13QUANTITATIVE AUFSCHLUSSELUNG DES OPEX

ZAHLERS*
in Mio. € 2024 2023**
F&E-Kosten 8 10
Instandhaltungsaufwendungen 25 23
Kurzfristige Leasingverhéltnisse 3 4
Gesamt 36 37
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* Nicht enthalten sind Ausgaben fiir den taglichen Betrieb der Sachanlagen, wie z.
B. Rohstoffe oder Kosten fiir Mitarbeiter, die fiir den Betrieb der Sachanlagen er-
forderlich sind. Abschreibungen sind ebenfalls nicht in der OpEx-KPI enthalten.

. **Vorjahreswerte angepasst

Zur Darstellung der Umsatz-KPI Tab. > 2.14, CapEx-KPIs
Tab. = 2.15 und OpEx-KPIs Tab. = 2.16 werden die Melde-
bogen gemal der Delegierten Verordnung 2023/2486
verwendet.

Weitere Taxonomie-bezogene Informationen
Knorr-Bremse verdffentlichte im August 2024 einen gri-
nen Finanzierungsrahmen (Green Finance Framework),
welcher sich an den Vorgaben der EU-Taxonomie orien-
tiert. Dieses Framework ermdglicht es Knorr-Bremse,
griine Finanzinstrumente zu nutzen, wie zum Beispiel den
im Geschaftsjahr 2024 begebenen Green Bond in Hohe
von € 500 Mio.

NAME DES KAPITELS
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2.14UMSATZ MELDEBOGEN 2024

NAME DES KAPITELS

Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag

Anpassung
an den Bio-
Anteil  Klima- Klima- Umwelt- Kreislauf- logische
Wirtschaftstatigkeiten Codes Umsatz Umsatz schutz wandel Wasser verschmutzung wirtschaft  Vielfalt
LN;
in Mio. € % J; N; N/EL  J; N; N/EL N/EL J;N; NZEL  J; N; N/EL - J; N; N/EL
A. Taxonomiefihige Tatigkeiten
A.1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und Mobilitats-
komponenten CCM 3.18 18 0,2% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkompo-
nenten CCM 3.19 2.368 30,0% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 72 0,9% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-
Lésungen CE 4.1 9 0,1% N/EL N/EL N/EL N/EL J N/EL
Umsatz 6kologisch nachhaltiger Tatigkei-
ten (taxonomiekonform) (A.1) 2.467 31,2% 31,1% - - - 0,1% -
davon ermdglichende Tatigkeit 2467 31,2% 31,1% - - - 0,1% -
davon Ubergangstatigkeit - - -
A.2. Taxonomiefdhige, aber nicht 6kolo-
gisch nachhaltige Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Tétigkeiten)
EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL
Herstellung von Automobil- und Mobilitéts-
komponenten CCM 3.18 20 0,2% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkompo-
nenten CCM 3.19 1.384 17,6% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 73 0,9% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-
Lésungen CE 4.1 5 0,1% N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL
Umsatz taxonomieféhiger, aber nicht 6ko-
logisch nachhaltiger Tatigkeiten (nicht ta-
xonomiekonforme Tétigkeiten) (A.2) 1.482 18,8% 18,7% - - - 0,1% -
A. Umsatz taxonomiefahiger Tatigkeiten
(A.1+A.2) 3.949 50,0% 49,8% - - - 0,2% -
B. nicht taxonomiefahige Tatigkeiten
Umsatz nicht taxonomieféhiger
Tatigkeiten 3.934 50,0%
Gesamt 7.883 100,0%

CCM Umweltziel Klimaschutz (Climate Change Mitigation)
CE Umweltziel Kreislaufwirtschaft (Circular Economy)

J Ja, taxonomiefihige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit

N Nein, taxonomiefahige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
EL eligible’, fir das jeweilige Umweltziel taxonomieféhige Tatigkeit

N/EL ,not eligible’, fiir das jeweilige Umweltziel nicht taxonomieféhige Tatigkeit
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DNSH-Kriterien ("Keine erhebliche Beeintrachtigung™)

Anpassung
an den Anteil Um- Ermogli-
Klima- Umwelt- Kreislauf- Biologische satz, chende Ubergangs-
Klimaschutz wandel Wasser verschmutzung  wirtschaft Vielfalt Mindestschutz 2023 Tatigkeiten  tatigkeiten
J/IN J/IN J/IN J/N J/N J/N J/N % E T
J
J J J J J J 0,1% E
J J J J J J J 29,6% E
J J J J J J J 1,2% E
J J J J J J J - E
J J J J J J J 30,9%
J J J J J J J 30,9% E
- T
0,7%*
14,9%
0.2%
15,8%
46,7%

* Die Anpassung des Vorjahreswertes (18,1%) auf 0,7% aufgrund methodischer Anpassungen sowie Anderungen in der Auslegung im Rahmen der Tatigkeit CCM 3.18, die auf
die Draft Commission Notice vom 29. November 2024 zuriickzufiihren sind. Unter Beriicksichtigung der darin aufgefiihrten Auslegungsfragen, werden die unter die Tatigkeit
CCM 3.18 fallenden Automobilkomponenten als taxonomiefahig angesehen, wenn sie fiir die Umweltleistung der Fahrzeuge wesentlich sind und in emissionsfreien Fahrzeugen
verwendet werden. Zuvor wurde der Einsatz in emissionsfreien Fahrzeugen erst im Rahmen des Kriteriums fiir den wesentlichen Beitrags zum Klimaschutz berticksichtigt.
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2.15CAPEX MELDEBOGEN 2024

NAME DES KAPITELS

41

Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag

Anpassung
an den Bio-
Anteil  Klima- Klima- Umwelt- Kreislauf- logische
Wirtschaftstatigkeiten Codes CapEx CapEx  schutz wandel Wasser verschmutzung wirtschaft Vielfalt
IN;
in Mio. € % J; N; N/EL J; N; N/EL N/EL JiN; NZEL J; N; N/EL - J; N; N/EL
A. Taxonomiefahige Tatigkeiten
A.1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und Mobilitats-
komponenten CCM 3.18 3 0,5% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponen-
ten CCM 3.19 70 11,1% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 1 0,1% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation energieeffizienter Gerate CCM 7.3 2 0,3% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation von Ladestationen fir Elektrofahr-
zeuge CCM 7.4 0 0,0% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation von Geréaten zur Steuerung, Rege-
lung und Messung der Gebaude-Gesamtener-
gieeffizienz CCM 7.5 0 0,0% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation von Technologien fur erneuerbare
Energien CCM 7.6 2 0,3% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erwerb von und Eigentum an Gebauden CCM 7.7 26 4,2% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-
Lésungen CE 4.1 6 1,0% N/EL N/EL N/EL N/EL J N/EL
CapEx 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(taxonomiekonform) (A.1) 110 17,5% 16,5% - - - 1,0% -
davon ermdglichende Tatigkeit 104 13,4% 12,4% - - - 1,0% -
davon Ubergangstatigkeit - - -
A.2. Taxonomiefahige, aber nicht 6kolo-
gisch nachhaltige Tatigkeiten (nicht taxono-
miekonforme Tatigkeiten)
EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL  EL; N/EL
Herstellung von Automobil- und Mobilitats-
komponenten CCM 3.18 2 0,2% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponen-
ten CCM 3.19 63 10,1% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Beférderung mit Motorradern, Personenkraft-
wagen und leichten Nutzfahrzeugen CCM 6.5 12 2,0% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 89 14,0% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation energieeffizienter Gerate CCM 7.3 1 0,1% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erwerb von und Eigentum an Gebauden CCM 7.7 52 8,3% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-
Losungen CE 4.1 7 1,1% N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL
CapEx taxonomiefahiger, aber nicht 6kolo-
gisch nachhaltiger Tatigkeiten (nicht taxo-
nomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 226 35,8% 34,7% - - - 1,1% -
A. CapEx taxonomiefihiger Tatigkeiten
(A.1+A.2) 336 53,3% 512% - - - 2,1% -
B. nicht taxonomiefahige Tatigkeiten
CapEx nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten 295 46,7%
Gesamt 631 100,0%

CCM Umweltziel Klimaschutz (Climate Change Mitigation)
CE Umweltziel Kreislaufwirtschaft (Circular Economy)

J Ja, taxonomiefihige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit
N Nein, taxonomiefahige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit

EL eligible’, fur das jeweilige Umweltziel taxonomieféhige Tatigkeit

N/EL ,not eligible’, fiir das jeweilige Umweltziel nicht taxonomieféhige Tatigkeit
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DNSH-Kriterien ("Keine erhebliche Beeintrachtigung")

Anpassung
an den Ermogli-
Klima- Umwelt-  Kreislauf- Biologische Anteil chende Ubergangs-
Klimaschutz wandel Wasser verschmutzung  wirtschaft Vielfalt Mindestschutz CapEx, 2023 Tatigkeiten  tétigkeiten
J/N J/IN J/IN J/IN J/IN J/IN J/N % E T
J J J J J J J 0,3% E
J J J J J J J 15,4% E
J J J J J J J 0,3% E
J J J J J J J 0,4% E
J J J J J J J 0,0% E
J J J J J J J 0,0% E
J J J J J J J 0,6% E
J J J J J J J 1,8%
J J J J J J J - E
J J J J J J J 18,8%
J J J J J J J 17,0% E
- T
0,8%*
9,4%
1,6%
0,3%
0,1%
8,8%
21,0%
39.8%

* Die Anpassung des Vorjahreswertes (15,8%) auf 0,8% aufgrund methodischer Anpassungen sowie Anderungen in der Auslegung im Rahmen der Tatigkeit CCM 3.18, die auf
die Draft Commission Notice vom 29. November 2024 zuriickzufiihren sind. Unter Berlcksichtigung der darin aufgefiihrten Auslegungsfragen, werden die unter die Tatigkeit CCM
3.18 fallenden Automobilkomponenten als taxonomiefahig angesehen, wenn sie fiir die Umweltleistung der Fahrzeuge wesentlich sind und in emissionsfreien Fahrzeugen verwen-
det werden. Zuvor wurde der Einsatz in emissionsfreien Fahrzeugen erst im Rahmen des Kriteriums fiir den wesentlichen Beitrags zum Klimaschutz bertcksichtigt.
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2.16 OPEX MELDEBOGEN 2024

Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag

Anpassung
an den Bio-
Anteil Klima- Klima- Umwelt- Kreislauf- logische
Wirtschaftstatigkeiten Codes OpEx OpEx schutz wandel Wasser verschmutzung wirtschaft  Vielfalt
LN; IN;
in Mio. € % N/EL  J; N; N/EL N/EL JyN; N/EL - J; N; N/EL  J; N; N/EL
A. Taxonomiefahige Tatigkeiten
A.1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten
(taxonomiekonform)
Herstellung von Automobil- und Mobilitats- CcCM
komponenten 3.18 3 0,6% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkompo- (€@
nenten 3.19 31 54% J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
. . cc™m
Schienenverkehrsinfrastruktur 614 1 0.2% ) NJEL NJEL NJEL NJEL NJEL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-
Losungen CE4.1 1 0,1% N/EL N/EL N/EL N/EL J N/EL
OpEx 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(taxonomiekonform) (A.1) 36 6,3% 6,2% - - - 0,1% -
davon ermoglichende Tatigkeit 36 6,3% 6,2% - - - 0,1% -
davon Ubergangstatigkeit - - -
A.2. Taxonomiefahige, aber nicht 6kolo-
gisch nachhaltige Tatigkeiten (nicht taxo-
nomiekonforme Tatigkeiten)
EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/JEL  EL; N/EL
Herstellung von Automobil- und Mobilitats- CcCM
komponenten 3.18 1 0,2% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Herstellung von Schienenfahrzeugkompo- CcCM
nenten 3.19 20 3,6% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
. . cc™m
Schienenverkehrsinfrastruktur 614 4 0.7% EL NJEL NJEL NJEL NJEL NJEL
Erwerb von und Eigentum an Gebauden ccmM 7.7 10 1,8% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-
Losungen CE 4.1 0 0,0% N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL
OpEx taxonomiefahiger, aber nicht 6ko-
logisch nachhaltiger Tatigkeiten (nicht
taxonomiekonforme Tétigkeiten) (A.2) 35 6,3% 6,3% - - - 0,0% -
A. OpEx taxonomiefahiger Tatigkeiten
(A.1+A.2) 71 12,6% 12,5% - - - 0,1% -
B. nicht taxonomieféahige Tatigkeiten
OpEx nicht taxonomiefdhiger Tatigkeiten 493 87,4%
Gesamt 564 100,0%

CCM Umweltziel Klimaschutz (Climate Change Mitigation)

CE Umweltziel Kreislaufwirtschaft (Circular Economy)

J Ja, taxonomieféhige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit

N Nein, taxonomieféhige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
EL eligible’, fir das jeweilige Umweltziel taxonomieféhige Tatigkeit

N/EL ,not eligible’, fiir das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefahige Tatigkeit
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DNSH-Kriterien ("Keine erhebliche Beeintrachtigung")

Anpassung
an den Ermégli-
Klima- Umwelt- Kreislauf- Biologische Anteil OpEx, chende Ubergangs-
Klimaschutz wandel Wasser verschmutzung  wirtschaft Vielfalt Mindestschutz 2023 Tatigkeiten tatigkeiten
J/N J/IN J/IN J/IN J/IN J/IN J/IN % E T
J J J J J J J 0,2% E
J J J J J J J 6,4% E
J J J J J J J 0,2% E
J J J J J J J -
J J J J J J J 6,8%
J J J J J J J 6,8% E
- T
0,6%*
51%
0,1%
1,6%
7.4%
14,2%

* Die Anpassung des Vorjahreswertes (4,6%) auf 0,6% aufgrund methodischer Anpassungen sowie Anderungen in der Auslegung im Rahmen der Tatigkeit CCM 3.18, die auf
die Draft Commission Notice vom 29. November 2024 zuriickzufihren sind. Unter Beriicksichtigung der darin aufgefihrten Auslegungsfragen, werden die unter die Tatigkeit
CCM 3.18 fallenden Automobilkomponenten als taxonomieféhig angesehen, wenn sie fiir die Umweltleistung der Fahrzeuge wesentlich sind und in emissionsfreien Fahrzeu-
gen verwendet werden. Zuvor wurde der Einsatz in emissionsfreien Fahrzeugen erst im Rahmen des Kriteriums fiir den wesentlichen Beitrags zum Klimaschutz berticksichtigt
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Klimawandel [E1]

Der Klimawandel ist eine globale Herausforderung. Als
produzierendes, weltweit tatiges Unternehmen hat unsere
Geschéaftstatigkeit entlang der gesamten Wertschop-
fungskette direkte und indirekte Auswirkungen auf Um-
welt und Klima. Mit unserer Klimastrategie wollen wir

NAME DES KAPITELS

einen Beitrag zum globalen Klimaschutz und zur Errei-
chung der Ziele des Pariser Klimaabkommens leisten.
Gleichzeitig wollen wir die mittel- und langfristigen Risi-
ken minimieren, die durch den Klimawandel fir unser Un-
ternehmen entstehen.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [SBM-3]

2.17KLIMAWANDEL: UBERSICHT AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN

Auswirkung / Risiko / Chance Unterthema

Beschreibung

Negative Auswirkung THG-Emissionen

(kurz-, mittel- und langfristig)

Treibhausgas(THG)-Emissionen in der vorgelagerten Wertschopfungskette (Scope 3)
insbesondere aus dem Einkauf (Scope 3.1) und dem damit verbundenen Transport

von Materialien und Vorprodukten (Scope 3.4)

THG-Emissionen im eigenen Geschéftsbereich (Scope 1 und 2) durch Energiever-
brauch an Knorr-Bremse Standorten/ Biiros, sowie durch Produktionsprozesse an
den Knorr-Bremse Standorten

THG-Emissionen in der nachgelagerten Wertschopfungskette (Scope 3) insbeson-
dere durch die Nutzung verkaufter Produkte durch den Endanwender (Scope 3.11)

Positive Auswirkung
(kurz-, mittel- und langfristig)

Reduzierung von THG-Emissionen
- in der vorgelagerten Wertschépfungskette (Scope 3) durch MaBnahmen im Bereich

Materialeinkauf, Lieferantenzusammenarbeit, Kreislaufwirtschaft etc.

- im eigenen Geschaftsbereich durch die Steigerung der Energieeffizienz und die Ei-
generzeugung sowie den Bezug von erneuerbaren Energien und

- in der nachgelagerten Wertschépfungskette insbesondere durch die Bereitstellung
von innovativen Produkt- und Systemlésungen zur Emissionsreduktion bzw. -ver-
meidung im Endprodukt

Risiko Physische Risiken
(kurz-, mittel- und langfristig)

Unterbrechungen bzw. Verzégerungen im eigenen Geschaftsbereich und in der vor-
gelagerten Wertschopfungskette durch akute oder chronische Klimarisiken, wie z. B.

Uberflutungen, Stiirme, Waldbrande, Hitze und Wassermangel

Risiko Transitorische Risiken
(kurz-, mittel- und langfristig)

Finanzielle Risiken im eigenen Geschaftsbereich und in der vorgelagerten Wert-
schopfungskette durch die (zunehmende) Regulierung und Bepreisung von THG-

Emissionen sowie durch Sanktionen bei Nichteinhaltung von Verordnungen und

Auflagen

Fehlende Planungssicherheit kann zu nicht zielgerichteten oder verzégerten Investi-
tionen in neue Technologien und zu einem verzégerten Beginn von Transformati-
onsprozessen fiihren

Negative Auswirkung
(kurz-, mittel- und langfristig)

Energieverbrauch und
Energiemix

Signifikanter Energieverbrauch in der vorgelagerten Wertschopfungskette bei der
Herstellung von Produkten und den erforderlichen Materialien, im eigenen Ge-

schéaftsbereich sowie in der nachgelagerten Wertschépfungskette in der Nutzungs-

phase

Knorr-Bremse hat seinen Anspruch an den Klimaschutz
mit MaBnahmen zur Emissionsreduktion entlang der ge-
samten Wertschopfungskette hinterlegt. Wir zielen darauf
ab, die direkten und indirekten Auswirkungen unserer Ge-
schéftsaktivitaten auf Klima und Umwelt zu minimieren
und insbesondere lber unser Produktportfolio zu einer
CO,e-effizienten Mobilitat beizutragen. Zugleich mochten
wir mit diesen Zielsetzungen und Aktivitdten potenzielle
physische und transitorische Risiken flr unser Unterneh-
men mitigieren.

Die Resilienz des Geschaftsmodells sowie der Strategie
von Knorr-Bremse gegentiber den relevanten Klimarisiken

wurde im Berichtsjahr analysiert. Betrachtet wurden Stra-
tegien, Prozesse und MaBnahmen, die den identifizierten
potenziellen physischen und transitorischen Risiken ent-
gegenwirken. Fur die Bewertung der Resilienz der Strate-
gie und des Geschéaftsmodells wurden Expertengespréache
mit den relevanten Fachabteilungen durchgefiihrt. Hin-
sichtlich der Resilienz gegeniiber physischen Klimarisiken
wurden die eigenen Standorte sowie die Standorte der
Lieferanten auf ihre AnpassungsmaBnahmen hin analy-
siert. Die verwendeten Klimaszenarien und Zeithorizonte
stehen im Einklang mit den kurz-, mittel- und langfristigen
Perspektiven, die zur Bestimmung physischer und transi-
torischer Risiken und fir die Festlegung der Klimaziele
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herangezogen wurden (s. Kapitel ,Allgemeine Angaben
[ESRS 2]"). Die MaBnahmen zum Klimaschutz (s. Kapitel
.Managementansatz und MaBnahmen im Zusammen-
hang mit Klimawandel [E1-3]") wurden im Rahmen der
Resilienzanalyse betrachtet, um festzustellen, ob sie den
potenziellen Klimarisiken entgegenwirken kénnen.

Um identifizierte potenzielle physische Klimarisiken an
unseren Standorten auf ein vertretbares MaB zu begren-
zen, werden dort entsprechende AnpassungsmalBnahmen
umgesetzt. Zudem existieren standortspezifische Notfall-
pléne, die detailliert darlegen, welche MaBnahmen im
Falle einer Naturkatastrophe ergriffen werden mussen,
um Schaden zu minimieren. Finanzielle Restrisiken wer-
den durch Versicherungen abgedeckt. Um auch entlang
der Lieferkette die Resilienz gegentber Klimarisiken zu
analysieren, haben wir eine Klimarisikobewertung fir die
bedeutendsten direkten Lieferanten durchgefiihrt. Liefe-
ranten mit einer potenziellen Risikoexposition wurden in-
formiert und nach méglichen AnpassungsmalBnahmen
befragt. Damit adressieren wir insbesondere sekundare
oder kaskadierende Effekte, die unsere wirtschaftlichen
Aktivitdten beeintrachtigen kdnnten.

Dariiber hinaus mdchten wir potenziellen transitorischen
Risiken aktiv begegnen. Durch die konsequente Umset-
zung unserer Klimastrategie wollen wir das Risiko der zu-
nehmenden Bepreisung von Treibhausgas(THG)-Emissio-
nen im eigenen Geschéftsbereich und in der Lieferkette
begrenzen (s. Kapitel ,Managementansatz und MaBnah-
men im Zusammenhang mit Klimawandel [E1-3]"). Um das
potenzielle Risiko von Sanktionen aufgrund der Nichtein-
haltung neuer Regularien zu vermeiden, analysieren wir
fortlaufend deren Anforderungen und integrieren die Er-
gebnisse in unsere Unternehmensprozesse. Die sich dy-
namisch entwickelnden Markte hin zu emissionsfreier
Mobilitat bergen ebenfalls potenzielle transitorische Risi-
ken, insbesondere durch Unsicherheiten in Transformati-
onsprozessen und Technologien. Fehlende Planungssi-
cherheit kann zu nicht zielgerichteten Investitionen in
neue Technologien und zu einem verzégerten Beginn von
Transformationsprozessen fuhren. Deshalb adressiert
Knorr-Bremse diese Herausforderungen in Strategie- und
Innovationsprozessen. Zudem soll der Stakeholderdialog,
insbesondere mit unseren Kunden, dazu beitragen,
Marktchancen und Risiken friihzeitig zu erkennen.

Die Transformation hin zu emissionsfreier Technologie
unterstltzen wir aktiv durch die Erweiterung unseres Pro-
duktportfolios. Knorr-Bremse verfligt bereits heute tber
die nétigen Produktgruppen und die Expertise, um so-
wohl fossilbetriebene als auch elektrifizierte Nutzfahr-
zeuge und Zuge auszustatten. Wir sehen uns daher gut
vorbereitet, uns an die Herausforderungen der

NAME DES KAPITELS

identifizierten Trends in den betrachteten Szenarien anzu-
passen. Ein Beispiel ist die Innovationseinheit eCUBATOR
in der Division CVS, die auf E-Mobilitatsldsungen fir
elektrisch betriebene Nutzfahrzeuge spezialisiert ist. Sie
verfolgt das Ziel der Entwicklung Ubergreifender Sys-
temldsungen, die zur Reduzierung von Emissionen beitra-
gen. Fir die Division RVS zeigt das 1,5-Grad-Szenario
ebenso eine steigende Nachfrage nach kohlenstoffarmem
Transport, was zu einem leicht wachsenden Schienenfahr-
zeugmarkt fuhrt im Vergleich zu einem ,Business-as-
usual”-Ansatz.

Um den Zugang zu Kapital zu moderaten Kosten mittel-
und langfristig zu gewahrleisten, implementiert Knorr-
Bremse auch griine Finanzinstrumente in die Finanzie-
rungsstruktur. So wurde im Berichtsjahr im Rahmen der
Kapitalmarktfinanzierung eine erste griine Anleihe (Green
Bond) herausgegeben.

Ubergangsplan fiir den Klimaschutz [E1-1]
Knorr-Bremse hat sich zum langfristigen Ziel der Netto-
Null-Emissionen (Scope 1-3) bis 2050 bekannt. Meilen-
steine auf diesem Weg sind unsere Zwischenziele bis 2030
mit Zielsetzungen fir die eigene Produktion sowie fiir die
vor- und nachgelagerte Wertschdpfungskette. Diese Zwi-
schenziele wurden von der Science Based Targets initia-
tive (SBTi) validiert. Sowohl unser Ziel 2030 als auch unser
Ziel 2050 steht gemaB SBTi im Einklang mit den Zielen des
Pariser Klimaabkommens (s. Kapitel ,Ziele zu Klimaschutz
[E1-4]"). Darliber hinaus werden sowohl bei unseren 2030
als auch bei unseren 2050 Zielen, die gleichen Emissions-
kategorien bericksichtigt.

KLIMAZIELE PRODUKTIONSBEDINGTE EMISSIONEN
(SCOPE 1 UND SCOPE 2)

Unsere direkten Scope-1- und indirekten Scope-2-Emissi-
onen (marktbasiert) wollen wir bis 2030 um 75 % gegen-
Uber dem Basisjahr 2018 reduzieren. Dieses Ziel ist am
1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens ausgerichtet
und soll im Wesentlichen durch die folgenden Hebel er-
reicht werden:

- Steigerung der COze- und Energieeffizienz (Hebel 1):
EnergieeffizienzmaBnahmen und Einsatz von kohlen-
stoffarmen Brennstoffen oder emissionsfreien Energien
bei Heizsystemen und im Fuhrpark

- Eigenerzeugung erneuerbarer Energie (Hebel 2): Inves-
titionen in MaBnahmen zur Erhéhung des Anteils eigen-
erzeugter erneuerbarer Energie an Knorr-Bremse Stand-
orten

- Bezug erneuerbarer Energie (Hebel 3): Steigerung des
Anteils von bezogener erneuerbarer Energie durch
Grunstromtarife, Power Purchase Agreements und
Grinstromzertifikate

46



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

KLIMAZIELE VOR- UND NACHGELAGERTE
WERTSCHOPFUNGSKETTE (SCOPE 3)

Fur die vor- und nachgelagerte Wertschépfungskette ha-
ben wir uns als Ziel gesetzt, die THG-Emissionen bis 2030
um 25 % gegeniiber dem Basisjahr 2021 zu senken. Unser
Scope-3-Ziel ist auf das Ziel des Pariser Klimaabkommens
ausgerichtet, die Erderwarmung auf deutlich unter 2 Grad
Celsius zu beschranken. Es bezieht sich auf relevante THG-
Emissionen in wesentlichen Bereichen der vor- und nach-
gelagerten Wertschopfungskette von Knorr-Bremse. Dies
umfasst die indirekten Emissionen durch eingekaufte Wa-
ren und Dienstleistungen (Kategorie 3.1), Transport und
Logistik (3.4) sowie Emissionen aus der Nutzung unserer
verkauften Produkte (3.11). Zur Zielerreichung wurden
vorrangig die folgenden Hebel identifiziert:

- Dekarbonisierung der Lieferkette (Hebel 4): Beschaffung
von THG-armen Produktionsmaterialien wie beispiels-
weise griinem Stahl oder Materialien mit hohem Sekun-
dérrohstoffanteil, Steigerung der Energieeffizienz unse-
rer Lieferanten in der Produktion und Dekarbonisierung
des Transports, z. B. durch ein aktives Transportmanage-
ment

- Steigerung der Produkteffizienz und Dekarbonisierung
der Nutzungsphase (Hebel 5): Steigerung der Energieef-
fizienz unserer Produkte und Umstellung bzw. weitere
Anpassung unseres Portfolios auf Produkte mit gerin-
gem Energieverbrauch bzw. ,Null Emissionen”

- Dekarbonisierung des Strommix in Landern, in denen
unsere Produkte zum Einsatz kommen (Hebel 6): Auf
diesen passiven Hebel haben wir keinen direkten Ein-
fluss, prifen aber die Effekte auf unseren CO,e-FuBBab-
druck im Detail

Die indirekten Scope-3-Emissionen in der vor- und nach-
gelagerten Wertschopfungskette sind durch Knorr-
Bremse nur mittelbar beeinflussbar. Eine konsequente
Emissionsminderung ist, abseits eigener Aktivitdten, auch
mafgeblich von externen Faktoren abhangig. Zu diesen
zdhlen die Dekarbonisierungsstrategien und -mafnah-
men unserer Lieferanten, die verfligbaren technologi-
schen Lésungen zur Herstellung COe-reduzierter Materi-
alien oder die Kundenpraferenzen hinsichtlich Energie-
und CO,e-effizienter Produktldsungen wie der E-Mobili-
tat. Deshalb bedarf es gemeinsamer Anstrengungen von
Knorr-Bremse und seinen Geschéftspartnern entlang der
Wertschopfungskette, um die gesetzten Ziele zu errei-
chen.

Die bisher identifizierten Hebel und MaBnahmen (s. Kapi-
tel ,Managementansatz und MaBnahmen im Zusammen-
hang mit Klimawandel [E1-3]") sollen dazu beitragen, un-
sere THG-Emissionsziele zu erreichen. Darlber hinaus ar-
beiten wir kontinuierlich an der Identifikation neuer und
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der Weiterentwicklung bereits identifizierter potenzieller
Initiativen, um unseren Ubergangsplan fir unser Zwi-
schenziel 2030 zu erweitern sowie gegeniiber externen
Entwicklungen resilient zu machen (Tab. = 2.18). Zudem
soll der Ubergangsplan bis 2050 weiterentwickelt werden.
Durch unser Geschéftsmodell, welches zukiinftig von der
erwarteten Dekarbonisierung des Verkehrssektors profi-
tieren wird, sehen wir uns gut gewappnet auf dem Weg in
Richtung Netto-Null bis 2050.

Details zur Umsetzung des Ubergangplans einschlieBlich
der MaBnahmen und Fortschritte bei der Zielerreichung
finden sich im Kapitel ,Managementansatz und MaBnah-
men im Zusammenhang mit Klimawandel [E1-3]".

GEBUNDENE THG-EMISSIONEN

Basierend auf der Analyse der potenziellen Hebel zur Zie-
lerreichung haben wir keine signifikanten gebundenen
Emissionen innerhalb unseres Geschéftsbereichs identifi-
ziert, die eine Zielerreichung gefdhrden kénnten. Gebun-
dene Emissionen sind CO,e-Emissionen, die an besonders
relevanten Standorten durch (Produktions-)Aktivitaten
entstehen und in den néchsten Jahren mit hoher Wahr-
scheinlichkeit nicht technologisch oder wirtschaftlich
sinnvoll reduziert werden kénnen. Im Berichtsjahr wurden
die 15 Knorr-Bremse Standorte mit den héchsten Scope-
1-Emissionen betrachtet. Der Anteil an Scope-2-Emissio-
nen aus dem Bezug von Warme (Nah- und Fernwédrme)
wurde dabei per se als gebundene Emissionen angese-
hen. Scope-2-Emissionen aus dem Bezug von Strom da-
gegen werden nicht als gebundene Emissionen klassifi-
ziert, da sie durch die Umstellung auf Griinstrom mitigiert
werden kénnen.

Wir wollen den Anteil an gebundenen Emissionen auch in
Zukunft gering halten und haben daher intern einen
CO,e-Schattenpreis eingeflhrt. Bei energierelevanten In-
vestitionsentscheidungen von tber € 500 Tsd. missen der
Effekt auf die Erreichung unserer Klimaziele und mégliche
CO,e-armere Alternativen aufgezeigt werden. Ein weiterer
Anreiz fur unternehmerische Entscheidungen zur Vermei-
dung gebundener Emissionen ist die Verankerung der
Scope-1- und -2-Zielerreichung in der LTI-Vergiitung des
oberen Managements.

Bei den THG-Emissionen aus der vor- und nachgelagerten
Wertschopfungskette haben wir die Emissionen aus der
Nutzungsphase unserer verkauften Produkte beider Divi-
sionen (Scope 3.11) als gebundene THG-Emissionen iden-
tifiziert, da jeweils die gesamte erwartete Produktlebens-
dauer im Endprodukt in Betracht gezogen wird. Hebel und
MaBnahmen zur kontinuierlichen Reduktion unserer THG-
Emissionen sind im Kapitel ,Managementansatz und
MaBnahmen im Zusammenhang mit Klimawandel [E1-3]"
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beschrieben. Trotz dieses anhaltenden Engagements ist
das Erreichen unserer Emissionsreduktionsziele, insbe-
sondere flr Scope 3, mit signifikanten Herausforderungen
verbunden. Diese ergeben sich aus unseren Abhangigkei-
ten als Zulieferer von externen Faktoren wie Marktent-
wicklungen, z. B. bezlglich der Elektrifizierung des Ver-
kehrssektors.

EINBETTUNG DES UBERGANGSPLANS IN DIE
GESCHAFTSSTRATEGIE

Der Ubergangsplan zum Klimaschutz ist mit der allgemei-
nen Geschaftsstrategie von Knorr-Bremse eng verknupft
und wurde im Berichtsjahr vom ESG-Board gepriift und
genehmigt (s. Kapitel ,Strategie, Geschaftsmodell und
Wertschopfungskette [SBM1]", Kapitel ,Managementan-
satz und MaBnahmen im Zusammenhang mit Klimawan-
del [E1-3]" sowie Kapitel ,Ziele zu Klimaschutz [E1-4]").

Die Klimastrategie ist in die Unternehmensprozesse inte-
griert — beispielsweise durch lokale KlimaschutzmaBnah-
men, Weiterentwicklung des Produktportfolios fir emissi-
onsfreie Mobilitdt, nachhaltige Investitionen oder effizi-
ente Produktionsprozesse (s. Kapitel ,Managementansatz
und MaBnahmen im Zusammenhang mit Klimawandel
[E1-3]"). Entsprechend werden diese Projekte in der jahr-
lichen Finanzplanung bertcksichtigt. Die Hebel und MaB3-
nahmen unseres Ubergangsplans werden wir kontinuier-
lich Gberprifen und weiterentwickeln. Je nach Bedarf ist
damit auch eine Anpassung unseres Budget- und Strate-
gieprozesses verbunden, um unseren Ubergangsplan um-
zusetzen.

Das Geschaftsmodell von Knorr-Bremse kann mit seinen
Losungen und Services in der Schienen- und Nutzfahrzeu-
gindustrie einen Beitrag zur Dekarbonisierung der Nut-
zungsphase der Endprodukte und somit des Verkehrssek-
tors leisten. Wir sehen daher aktuell keine Notwendigkeit,
das Geschéaftsmodell zur Erreichung unserer Klimaziele
anzupassen.

In der Division RVS liefern wir Produkte und Systeme fir
die Ausriistung von diversen Fahrzeugtypen wie Nahver-
kehrsziige, Giterwagen, Lokomotiven und Hochge-
schwindigkeitszlige. Da der Schienenverkehr bereits eine
emissionsarme Mobilitat und Logistik fordert, ist der Bei-
trag zur Nachhaltigkeit unmittelbar. Darliber hinaus wer-
den die Systeme von Knorr-Bremse mit Blick auf Energie-
und Emissionseffizienz weiterentwickelt. Generell verbes-
sern speziell digitale Lésungen den Bahnverkehr und den
CO,e-FuBabdruck fir Bahnbetreiber. Emissionsreduzie-
rend wirkt beispielsweise das digitale Fahrerassistenzsys-
tem (LEADER), das in Echtzeit Fahrempfehlungen ausar-
beitet und dadurch zu einer maximalen Energieeinspa-
rung beitragt. Ein weiteres Beispiel fir solche Systeme
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sind greenlair]-Klimaanlagen, die umweltfreundliche Kal-
temittel mit energieeffizienten Technologien fir minimale
Umweltauswirkungen kombinieren. Die innovative Digi-
tale Automatische Kupplung (DAK) wird fir Automatisie-
rung und Digitalisierung im gesamten Schienenguterver-
kehr sorgen und vermag damit mittel- und unmittelbar
Emissionen zu reduzieren. Neben den Losungen fur Neu-
fahrzeuge zahlt RailServices mit seinen Dienstleistungen
und Nachristlésungen auf eine verldngerte Lebensdauer
und damit auf eine positivere Umweltbilanz der Ziige ein.

In der Division CVS unterstitzen wir Fahrzeughersteller
bei der technologieoffenen Entwicklung maximal effizien-
ter und emissionsreduzierter Nutzfahrzeuge mit unserem
gesamten Produktportfolio. Zu den geplanten Produkten
unserer Zero-Emission-Roadmap zahlen u. a. olfreie E-
Kompressoren, die Energieeffizienz und Nachhaltigkeit
steigern und zugleich den Wartungsaufwand senken. Un-
sere modulare und gewichtsoptimierte Scheibenbrem-
senfamilie SYNACT® ist auf hohe Energieeffizienz ausge-
legt. Das Active Caliper Release (ACR) reduziert das Rest-
schleifmoment und kann fiir eine Kraftstoffeinsparung
und einen niedrigeren CO,e-FuBabdruck sorgen. Im Af-
termarket (Knorr-Bremse TruckServices) haben wir mit
EconX® eine Marke fir industriell aufbereitete Produkte
etabliert, die durch den geringeren Rohstoff- und Ener-
gieverbrauch den COe-AusstoB im Vergleich zur Neupro-
duktion erheblich senken. Angesichts der wirtschaftlichen
Bedeutung dieses Geschéftsfelds tradgt EconX maBgeblich
zur Reduzierung der Emissionen bei (s. Kapitel ,Manage-
mentansatz und MaBnahmen zu Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft [E5-2]").

INVESTITIONSAUSGABEN ZUR

IMPLEMENTIERUNG DES UBERGANGSPLANS

Um unsere Klimaziele 2030 anhand der sechs Hebel zu er-
reichen, haben wir bislang mehr als 80 potenzielle Initiati-
ven und MaBnahmen zur Emissionsreduktion (Scope 1-3)
identifiziert. FUr etwa ein Viertel dieser Aktivitdten kdnnen
wir bereits die Investitionen und Finanzmittel abschétzen
und quantifizieren. Zu ihrer Durchfiihrung ist — nach der-
zeitigem Stand — ein niedriger zweistelliger Millionenbe-
trag notwendig. Die restlichen Initiativen, die sich vor al-
lem auf die Dekarbonisierung unserer Wertschépfungs-
kette beziehen, werden in einem nachsten Schritt genauer
bewertet. Da diese Initiativen auch Aufwande in For-
schung und Entwicklung oder in die Substitution von Ma-
terialien mit sich bringen, wird hier ebenso die Verfiigung
und Zuweisung von Mitteln notwendig sein. Investitions-
ausgaben im Zusammenhang mit den Initiativen und
MaBnahmen zum Klimaschutz werden im Einklang mit der
EU-Taxonomie untersucht und sofern die Konformitatskri-
terien erfullt werden, dementsprechend ausgewiesen.
Zum 31. Dezember 2024 betragt unser Anteil
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taxonomiekonformer  Investitionsausgaben  (CapEx)
17,5 %. Ein gesonderter Capex-Plan zur Anpassung der
Wirtschaftstatigkeiten an die in der Delegierten Verord-
nung (EU) 2021/2139 festgelegten Kriterien liegt derzeit
nicht vor (s. Kapitel ,EU-Taxonomie”).

Von den Paris-abgestimmten EU-Referenzwerten ist
Knorr-Bremse nicht ausgenommen.

Policys im Zusammenhang mit Klimawandel [E1-2]
Die Themen Klimaschutz, Anpassungen an den Klimawan-
del und Energieeffizienz sowie der Einsatz erneuerbarer
Energien werden in den nachfolgend beschriebenen Po-
licys beriicksichtigt. Weitere Informationen zu den Policys
finden sich in der Anlage zur Nachhaltigkeitserklarung
Tab. 2 2.53.

In unserem Verhaltenskodex (Code of Conduct) bekennen
wir uns dazu, einen Beitrag zur Senkung der CO,e-Emissi-
onen zu leisten und uns entlang der Wertschdpfungskette
aktiv fir Klima- und Umweltschutz einzusetzen. Insbeson-
dere mochten wir die Entwicklung und Verbreitung klima-
und umweltfreundlicher Technologien fordern und die
Energieeffizienz bei der Herstellung unserer Produkte und
in ihrer Anwendung steigern.

Die konzernweit geltende Gesundheits-, Arbeits- und
Umweltschutz-Politik (Health, Safety and Environment
[HSE] Policy) definiert die Grundsatze des Umwelt- und
Klimaschutzes sowie des Energiemanagements im Knorr-
Bremse Konzern. Darin verpflichten wir uns zur Vermei-
dung oder Minimierung potenzieller Beeintrachtigungen
fir Mensch und Umwelt, die von unseren Prozessen, Pro-
dukten oder Dienstleistungen ausgehen. Hierzu zdhlt der
Einsatz erneuerbarer Energien, deren Beschaffung wir for-
dern. MaBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel
sind in der HSE-Policy im Rahmen lbergeordneter As-
pekte wie Notfallmanagement und der Einrichtung eines
Umweltmanagementsystems beriicksichtigt. Unsere THG-
Emissionen wollen wir zudem verringern, indem wir an-
streben, die Energieeffizienz unserer Produkte in Herstel-
lung und Anwendung kontinuierlich zu steigern.

Unser Verhaltenskodex fir Lieferanten verpflichtet Liefe-
ranten zur Minimierung der negativen Auswirkungen ihrer
Geschéaftstatigkeit auf das Klima. Wir erwarten von unse-
ren Lieferanten den Einsatz geeigneter Managementsys-
teme, um Umwelt- und Sicherheitsrisiken zu vermeiden
und bestehende Standards kontinuierlich zu verbessern.
Werden Risiken oder VerstdBe festgestellt, unterstitzen
wir unsere Lieferanten dabei, wirksame MaBnahmen zur
Behebung und zur Vermeidung kiinftiger Vorfalle zu ent-
wickeln und umzusetzen. Zudem sollen Lieferanten die
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Entwicklung und Verbreitung energieeffizienter und um-
weltfreundlicher Technologien férdern und Emissionen in
die Luft reduzieren. Die allgemeinen Erwartungen an Lie-
feranten zur Minimierung ihrer negativen Auswirkungen
auf das globale Klima schlieBen MaBnahmen wie den Ein-
satz erneuerbarer Energien ein.

Um Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Einkaufs- und In-
vestitionsentscheidungen zu verankern, haben wir zudem
interne Leitfaden und Vorgaben entwickelt. Der Leitfaden
LEnvironment & energy relevant aspects at purchasing of
products, energy services and equipment” beschreibt
klare Kriterien, Empfehlungen und Leitlinien fiir die Be-
schaffung neuer Betriebsmittel unter besonderer Beriick-
sichtigung von Energie- und Umweltaspekten. Diese
Richtlinie gilt weltweit fiir alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die fur den Einkauf relevanter Produkte verant-
wortlich sind. Sie enthalt unter anderem Empfehlungen
fuir verschiedene Bereiche wie Beleuchtung, Klimaanlagen,
Arbeitsgerédte (z. B. Computer, Monitore, Drucker) und Ar-
beitsmaterialien. Eine weitere Vorgabe betrifft Investiti-
onsantrage von uber € 500 Tsd. Hier soll der intern fest-
gelegte COe-Schattenpreis bei der Entscheidungsvor-
lage fur klimaeffiziente MaBnahmen mitbertcksichtigt
werden. Ziel ist es, den Effekt einer Investition auf den Kli-
maschutz und die Erreichung der Klimaziele von Knorr-
Bremse darzulegen und CO,e-drmere Alternativen zu for-
dern (s. Kapitel ,Interne CO,e-Bepreisung [E1-8]").

Ziele zu Klimaschutz [E1-4]

Wir haben uns im Rahmen unserer Klimastrategie quanti-
tative Ziele zur CO,e-Reduktion gesetzt — sowohl in der
eigenen Produktion als auch entlang der Wertschop-
fungskette (s. Kapitel ,Ubergangsplan fiir den Klimaschutz
[E1-1]"). Zur Ableitung dieser Ziele haben wir uns an den
Methoden der SBTi sowie an den Rahmenbedingungen
des Pariser Klimaabkommens orientiert. Darlber hinaus
wurden Erkenntnisse aus der szenariobasierten Risikoana-
lyse sowie unternehmensinterne Annahmen zu zukinfti-
gen Kundenpraferenz- bzw. Absatzvolumenentwicklun-
gen einbezogen. Diese Ziele wurden mit Stakeholdern der
entsprechenden Abteilungen unter anderem aus HSE, Ein-
kauf, EcoDesign, Logistik sowie innerhalb der Vorstands-
sitzung diskutiert und beschlossen. Unsere Ziele fiir Scope
1 und 2 stehen im Einklang mit dem 1,5-Grad-Klimasze-
nario und unser Scope-3-Ziel ist auf das Ziel des Pariser
Klimaabkommens ausgerichtet, die Erderwdrmung auf
deutlich unter 2 Grad Celsius zu beschrénken. Unsere Kli-
maziele wurden von der SBTi validiert.

Die folgende Tabelle zeigt den von uns erwarteten Beitrag
der identifizierten Dekarbonisierungshebel, um unsere
THG-Emissionsziele zu erreichen. Tab. > 2.18
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2.18 HIGH-LEVEL ZIELE UND HEBEL (UBERGANGSPLAN)*
% von Basisjahr

NAME DES KAPITELS

% von Basisjahr % von Basisjahr

Hebel # Scope 1 und 2 2024 Emissionswachstum Ziel 2030
(Basisjahr 2018) 2030
Gesamt -78 -75 75
1 Steigerung der CO,e- und Energieeffizienz -3
2 Eigenerzeugung erneuerbarer Energie 0
3 Bezug erneuerbarer Energie -1
Weitere Hebel / Potenziale - zu definieren -
% von Basisjahr % von Basisjahr % von Basisjahr
Hebel # Scope 3 2024 Emissionswachstum Ziel 2030
(Basisjahr 2021) 2030
Gesamt -9 -6 25
Dekarbonisierung der Lieferkette -2
5 Steigerung der Produkteffizienz und Dekarbo- =
nisierung der Nutzungsphase
6 Dekarbonisierung des Strommix in den Einsatz- -8
landern
Weitere Hebel / Potenziale - zu definieren -13

* Rund ein Viertel der Initiativen besitzen einen héheren Reifegrad und kénnen somit konkreter bewertet werden. Sie bilden die Basis der hier dargestellten Schatzung. Wir
arbeiten kontinuierlich an der Identifikation neuer und der Bewertung bereits identifizierter potenzieller Initiativen.

Die genannten Ziele basieren auf dem THG-Inventar (s.
Kapitel ,Treibhausgasemissionen [E1-6]") und spiegeln
dessen Bilanzierungsrahmen wider. Zukinftige Entwick-
lungen, wie zum Beispiel Anderungen im Absatzvolumen
oder in den Kundenpréaferenzen, haben wir — soweit mog-
lich — bei der Zielsetzung bertiicksichtigt. Darliber hinaus
werden auch alle zukiinftigen Aktivitaten, z. B. im Rahmen
von M&A-Transaktionen, hinsichtlich ihres potenziellen
Einflusses auf die THG-Emissionen und in den Zielen be-
ricksichtigt. COze-Gutschriften rechnen wir bei den hier
dargestellten Zielen nicht an. Die zu Grunde liegenden Ba-
sisjahre wurden gemal den Empfehlungen der SBTi ge-
wahlt und von dieser validiert. Wir gehen davon aus, dass
unsere Basisjahre entsprechend reprasentativ und daher
als Ausgangsbasis geeignet sind. Zur Identifizierung der
Dekarbonisierungshebel haben wir Erkenntnisse aus der
Risikoanalyse herangezogen. Dazu zéhlen zukiinftige Ent-
wicklungen, Risiken und Chancen, die sich aus dem 1,5-
Grad-Szenario ergeben, z. B.im Zusammenhang mit emis-
sionsfreier Mobilitat.

Die Fortschritte bei der Erreichung unserer Klimaziele
Uberwachen wir aktiv. In diesem Zusammenhang berech-
nen, analysieren und veréffentlichen wir jahrlich die Ent-
wicklung der THG-Emissionen fiir Scope 1 bis 3. Interne
Reviews erfolgen Uber die HSE-Organisation und das
ESG-Board. Darliber hinaus haben wir diese Ziele in unse-
rem Managementvergltungssystem verankert: MaBnah-
men zur Steigerung der Energieeffizienz oder zum Ausbau
der Eigenerzeugung erneuerbarer Energien sind Teil des
Short-Term Incentive (STI). Die absolute Reduktion der
Scope-1- und Scope-2-Emissionen wird im Long-Term In-
centive (LTI) bericksichtigt (s. Kapitel ,Einbeziehung

nachhaltigkeitsbezogener Leistungen in Management-
Anreizsysteme [GOV-3]").

Managementansatz und MaBBnahmen im
Zusammenhang mit Klimawandel [E1-3]

Unsere Klimastrategie 2030 zielt darauf ab, den fossilen
Energieverbrauch und den CO,e-AusstoB entlang der
Wertschopfungskette maBgeblich zu reduzieren. An ihrer
Umsetzung arbeiten Expertinnen und Experten aus den
Bereichen Nachhaltigkeit, EcoDesign, Einkauf, Enginee-
ring, HSE sowie Logistik und Supply Chain Management.
Das lokale Umwelt- und Energiemanagement ist dafir
verantwortlich, die Unternehmensprozesse kontinuierlich
auf ihren Energiebedarf hin zu evaluieren und zu verbes-
sern. So kénnen wir an unseren Standorten Verbrauchs-
daten Uberwachen, Einsparpotenziale identifizieren und
die Wirksamkeit umgesetzter MaBnahmen bewerten. Bei
der Implementierung eines Energiemanagements folgen
wir der europdischen Energieeffizienz-Richtlinie. Weltweit
sind derzeit 84 Standorte nach I1SO 14001 (Abdeckungs-
rate unter Beschaftigten 89 %) und 45 Standorte nach ISO
50001 zertifiziert oder es wurde ein Energieaudit gemaf
EN 16247 durchgefiihrt (Abdeckungsrate unter Beschaf-
tigten 44 %).

Im Berichtsjahr haben wir kontinuierlich MaBnahmen um-
gesetzt, um unsere Emissionsreduktionsziele fir Scope 1
bis 3 zu erreichen. Dabei konnten wir die Scope-1- und
Scope-2-Emissionen um ca. 78 % und die Scope-3-Emis-
sionen um ca. 9 % gegenlber den jeweiligen Basisjahren
senken. Die von uns erwarteten zukinftigen Emissionsre-
duktionen firr die einzelnen Hebel sind im Kapitel ,Ziele
zu Klimaschutz [E1-4]" dargestellt. Fir die zuklnftige
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Emissionsreduktion gehen wir auch von der Einfiihrung
neuer Technologien, z. B. industrieller Warmepumpen,
oder der Beschaffung emissionsreduzierter Materialien
aus. Diese und weitere Beispiele werden innerhalb der fol-
genden Hebel naher beschrieben.

STEIGERUNG DER CO,e- UND

ENERGIEEFFIZIENZ (HEBEL 1)

Um die COe- und Energieeffizienz zu steigern, identifizie-
ren wir auf Basis interner und externer Analysen Einspar-
potenziale und leiten daraus Projekte zur Energieeinspa-
rung ab. Im Jahr 2024 umfassen umgesetzte MaBnahmen
an ausgewdhlten Standorten unter anderem den Aus-
tausch von dieselbetriebenen Poolfahrzeugen durch
Elektrofahrzeuge in Europa, die Installation neuer ener-
gieeffizienter Kompressoren, die Isolierung von Luftlei-
tungen in Europa und Nordamerika, die Optimierung von
Klimaanlagensystemen in Nordamerika und Asien sowie
die Modernisierung von Beleuchtungssystemen ebenfalls
in Asien. Darliber hinaus konnten wir den Einsatz kohlen-
stoffarmer Brennstoffe an unseren Standorten optimieren
und vorantreiben. So wurde beispielsweise in Nordame-
rika ein Heizsystem von Gas auf Strom umgestellt sowie
die Nutzung von kohlenstoffarmen Brennstoffen fur Heiz-
anlagen an einem Standort in Europa genehmigt.

Bis 2030 sind weitere MaBnahmen zur Steigerung der
CO.e- und Energieeffizienz geplant. Hierzu zédhlen der
Austausch herkdmmlicher Beleuchtungssysteme durch
LEDs, die Nutzung der Abwéarme von Produktionsprozes-
sen, die Installation von effizienten HVAC-Systemen sowie
allgemeine EnergieeffizienzmaBnahmen, um den fossilen
Energieverbrauch in unseren Geb&duden, Systemen und
Prozessen zu senken. Zusédtzlich sind Initiativen fiir den
Einsatz kohlenstoffarmer Brennstoffe in Heizsystemen
und im Fuhrpark vorgesehen.

EIGENERZEUGUNG ERNEUERBARER

ENERGIE (HEBEL 2)

Derzeit betreiben wir an 18 Standorten Photovoltaik(PV)-
Anlagen die zur Eigenstromversorgung aus erneuerbaren
Quellen beitragen. Im Berichtsjahr lag die erzeugte
Menge bei ca. 9,6 GWh, das entspricht ca. 3 % der insge-
samt verbrauchten Strommenge. Anlagen an 8 Standor-
ten sind in Planung. Konkret wird eigenerzeugter Strom
aus erneuerbarer Energie von PV-Anlagen an verschiede-
nen Standorten weltweit produziert, unter anderem in
Darra und Granville (Australien), Schwieberdingen
(Deutschland), Melksham (GroBbritannien), Palwal (In-
dien), Florenz und Mailand (Italien), Getafe (Spanien) und
Huntington (USA). Im Jahr 2024 haben wir PV-Anlagen in
Suzhou (China), Miinchen (Deutschland) und Acufia (Me-
xiko) erweitert, und begonnen neue Anlagen in Médling
(Osterreich), Rzeszow (Polen), Kempton Park (Stidafrika)
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und Kecskemét (Ungarn) zu installieren. Darlber hinaus
wurden weitere PV-Projekte, beispielsweise in Getafe
(Spanien) und Huntington (USA), genehmigt. Wir bauen
die Eigenerzeugung erneuerbarer Energie weiter aus und
planen bis 2030 beispielsweise die Installation von PV-An-
lagen an weiteren australischen Standorten.

BEZUG ERNEUERBARER ENERGIE (HEBEL 3)
Im Jahr 2024 stammten rund 99 % des an Knorr-Bremse
gelieferten Stroms aus erneuerbaren Energien, bezogen
Uber Grinstromvertrage oder -zertifikate. Fir unsere
Standorte in Brasilien, Frankreich, Schweden, Acufia in
Mexiko, sowie erstmalig auch fiir die Standorte Name-
gawa und Sakado in Japan, erfolgt der Bezug Uber
Griinstromvertrage. An anderen Standorten weltweit be-
ziehen wir Griinstromzertifikate mit von uns festgelegten
Qualitatskriterien, z. B. zu Energiequellen, dem Jahr und
Ort der Erzeugung oder dem Alter der Anlagen. In Europa
sind die Griinstromzertifikate européische Herkunftsnach-
weise, mit Ausnahme spezifischer lokaler Herkunftsnach-
weise in Polen und UK. In Kanada und den USA beziehen
wir Renewable Energy Certificates (RECs), wahrend in
China, Indien, Mexiko, Stidafrika, Thailand und in der Tar-
kei International Renewable Energy Certificates (I-RECs)
zum Einsatz kommen.

Bis 2030 sehen wir besonders an Standorten in Australien
und Japan weiteres Potenzial, den Bezug erneuerbarer
Energie weiter auszubauen.

DEKARBONISIERUNG DER LIEFERKETTE (HEBEL 4)
Bezliglich beschaffungsbedingter Emissionen haben wir
im Berichtsjahr die Rohstoffe und Lieferanten mit den
gréBten Minderungspotenzialen identifiziert. Zudem ha-
ben wir mit der Einfihrung eines CO.e-Bilanzierungstools
begonnen, mit dem wir die primaren CO,e-Daten unserer
Lieferanten erfassen und ihre ReduktionsmaBnahmen
messen konnen. Auch den direkten Dialog mit unseren
Lieferanten haben wir im Berichtsjahr intensiviert und in
Lieferantenschulungen und -gesprachen mogliche Dekar-
bonisierungsstrategien betrachtet. Weitere Einblicke in
den Status und die Planung von KlimaschutzmaBnahmen
bei unseren Lieferanten erhielten wir durch eine schriftli-
che Befragung. Gemeinsame Initiativen mit den Lieferan-
ten umfassen die Beschaffung nachhaltig hergestellter
Produkte, z. B. aus emissionsreduziertem Stahl oder Ma-
terial mit hherem Recyclinganteil. Weitere MaBnahmen
betreffen den Ausbau erneuerbarer Energien und die Ver-
besserung der Energieeffizienz bei unseren Lieferanten.

Zur Reduzierung der transportbedingten Emissionen
(Scope 3.4) haben wir im Berichtsjahr die Einfiihrung eines
neuen Transportmanagementsystems auf die Regionen
Asien/Pazifik sowie Sudamerika ausgeweitet. Ein
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Logistikdienstleister bernimmt dabei die aktive Steue-
rung und Optimierung der Transporte. Ziel ist es, die
durch Transporte verursachten CO,e-Emissionen in unse-
rem Logistiknetzwerk zu senken. Zudem wurden weitere
Emissionsreduktionspotenziale durch eine reduzierte An-
zahl von Ad-hoc-Lieferungen, optimierte Standortent-
scheidungen oder den Einsatz alternativer Kraftstoffe, wie
HVO100 (synthetischer Dieselkraftstoff), identifiziert.

STEIGERUNG DER PRODUKTEFFIZIENZ UND
DEKARBONISIERUNG DER NUTZUNGSPHASE

(HEBEL 5)

Knorr-Bremse entwickelt kontinuierlich Produkte, die ei-
nen positiven Effekt hinsichtlich Energieverbrauch oder
THG-Emissionen verglichen mit herkdmmlichen Produk-
ten aufweisen. Im Jahr 2024 konnten bereits Manahmen-
effekte realisiert werden. Hierzu zdhlen E-Kompressoren
fur Nutzfahrzeuge, deren Umsatzanteil im Berichtsjahr wie
geplant gestiegen ist. Effizienzsteigerungen haben wir
2024 auch in Produktgruppen der Division RVS umge-
setzt: zum Beispiel bei HVAC-Systemen (Heating, Ventila-
tion and Air-Conditioning; Heizung, Luftung, Klimatech-
nik) durch den Einsatz von Warmepumpen und eine opti-
mierte Steuerung von Ventilatoren sowie bei Luftversor-
gungssystemen (Air Supply) durch ein neues Ventilsys-
tem, das einen hoheren Volumenstrom ermdglicht und
somit die Effizienz steigert. Zusatzlich haben wir unsere
Berechnungsmethodik verfeinert, um die Auswirkungen
moglicher MaBnahmen préziser planen zu kdnnen.

In der Division RVS umfassen die wichtigsten bis 2030 ge-
planten Initiativen die Produktgruppen HVAC, Air Supply
und Power Electric. Ziel ist es, die Effizienz durch techni-
sche Optimierungen zu steigern und Produkte durch
Downsizing sparsamer und kompakter zu gestalten. In der
Division CVS wollen wir bis 2030 den Anteil an E-Kom-
pressoren sowie an energiesparenderen Clutch-Kompres-
soren kontinuierlich steigern. Insbesondere durch den hé-
heren Anteil an E-Kompressoren, die im Vergleich zu her-
kdmmlichen dieselbetriebenen Anwendungen signifikant
weniger THG-Emissionen verursachen, erwarten wir einen
hohes Einsparpotenzial.

Weitere Produkte aus beiden Divisionen tragen positiv zu
einem sinkenden Gesamtenergieverbrauch und Emissi-
onsausstol3 der Endfahrzeuge bei, auch wenn dies auf
Grund der vorgegebenen Bilanzierungsmethodik nicht in
unserer THG-Bilanz zu Scope 3.11 dargestellt werden
kann. Beispiele hierfur sind die SYNACT-Bremsenfamilie
fur Lkw, die eine deutliche Gewichtsreduktion ermdglicht,
sowie die Senkung des Energieverbrauchs durch das Fah-
rerassistenzsystem LEADER im Zug.

NAME DES KAPITELS

DEKARBONISIERUNG DES STROMMIX IN DEN
EINSATZLANDERN (HEBEL 6)

Die Dekarbonisierung des Strommix in Landern, in denen
unsere Produkte genutzt werden, stellt fir Knorr-Bremse
einen passiven Hebel dar. Wir deklarieren diesen Hebel als
passiv, da wir keinen direkten Einfluss darauf haben, wie
in den einzelnen Landern der lokale Netzstrom erzeugt
und bereitgestellt wird. Dennoch besteht auch hier Poten-
zial, auf das Erreichen unserer Klimaziele bis 2030 einzu-
zahlen. Diese Einschatzung basiert auf den aktuellen Emis-
sionsfaktoren bzw. Szenarien der IEA, deren Entwicklung
wir anhand des APS-Szenarios (Announced Pledges Sce-
nario) bewerten.

Informationen Uber die Zuweisung von Mitteln (CapEx,
OpéEx), die fir die Durchfiihrung der getroffenen oder ge-
planten MaBnahmen erforderlich sind, finden sich im Ka-
pitel ,Ubergangsplan fiir den Klimaschutz [E1-1]".

MABNAHMEN ZUR ANPASSUNG AN DEN
KLIMAWANDEL

Neben der Reduktion von Treibhausgasemissionen spielt
bei Knorr-Bremse auch die Anpassung an die Folgen des
Klimawandels eine Rolle. AnpassungsmaBnahmen, sofern
erforderlich, werden auf lokaler Ebene geplant und umge-
setzt, da sie eine standortspezifische Analyse erfordern.
Diese MaBnahmen berlicksichtigen die geografischen
und klimatischen Bedingungen des jeweiligen Standorts
im Hinblick auf die potenziellen physischen Klimarisiken.

Standortbezogene Beispiele fiir AnpassungsmaBnahmen
gegeniiber Sturm- und Uberflutungsrisiken umfassen un-
ter anderem bauliche MaBnahmen wie Hochwasserriick-
haltebecken sowie organisatorische MaBnahmen wie
Notfallplane, die eine systematische und strukturierte
Herangehensweise zur Vorbereitung auf bevorstehende
Ereignisse beschreiben.

Um dem Risiko von Hitzestress zu begegnen, gibt es MaB-
nahmen wie Trinkwasserstationen, Ventilatoren und Kli-
maanlagen in Biros und Produktionsanlagen. Hitze-
schutzplane definieren Ablaufe wie beispielsweise einen
friheren Arbeitsbeginn, um die Exposition gegentber
den hochsten Temperaturen wahrend der Mittagszeit zu
minimieren.

Energieverbrauch und Energiemix [E1-5]

Im Jahr 2024 verzeichnete Knorr-Bremse einen Gesamte-
nergieverbrauch von 479 GWh. Dies entspricht einer Stei-
gerung von ca. 1 % gegenliber dem Vorjahr. Der Gesamt-
verbrauch an fossilen Energien sank um 13 % auf
152 GWh. Diese Entwicklungen sind getrieben von der
konsequenten Umsetzung unserer EnergieeffizienzmaB-
nahmen, dem Wechsel auf erneuerbare Energien als
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genutzten Energietrager sowie Effekte aus M&A-Aktivita-
ten und Divestments. Tab. = 2.19, Tab. - 2.20

2.19ENERGIEVERBRAUCH UND ENERGIEMIX*

NAME DES KAPITELS

Der Energieverbrauch und der Energiemix von Knorr-
Bremse werden basierend auf den Angaben der einzelnen
Standorte konsolidiert, die gemaB unserer internen
Sustainability Data Reporting Richtlinie berichten. Die
Energieintensitat eines Geschaftsjahrs berechnet sich aus

2024 2023 dem Gesamtenergieverbrauch geteilt durch den entspre-
Gesamtenergieverbrauch (GWh) 479 476  chenden Umsatz. Die Energieverbrduche kleinere Stand-
Gesamtenergieverbrauch aus Tatig- orte mit weniger als 50 Beschaftigten werden mittels Nut-
keiten in klimaintensiven Sektoren zung représentativer Durchschnitts-Energieverbrauchs-
(GWh) o 476 hlen angenommen
Gesamtverbrauch fossiler Energie za 9 ’
(GWh) 152 175 X L.
Anteil fossiler Quellen am Gesamte- Trelbhausgasemlssmnen [E1-6]
nergieverbrauch (%) 316 367 2.21THG-BRUTTOEMISSIONEN DER KATEGORIEN
Brennstoffverbrauch aus Rohol SCOPE 1, 2 UND 3*
und Erdodlerzeugnissen (GWh) 29 30
Brennstoffverbrauch aus Erdgas
(GWh) 101 107 Basisjahr
Brennstoffverbrauch aus anderen Scope 1, 2:
fossilen Quellen (GWh) 2 5 2018
Verbrauch aus erworbener oder Scope 3:
erhaltener Elektrizitat, Warme, 2024 2023 2021
Dampf und Kihlung aus fossilen Scope 1
Quellen (GWh) 19 33 Bruttoemissionen (Tsd. t COe) 31 33 38
Gesamtverbrauch erneuerbarer Emissionen aus regulierten
Energie (GWh) 327 301 Emissionshandelssystemen (%) 6,6
Anteil erneuerbarer Quellen am Ge- Scope 2
samtenergieverbrauch (%) 68,4 633 Standortbasierte Bruttoemissio-
Brennstoffverbrauch aus erneuer- nen (Tsd. t CO,e) 122 119 145
baren Quellen (GWh) 1 0 Marktbasierte Bruttoemissionen
Verbrauch aus gekauftem oder (Tsd. t CO,e) 4 11 119
erhaltenem Strom, Warme, Dampf Scope 1 und Scope 2
und Kihlung aus erneuerbaren Gesamte Scope-1- und stand-
Quellen (GWh) 317 295 ortbasierte Scope-2-Emissionen
Verbrauch selbst erzeugter erneu- (Tsd. t CO,e) 152 152 183
erbarer Energie, bei der es sich Gesamte Scope-1- und markt-
nicht um Brennstoffe handelt basierte Scope-2-Emissionen
(GWh) 10 6 (Tsd.tCOse) 35 a4 157

* Die fir das Berichtsjahr angegebenen Werte beinhalten die anteiligen Energiever-
brauche der M&A-Aktivitaten seit Akquisition. Die Vorjahreswerte wurden nicht
rickwirkend angepasst. Die dargestellten Werte sind an die methodischen Anfor-
derungen der CSRD angepasst.

2.20ENERGIEINTENSITAT

2024 2023

Energieintensitat: Gesamtenergiever-
brauch aus Tatigkeiten in klimainten-
siven Sektoren je Nettoeinnahme
aus Tatigkeiten in klimaintensiven
Sektoren (MWh/Mio. €) 60,7 60,1
Nettoeinnahmen aus Aktivitaten in

klimaintensiven Sektoren*, die zur
Berechnung der Energieintensitat
herangezogen werden (Mio. €) 7.883 7.926

* Gesamtnettoeinnahmen siehe Kapitel ,Geschéaftsverlauf”, Abschnitt ,Ertragslage”.
Knorr-Bremse ist dem NACE Code C Verarbeitendes Gewerbe zugeordnet.

Scope 3 (signifikant)**

3.1 Eingekaufte Guter und
Dienstleistungen (Tsd. t CO,e) 2.028 1.986 2.025
3.4 Transport und Verteilung

vorgelagert (Tsd. t CO,e)*** 310 308 329
3.11 Nutzung verkaufter Pro-

dukte (Tsd. t CO,e)*** 37.452 39.128 41.236
Gesamte indirekte Bruttoemissi-

onen (Tsd. t CO,e) 39.791 41.422 43.589
THG-Emissionen gesamt

THG-Emissionen insgesamt

standortbezogen (Tsd. t CO.e) 39.943 41.574 43773
THG-Emissionen insgesamt

marktbezogen (Tsd. t COe) 39.826 41.467 43.747

* Die fur das Berichtsjahr angegebenen Werte beinhalten die anteiligen Emissionen
der M&A-Aktivitaten seit Akquisition. Die Vorjahreswerte wurden nicht riickwir-
kend angepasst. In der Baseline wurden die Daten der M&A-Aktivitaten voll be-
riicksichtigt. Fur die dargestellten Emissionen wurden keine CO.e-Zertifikate einbe-
zogen.

** Basierend auf einem Screening aller Scope-3-Kategorien u. a. nach GréBenord-
nung der Emissionen und Beeinflussbarkeit, sind die drei hier genannten Scope-3-
Kategorien die aus Knorr-Bremse Sicht prioritaren Kategorien.

*** Anpassung der Vorjahres-/ Basisjahrwerte aufgrund Verbesserung von Daten-
qualitat und Berechnungsmethodik
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2.22THG-INTENSITAT

2024 2023

THG-Gesamtemissionen (standort-
bezogen) je Nettoeinnahme* (Tsd. t
CO.e/Mio. €) 5,1 52
THG-Gesamtemissionen (marktbezo-
gen) je Nettoeinnahme* (Tsd. t

CO,e/Mio. €) 5.1 5.2

* Gesamtnettoeinnahmen siehe Kapitel ,Geschéftsverlauf”, Abschnitt ,Ertragslage”

Knorr-Bremse berechnet seine COze-Emissionen in Uber-
einstimmung mit den Vorgaben des Greenhouse Gas
(GHG) Protocol. Die Bilanzgrenzen basieren auf der ope-
rativen Kontrolle unserer Geschaftseinheiten. Die erfass-
ten CO,e-Werte beinhalten Emissionen von CO; sowie an-
derer Klimagase wie Distickstoffoxid und Methan und
Emissionen durch Kihimittelverluste. Um eine konsistente
und vergleichbare Berechnung der Emissionen zu ermég-
lichen, nutzen wir Emissionsfaktoren aus standardisierten
und in unserer Branche anerkannten Quellen. Fir die
Emissionen in der vor- und nachgelagerten Wertschop-
fungskette (Scope 3) berichten wir die fir uns relevantes-
ten Kategorien Scope 3.1, 3.4 und 3.11. Sie decken mehr
als 95 % unserer gesamten Scope-3-Emissionen ab und
sind Teil der Zielsetzung unserer Klimastrategie. Im Fol-
genden erldutern wir unseren Berechnungsansatz im De-
tail:

Scope-T1-Emissionen

Berechnet werden direkte Emissionen, die im Unterneh-
men durch die Verbrennung von Erdgas, Flissiggas, Erddl,
fossilen Kraftstoffen oder bei der eigenen Stromerzeu-
gung entstehen. Dazu zahlt auch der Kraftstoffverbrauch
der unternehmenseigenen Fahrzeuge. Zudem flieBen
Emissionen durch KihImittelverluste in die Bilanz ein. Die
Emissionen werden anhand der im Berichtsjahr aktuellen
landerspezifischen Emissionsfaktoren des VDA (Verband
der Automobilindustrie) berechnet. Biogene CO,e-Emissi-
onen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau
von Biomasse werden analog berechnet. hr Emissionsvo-
lumen, das nicht in den Scope-1-THG-Emissionen enthal-
ten ist, betrdgt 472 t COze.

Scope-2-Emissionen

Kalkuliert werden Emissionen aus zugekaufter Energie in
Form von Strom, Fernwarme, Dampf und Kihlung. Fir die
Berechnung der standortbasierten CO,e-Emissionen nut-
zen wir die aktuellen landerspezifischen Emissionsfakto-
ren des VDA sowie der IEA (International Energy Agency).
Beim marktbasierten Bilanzierungsansatz verwenden wir
die spezifischen CO,e-Emissionsfaktoren der Stromver-
sorger oder setzen den Emissionsfaktor mit 0 kg

NAME DES KAPITELS

CO,e/kWh an, wenn erneuerbare Energien genutzt wer-
den. Liegen uns keine Daten der Lieferanten vor, greifen
wir auf die durchschnittlichen Emissionsfaktoren der IEA
fur das jeweilige Land zuriick (siehe standortbezogener
Ansatz). Da die IEA keine Emissionsfaktoren fiir biogene
CO,e-Emissionen bereitstellt, werden keine biogenen
Scope-2-Emissionen (standortbasiert) berichtet. Der An-
teil an Griinstrom am insgesamt zugekauften Strom liegt
bei 99 %. Davon entfallen 86 % auf Energy Attribute Cer-
tificates und 14 % auf direkt vom Lieferanten bezogenen
Grinstrom. Mehr zum Bezug von erneuerbarer Energie
steht im Kapitel ,Managementansatz und MaBnahmen im
Zusammenhang mit Klimawandel [E1-3]".

Scope-3.1-Emissionen, Einkauf von Produkten und Dienst-
leistungen

Die Emissionen werden auf Basis der Ausgaben fir Mate-
rial und Dienstleistungen berechnet (,spend based ap-
proach”). Die dafiir herangezogenen Emissionsfaktoren
stammen aus einem externen Datenmodell. Dieses kom-
biniert Verfahren der Okobilanzierung und der Input-Out-
put-Modellierung (EEIO, Environmentally Extended In-
put/Output Methodology) mit Handelsdaten und weite-
ren externen Datensatzen. Die berechneten Emissionen
umfassen die gesamte vorgelagerte Lieferkette — von der
Rohstoffherstellung bis hin zum Tier-1-Lieferanten
(,cradle to gate”).

Scope-3.4-Emissionen, vorgelagerter Transport und Ver-
teilung

Kalkuliert werden transportbedingte Emissionen aus ein-
gehenden, unternehmensinternen sowie von
Knorr-Bremse bezahlten ausgehenden Transporten. Die
Berechnung des CO,e-FuBabdrucks der Division CVS ba-
siert Uberwiegend auf primaren Emissionsdaten, die von
Transportdienstleistern oder anderen Partnern der Wert-
schépfungskette bereitgestellt werden. Diese Daten
machten 0,2 % der gesamten Brutto-THG-Emissionen fir
Scope 3 aus. Ergédnzend haben wir entfernungs- und aus-
gabenbasierte Ansatze genutzt, um die bendtigten Daten
zu berechnen. Fir die Division RVS erfolgt die Berechnung
des CO,e-FuBabdrucks rein auf Basis eines entfernungs-
basierten Ansatzes, der Standard-Emissionsfaktoren
(well-to-wheel) aus dem GLEC-Framework der Organisa-
tion Smart Freight Centre verwendet. Emissionsfaktoren
fur die Berechnung der Emissionen nach der Spend-Based
Methode fiir die Division CVS stammen aus dem Quantis
Scope 3 Evaluator. Die Emissionen externer Lagerhauser
berechnen wir anhand ihrer Quadratmeterflachen, unter
Verwendung der Treibhausgaswerte von CRREM Global
Pathways fir industrielle Vertriebslager pro Jahr und
Quadratmeter. Diese Werte wurden zu den transportbe-
dingten Emissionen addiert. Bei der
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Kraftstoffzusammensetzung wurde die Beimischung von
biologischen zu fossilen Kraftstoffen beriicksichtigt. Da
diese Zusammensetzung je nach lokaler Gesetzgebung
variieren kann, haben wir Gberregional einheitliche Emis-
sionsfaktoren aus dem GLEC-Framework herangezogen.

Scope-3.11-Emissionen, Nutzungsphase verkaufter
Produkte

Berechnet werden die direkten Emissionen, die in der Nut-
zungsphase unserer Produkte mit direktem Energie- und
Kraftstoffverbrauch in Schienen- und Nutzfahrzeugen so-
wie in stationdren Anlagen entstehen. Grundlage ist der
geschatzte Energieverbrauch Uber die gesamte Lebens-
dauer der Produkte, die wir im Berichtsjahr an unsere Kun-
den ausgelieferten haben. Diese Emissionen sind flr uns
relevant, da sich unsere Produkte durch eine lange Le-
bensdauer auszeichnen und somit die Emissionen fir die
gesamte Nutzungsphase bilanziert werden. Die durch die
gesamte Nutzungsphase entstehenden gebundenen
Emissionen sind dadurch bei der Berechnung der jahrli-
chen Scope 3.11 Emissionen bereits berlicksichtigt.

In der Division RVS haben wir 20 relevante Produktgrup-
pen fir die Emissionsberechnung identifiziert. Fir jede
Produktgruppe wurde Uber die Lebensdauer des Produkts
ein typisches Nutzungsphasenprofil definiert, das ver-
schiedene Schienenfahrzeugtypen wie Diesel Multiple
Units [DMU], Electric Multiple Units [EMU] und Lokomoti-
ven bertlcksichtigt. Die meisten Produkte unterliegen
wahrend ihrer Nutzungsdauer festen Wartungsinterval-
len, was jedoch den angenommenen Energieverbrauch
wahrend ihrer Nutzungsphase nicht beeinflusst. Zur Kal-
kulation der Emissionen wird der Energieverbrauch mit
aktuellen, regionalspezifischen Emissionsfaktoren der IEA
sowie BEIS/DEFRA multipliziert. Die Berechnung basiert
dabei auf Annahmen ber den Anteil der Antriebsstrange
in Schienenfahrzeugen weltweit. Diese Daten stammen
aus globalen Marktstudien und werden regelméaBig aktu-
alisiert. Nicht enthalten sind indirekte Emissionen aus der
Nutzungsphase, die durch den Transport unserer Pro-
dukte entstehen, sowie Emissionen aus Wartungsarbeiten,
da diese als nicht wesentlich erachtet werden.

In der Division CVS wurde eine relevante Produktgruppe
fur die Emissionsberechnung identifiziert. Eine Schatzung
fur weitere Produktgruppen mit direktem Energiever-
brauch ergab, dass diese zusammen etwa 2 % der Scope-
3.11-Emissionen der Division CVS ausmachen und daher
als nicht relevant eingestuft werden. Deshalb werden sie
pauschal zur Berechnung hinzugefiigt. Zur Berechnung
der Emissionen in der Division CVS, haben wir im Berichts-
jahr 2024 aktuelle, regionale Emissionsfaktoren gemaf
IEA sowie BEIS/DEFRA verwendet. Unsere Scope-3.11-
Emissionen hangen in hohem MaBe von unseren
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Verkaufszahlen und den jeweiligen Kundenpraferenzen
ab, was zu deutlichen Schwankungen zwischen verschie-
denen Berichtszeitraumen flihren kann.

Biogene CO,e-Emissionen aus der Verbrennung oder
dem biologischen Abbau von Biomasse, die in der vor-
und nachgelagerten Wertschopfungskette entstehen,
werden im Berichtsjahr noch nicht ausgewiesen. Informa-
tionen zur spezifischen Nutzung biogener Kraftstoffe
durch unsere Kunden und Dienstleister liegen uns nicht
vor und werden bisher ber die verwendeten Emissions-
faktoren abgedeckt. Wir planen eine kiinftige separate
Ausweisung der biogenen Emissionen, sofern sich der da-
mit verbundene Berichtsaufwand als verhaltnismaBig er-
weist.

CO,-Zertifikate zur Verringerung

von Treibhausemissionen [E1-7]

Unser Ziel ist es, bis 2050 Netto-Null-Emissionen zu errei-
chen. Dabei wollen wir mindestens 90 % der THG-Emissi-
onen fiir Scope 1-3 reduzieren. Die im Jahr 2050 verblei-
benden THG-Emissionen sollen Giber Klimaschutzprojekte,
die wir Uber Investitionen in CO,e-Zertifikate unterstiitzen
mochten, der Atmosphdre entnommen oder gespeichert
werden.

Um bereits heute Erfahrungen mit der Entnahme und
Speicherung von Treibhausgasemissionen zu sammeln,
haben wir im Berichtsjahr erstmals in ein Projekt zur Spei-
cherung von COe auBerhalb der eigenen Wertschop-
fungskette investiert. Dazu haben wir 2024 unser beste-
hendes finanzielles Engagement beim Klimaschutzprojekt
.Effiziente Holzvergaserdfen” in Indien um die Speiche-
rung von COze durch Pflanzenkohle erweitert. Die im Pro-
jekt als Nebenprodukt anfallende Pflanzenkohle kann zu-
sammen mit Kompost und Kalkstein zu Pflanzendlinger
weiterverarbeitet werden. Durch die Ausbringung des
Diingers wird CO,e im Boden gespeichert und bildet so-
mit eine biogene Senke. Neben ,Effiziente Holzvergaser-
ofen” fordern wir auch das Projekt “Sauberes Trinkwasser”
in Kenia, ein weiteres Klimaschutzprojekt der atmosfair
gGmbH, das nach dem ,Gold Standard” zertifiziert ist.

Die COe-Zertifikate werden im Berichtsjahr weder auf die
Treibhausgasemissionen [Tab. 2 2.21] noch auf die Zieler-
reichung der Ziele Scope-1-3 (s. Kapitel ,Ziele zu Klima-
schutz [E1-4]") angerechnet. Tab. & 2.23

2.23 GELOSCHTE CO,e-ZERTIFIKATE*

in 2024  in 2025
(fiir 2023) (fiir 2024)
40.000 3.150

Gesamt (t CO.e)
Anteil von Entnahmeprojekten
(%)

Pfl kohl
anzenkohle 3
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Anteil von Reduktionsprojekten Wasser + Ofen

%) 100 68
Anerkannter Qualitatsstandard 1 Pflanzenkohle

- Carbon Standards Internatio- 32
nal (%)

Anerkannter Qualitatsstandard 2 Ofen 100 5
- CDM + Gold Standard (%)

Anerkannter Qualitatsstandard 3 Wasser 16
- Gold Standard (%)

Anteil von Projekten innerhalb 0

der EU (%)

Anteil von CO,-Zertifikaten, die

als entsprechende Anpassung 0
gelten (%)

* Die hier aufgefiihrten COze-Zertifikate basieren auf bestehenden vertraglichen
Vereinbarungen. Eine Léschung der COze-Zertifikate fiir das entsprechend aktuelle
Berichtsjahr erfolgt jeweils riickwirkend in Q1 des Folgejahres

Interne CO.e-Bepreisung [E1-8]
Ein zusatzliches Steuerungsinstrument zur COe-Reduk-
tion und Energieeffizienz ist der interne COze-

2.24 ART DES INTERNEN CO;e PREISES
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Schattenpreis, der im Jahr 2023 eingefliihrt wurde. Wir
wenden ihn weltweit bei Investitionsentscheidungen liber
€ 500 Tsd. an, wenn diese Auswirkungen auf unsere
Scope-1- und Scope-2-Emissionen haben kdénnten. Der
CO,e-Schattenpreis dient als zusatzliche Entscheidungs-
grundlage, um die Bericksichtigung und Férderung alter-
nativer, CO,-drmerer Technologien zu unterstitzen.

Die Hohe des internen CO,e-Schattenpreises wird alle
zwei Jahre Uberprift. Er basiert auf unserer Einschatzung
der zukiinftigen Kosten von THG-Emissionen, insbeson-
dere unter Berlcksichtigung der Prognosen zur EU ETS
Preisentwicklung. Zudem sind Erfahrungen und Erkennt-
nisse von Unternehmen aus unserer Branche in die Preis-
findung eingeflossen.

Der interne CO,e-Preis wird als Schattenpreis angewendet
und ist daher nicht im Jahresabschluss enthalten. Er dient
als Referenzpunkt zur Unterstiitzung operativer Entschei-
dungen. Tab. > 2.24

Betreffendes Volumen
(%)

Art des internen CO,e-Preises

Annahmen zur Bestim-
mung der Preise

Angewandte Preise
(€/ t COe)

Interner CO,e-Schattenpreis

100 % der THG-Emissionen Scope 1 und 2 100

Basierend auf Benchmark

Umweltverschmutzung [E2]

Die Verschmutzung der Umwelt, ob an Land, im Wasser
oder in der Luft, ist eine groBe Herausforderung fir eine
nachhaltige Zukunft. Sie gefahrdet sowohl Okosysteme
als auch die menschliche Gesundheit. Wir sind uns unserer
Verantwortung als Unternehmen bewusst und wissen, wie
wichtig es ist, Umweltverschmutzung grundsétzlich zu

vermeiden. Daher achten wir sorgfaltig darauf, unsere
Produktionsprozesse und Produkte so zu gestalten, dass
sie moglichst wenig negative Auswirkungen auf die Um-
welt haben. Unser Bestreben ist es, durch gezielte Maf-
nahmen entlang der gesamten Wertschopfungskette ak-
tiv zur Minimierung bzw. Vermeidung von Umweltver-
schmutzung beizutragen.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [SBM-3]

2.25UMWELTVERSCHMUTZUNG: UBERSICHT AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN

Auswirkung / Risiko / Chance Unterthema

Beschreibung

Negative Auswirkung
(kurzfristig)

Verschmutzung von Luft, Wasser,
Boden

Positive Auswirkung

Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden in der vorgelagerten Wert-
schopfungskette bei der Produkt-, Material- und Energieerzeugung (z. B. Ei-
sen/Stahl und Aluminium)

Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden in der nachgelagerten Wert-
schopfungskette als Teil des Gesamtsystems Zug oder Lkw beispielweise im
Rahmen von Bremsaktivitaten (Produktnutzung)

Aktive Verbesserung der Umweltbilanz in der nachgelagerten Wertschop-

(kurzfristig) fungskette durch innovative Produkt- und Systemlésungen
Negative Auswirkung (Besonders) besorgniserregende  Emissionen von (besonders) besorgniserregenden Stoffen durch Verwen-
(kurzfristig) Stoffe dung im eigenen Geschéftsbereich und in der nachgelagerten Wertschop-

fungskette durch die Produktnutzung wéhrend des Lebenszyklus und durch
die Entsorgung/Verwertung der Produkte*
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* Aussagen und Kennzahlen zu (besonders) besorgniserregenden Stoffen werden im Berichtsjahr 2024 nicht berichtet (s. Kapitel ,Prozess zur Identifikation der themenspezifi-

schen wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen [IRO 1]").

Im Rahmen unseres Umweltmanagements Uberwachen
und steuern wir die Umweltauswirkungen unserer eige-
nen Geschéftstatigkeit. Moderne Produktionstechnolo-
gien und gezielte MaBnahmen tragen an unseren Stand-
orten dazu bei, Umweltbelastungen zu vermeiden und zu
mindern.

Nach Abgleich mit der E-PRTR-Verordnung (European
Pollutant Release and Transfer Register; Europdisches
Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregister) wur-
den keine Emissionen aus unserer eigenen Geschaftsta-
tigkeit als wesentlich eingestuft, da wir keine stark emit-
tierenden Prozesse betreiben. Auch besorgniserregende
Stoffe im Sinne der REACH-Verordnung werden in unse-
rer Produktion nur in geringem MaBe eingesetzt und da-
her fur uns als nicht wesentlich im Sinne der CSRD be-
trachtet.

Verschmutzungen von Luft, Wasser oder Boden k&nnen
jedoch auch in der vorgelagerten Wertschopfungskette
bei der Produktion der von uns eingekauften Produkti-
onsmaterialien entstehen. Zudem sind besorgniserre-
gende und besonders besorgniserregende Stoffe in Ma-
terialien enthalten, die wir extern fiir die Herstellung un-
serer Produkte zukaufen. In den kommenden Jahren wol-
len wir den Einsatz von besorgniserregenden und beson-
ders besorgniserregenden Stoffen in der vorgelagerten
Wertschopfungskette genauer analysieren und, falls n6-
tig, MaBnahmen zur Substitution ableiten.

In der nachgelagerten Wertschopfungskette konnen ne-
gative Auswirkungen insbesondere bei der Nutzung un-
serer Produkte auftreten. Bremstechnologien sind fir ei-
nen sicheren und zuverlassigen Verkehrsfluss sowie fir
die Sicherheit von Fahrern, Passagieren und Fracht essen-
ziell. Die heute in Lkw, Bussen und Ziigen vorherrschen-
den Technologien verursachen wahrend des Bremsvor-
gangs durch die Reibung zwischen Bremsbelag und
Bremsscheibe Abrieb, der systembedingt aufgrund me-
chanischer Prinzipien entsteht. Uns ist bewusst, dass ein
Teil des Materialabriebs in die Umwelt gelangt und damit
das Risiko von Umweltverschmutzung verbunden ist. Da-
her arbeiten wir an innovativen Systemlésungen fiir den
Schienen- und Nutzfahrzeugverkehr, die negative Auswir-
kungen auf die Umwelt und Menschen bestmdglich ver-
meiden.

Policys im Zusammenhang mit
Umweltverschmutzung [E2-1]

Wir verpflichten uns und auch unsere Lieferanten zur Ver-
meidung bzw. Minderung von Umweltverschmutzung.
Diesen Anspruch haben wir in verbindlichen Richtlinien
festgehalten. Weiterfihrende Informationen zu den ein-
zelnen Policys stehen gesammelt in der Anlage zur Nach-
haltigkeitserklarung. Tab. 2 2.53

Die HSE-Policy beinhaltet unsere Verpflichtung zum
Schutz der Umwelt durch eine nachhaltige Nutzung na-
turlicher Ressourcen sowie durch den Einsatz erneuerba-
rer Ressourcen und von Recyclingmethoden. Von uns aus-
gehende negative Umweltauswirkungen wollen wir mil-
dern bzw. kontrollieren und bekennen uns zum verant-
wortungsvollen Umgang mit Energie und Chemikalien,
zum Schutz der Boden- und Wasserressourcen sowie zur
Vermeidung von Larm, Luftverschmutzung und Abfall. Fiir
unsere Produkte und Dienstleistungen Gbernehmen wir
Uber den gesamten Produktlebenszyklus hinweg Verant-
wortung mit der Entwicklung sicherer, umweltfreundlicher
und energieeffizienter Technologien und, wo mdglich, der
Vermeidung des Einsatzes besorgniserregender Stoffe.

In unserem Verhaltenskodex fiir Lieferanten fordern wir
von unseren Lieferanten, alle einschldgigen Gesetze und
internationalen Umweltstandards einzuhalten. Wir erwar-
ten zudem, dass sie negative Umweltauswirkungen ihrer
Geschaftstatigkeit minimieren und Abfélle sowie Emissio-
nen in die Luft, in Gewasser und in den Boden reduzieren.
Darlber hinaus sind der Umgang mit geféhrlichen Stof-
fen, Gltern und Abfallen sowie eine entsprechende Kenn-
zeichnung und Verpackung der Produkte von all unseren
Lieferanten gesetzeskonform zu erfillen.

Managementansatz und MaBnahmen im
Zusammenhang mit Umweltverschmutzung [E2-2]
Knorr-Bremse entwickelt sowohl fir Schienen- als auch
fur Nutzfahrzeuge innovative Losungen, die negative Aus-
wirkungen auf die Umwelt reduzieren. Mit unserem Eco-
Design-Ansatz schaffen wir hierfir die Voraussetzungen:
Bereits in der Produktentwicklung priorisieren wir neben
Funktions- und Sicherheitsanforderungen gleichfalls
Nachhaltigkeitsaspekte und eine umweltfreundliche Pro-
duktgestaltung. Eine bedeutende Rolle spielt dabei die
Materialauswahl (s. Kapitel ,Managementansatz und
MaBnahmen zu Ressourcennutzung und Kreislaufwirt-
schaft [E5-2]"). Uber unser nachhaltiges Lieferantenma-
nagement sollen auch in der vorgelagerten Wertschop-
fungskette negative Umweltauswirkungen vermieden
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werden (s. Kapitel ,Management der Beziehungen zu Lie-
feranten [G1-2]").

In der nachgelagerten Wertschdpfungskette gibt es we-
der in der Schienen- noch in der Nutzfahrzeugbranche
einheitliche, standardisierte Messverfahren und Grenz-
werte fir Emissionen aus Bremsbelagabrieb, insbeson-
dere Feinstaub. Um dennoch potenzielle negative Um-
weltauswirkungen zu reduzieren, wollen wir konsequent
bestehende Produkte verbessern bzw. innovative Losun-
gen entwickeln.

Knorr-Bremse arbeitet bestandig daran, die Sicherheit
beim Bremsen der Fahrzeuge weiter zu optimieren und
zugleich die umweltverschmutzenden Emissionen seiner
Produkte zu minimieren. Fir das zuverldssige Bremsen
von Schienen- und Nutzfahrzeugen auf verschiedenen
Untergriinden und bei unterschiedlichen Witterungsver-
héltnissen sind besondere Materialeigenschaften notwen-
dig. Zu den bereits eingesetzten Lésungen mit reduzier-
tem Verschlei3 des Bremsbelags und damit geringeren
Abriebemissionen zdhlen sowohl Bremsscheiben aus Spe-
zialaluminium als auch kuhlleistungsoptimierte Brems-
scheiben. Dariiber hinaus kann der Einsatz von beschich-
teten Bremsscheiben zukiinftig weitere Reduktionspoten-
ziale mit Blick auf Bremsabriebemissionen bieten. Ent-
sprechende Konzepte werden laufend untersucht.

Generell untersuchen wir im Rahmen unserer Entwick-
lungsarbeit regelmaBig die Eigenschaften und Funktionen
der eingesetzten Materialien und wollen diese verbessern.
Bei RVS messen wir die Partikel- und Feinstaubemissionen
der Reibpaarung von Zugbremsen (,Friction Pairing”) bei-
spielsweise an speziell aufgerlsteten Prifstanden. Dafiir
testen wir das Zusammenspiel verschiedener Kombinati-
onen, z. B. von Bremsscheiben aus unterschiedlichen Ma-
terialien und Oberflachen mit optimierten Bremsbeldgen
oder von Zugradern mit optimierten Bremsklotzen. Die
Analysen bilden die Basis zur Entwicklung von Ansétzen
zur Gestaltung von Bremsbeldgen und Bremsscheiben,
die weniger Feinstaub freisetzen. Erkenntnisse aus unse-
ren Testreihen bringen wir zudem in die Erarbeitung von
Industriestandards fiir Feinstaubemissionsmessungen ein.

Weitere in Entwicklung befindliche und teilweise bereits
implementierte Technologien zur Einhaltung kinftiger
Umweltstandards sind zum einen intelligente elektro-dy-
namische Losungen zur Traktions- und Bremssteuerung.
Ihr vermehrter Einsatz fihrt zu einer stark reduzierten me-
chanischen Abnutzung und somit zu weniger Abrieb und
damit verbundenen Feinstaubemissionen. Ein Beispiel
hierfur ist die lineare Wirbelstrombremse, die in Kombina-
tion mit der elektrodynamischen Bremse eine
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reibungsfreie Betriebsbremse bilden kann. Zudem will
Knorr-Bremse gemeinsam mit einem Technologiespezia-
listen eine neuentwickelte Applikation zur Staubabsau-
gung anbieten. Die Anwendung soll die Feinstaubemissi-
onen wahrend des Bremsvorgangs effektiv reduzieren.

Die Zero-Emission-Roadmap von CVS umfasst ebenfalls
eine Vielzahl emissionsreduzierter Produkte, bei denen
Materialeigenschaften und Verhalten sorgfaltig analysiert
und optimiert wurden. So zielt die SYNACT ®-Scheiben-
bremsenfamilie darauf ab, neben CO;-Emissionen auch
den AusstoB von Schadstoffpartikeln zu reduzieren. Der
Einsatz von kupferfreien Bremsbeldgen in den Scheiben-
bremsen vermeidet den Abrieb von boden- und wasser-
belastenden Kupferpartikeln. Auch E-Kompressoren von
Knorr-Bremse sind darauf ausgelegt, durch ihre energie-
effiziente Arbeitsweise die Emission von Ol- und
Feinstaubpartikeln im Fahrbetrieb zu reduzieren. Schon
heute sind wir im Bereich Sicherheit in den Zulassungs-
prozess von Nutzfahrzeugen eingebunden und mit der
Einfihrung der EURO-7-Norm werden wir diesen Beitrag
auf den Bereich Emissionen ausweiten, speziell auf Brems-
staubemissionen.

Dariiber hinaus bieten wir fir das Lirmmanagement von
Fahrzeugen technologische Losungen an. Um die Larm-
belastung zu verringern, haben wir beispielsweise fir
Nutzfahrzeuge den Schallddmpfer eSilencer entwickelt.
Bei Schienenfahrzeugen wird die Larmreduzierung vor al-
lem fur Anwohner durch die sogenannte Flisterbremse
oder den Silent Mode der intelligenten Luftversorgungs-
anlage, AirSupply Smart, gewahrleistet.

Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung
[E2-3]

Quantitative Ziele zur Vermeidung von Umweltver-
schmutzung haben wir bislang nicht festgelegt, da noch
keine einheitlich standardisierten Messverfahren existie-
ren. Wir evaluieren jedoch fortlaufend eine mdgliche
quantitative Zielsetzung im Zuge der stetigen Weiterent-
wicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie.

Wir betrachten die kontinuierliche Verfligbarkeit von qua-
litativ hochwertigem StBwasser als globale Herausforde-
rung, auch fir uns als Unternehmen. Durch ein effizientes
Wassermanagement streben wir daher weltweit einen
nachhaltigen und verantwortungsvollen Umgang mit der
Ressource Wasser an.
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [SBM-3]

2.26 WASSERRESSOURCEN: UBERSICHT AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN

Auswirkung / Risiko / Chance Unterthema

Beschreibung

Risiko (mittelfristig) Wasserentnahme und -ver-

brauch

Physische Risiken:
Wasserknappheit, Wasserstress, der Verfall von Infrastruktur oder der Wasser-

qualitat sowie die Nichtverfligbarkeit von Wasserressourcen in der vorgelager-
ten Wertschopfungskette sowie im eigenen Geschaftsbereich kdnnen zu Un-

terbrechungen in der Lieferkette und zu Produktionsausfallen fiihren

Aufgrund unseres Produktportfolios und unserer einge-
setzten Produktionstechnologien ist unser Verbrauch an
Wasserressourcen und damit auch unser Einfluss auf diese
beschrankt. Trotz des geringen Wasserverbrauchs und der
damit verbundenen Wasserabhangigkeit sehen wir je-
doch die nachhaltige Nutzung der Ressource Wasser an
unseren Standorten als eine wichtige Aufgabe unseres
Umweltmanagements. Die zunehmende Wasserknapp-
heit weltweit stellt auch fur unser Unternehmen ein po-
tenzielles Risiko dar, insbesondere in Regionen mit Was-
serstress. Dort kdnnen durch akute oder chronische Was-
serverfligbarkeitsengpdsse oder -ausfdlle beispielsweise
Lieferketten und Produktionsprozesse unterbrochen wer-
den. Eine angespannte Versorgungssituation kdnnte zu-
dem zu héheren Investitionen in der Produktion fiihren.
Um potenzielle Risiken aufgrund von Wasserknappheit zu
identifizieren, haben wir im Berichtsjahr eine Wasserrisi-
koanalyse mittels des Online-Tools Aqueduct Water Risk
Atlas an unseren weltweiten Standorten durchgefihrt.
Obwohl an 34 der 104 Uberpriften Standorte potenzielle
Risiken aufgrund von Wasserknappheit identifiziert wur-
den, konnten wir bei der Analyse der implementierten Ge-
genmaBnahmen kein aktuelles Risiko feststellen.

Im Rahmen unseres Wassermanagements entwickeln wir
Strategien zur Risikominderung, die mit unseren Uberge-
ordneten Nachhaltigkeitszielen im Einklang stehen. Wir
ergreifen gezielt MaBnahmen, um den Wasserverbrauch
an unseren Standorten zu optimieren, vor allem in den er-
mittelten Gebieten mit Wasserstress. Dazu gehdren Initi-
ativen zur Wiederverwendung von Wasser und zum Ein-
satz von Technologien, die die Wassernutzung reduzieren.
Dartiber hinaus fordern wir auch von unseren Lieferanten,
dass sie Schritte zur effizienten Wassernutzung unterneh-
men, um den Einsatz von Wasser entlang der gesamten
Wertschopfungskette zu minimieren und zu verbessern.

Policys zu Wasserressourcen [E3-1]

Die konzernweit gliltige HSE-Policy beschreibt unsere
Selbstverpflichtung, Wasserressourcen zu schiitzen. Wir
sind bestrebt, sowohl unsere Produktionsaktivitaten als
auch unsere Produkte und Serviceleistungen entlang der

vor- und nachgelagerten Wertschépfungsketten so zu ge-
stalten, dass sie sich auf die Ressource Wasser nicht ne-
gativ auswirken — insbesondere in Gebieten mit Wasser-
stress. Eine angemessene Wasseraufbereitung sehen wir
als Schritt hin zu einem nachhaltigeren Wassermanage-
ment. Flr weitere Informationen zu Inhalten der HSE-Po-
licy siehe Anlage zur Nachhaltigkeitserkldrung Tab. = 2.53.

Unser Verhaltenskodex fiir Lieferanten verpflichtet Liefe-
ranten, alle relevanten Umweltschutzgesetze einzuhalten.
Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie internati-
onale Umweltstandards befolgen und mit nattrlichen
Ressourcen sparsam und verantwortungsvoll umgehen.
Zudem sollen sie negative Auswirkungen ihrer Geschafts-
tatigkeit auf Wasserressourcen minimieren und Emissio-
nen in Gewadsser reduzieren.

Managementansatz und MaBBnahmen zu
Wasserressourcen [E3-2]

Das Wassermanagement ist Teil unseres Umweltmanage-
ments, das sich an den Grundsatzen der Umweltmanage-
mentnorm ISO 14001 orientiert. Die operative Umsetzung
an unseren Standorten erfolgt dezentral durch die lokalen
HSE-Organisationen. Das lokale Management eines jeden
Standorts ist dabei auf die spezifischen Gegebenheiten
vor Ort sowie auf die Anforderungen der lokalen Gesetze
und Vorschriften abgestimmt.

Wir streben im Rahmen des Wassermanagements eine ef-
fiziente und umweltfreundliche Nutzung von Wasser an.
Dafiir erfassen wir unseren Wasserverbrauch und fiihren
an den Standorten im Zuge der ISO 14001-Zertifizierung
eine Environmental Aspect Analysis durch. Diese bewertet
unter anderem die Héhe des Wasserverbrauchs und der
Freisetzung von Schadstoffen im Wasser. Bei identifizier-
ten Risiken implementieren wir erforderliche Verbesse-
rungsmaBnahmen in unserem Umweltmanagementsys-
tem. Unsere technische Infrastruktur in Bezug auf Wasser
wie beispielsweise Anlagen zur Abwasserbehandlung
Uberprufen wir entsprechend rechtlicher Vorgaben regel-
maBig und sorgen fir einen durchgéngigen Betrieb.
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Im Berichtsjahr 2024 betrug die gesamte Entnahme-
menge von Wasser flr alle weltweiten Standorte 2.190
Tsd. m3. Knapp 80 % dieses von der Umwelt entnomme-
nen Wassers stammt aus Grundwasserspeichern. Es wird
vornehmlich fur nachhaltige Kihl- und Heizsysteme an
den deutschen Standorten in Miinchen und Aldersbach
verwendet und gemaB den gesetzlichen Bestimmungen
chemisch unveréndert wieder ganzlich dem Grundwasser-
leiter zugefuhrt. Der verbleibende Anteil ist groBtenteils
Frischwasser von kommunalen Versorgern. Dieses setzten
wir hauptsachlich fir unsere Produktionsprozesse wie Rei-
nigung, Lackierung, Galvanik sowie den Standortbetrieb
ein. Fir Wasch- und Reinigungsvorgange bei der Pro-
duktherstellung verwenden wir teilweise auch aufbereite-
tes Wasser. Einer Grundwassergefahrdung in der Produk-
tion beugen wir vor, indem wir bei Prozessen zur Oberfla-
chenbehandlung mittels technischer MaBnahmen dafir
sorgen, dass im Falle einer Anlagenstérung keine gefahr-
lichen Stoffe in den Boden gelangen.

An einigen Standorten wird durch den Einsatz von Was-
seraufbereitungsanlagen die Entnahme von Frischwasser
und die Abwassermenge reduziert. Abwasser werden in
der Regel Uber die 6ffentliche Kanalisation abgeleitet und
in kommunalen Kldranlagen gereinigt. Die Einhaltung von
Grenzwerten wird sowohl von uns als auch von den Be-
horden Uberprift. An einem unserer Standorte in Indien
ist kein offentliches Kanalnetz vorhanden. Dort wird das
Wasser nach nationalen Vorgaben aufbereitet und zur Be-
wasserung der Griinanlagen verwendet.

Im Berichtsjahr 2024 haben wir MaBnahmen fiir ein effizi-
entes Wassermanagement umgesetzt und beispielsweise
am Standort Miinchen die wochentliche Autowéasche be-
darfsgesteuert reduziert. An nordamerikanischen Stand-
orten von Bendix wurde das Verfahren beim Einsatz von
Kuhlflissigkeit verbessert. Durch Filtration und Olentfer-
nung kann KihImittel recycelt und wiederverwendet wer-
den. Das senkt den Bedarf an neuem Kihlmittel und Was-
ser, zudem mussen weniger Kihimittelreste entsorgt wer-
den. Dariber hinaus wird in Acuia (Mexiko) das bei den
wochentlichen Tests der Feuerldschanlage anfallende
Wasser aufgefangen und wiederverwendet statt abgelas-
sen.

Wahrend sich etwa 33 % unserer Standorte in Wasser-
stressgebieten befinden, betrug die Wasserentnahme
dort nur etwa 9 % des gesamten Entnahmevolumens im
Unternehmen. Dies spiegelt unser Bemiihen wider, spezi-
ell in Gebieten mit hohem Wasserstress wasserschonende
und -wiederverwertende MaBnahmen an den Standorten
umzusetzen. Beispielsweise nutzen wir bei Knorr-Bremse
South Africa (RVS, CVS) nahe Johannesburg eine Wasser-
recyclinganlage zur  Abwasserriickgewinnung. ~ Wir
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realisieren damit einen geschlossenen Wasserkreislauf mit
einem Oberflachenbehandlungszentrum in der Produk-
tion. Am indischen Standort Palwal (RVS) wird wahrend
der Monsunzeit das Regenwasser aufgefangen und fil-
triert. Mit einer Wassergesamtkapazitat von ca. 15.000 m3
Wasser jahrlich konnen wir hierdurch die Frischwassernut-
zung am Standort stark reduzieren. Ein dhnliches System
wird derzeit auch am Standort Pune (CVS) eingefihrt und
soll 2025 in Betrieb gehen. Dort wird bereits eine automa-
tisierte Technologie zur biologischen Wasseraufbereitung
eingesetzt, um Abwasser zurlickzugewinnen. Das gerei-
nigte Wasser wird fur die Bewdsserung der Griinanlagen
auf dem Firmengelande verwendet. Auch an unserem bra-
silianischen Standort in Itupeva bewéssern wir Grinfla-
chen mit wiederaufbereitetem Wasser. Die seit 2024 lau-
fende MaBnahme gliedert sich in unser fortlaufendes
Wassernutzungsprogramm am Standort ein und soll den
Frischwassereinsatz um jahrlich Giber 700 m? reduzieren.

Zur Identifizierung moglicher WasserschutzmalBnahmen
in der vorgelagerten Wertschopfungskette haben wir im
Berichtsjahr eine Wasserrisikoanalyse durchgefihrt. An-
hand des Online-Tools Aqueduct Water Risk Atlas wurden
direkte Lieferanten in Wasserrisikogebieten ermittelt und
zu ihren MaBnahmenplanen zur Minimierung von Was-
serrisiken befragt. Auf Basis von Erkenntnissen dieser und
kinftiger Analysen werden wir die Méglichkeiten konkre-
ter WasserschutzmaBnahmen in der vorgelagerten Wert-
schopfungskette weiter untersuchen.

Ziele zu Wasserressourcen [E3-3]

Bislang haben wir fiir unser Wassermanagement keine
quantitativen Ziele definiert. Im Berichtsjahr haben wir an-
hand einer neu implementierten Messinfrastruktur be-
gonnen, eine valide Datenbasis zu erarbeiten. Wir berich-
ten in diesem Zusammenhang fir das Jahr 2024 erstmals
globale Kennzahlen zu unserem Wassermanagement, um
daraus mittelfristig quantitative Ziele ableiten zu kénnen.

Unabhangig von messbaren Zielsetzungen sind wir ent-
sprechend der HSE-Policy bestrebt, die Ressource Wasser
nachhaltig und damit effizient zu nutzen sowie durch eine
Kreislauffihrung mdéglichst mehrmals zu verwenden.
Hierzu setzen wir auf unser Umweltmanagement, das sich
an der Norm ISO 14001 orientiert. Durch interne und ex-
terne Audits prifen wir die Einhaltung rechtlicher Vorga-
ben und interner Anforderungen an den Standorten. Die
HSE-Abteilungen der Knorr-Bremse Standorte setzen lo-
kale MaBnahmen zum Wassermanagement um und set-
zen bei Bedarf standortbezogene Ziele. Ein konzernweites
Tracking beziiglich Zielsetzung und -erfillung erfolgt der-
zeit nicht. Die regelmaBige Durchfihrung der Wasserrisi-
koanalyse wird uns bei der qualitativen Nachverfolgung
und Bewertung unserer MaBnahmen unterstitzen.
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Wasserverbrauch [E3-4]

2.27 WASSERVERBRAUCH*

2024
Gesamtwasserentnahme (Tsd. m?) 2.190
Gesamtwasserverbrauch (Tsd. m?) 90
Gesamtwasserverbrauch in Gebieten mit hohem Wasser- 13
stress (Tsd. m?)
Gesamtwasserverbrauch in Gebieten, die von Wasserrisi- 5

ken betroffen sind (Tsd. m3)

Wasserverbrauchsintensitat (m3/Mio. €) 11,5
* Die Kennzahl Gesamtmenge des zuriickgewonnenen und wiederverwendeten
Wassers ist fur Knorr-Bremse als nicht wesentlich eingestuft.

Der Wasserverbrauch errechnet sich anhand der Wasser-
entnahmen abzlglich der Wasserabflisse. Die Erfassung
des Wasserverbrauchs erfolgt konzernweit und bezieht
sich ausschlieBlich auf direkte operative Tatigkeiten. Die
vorliegenden Daten basieren dabei auf direkten Messun-
gen von Wasserzahlern und auf Rechnungen von Wasser-
dienstleistern. Gebiete mit Wasserrisiken wurden mithilfe
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des Aqueduct Water Risk Atlas identifiziert, der Regionen
hinsichtlich Wasserstress und ihrer Gefahrdung bewertet.

Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft [E5]

Die effiziente Nutzung von Materialien hat in der unter-
nehmerischen Wertschépfung erheblich an Bedeutung
gewonnen. Griinde dafir sind zunehmend begrenzte glo-
bale Ressourcen und mit deren Gewinnung verbundene
okologische Herausforderungen. Die Minimierung von
Abfallen durch weitgehend geschlossene Kreislaufe ist
ebenfalls zu einem zentralen Anliegen fir Unternehmen
geworden. Auch Knorr-Bremse arbeitet kontinuierlich da-
ran, die Ressourcennutzung zu optimieren und, wo mog-
lich, den (Priméar-)Materialverbrauch zu reduzieren. Zu-
dem fordern wir Recycling und Wiederverwendung, so-
wohl beim Materialeinsatz als auch bei unseren Produk-
ten.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [SBM-3]

2.28 RESSOURCENNUTZUNG UND KREISLAUFWIRTSCHAFT: UBERSICHT AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND

CHANCEN

Auswirkung / Risiko / Chance Unterthema

Beschreibung

Negative Auswirkung Ressourcenzufliisse

(kurzfristig)

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Beschaffung von Primarrohstoffen sowie von Produkten und Materialien aus
nicht erneuerbaren Ressourcen in der vorgelagerten Wertschopfungskette
wirkt sich auf globale Ressourcenverfligbarkeit aus

Einsatz nicht wiederverwendbarer Materialien und Verpackungen fiihren zu
Umweltbelastungen in der nachgelagerten Wertschépfungskette
Reduzierung der Nutzung von Primérrohstoffen sowie von Produkten und

Materialien aus nicht erneuerbaren Ressourcen in der vorgelagerten
Wertschépfungskette durch Umsetzung von MaBnahmen in den Bereichen
Kreislaufwirtschaft, Materialnutzungsoptimierung und Lieferantenzusam-
menarbeit

Starkung und Optimierung der Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
durch Ausbau der Nutzung von recycelten Materialien und Wiederaufberei-
tung von Produkten zur Verlangerung des Produktlebenszyklus

Positive Auswirkung Produkte und Materialien

(kurzfristig)

Entwicklung, Bereitstellung bzw. Nutzung von Produktlésungen /
Verpackungen, die eine hohe Kreislaufwirtschaftsfahigkeit aufweisen sowie
entsprechende Zusammenarbeit mit Stakeholdern

Negative Auswirkung Abfélle

(kurzfristig)

Abfallerzeugung in der vorgelagerten Wertschopfungskette durch
Ressourcen- und Materialbeschaffung

Abfallerzeugung im eigenen Geschéftsbereich wahrend der Produktions-
und Herstellungsverfahren

Abfallerzeugung in der nachgelagerten Wertschopfungskette wahrend der
Produktnutzungsphase und am Ende des Lebenszyklus

Knorr-Bremse setzt verstarkt auf MaBnahmen zur Forde-
rung der Kreislaufwirtschaft. In der Produktherstellung
mochten wir den Einsatz von Primarrohstoffen wo

moglich minimieren und verstarkt recyclingfahige Materi-
alien nutzen. Zudem sind wir bestrebt, Abfalle mdglichst
zu vermeiden oder, falls unvermeidbar, umweltgerecht zu
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verwerten. Bereits heute wird ein hoher Anteil der Produk-
tionsabfélle externen Recyclingprozessen zugefiihrt.

Im Produktlebenszyklus achten wir darauf, die Lebens-
dauer der Produkte wo madglich zu erhéhen, z. B. durch
Reparatur und Wiederaufbereitung. In diesem Zusam-
menhang integrieren wir mit dem EcoDesign-Ansatz den
Kreislaufgedanken bereits in die frihe Phase unserer Pro-
duktentwicklung. Im Fokus stehen unter anderem die Op-
timierung der umweltgerechten Auswahl der Produkti-
onsmaterialien, die Bilanzierung der Umweltauswirkun-
gen und die Vorbereitung der Produkte fir eine industri-
elle Wiederaufarbeitung. Diese Wiederaufbereitung durch
Remanufacturing (CVS) bzw. Overhauling (RVS) ist mitt-
lerweile ein strategisch bedeutender Geschaftszweig von
Knorr-Bremse. Mit den Wertstoff- und Produktkreislaufen
sowie den damit verbundenen neuen Geschaftsmodellen
mochten wir einen Mehrwert fir unser Unternehmen, un-
sere Geschaftspartner und die Umwelt schaffen.

Policys zu Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft [E5-1]

Knorr-Bremse hat seinen Anspruch an einen nachhaltigen
Umgang mit Ressourcen sowie die Starkung der Kreislauf-
wirtschaft in verbindlichen Richtlinien festgehalten.

Die konzernweit geltende HSE-Policy beschreibt unsere
Selbstverpflichtung zum Schutz der Umwelt durch eine
nachhaltige Nutzung naturlicher Ressourcen, die zuneh-
mende Verwendung erneuerbarer und sekundarer Res-
sourcen sowie den Einsatz von Recyclingmethoden. Im
Abfallmanagement verpflichten wir uns zur weitgehenden
Abfallvermeidung und orientieren uns bei der Umsetzung
an den Grundsétzen einer Kreislaufwirtschaft und der Ab-
fallhierarchie. Zudem integrieren wir Umweltbelange so-
wohl in unsere Produktionsprozesse als auch in unser Pro-
duktdesign, indem wir sichere, umweltfreundliche und
energieeffiziente Technologien entwickeln und fordern.
Weiterfuhrende Informationen zur HSE-Policy stehen in
der Anlage zur Nachhaltigkeitserklarung Tab. = 2.53.

Der unternehmensintern entwickelte EcoDesign-Bewer-
tungsbogen (EcoDesign Assessment Form) erganzt in bei-
den Divisionen unsere Anforderungen und Ziele an die
okologische Produktgestaltung. Neben verschiedenen in-
ternen Anforderungen sind auch regulatorische Vorga-
ben, Normen und kundenseitige Erwartungen integriert.
Zudem stellt er Bewertungstools wie unterstiitzende Stan-
dards und Methoden zur Verfligung, um mogliche Um-
weltauswirkungen zu evaluieren. Weitere Details werden
beschrieben im Kapitel ,Managementansatz und MaB-
nahmen zu Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
[5-2]".
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In unserem Verhaltenskodex fiir Lieferanten erwarten wir
von unseren Lieferanten die Einhaltung aller einschlagi-
gen Gesetze und internationalen Umweltstandards, was
auch den sparsamen und verantwortungsvollen Umgang
mit allen natiirlichen Ressourcen beinhaltet. Wir fordern
von ihnen zudem, dass sie die negativen Auswirkungen
ihrer Geschaftstatigkeit auf die Umwelt minimieren und
die Entwicklung und Verbreitung energieeffizienter und
umweltfreundlicher Technologien vorantreiben.

Managementansatz und MaBBnahmen zu
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft [E5-2]

Ein zentraler Bestandteil unserer Kreislaufwirtschaftsakti-
vitdten ist das okologische Produktdesign, das wichtige
Voraussetzungen fiir das Recycling von Materialien und
die Wiederaufbereitung/Uberarbeitung von Produkten
fur einen weiteren Produktlebenszyklus schafft. Insbeson-
dere die industrielle Wiederaufbereitung unserer Pro-
dukte ist ein bedeutender Bestandteil unseres Geschéfts-
modells mit einem Umsatzanteil von 12,0 % des Konzer-
numsatzes (inklusive Arbeitsleistung und Ersatzteilbedarf)
im Berichtsjahr. Durch ein effektives Abfallmanagement
mochten wir zudem Rohstoffkreislaufe schlieBen. Alle in
der Folge genannten MaBnahmen werden fortlaufend
und von den verantwortlichen Abteilungen unterneh-
mensweit umgesetzt.

OKOLOGISCHES PRODUKTDESIGN

Mit unserem EcoDesign-Ansatz streben wir die Entwick-
lung von Produkten, Verfahren und Dienstleistungen an,
die Uber den gesamten Produktlebenszyklus hinweg ver-
besserte Umweltauswirkungen bezlglich Langlebigkeit,
Ressourcenschonung und Emissionsvermeidung besitzen.
Entsprechend haben wir Nachhaltigkeitsaspekte in unsere
Innovations- und Entwicklungsprozesse integriert. Dies
beinhaltet auch die Potenzialbewertung von anstehenden
Projekten und Produktideen hinsichtlich Nachhaltigkeit.

So ist bei Innovationsprojekten der Division RVS das Eco-
Design eines von funf unterschiedlichen Bewertungskrite-
rien im Planungsprozess. Im Berichtsjahr wurden 69 Pro-
jekte anhand unserer EcoDesign-Kriterien eingestuft. 4
der Projekte wurden abgeschlossen und 43 aktive Pro-
jekte priorisiert. Das Management hat die daraus resultie-
rende Rangliste diskutiert, angepasst und das Projekt-
Portfolio verabschiedet.

Bei der Entwicklung neuer Produkte und Lésungen wollen
wir deren Auswirkungen auf die Umwelt von Anfang an
berticksichtigen und minimieren. Deshalb analysieren und
bewerten wir sie nach EcoDesign-Kriterien entlang des
Produktlebenszyklus und leiten daraus Verbesserungen
ab. Beide Divisionen haben einen verbindlichen
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Bewertungsprozess eingefiihrt, der folgende EcoDesign-
Kriterien berlcksichtigt:

- Materialgewinnungs- und Produktionsphase: Gefahr-
stoffe, Gewicht (Division CVS), Materialauswahl (inkl. An-
teil an Sekundarmaterial), Materialherkunft (Konfliktmi-
neralien)

- Nutzungsphase: Gewicht (Division RVS), Energieeffizi-
enz, Langlebigkeit, direkte Emissionen

- Ende der Produktlebensdauer: Recyclingfahigkeit

In der Division RVS sind die Entwicklungsteams verpflich-
tet, sowohl Innovationsprojekte als auch komplexe Kun-
denprojekte anhand der EcoDesign-Assessment Form zu
analysieren und zu bewerten. Diese beschreibt unsere
Vorgaben an ein nachhaltiges Produktdesign und gibt Be-
wertungsinstrumente zur Evaluierung der Umweltauswir-
kungen an die Hand. So hilft uns beispielsweise die Re-
cyclingfahigkeitsanalyse von eingesetzten Materialien da-
bei, deren potenzielle Umweltauswirkungen friihzeitig zu
erkennen und zu verringern (s. Kapitel ,Ressourcenab-
flisse [E5-5]"). Beispielsweise wurde 2024 die EcoDesign-
Assessment Form bei einem Lufttrockner eingesetzt, um
fur diesen ein Design mit einem mdglichst geringen &ko-
logischen FuBabdruck zu konzeptionieren.

Die Division CVS hat ihre EcoDesign-Anforderungen und
-Ziele im sogenannten PDC-Prozess (Product Develop-
ment and Commercialization/Produktentwicklung und -
vermarktung) festgelegt. Diese gelten fiir neue Produkte
und Produkte mit wesentlichen Anderungen und werden
damit bereits in der Projektplanung und in der Produkt-
und Prozessentwicklung beriicksichtigt. Spezifische Richt-
linien sowie konkrete Werkzeuge und Methoden unter-
stlitzen diesen Prozess. Dazu gehdren beispielsweise das
International Material Data System (IMDS) zur Identifizie-
rung von gefdhrlichen oder kennzeichnungspflichtigen
Materialien, Vergleichsanalysen zu materialspezifischen
Umweltauswirkungen sowie die EcoDesign-Assessment
Form. Diese hat 2024 beispielsweise in einem Projekt fur
eine Trockenmittelpatrone fur einen Lufttrockner wichtige
Erkenntnisse fiir ein optimiertes dkologisches Produktde-
sign geliefert.

Daritiber hinaus haben wir auch im Berichtsjahr Lebens-
zyklusanalysen (Life Cycle Assessments, LCAs) durchge-
fuhrt, um produktbezogene Umweltauswirkungen zu be-
rechnen. In der Division RVS erfolgten Analysen zu opti-
malen Reibpaarungskombinationen und in der Division
CVS zu pneumatischen Scheibenbremsen und Bremsbela-
gen. Die LCAs wurden in Anlehnung an Normen wie I1SO
14040 oder die Product Category Rules der UNIFE durch-
gefiihrt. Die Ergebnisse der Analysen liefern uns wertvolle
Erkenntnisse zum Material- und Energieeinsatz in der
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Produktion sowie zu Auswirkungen in der Produktnut-
zungsphase bis hin zur Entsorgung.

Kontinuierliche Schulungen der Beschaftigten aus Ingeni-
eurwesen und Forschung & Entwicklung haben in den
vergangenen Jahren das gemeinsame Verstandnis von E-
coDesign-Standards zur Bewertung von Produktentwick-
lungen gefestigt. Ein weiteres Ziel ist die engere Einbin-
dung des Einkaufs als Lieferantenschnittstelle in das Eco-
Design, z. B. wurden in RVS die globale Einkaufsorganisa-
tion zu umweltrechtlichen Vorgaben und deren Umset-
zung im Jahr 2024 erneut geschult und Verbesserungspo-
tenziale in einem Workshop im Rahmen der internen Glo-
bal Purchasing Conference diskutiert.

WIEDERAUFBEREITUNG VON PRODUKTEN

In unseren Geschaftsbereichen Remanufacturing (Knorr-
Bremse TruckServices, Division CVS) und Overhauling
(Knorr-Bremse RailServices, Division RVS) werden ge-
brauchte Knorr-Bremse Produkte industriell aufgearbei-
tet, so dass sie anschlieBend mit identischer Funktion wie-
der im Fahrzeugbetrieb eingesetzt werden kdnnen. Die
verldngerten Produktlebenszyklen fihren zu einem redu-
zierten Materialeinsatz und zu Energieeinsparungen, die
sowohl unsere eigene Okobilanz als auch die unserer Kun-
den positiv beeinflussen. Als notwendige Voraussetzung
dafir legen wir mit unserem EcoDesign-Ansatz die Pro-
dukte bereits in der Entwicklung und Konstruktion auf die
industrielle Wiederaufbereitung aus.

Knorr-Bremse TruckServices bietet in der Region Eu-
ropa/Afrika unter der Marke EconX® rund 500 verschie-
dene wiederaufbereitete Produkte an, darunter Zuspan-
neinheiten der Scheibenbremsen, Kompressoren, EBS-
Module und elektronische Kupplungssteller. Die aufberei-
teten Produkte werden erneut in Lkw verbaut bzw. ein-
zelne Bauteile bzw. Rohstoffe direkt dem Recycling zuge-
fuhrt. Mittels LCAs ist es uns moglich, die CO,-Reduktion
pro Teil zu ermitteln. In Summe konnten 2024, im Rahmen
der untersuchten Produkte, durch industrielle Aufarbei-
tung 3.850 Tonnen COze, 1.350 Tonnen Material und rund
21 MWh Energie eingespart werden. Unser europaweiter
Reparaturservice fir elektronische Steuergerdte in Lkw,
Bussen, Off-Highway- und landwirtschaftlichen Fahrzeu-
gen bietet unseren Kunden eine kostengtinstigere Alter-
native zum Neukauf und reduziert zugleich die Menge an
Elektroschrott. Am Standort Acufia, Mexiko, bereitet Ben-
dix Lufttrocknerkartuschen fir Lkw auf. Durch die Mi-
schung aus 80 % wiederaufbereitetem und 20 % neuem
Trockenmittel konnten 2024 rund 130 Tonnen Material
und 680 Tonnen CO; eingespart werden.

RailServices bietet unseren Schienenfahrzeugkunden
Uberholungs- und Reparaturleistungen in den weltweit
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mehr als 50 Service Centern an. Der Einbau Uberholter
Komponenten, wie etwa Kompressoren, zielt darauf ab,
deren Nutzung und Funktionsfahigkeit bis zum Ende der
jeweiligen Zuglebensdauer moéglich zu machen. Der Aus-
tausch von Komponenten oder die Ergdnzung zuséatzli-
cher Funktionalitdten kénnen auch Teil eines umfassen-
den Upgrades oder Modernisierungsprojekts sein, das die
Nutzungsdauer des gesamten Zugs verlangert. In der Di-
vision RVS bereitete Knorr-Bremse im Jahr 2024 (iber das
globale Service Center-Netzwerk rund 980.000 Produkte
unterschiedlichster Art Uber alle Produktgruppen hinweg
auf, u. a. Kompressoren, Bremszangen und Ventile fir
Bremssysteme, Tir-Steuerungen, Antriebe und Fligel fur
Einstiegssysteme sowie Ventilatoren, Verkabelungen und
Elektronik fiir Klimaanlagen.

ABFALLMANAGEMENT
Im Rahmen unseres Umweltmanagements wollen wir un-
sere Abfallmengen kontinuierlich reduzieren. Im Sinne der
Abfallpyramide verfolgen wir dabei drei zentrale Ziele: die
Vermeidung von Abfallen durch eine bewusste und opti-
mierte Ressourcennutzung, die Substitution von Materia-
lien durch umweltfreundlichere Alternativen sowie die
Forderung der Kreislaufwirtschaft zur Wiederverwendung
oder Verwertung von Materialien.

Um Abfélle zu vermeiden, passen wir Prozesse direkt an
unseren Standorten an. Unser unternehmensspezifisches
Produktionssystem (KPS) unterstltzt uns dabei, das Ab-
fallvolumen in der Produktion zu reduzieren. Mit Hilfe von
Wertstromanalysen kdnnen verschiedene Arten von Ver-
schwendung, wie zum Beispiel Uberproduktion oder ver-
meidbarer Ausschuss, aufgedeckt und minimiert werden.

Im Berichtsjahr haben wir an verschiedenen Standorten
abfallreduzierende MaBnahmen umgesetzt. So konnten
wir am Standort Brasilien den Elektroschrottabfall teil-
weise durch Wiederverwendung reduzieren. Bei Knorr-
Bremse RailServices in Manchester (UK) Ubergeben wir
personliche Schutzausristungen, die nicht mehr verwen-
det werden kdnnen, einem spezialisierten Partner zum
Textilrecycling. In Nordamerika haben wir bei Bendix die
Zero-Waste-Initiative konsequent fortgesetzt. Ziel dieser
Initiative ist die vollstandige Vermeidung von Deponieab-
fallen. Acht Produktionsstandorte und die Konzernzent-
rale haben dieses Ziel erneut erreicht, indem sie Abfalle
durch Wiederverwertung, Recycling, Kompostierung oder
andere Formen der Abfallvermeidung wie etwa die Ener-
giegewinnung von der Deponierung ferngehalten haben.

Des Weiteren setzen wir uns daflr ein, das Verpackungs-
material fir den Transport eingekaufter Teile und unserer
Produkte zu reduzieren. Dabei liegt der Schwerpunkt ins-
besondere auf der Nutzung wiederverwendbarer
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Materialien und Container. Wir priifen an verschiedenen
Standorten in Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten
und Kunden den Einsatz von Mehrwegladungstragern
oder anderen Verpackungsmaterialien. In Florenz (RVS),
Italien, verwenden wir seit 2024 recycelbare Schwerlast-
kartons anstelle von Plastikverpackungen fur den Versand
von Originalteile-Kits fir das Overhauling. Das Kartonde-
sign bietet speziellen Schutz fur kritische Komponenten
und lasst sich wéhrend des Arbeitseinsatzes besser hand-
haben.

Die Abfallentsorgung wird lokal organisiert und erfolgt
unter Berlicksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen.
Um eine fachgerechte Entsorgung zu ermdglichen, arbei-
ten wir mit lizenzierten und regelmaBig zertifizierten
Dienstleistern zusammen. Unsere Standorte sind ver-
pflichtet, von den Dienstleistern dokumentierte Nach-
weise Uber die Methode der Abfallentsorgung von Pro-
duktionsabféllen einzuholen.

Ziele zu Ressourcennutzung und

Kreislaufwirtschaft [E5-3]

Durch eine zirkuldre Wertschdpfung wollen wir zur Scho-
nung natirlicher Ressourcen und zur Reduktion unseres
okologischen FuBabdrucks beitragen. Dazu identifizieren
wir zum einen Optimierungspotenziale entlang unserer
Wertschopfungskette und bewerten zum anderen die
Umsetzbarkeit von Best Practices in unserem Geschéfts-
modell. Die in der Folge umgesetzten MaBnahmen wer-
den von den Fachabteilungen regelmaBig uberprift und
qualitativ bewertet. lhre Anzahl und die Relevanz ihres
Beitrages zur Ressourcenschonung liefern uns zudem Er-
kenntnisse zu Fortschritten in unserer zirkuldren Wert-
schépfung. Quantitative Ziele, die wir kiinftig berichten
wollen, erarbeiten wir im Rahmen unseres Engagements
fur Kreislaufwirtschaft.

Ressourcenzufliisse [E5-4]

2024 haben wir fir unsere Fertigungsprozesse hauptsach-
lich Gussteile, bearbeitete Teile sowie Bleche aus Alumi-
nium, Eisen und Stahl von Lieferanten bezogen. Zudem
wurden insbesondere elektronische Komponenten, Reib-
materialien und Kunststoffe in der Herstellung unserer
Produkte eingesetzt. Die folgende Tabelle zeigt die Ge-
wichtsanteile der verwendeten Primér- und Sekundarma-
terialien. Tab. = 2.29

2.29 RESSOURCENZUFLUSSE

2024
Gesamtgewicht der verwendeten Produkte und tech-
nischer und biologischer Materialien (t) 402.900
Gewicht der zur Herstellung der Produkte verwendeten,
wiederverwendeten oder recycelten sekundaren Kompo-
nenten, Produkte und Materialien (t) 129.300
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Anteil des Gewichts der zur Herstellung der Produkte ver-
wendeten, wiederverwendeten oder recycelten
sekunddren Komponenten, Produkte und Materialien (%) 32

Die Gesamtdaten zum Gewicht werden weltweit in unse-
ren internen Datensystemen erfasst und beinhalten alle
direkt eingekauften Materialien beider Divisionen. Die Da-
ten zum Anteil der Priméar- wie Sekundarrohstoffe basie-
ren auf Schatzungen von Branchendurchschnitten, Mate-
rialien und Lieferantenstandorten. Diese Methode ermdg-
licht uns einen Uberblick tiber unsere Ressourcenzufliisse,
obgleich konsistente und belastbare Informationen aus
der vorgelagerten Wertschopfungskette derzeit noch ein-
geschréankt verfugbar sind. Um die Datenqualitat zu ver-
bessern, haben wir MaBnahmen wie eine engere Zusam-
menarbeit mit Lieferanten und eine Abfrage von Primér-
daten initiiert.

Ressourcenabfliisse [E5-5]

In beiden Unternehmensdivisionen bieten wir ein breites
Portfolio an innovativen Produkten, die in vielen Aspekten
den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft entsprechen und
auf Langlebigkeit, einfache Wartung, Reparaturfahigkeit,
Wiederverwendbarkeit und Gesamtoptimierung ausge-
richtet sind.

In der Division RVS statten wir Schienenfahrzeuge fir den
Nah- und Fernverkehr mit hochentwickelten, sicherheits-
und betriebskritischen Systemen und Lésungen aus. Dazu
gehoren unter anderem Brems-, Einstiegs- und Klimasys-
teme, Leistungselektrik, Sanitarsysteme, Automatische
Kupplungssysteme, Wisch- und Waschsysteme sowie sta-
tiondre und mobile Priifanlagen. Darlber hinaus bietet
Knorr-Bremse RailServices im Nachmarkt Schiene Dienst-
leistungen und innovative Losungen lber den kompletten
Lebenszyklus eines Fahrzeugs an.

In der Division CVS zdhlen Bremssysteme fuir Lkw, Busse,
Anhédnger und Landmaschinen zum Portfolio. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf Systemen der elektronischen Brems-
steuerung, Fahrerassistenz und Luftaufbereitung, die alle
wesentlich zur Verkehrssicherheit beitragen. Dariber hin-
aus stellt CVS Antriebssysteme her, darunter Drehschwin-
gungsdampfer fir Dieselmotoren, die eine robuste und
zuverlassige Leistung gewahrleisten. Diese Produkte sind
langlebig und leicht zu demontieren, was ihre Reparatur,
ihr Recycling sowie ihre Wiederverwendbarkeit erleichtert.

Wir sind bestrebt, die zu erwartende Lebensdauer unserer
Produkte unter Beriicksichtigung normativer und kunden-
seitiger Vorgaben so weit wie mdglich zu maximieren. Die
erwartete Lebensdauer spiegelt den Zeitraum wider, in
dem das Produkt unter normalen Nutzungsbedingungen
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seine vorgesehene Funktion zuverlassig erfillen soll. Sie
variiert bei unseren im Markt befindlichen Produkten je
nach Division.

Bei RVS sind die Produkte fiir eine Lebensdauer von bis zu
30 Jahren ausgelegt, abhéngig von den spezifischen Pro-
dukt- und Projektanforderungen. Aufgrund des Projekt-
geschafts sind fir einen direkten Vergleich keine bran-
chentiblichen Durchschnittswerte zur Lebensdauer ver-
flgbar.

Bei CVS betrdgt der durchschnittliche Produktlebenszyk-
lus bis zu 15 Jahre. Diese Schédtzung basiert auf der An-
nahme, dass wir nach diesem Zeitraum mdglicherweise
keinen Zugang mehr zum Fahrzeug haben, um Service-
leistungen durchzufiihren. Dies kann entweder am Ende
der betrieblichen Lebensdauer des Fahrzeugs liegen oder
daran, dass wir in einem lokalen Markt keinen Nach-
marktservice anbieten. Da alle in unseren Produkten ver-
wendeten Komponenten die Anforderungen an die Sys-
temlebensdauer erfiillen missen, werden in der Regel
keine zusétzlichen spezifischen Angaben zur Lebensdauer
definiert.

Wahrend wir die erwartete Lebensdauer in der Division
RVS aus projektindividuellen Spezifikationen und Anfor-
derungen ableiten, basieren unsere Schatzungen dazu in
der Division CVS auf Marktbeobachtungen Uber den ge-
samten Fahrzeuglebenszyklus. Diese Methodik stiitzt sich
auf interne Daten und Annahmen zur Fahrzeugnutzung
und zu Instandhaltungspraktiken. Einschrénkungen erge-
ben sich aus der Variabilitat der individuellen Produktan-
wendungsfille und dem Mangel an 6ffentlich verfligba-
ren, branchentblichen Durchschnittswerten fur einen di-
rekten Vergleich.

Durch die Bereitstellung von Reparaturoptionen fir un-
sere Produkte und Systeme férdern wir deren Langlebig-
keit. Voraussetzungen dafiir schaffen in beiden Divisionen
die reparaturtaugliche Gestaltung unserer Produkte und
Komponenten sowie unser umfassendes Angebot an Re-
paraturdienstleistungen.

Produkte und Systeme von Knorr-Bremse beider Divisio-
nen sind mehrheitlich reparierbar. Ausgenommen sind le-
diglich VerschleiBteile, Verbrauchsmaterialien, Einzelkom-
ponenten und Kleinteile, deren Reparatur wirtschaftlich
nicht sinnvoll ist. Deshalb bieten wir fiir einen groBen Teil
unserer Produkte Reparatursatze, mit deren Nutzung
Werkstatten oder Betreiber den Lebenszyklus von Pro-
dukten verlangern kénnen. Die vorliegenden Informatio-
nen wurden intern erfasst und validiert, da derzeit kein
etabliertes externes Bewertungssystem zur Quantifizie-
rung der Reparierbarkeit existiert.
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In beiden Divisionen analysieren wir die Recyclingfahig-
keit unserer Produkte. Im Jahr 2024 wurden bei RVS 44
Projekte auf Basis einer Recyclingfahigkeitsanalyse nach
den Normen ISO 22628 und/ oder ISO 21106 gepruft. Die
durchschnittliche Recyclingfahigkeit dieser Projekte lag
bei Uber 95 %. Die Berechnungsmethodik stltzt sich auf
eine detaillierte Bewertung der in unseren Produkten ver-
wendeten Materialien. Dabei gehen wir von einer einheit-
lichen Materialzusammensetzung fur alle Produkte sowie
von einheitlichen Recyclingmdglichkeiten weltweit aus.

In der Division CVS wurde eine Recyclingfahigkeit von
Uber 80 % des Gesamtgewichts der hergestellten Pro-
dukte errechnet. Dieser Wert basiert auf der Analyse des
Gesamtgewichts und der Materialzusammensetzung un-
seres Produktportfolios unter Verwendung von Durch-
schnittswerten. Der recycelbare Anteil eines Produkts wird
damit anhand dieser Durchschnittsdaten geschéatzt, ohne
spezifische Messungen durchzufiihren.

Im Abfallmanagement zieht Knorr-Bremse, wo immer
moglich, die stoffliche und energetische Verwertung von
Abfallen der Deponierung vor. Abfall bei Knorr-Bremse
besteht neben Restmiill vor allem aus Stahl- und Eisen-
werkstoffen (Metallschrott), Leichtmetallen, Polymeren,
Betriebsstoffen sowie Verpackungsmaterialien. Dariiber
hinaus fallen Galvanikschldmme bei der Oberflachenbe-
handlung von metallischen Werkstoffen an. Tab. > 2.30

2.30 ABFALLAUFKOMMEN

2024 2023
Gesamtmenge des Abfallaufkom-
mens (t) 65.500 68.800
Von Entsorgung umgeleiteter Ab-
fall (t) 56.500 55.600
Gefahrlicher Abfall (t) 5.600 5.600
Vorbereitung zur Wiederver-
wendung 1.200 1.200
Recycling 2.000 2.100
Sonstige Verwertungsverfahren 2.400 2.300
Nicht geféhrlicher Abfall (t) 50.900 50.000
Vorbereitung zur Wiederver-
wendung 300 1.300
Recycling 44.800 44.000
Sonstige Verwertungsverfahren 5.800 4.700
Zur Entsorgung bestimmter Abfall
(t) 9.000 13.200
Gefahrlicher Abfall (t) 3.000 3.000

NAME DES KAPITELS

Verbrennung 1.400 1.300
Deponierung 200 300
Sonstige Arten der Beseitigung 1.400 1.400
Nicht gefahrlicher Abfall (t) 6.000 10.200
Verbrennung 3.300 5.300
Deponierung 2.400 4.400
Sonstige Arten der Beseitigung 300 500
Nicht recycelte Abfille (t) 9.000 13.200
Nicht recycelte Abfalle (%) 13,8 19,2
Gefahrlicher Abfall Gesamt (t) 8.600 8.600

Berechnungsgrundlage fir die gemeldeten Abfélle sind in
der Regel die von den Abfallempfangern erhaltenen
Rechnungen. Sofern Informationen zur Entsorgungsart
nicht vorliegen, werden diese Abfallmengen der Kategorie
Abfalle zur Deponierung zugeordnet.

Arbeitskrafte des Unternehmens [S1]

32.549 Personen (inkl. Leiharbeitskrafte) sind rund um die
Welt fir Knorr-Bremse tatig — an mehr als 100 Standorten
in Uber 30 Landern. Sie leisten einen entscheidenden Bei-
trag zu unserem Unternehmenserfolg. Die Internationali-
tat und das breite Spektrum an Fahigkeiten und Perspek-
tiven unserer Belegschaft sehen wir dabei bereichernd fiir
unser Miteinander und als wichtigen Motor fiir Kreativitat,
Innovationskraft und kulturelle Kompetenz. Allen Beschaf-
tigten mochten wir ein berufliches Umfeld bieten, in dem
sie ihre personliche Leistungsfahigkeit entfalten konnen.
Dies beinhaltet eine sichere Arbeitsumgebung, Gesund-
heitsschutzmaBnahmen, Weiterbildungs- und Entwick-
lungsmaoglichkeiten sowie Angebote zur besseren Verein-
barkeit von Beruf und Privatleben fiir alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [SBM-3]

2.31 ARBEITSKRAFTE DES UNTERNEHMENS: UBERSICHT AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN

Auswirkung / Risiko / Chance Unterthema

Beschreibung
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Gesundheit und Sicherheit am
Arbeitsplatz

Negative Auswirkung
(kurzfristig)

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

NAME DES KAPITELS

Schaden an Leib, Psyche und Leben der Beschéftigten durch Arbeitsunfalle
im eigenen Geschéftsbereich

Das Arbeitssicherheitsmanagementsystem sorgt fir einen gesunden und si-
cheren Arbeitsplatz fiir alle Beschaftigten

Wirksame Notfallstrategien und Schulungsprogramme fir ungeplante Er-
eignisse wie Brande oder Unfalle, z. B. mit Chemikalien

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Personalentwicklung

Bereitstellung von Trainings- und Entwicklungsmdglichkeiten im eigenen
Geschaftsbereich, die das Wissen und die Fahigkeiten der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter erweitern und dadurch mehr Leistung, Innovation und Per-
sonalbindung ermdglichen

Prozesse, die eine leistungsorientierte Karriere fordern, die Zufriedenheit der
Beschaftigten steigern, die Entwicklung von Talenten unterstitzen und ein
faires und integratives Arbeitsumfeld schaffen

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Vielfalt, Chancengleichheit und
Inklusion

Faire und unvoreingenommene Rekrutierungsprozesse im eigenen Ge-
schaftsbereich, die sicherstellen, dass alle Bewerberinnen und Bewerber glei-
chen Zugang zu Chancen erhalten und die Vielfalt und Inklusion im Unter-
nehmen gefordert wird

Gleichstellung von weiblichen und mannlichen Beschaftigten fiihrt zu Lohn-
gerechtigkeit, mehr Zugang zu Méglichkeiten fiir alle qualifizierten Talente,
eine ausgewogene Verteilung der Geschlechter in Fiihrungspositionen und
einem integrativeren, unvoreingenommenen und gerechteren Arbeitsum-
feld fir alle

Eine Arbeitsumgebung, die unterschiedliche Perspektiven und Hintergriinde
widerspiegelt, verbessert die Zusammenarbeit und die Widerstandsfahigkeit
von Knorr-Bremse

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Arbeitsbedingungen

Flexible Arbeitszeiten kodnnen im eigenen Geschaftsbereich arbeitsbedingte
Gesundheitsprobleme reduzieren und steigern die allgemeine Zufriedenheit
und Produktivitat der Beschaftigten

Gesundheitsprogramme verbessern das allgemeine Wohlbefinden und die
Produktivitat der Beschéftigten

Programme zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben erhohen
die Arbeitsmotivation und Produktivitat und verringern die Fluktuation
Bereitstellung von Trainings- und Entwicklungsmaglichkeiten, die das Wis-
sen und die Fahigkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erweitern und
so potenziell zu verbesserter Leistung, Innovation und Personalbindung fiih-
ren

Prozesse, die zu einem leistungsorientierten Karrierewachstum fiihren und
die Zufriedenheit der Beschaftigten steigern, die Talententwicklung férdern
und ein faires und integratives Arbeitsumfeld schaffen

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Angemessene Lohne

Existenzsicherung bei den eigenen Beschéftigten und Beitrag zur wirtschaft-
lichen Stabilitat in verschiedenen Regionen durch faire Lohnpraktiken
Sicherstellung von gleichem Lohn fiir gleiche Arbeit der Geschlechter
Orientierung an Inflation und Entwicklung der Lebenshaltungskosten im
Rahmen der Gehaltsrunde

Negative Auswirkung Menschenrechte

(mittel-/langfristig)

Verletzung der Menschenrechte im eigenen Geschéftsbereich als Folge von
Missachtung von menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten

Als Innovationstreiber in der Mobilitatsbranche sind wir
auf hoch qualifizierte, motivierte Beschéftigte angewie-
sen. Damit sich Knorr-Bremse auch in Zukunft erfolgreich
weiterentwickeln kann, ist es essenziell, unsere Attraktivi-
tat als Arbeitgeber weiter zu steigern. In der 2023 verof-
fentlichten Unternehmensstrategie ,BOOST" haben wir
daher ,Menschen” (People) als eines von drei (ibergeord-
neten Handlungsfeldern definiert. Es formuliert vier we-
sentliche Kernziele: Wir wollen unsere Unternehmenskul-
tur weiterentwickeln, unser Talentmanagement weiter
ausbauen, unsere Human Resources(HR)-Organisation
weiter optimieren und digitalisieren sowie ein

JArbeitgeber erster Wahl” (Employer of Choice) werden.
Die globale Personalstrategie konkretisiert das Hand-
lungsfeld People und initiiert entsprechende MaBnah-
men, die im Berichtsjahr vorangetrieben wurden. Nur so
kénnen wir erstklassige Talente gewinnen, sie weiterent-
wickeln und férdern und unsere qualifizierten Fach- und
Fuhrungskrafte im Unternehmen halten.

In unserer Berichterstattung wurden die nachstehenden
Gruppen der Belegschaft beriicksichtigt:
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- Beschéftigte oder Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
(= Arbeitnehmer) sind alle Personen, die auf der Ge-
haltsliste von Knorr-Bremse stehen und in vollem Um-
fang unserer Weisungsbefugnis unterliegen. Es besteht
ein direktes Arbeitsverhaltnis zwischen Knorr-Bremse
und den beschaftigten Personen.

- Leiharbeitskrafte (= Fremdarbeitskrafte laut ESRS/CSRD)
sind Personen einer externen Agentur oder Institution
(,Verleiher") und stehen Knorr-Bremse auf Zeit zur Ver-
fugung. Sie folgen den Weisungen von Knorr-Bremse,
stehen aber nicht auf unserer Gehaltsliste. Vertragliche
Beziehungen bestehen nur zwischen dem Verleihunter-
nehmen und Knorr-Bremse (Arbeitnehmeriberlas-
sungsvertrag) sowie zwischen dem Verleihunternehmen
und der Leiharbeitskraft (in der Regel ein Arbeitsver-
trag).

Die in diesem Kapitel beschriebenen MaBnahmen und
Prozesse beziehen sich grundsatzlich auf die Beschaftig-
ten von Knorr-Bremse. Soweit diese MaBnahmen und Pro-
zesse auch Leiharbeitskrafte einschlieBen, wird von Ar-
beitskraften des Unternehmens gesprochen.

In die Bewertung potenzieller negativer Auswirkungen
sind die Zusammensetzung der Beschéftigten und das
Vorhandensein vulnerabler Gruppen (Personen mit Behin-
derung, Kinder und schwangere Frauen) eingeflossen.
Dies erfolgte im Rahmen unserer menschenrechtlichen Ri-
sikoanalyse fiir den eigenen Geschaftsbereich.

Knorr-Bremse ist es ausgesprochen wichtig, seiner men-
schenrechtlichen Sorgfaltspflicht nachzukommen. Sowohl
in unserer Wesentlichkeitsanalyse als auch in unseren Ri-
sikoanalysen gemaf Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
haben wir unseren eigenen Geschaftsbereich auf Risiken
hinsichtlich der Verletzung von Menschenrechten unter-
sucht. Dabei haben wir in unserer eigenen Belegschaft fur
das Jahr 2024 solche Risiken identifiziert, die besonders
schwerwiegende Folgen fiir Leib, Psyche und Leben haben
kénnen, namentlich Gesundheit und Sicherheit am Ar-
beitsplatz sowie Zwangsarbeit und Kinderarbeit. Diese Ri-
siken priorisieren wir in allen Gesellschaften weltweit un-
abhangig von der Eintrittswahrscheinlichkeit.

Aus dem Ubergangsplan fiir den Klimaschutz ergeben
sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die eigene Be-
legschaft.

Die inhaltliche Gliederung des Kapitels ,Arbeitskréfte des
Unternehmens [S1]" weicht im Folgenden von der Struk-
tur des European Sustainability Reporting Standard (ESRS)
ab. Die gesetzlich geforderten Inhalte zu unseren Grunds-
atzen, MaBBnahmen, Zielen und Kennzahlen beschreiben
wir in einzelnen themenspezifischen Unterkapiteln:

NAME DES KAPITELS

.Grundsatze und Mitwirkung der Beschaftigten”, ,Be-
schaftigungsbedingungen und Personalentwicklung”,
.Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion” sowie ,Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz”.

Grundsitze und Mitwirkung der Beschéftigten
Knorr-Bremse hat seine Erwartungen an einen fairen Um-
gang mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in ver-
schiedenen Richtlinien verbindlich festgehalten. Be-
schwerden bei VerstoBen gehen wir konsequent nach. Der
regelmaBige Austausch mit den Beschaftigten ist uns
ebenfalls sehr wichtig. Uber verschiedene Dialogformate
erhalten wir ihr Feedback, das beispielsweise in die Wei-
terentwicklung unserer Unternehmenskultur einflieBt.

POLICYS IN BEZUG AUF DIE ARBEITSKRAFTE DES
UNTERNEHMENS [S1-1]

Unseren Anspruch als verantwortungsvoller Arbeitgeber
haben wir im Knorr-Bremse Verhaltenskodex und in unse-
rer Human Rights Policy festgelegt, die zugleich als
Grundsatzerklarung im Sinne des Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzes dient. Beide Policys sind im Intranet und
auf unserer Konzernwebsite einsehbar. Sie bilden inner-
halb der Knorr-Bremse Organisation die Grundlage fir
den taglichen Umgang miteinander und legen die men-
schenrechts- und umweltbezogenen Erwartungen fest,
die Knorr-Bremse an die Arbeitskréfte des Unternehmens
richtet.

Der konzernweit giiltige Knorr-Bremse Verhaltenskodex
enthalt zentrale Grundsatze und Regeln zur Achtung der
Menschenrechte und zur Férderung eines Arbeitsumfelds,
das auf Wirde, Vertrauen und Respekt basiert und frei
von Diskriminierung ist. Der Kodex ist fiir alle Beschéftig-
ten verbindlich und Bestandteil des Arbeitsvertrags (s. An-
lage zur Nachhaltigkeitserklarung Tab. > 2.53).

Unsere Human Rights Policy konkretisiert diese Anforde-
rungen an Menschenrechte, einschlieBlich der Sachver-
halte Arbeitnehmerrechte und Arbeitssicherheit. Sie ver-
bietet Menschenhandel, Zwangs- und Kinderarbeit und
beschreibt, wie wir die Menschenrechte aller fiir uns direkt
oder indirekt tatigen Personen schiitzen wollen. Die Hu-
man Rights Policy setzen wir mittels eines Menschen-
rechtsrisiko-Managementsystems um und fihren jahrlich
bzw. fall- und bedarfsweise eine Menschenrechtsrisiko-
analyse bezliglich unserer eigenen Betriebe durch. Wir be-
werten diese Richtlinie und unsere Prozesse mindestens
einmal jahrlich auf Grundlage unserer Risikobewertung
und von Whistleblowing-Berichten sowie weiteren Infor-
mationen wie durchgefiihrten MaBnahmen. Unsere Men-
schenrechtspolitik bezieht auch unsere Lieferanten expli-
zit mit ein und legt fiir diese, in Verbindung mit unserem
Verhaltenskodex fur Lieferanten, gewisse Anforderungen
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fest. Diese betreffen u. a. Arbeitssicherheit, prekére Be-
schaftigung, Menschenhandel sowie Zwangs- und Kinder-
arbeit. Weitere Informationen zu unserem Lieferantenma-
nagement finden sich im Kapitel ,Arbeitskrafte in der
Wertschopfung [S2]".

Diese Policys stehen im Einklang mit internationalen
Ubereinkiinften zum Schutz der Menschenrechte und der
Arbeitnehmerrechte:

- Wir haben den Global Compact der Vereinten Nationen
(UN) unterzeichnet.

- Wir orientieren uns an den UN Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs).

- Wir beachten nationale Gesetze, die Erkldrung der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation (ILO) tUber grundlegende
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit sowie die Allge-
meine Erklarung der Menschenrechte der UN.

- Wir richten unsere Prozesse nach den UN-Leitprinzipien
fur Wirtschaft und Menschenrechte sowie dem deut-
schen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) aus.

Zur Umsetzung unserer menschenrechtsbezogenen An-
forderungen im eigenen Geschéftsbereich haben wir 2024
die Richtlinie ,Human Rights Due Diligence” ausgerollt.
Diese definiert die verschiedenen Sorgfaltspflichten zur
Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen, ein-
schlieBlich Kinder- und Zwangsarbeit. Zudem gibt die
Richtlinie Mindeststandards vor, z. B. bezlglich der Aus-
wahl und Uberwachung von Arbeitsvermittlungsagentu-
ren, der Ausgestaltung von Arbeitsvertrdgen oder der Al-
tersverifikation.

Unsere Anforderungen an Vielfalt, Chancengleichheit und
Inklusion haben wir in der im Berichtsjahr erstellten, kon-
zernweiten ,Diversity, Anti-Discrimination & Anti-Harass-
ment Policy” bekréftigt. Darin wird das Bestreben unter-
stiitzt, ein integratives und offenes Arbeitsumfeld ohne
Diskriminierungen und Belastigungen zu schaffen sowie
zu erhalten. Die Policy stellt die Gleichheit aller Individuen
ungeachtet von sichtbaren und nicht sichtbaren Merkma-
len sicher, wie beispielsweise die ethnische Herkunft,
Hautfarbe, Geschlecht, geschlechtliche Identitat, sexuelle
Orientierung, Behinderung, Alter, Religion, politische An-
schauung, nationale Abstammung, soziale Herkunft sowie
weitere Charakteristiken. Zudem werden mdgliche For-
men von Diskriminierungen sowie Belastigung beschrie-
ben, die individuelle Mitverantwortung von Beschaftigten,
Fuhrungskraften und HR fiir ein respektvolles Miteinander
am Arbeitsplatz erldutert und die kollektive Meldepflicht
zu beobachteten oder selbstinvolvierten Vorfallen iber
die genannten Beschwerdewege und Hinweisgebersys-
teme geschildert. Die Verantwortung fir die Umsetzung
der Policy liegt auf oberster Ebene beim Vorstand. Fur die

NAME DES KAPITELS

operative Implementierung der Policy tragt diese der re-
gionale Geschéftsflhrer des jeweiligen Standorts.

Unser Engagementprozess wird durch spezielle Ressour-
cen unterstitzt, darunter die HR-Teams Culture & Talent
Development und HR Business Partnering, die in Zusam-
menarbeit mit den Fiihrungskraften und Teams in den Di-
alog gehen. Die Ressourcen werden jahrlich auf der
Grundlage der Prioritdten des Engagements angepasst, so
dass eine flexible Zuweisung gewahrleistet ist, um auf neu
auftretende Probleme der Beschaftigten einzugehen und
die Wirkung des Engagements zu verstarken.

Unsere zentrale Richtlinie fur Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz ist die konzernweit giiltige Health, Safety
and Environment (HSE) Policy, die wir im Intranet und auf
unserer Webseite verdffentlicht haben. Sie definiert unter
anderem verbindliche Verpflichtungen zur Vermeidung
von Arbeitsunféllen. Weitere Informationen zur HSE-Po-
licy finden sich in der Anlage zur Nachhaltigkeitserkla-
rung, Tab. = 2.53.

EINBEZIEHUNG DER BESCHAFTIGTEN [S1-2]

Die Mitwirkung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern liefert uns wichtige zusatzliche Perspektiven bei Ent-
scheidungen zu sozialen und menschenrechtlichen The-
men. Dazu gehdren wesentliche Themen wie Gesundheit
und Sicherheit am Arbeitsplatz, persénliche Entwicklungs-
moglichkeiten, Vielfalt und Chancengleichheit, Arbeitsbe-
dingungen und faire Lohne. Knorr-Bremse setzt dabei
zum einen auf direkte Kommunikation und Feedback.
Zum anderen wissen wir, wie wichtig eine sachliche und
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Arbeitnehmerver-
tretungen ist. Wir respektieren das Recht der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter auf Koalitions- und Versamm-
lungsfreiheit sowie auf Tarifverhandlungen, wo immer
diese rechtlich zuldssig und maéglich sind.

Der Global Head of Human Resources tragt die Gesamt-
verantwortung fir MaBnahmen zur direkten Einbezie-
hung der Beschaftigten und berichtet regelmaBig an die
Vorstandin fur Integritat, Recht, IP, Datenschutz und HR.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden Uber ver-
schiedene, weltweit einheitliche Formate beteiligt:

- Der Prozess des jahrlichen Mitarbeitergesprachs (Staff
Dialogue, ab November 2024 Performance & Growth)
dient der Leistungsbeurteilung, der Kompetenzforde-
rung sowie der Potenzialbewertung und individuellen
Weiterentwicklung jeder Mitarbeiterin und jedes Mitar-
beiters. Die Ergebnisse des Gesprachs bilden die Grund-
lage zur Festlegung von Entwicklungszielen und daraus
resultierenden MaBnahmen wie Schulungen. Im No-
vember 2024 haben wir das Mitarbeitergesprach tber
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ein neu eingefihrtes IT-Tool unter dem Namen Perfor-
mance & Growth ausgerollt. Mit dieser Plattform wer-
den wir weitere Funktionen fur einen unterjahrigen Aus-
tausch zwischen Flhrungskraft und Mitarbeiterin bzw.
Mitarbeiter anbieten.

- Das Leadership-Feedback liefert wichtige Erkenntnisse
zum individuellen Weiterentwicklungsbedarf von Fiih-
rungskréften. Hierbei erhalten Vorgesetzte mit mindes-
tens drei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine Riick-
meldung zu unterschiedlichen Dimensionen ihres Fih-
rungsverhaltens. Das Leadership-Feedback ist verpflich-
tend innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren durch-
zufiihren. Ziel ist es, auf Basis der Ergebnisse gemein-
schaftlich MaBnahmen fiir eine verbesserte Zusammen-
arbeit zu entwickeln, den Dialog zwischen Fiihrungskraf-
ten und Teammitgliedern zu starken und eine offene
Feedbackkultur zu etablieren.

- Die Global Employee Survey (GES) wird etwa alle zwei
Jahre mittels eines externen Tools durchgefihrt. In die-
ser Mitarbeiterumfrage haben Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter die Mdoglichkeit, weltweit Fragen zu ver-
schiedenen Themen zu beantworten. In Freitextfeldern
kénnen sie ihr Feedback erldutern und konkrete Verbes-
serungsvorschldge angeben. Die Umfrageergebnisse
werden vom Management zentral prédsentiert und auf
Teamebene zwischen Flihrungskraft und ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern besprochen. In den Zwi-
schenjahren erfolgt mit dem Pulse Check eine verkirzte
Befragung. Hier werden aus der GES resultierende Maf3-
nahmen auf ihre Wirksamkeit Uberpriift. Der gesamte
Prozess wird vom Vorstand aktiv begleitet.

- Weitere lokale und globale Austauschformate zwischen
Vorstand bzw. Geschéftsfihrung und den Beschaftigten
sind Town Hall Meetings und Betriebsversammlungen.
Sie finden je nach Vorgabe des jeweiligen Landes in un-
terschiedlichen Abstdnden und Formaten statt. Ein fes-
ter Programmpunkt sind Fragen von Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern an das Management.

Darliber hinaus bezieht Knorr-Bremse die Beschaftigten
Uber die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Be-
triebsraten, sofern an den Standorten vorhanden, ein. Die
Betriebsrate vertreten die Interessen der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer gegeniiber dem Arbeitgeber im
Betrieb (lokaler Betriebsrat), im Unternehmen (Gesamtbe-
triebsrat) und im Konzern (Konzernbetriebsrat), indem sie
ihre gesetzlichen Mitwirkungs- und Mitbestimmungs-
rechte ausiiben. Vorstand, Abteilung Human Resources
und die Betriebsrate tauschen sich regelmaBig mehrmals
im Jahr und bei anlassbezogenen Terminen, etwa bei
Wirtschaftsausschusssitzungen oder zum Abschluss von
Betriebsvereinbarungen, aus. Daneben existiert ein Euro-
paischer Betriebsrat, der als Forum den Dialog zwischen
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Knorr-Bremse und den Arbeitnehmervertretungen zu
grenziiberschreitenden Fragen sicherstellt.

Knorr-Bremse nimmt das Feedback seiner Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ernst und beriicksichtigt es in seiner
Strategie, seinen Prozessen und im individuellen Entwick-
lungspfad des oder der einzelnen Beschaftigten. Wir be-
werten unsere Austauschformate als wirksame Instru-
mente, um die Sichtweisen unserer Beschaftigten in Ent-
scheidungen und Aktivitaten einflieBen zu lassen. Insbe-
sondere die Erkenntnisse aus unserer Mitarbeiterumfrage
erweisen sich als wichtiger Gradmesser fir die Wirksam-
keit unserer MaBnahmen und die Zufriedenheit unserer
Beschéftigten. Die Ergebnisse helfen uns bei der Weiter-
entwicklung unserer Unternehmenskultur, indem wir un-
sere Starken erkennen und zukiinftige Entwicklungsfelder
ableiten kénnen. Auf den Auswertungen basieren zudem
zielgerichtete Workshops und Aktionsplane unserer welt-
weiten Standorte. Die letzte globale Mitarbeiterbefragung
fand im Februar 2025 statt.

Knorr-Bremse unterstiitzt dariiber hinaus die Griindung
von Employee Resource Groups (ERG): freiwillige, von Be-
schaftigten geleitete Netzwerke zur Férderung eines Ge-
fuhls der Zugehorigkeit. Die ERG erlauben Knorr-Bremse
tiefere Einblicke in die Sichtweisen und Bedirfnisse von
verschiedenen Beschaftigungsgruppen. Die inhaltliche
Ausrichtung der Gruppen ist ldnderspezifisch und alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kénnen an den jeweili-
gen Gruppen ihres Standorts teilnehmen. Das groBte
Netzwerk ist Women@KB. Das 2022 zunachst in Miinchen
gegrindete Frauennetzwerk hat sich mittlerweile an acht
internationalen Standorten etabliert. Weitere Gruppen
vereinen Themen wie u. a. Veteraninnen und Veteranen
oder Generationenaustausch. Die ERG tauschen sich eng
mit dem Diversity Office von Knorr-Bremse aus, schlagen
MaBnahmen fiir verbesserte Arbeitsbedingungen vor und
steigern die Sichtbarkeit der Gruppen im Unternehmen.

VERBESSERUNG NEGATIVER AUSWIRKUNGEN AUF
DIE EIGENE BELEGSCHAFT [S1-3]

Um negative Auswirkungen auf die Belegschaft zu erken-
nen und zu mindern, haben wir ein Hinweisgeber- und
Beschwerdesystem implementiert. Es ermdglicht allen Ar-
beitskraften des Unternehmens sowie Externen, VerstoBe
gegen Menschenrechte, Gesetze und interne Richtlinien
zu melden und Hinweise und Beschwerden zu potenziel-
len VerstoBen abzugeben. Unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter kdnnen sich direkt bei der Compliance-Abtei-
lung, dem Betriebsrat sowie an deutschen Standorten an
die Beschwerdestelle nach dem Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz wenden. Auch tber unser 6ffentlich zu-
gangliches Hinweisgebersystem werden Hinweise — auf
Wunsch anonym —zu mdglichen negativen Auswirkungen
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auf Personen der eigenen Belegschaft entgegengenom-
men und vertraulich bearbeitet. Eine vom Vorstand be-
schlossene Verfahrensordnung zum Umgang mit Hinwei-
sen und Beschwerden regelt den Verfahrensablauf, die
Zustandigkeiten sowie die Rechte der Hinweisgeberinnen
und Hinweisgeber und der betroffenen Personen. Die
Compliance-Abteilung geht allen Meldungen nach bzw.
leitet diese an die zustdndigen Fachbereiche zur weiteren
Aufkldrung weiter. Ergibt sich ein Anfangsverdacht, wer-
den Untersuchungen durchgefiihrt, bei Bedarf auch mit
externer Hilfe, und ein Abschlussbericht erstellt. Festge-
stellte RegelverstoBe werden abgestellt und nachgewie-
senes Fehlverhalten wird sanktioniert, hieriber entschei-
det die lokale Geschéftsleitung.

Weitere Erlduterungen zu den einzelnen Prozessschritten
stehen im Kapitel ,Policys zu Unternehmenspolitik und
Unternehmenskultur [G1-1]", speziell in den Abschnitten
.Beschwerdemanagement” und ,Schutz von hinweisge-
benden Personen und Verfahren der Untersuchung von
Vorfallen”.

Wir informieren unsere Belegschaft mittels verschiedener
Kanale und Formate Uber die Beschwerdeverfahren. Dazu
gehdren das Onboarding, interne Informations- und
Schulungsveranstaltungen, das Intranet, Knorr-Bremse
Richtlinien und Aushédnge. Darliber hinaus beschreibt das
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Deutschland 5.115 5.591
China 3.576 3.576
USA 3.512 3.638
Ungarn 3.052 3.025
Mexiko 2.043 2.115
Indien 1.882 1.770
Tschechische Republik 1.815 1.855
Spanien 1.398 1.309
Osterreich 1.108 1.105
GroBbritannien 712 695
Brasilien 694 673
Italien 638 632
Frankreich 590 609
Japan 554 627
Danemark 442 389
Polen 438 330
Australien 424 438
Sudafrika 272 262
Schweiz 187 219
Kanada 120 115
Turkei 110 88
Schweden 105 116
Hong Kong 78 80
Thailand 58 66

2.34ANZAHL DER BESCHAFTIGTEN NACH BESCHAF-
TIGUNGSVERHALTNIS UND GESCHLECHT

verpflichtende E-Learning zum Verhaltenskodex mégliche P~ 2023
Meldewege. Die Compliance-Abteilung Gberwacht die  pegchattigte unbefristet 27139 27.289
Entwicklung der Hinweise beziiglich Art, Anzahl und geo- Mannlich 21212 21.031
graphischer Verteilung. Dies gibt Aufschluss tber den Be- Weiblich 5.830 5.663
kanntheitsgrad des Systems und das ihm von den Be- Unbekannt 97 595
schaftigten entgegengebrachte Vertrauen. In unserer — Beschaftigte befristet 1.912 2.198
etwa alle zwei Jahre stattfindenden Mitarbeiterbefragung Mannlich 1992 1.608
. g . s . -, Weiblich 520 586
lassen wir unsere Beschéftigten einschatzen, ob sie kriti-

. . Unbekannt 0 4

sche Themen ohne Angst vor Benachteiligung duBern Beschaftigte ohne garantierte Ar-
kénnen. beitsstunden 156 175
Mannlich 88 96
MERKMALE DER BESCHAFTIGTEN [S1-6] Weiblich 68 78
2.32 ANZAHL DER BESCHAFTIGTEN Unbekannt . 0 !
NACH GESCHLECHT Beschiftigte in Vollzeit 27.407 27.615
Mannlich 21.634 21512
Weiblich 5.677 5518
2024 2023 Unbekannt 96 585
Gesamtzahl der Beschiftigten* 29.051 29.487  Beschiftigte in Teilzeit 1.644 1.855
Mannlich 22.604 22.639 Ménnlich 970 1113
Weiblich 6.350 6.249 Weiblich 673 728
Unbekannt 97 599 Unbekannt 1 14

* Siehe auch Kapitel ,Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter”.

2.33 ANZAHL DER BESCHAFTIGTEN NACH LAND

I 2024 I 2023

2.35ANZAHL DER BESCHAFTIGTEN NACH BESCHAF-
TIGUNGSVERHALTNIS UND REGION

I 2024 I 2023
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Gesamtzahl der Beschiftigten 29.051 29.487 VORFALLE, BESCHWERDEN UND SCHWERWIEGENDE
Asien/Australien 6.628 6613 AUSWIRKUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT
Europa/Afrika 16.054 16333  MENSCHENRECHTEN [S1-17]

Nordamerika 5.675 5868  Beschwerden Uber potenzielle Menschenrechtsverletzun-
stdamerika i 694 573 gen gehen wir nach und ergreifen bei Bedarf entspre-

Beschaftugte upbefnstet 27.139 27289 hende MaBnahmen. Im Berichtszeitraum gab es keine
Asien/Australien 5.462 5.347 ) i
Europa/Afrika o0 15476 schwerwiegenden Menschenrechtsverletzungen im Zu-
Nordamerika 5643 5792 Sammenhang mit unseren Beschéftigten. Tab. > 2.37
Studamerika 688 672 .

Beschiftigte befristet 1.912 2198 2-37VORFALLE UND HINWEISE
Asien/Australien 1.166 1.266
Europa/Afrika 708 857 2024 2023
Nordamgrika 22 4 Gemeldete Hinweise zu VerstoBen
Stdamerika 6 ! in den Bereichen Sozial- und Men-

Beschaftigte ohne garantierte Ar- schenrechtsbelangen (Gesamtan-

beitsstunden 156 175 Lan) 90 47
Asien/Australien 1 1 Gemeldete Flle von Diskriminie-

Europa/Afrika 154 170 tung einschlieBlich Belastigung (An-
Nordamerika 1 4 zahl) 46 32
Stidamerika 0 0 Beschwerden, die bei der nationalen
Beschiftigte in Vollzeit 27.407 27.615  Kontaktstelle fiir multinationale Un-
Asien/Australien 6.619 6.596  ternehmen der OECD eingereicht
Europa/Afrika 14.461 14.528 wurden (Anzahl) 0 0
Nordamerika 5.633 5818  Gesamtbetrag der wesentlichen
Stidamerika 694 673 GeldbuBen, Sanktionen und Scha-
Beschiftigte in Teilzeit 1.644 1.855 denersatzzahlungen im Zusammen-
Asien/Australien 9 11 hang mit den vorstehend beschrie-
Europa/Afrika 1.593 1.795 benen Vorféllen und Beschwerden
Nordamerika 42 49 ®©* 0 0
Studamerika 0 0
Beschiftigungsbedingungen und
2.36 FLUKTUATION* Personalentwicklung
Wir wollen zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
2024 2023 die ihr Arbeitsumfeld bei Knorr-Bremse schétzen. Attrak-

Zahl der Beschaftigten, die Knorr- tive Arbeitsbedingungen férdern die Motivation und Zu-

Bremse verlassen haben (Anzahl) 3.458 3793 friedenheit unserer Beschéftigten, wahrend gezielte Per-

Quote der Mitarbeiterfluktuation sonalentwicklungsmaBnahmen ihre berufliche Weiterent-

(%) 17 132 wicklung unterstiitzen und Talente langfristig ans Unter-

* Beruicksichtigte Fluktuationsgrinde: freiwilliger Austritt, Entlassung, Eintritt in den
Ruhestand und Tod

Alle Angaben verstehen sich als Kopfzahlen. Die angege-
benen Zahlen beziehen sich auf das Ende des Berichtszeit-
raums, also auf den 31. Dezember 2024. Eine Ausnahme
bilden die Angaben zur Fluktuation. Diese gelten fiir den
gesamten Berichtszeitraum, d. h. vom 1. Januar 2024 bis
zum 31. Dezember 2024.

Unbefristet und befristet Beschaftigte werden danach un-
terschieden, ob sie einen unbefristeten oder befristeten
Arbeitsvertrag haben. Beschaftigte ohne garantierte Ar-
beitsstunden beziehen sich auf Personen, die beispiels-
weise zur Deckung saisonaler Anforderungen oder eines
sonstigen zusatzlichen Bedarfs arbeiten. Sie kénnen un-
befristet oder befristet beschéftigt sein.

nehmen binden.

MANAGEMENTANSATZ UND MABNAHMEN [S1-4]
Wir sind Uberzeugt, dass wir mit gezielten Investitionen in
die Bereiche Beschaftigungsbedingungen und Personal-
entwicklung fir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
ein produktives und zukunftsfahiges Arbeitsumfeld schaf-
fen und unsere Wettbewerbsfahigkeit starken kdnnen. Bei
der Auswahl und Gestaltung von MaBnahmen orientieren
wir uns an unserer globalen Personalstrategie, die auf je-
nen in der Strategie ,BOOST" definierten Zielen basiert.
Darlber hinaus liefern uns Dialog- und Feedbackformate
mit unseren Beschaftigten wichtige Erkenntnisse fir ziel-
gerichtete MaBBnahmen zur Umsetzung unserer Personal-
strategie (s. Kapitel ,Einbeziehung der Beschaftigten [S1-
2]"). Zusatzlich bertcksichtigen wir externe Trends und
sich verdndernde Entwicklungen im Personalmarkt.
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Die Konzernabteilung Human Resources plant, steuert
und Uberwacht bei Knorr-Bremse alle unternehmensiiber-
greifenden Tatigkeiten hinsichtlich unserer Beschaftigten.
Die Konzernpersonalleitung (Global Head of Human Re-
sources) tragt die weltweite Gesamtverantwortung fur HR
und berichtet regelmaBig an die Vorstandin fur Integritét,
Recht, IP, Datenschutz und HR. Regionale HR-Verantwort-
liche sind fiir die Umsetzung und Uberwachung der MaB-
nahmen in ihren jeweiligen Regionen zusténdig. Lokale
HR-Expertinnen und -Experten setzen die zentralen Vor-
gaben an ihren Standorten um, unter Berlcksichtigung
der Gegebenheiten vor Ort.

Folgende MaBnahmen unterstiitzen uns dabei, positive
Auswirkungen zu erzielen und wesentliche Risiken, die
sich aus den Auswirkungen auf die Beschéftigten ergeben,
zu mindern:

Knorr-Bremse achtet weltweit auf eine faire, marktge-
rechte Entlohnung seiner Beschéftigten. Gehalter sollen
sich ausschlieBlich an Qualifikation und Leistung orientie-
ren. Gleichzeitig streben wir eine international vergleich-
bare Vergiitung an. Wir beabsichtigen, alle Stellenprofile
nach einer weltweit einheitlichen Systematik zu bewerten
und mit Referenzwerten abzugleichen. Derzeit haben wir
dies fiir 79,8 % aller Beschéftigten umgesetzt. Mit Blick auf
den Schutz der Menschenrechte bauen wir zudem ein
konzernweites Mindestlohnregister auf. Alle Standorte
haben uns in einer Umfrage bestatigt, dass sie die lokalen
Mindestldhne einhalten. Den Uberwiegenden Teil unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vergiiten wir jedoch,
aufgrund der erforderlichen Qualifikation, oberhalb des
geltenden Mindestlohns.

Unter dem Projektnamen ,Balance” filhren wir an unseren
deutschen Standorten ein neues Entgeltsystem ein, des-
sen Umsetzung 2024 am Standort Berlin startete und bis
2026 abgeschlossen werden soll. Es enthdlt je nach Jobpo-
sition einen variablen Gehaltsanteil sowie optionale,
standortabhangige Zusatzleistungen. Mehr Transparenz
und eine bessere Vergleichbarkeit sollen dabei eine leis-
tungs- und marktgerechte Vergitung sicherstellen. Mit
Einflhrung des neuen Entgeltsystems reduzieren wir die
Regelarbeitszeit auf 40 Stunden pro Woche.

Uber die regulére Vergiitung hinaus kénnen unsere Be-
schéftigten erganzende Zusatzleistungen erhalten. Diese
werden von Knorr-Bremse freiwillig entrichtet — in Form
von finanziellen Zahlungen oder auch als Sachzuwendun-
gen. Hierbei handelt es sich zum Beispiel um schnelle fi-
nanzielle Unterstltzung fir Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in schwierigen Lebenssituationen.

NAME DES KAPITELS

Ein weiteres Angebot fur Beschéftigte ist das im Septem-
ber 2021 erstmals aufgelegte Heinz Hermann Thiele-Akti-
enprogramm. Teilnahmeberechtigte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter haben einmal im Jahr die Méglichkeit, bis
zu einem festgelegten Betrag Aktien der Knorr-Bremse
AG zu erwerben. Der Kauf wird vom Unternehmen finan-
ziell bezuschusst. Ende 2024 waren rund 28.300 Ange-
stellte in 24 Landern mit einer Betriebszugehdrigkeit von
mindestens sechs Monaten teilnahmeberechtigt. 11 %
der berechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben
im Berichtsjahr am Programm teilgenommen.

Qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein
Wettbewerbsvorteil und eine wichtige Grundlage fir den
Erfolg eines Unternehmens. Die strategische Personalent-
wicklung bei Knorr-Bremse hat daher zum Ziel, die konti-
nuierliche fachliche Qualifizierung und Weiterentwicklung
der Beschéftigten gezielt zu fordern. Das Angebot umfasst
Qualifizierungs- und TrainingsmaBnahmen vor allem in
den Bereichen soziale Kompetenz, Sprachen, Projekt- und
Qualitdtsmanagement sowie Technik und IT-Anwendun-
gen. Mit diesem vielfaltigen und umfangreichen Baukas-
ten kénnen wir WeiterentwicklungsmaBnahmen fir Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter auf die individuellen Be-
durfnisse, Entwicklungsanforderungen und Interessen zu-
schneiden.

Im Berichtsjahr haben wir unsere neue globale Lernplatt-
form ,myLearning” eingefiihrt. Sie bietet unseren Arbeits-
kréften Uber einen zentralen Zugangspunkt ein persona-
lisiertes Schulungserlebnis. In der Lernplattform finden sie
circa 2.000 Kurse, darunter E-Learnings als auch Prasenz-
schulungen. Damit biindeln wir nun alle verpflichtenden
Schulungen und freiwillig belegbare Kurse an einem Ort.

Das Angebot eigener Schulungen und Trainings wird er-
ganzt durch das externe Selbstlerntool LinkedIn Learning,
das lber 20.000 Kurse zu unterschiedlichsten arbeitsrele-
vanten Themen anbietet. 2024 beanspruchten rund
24.000 unserer Arbeitskrafte das Angebot. Sie haben in
Summe rund 1.500 Lernprogramme genutzt und sich da-
bei Giber 25.000 Stunden weitergebildet.

Fur die berufliche und personliche Weiterentwicklung der
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind unter anderem die
Ergebnisse des jahrlich gefiihrten Mitarbeitergespréchs
(Staff Dialogue; ab November 2024 Performance &
Growth) relevant. Das Resultat dieses Gesprachs ist flr die
Mitarbeiterin bzw. den Mitarbeiter eine Leistungs- und
Potenzialeinschatzung durch die Fiihrungskraft und dient
der Planung von Entwicklungs- und moglicher Weiterbil-
dungsmaBnahmen. Das Format liefert zudem
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Erkenntnisse Uber unternehmensweite Schulungsbedarfe,
die im internen Schulungsangebot berticksichtigt werden.

Eine weitere wichtige Aufgabe im Bereich Personalent-
wicklung ist es, die Kompetenzen und Fahigkeiten der
Fuhrungskréfte auszubauen und zu starken. Gute Fihrung
ist entscheidend flr motivierte, leistungsstarke Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Alle MaBnahmen unserer Fih-
rungskrafteentwicklung orientieren sich an den 2023 neu
eingefiihrten FUhrungsleitlinien (Leadership Principles).
Sie fordern eine starke Vorbildfunktion, ein offenes und
integratives Fuhrungsverhalten, die Fahigkeit zur Mitar-
beitermotivation und -forderung, Kompetenz in fach-
Ubergreifender Zusammenarbeit und eine klare Verant-
wortungsibernahme. An unseren Fihrungskréftetrai-
nings nahmen im Berichtsjahr 339 Personen teil.

Ruckmeldung zur gelebten Fihrungskultur im Unterneh-
men gibt das Leadership Feedback, bei dem Teammitglie-
der ihre Vorgesetzen bewerten. Die Ergebnisse daraus
dienen als Grundlage, um gemeinsam MaBnahmen fiir
eine bessere Zusammenarbeit, einen effektiveren Aus-
tausch zwischen Flhrungskraft und Teammitgliedern so-
wie eine offenere Feedbackkultur zu entwickeln.

Fur die Generierung eines kompetenten Fihrungskraf-
tepools und fiir eine vorausschauende Nachfolgeplanung
setzen wir auf Potenzialanalyseverfahren (Development
Center) sowie konzernweite Managemententwicklungs-
programme (Management Potential Groups). Dariiber
hinaus bietet Knorr-Bremse erganzende globale und regi-
onale Entwicklungsprogramme an.

Ein neuer Baustein in der Personalentwicklung ist die Ex-
pertenkarriere, deren Rollout 2024 in Deutschland begon-
nen hat. Sie wurde als gleichwertige Alternative zur Fih-
rungskarriere im Sinne eines Exzellenzmodells entwickelt.
Mit der Expertenkarriere wollen wir Fachexpertise im Un-
ternehmen sichern, die Innovationskraft starken und
nachhaltiges Wachstum férdern. Die sichtbare Anerken-
nung von herausragendem Experten-Know-how soll die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zudem starker an das
Unternehmen binden.

Die eigene Ausbildung von Nachwuchskréaften hat bei
Knorr-Bremse weiterhin einen hohen Stellenwert. Das gilt
vor allem in fir unser Unternehmen bedeutsamen Fach-
richtungen wie u. a. Industriemechanik, Zerspanungsme-
chanik, Elektronik, Mechatronik und Informatik. Im Jahr
2024 haben 291 junge Menschen bei Knorr-Bremse ihre
Ausbildung absolviert (2023: 294). In der akademischen
Ausbildung, insbesondere bei dualen Studiengéngen, ar-
beiten wir eng mit deutschen und internationalen Univer-
sitaten zusammen.

NAME DES KAPITELS

Eine ausgeglichene Work-Life-Balance ist ein entschei-
dender Faktor fiir die Zufriedenheit unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Dies berticksichtigen wir in unserem
New-Work-Konzept, mit dem wir agiles und kollaborati-
ves Arbeiten férdern. Dazu gehoren flachendeckende An-
gebote fir mobiles Arbeiten, flexible Arbeitszeitmodelle
und auch Online-Weiterbildungsmaoglichkeiten. Unter-
stlitzende Familien- und Gesundheitsprogramme ergén-
zen das Angebot. Auch finanzielle Sonderbeihilfen sowie
Beitrage zur Gesundheitsvorsorge und Krankenversiche-
rung sind moglich. Unsere Standorte setzen die MaBnah-
men eigenverantwortlich um und orientieren sich dabei
an den lokalen Anforderungen und gesetzlichen Rahmen-
bedingungen.

Sechs von sieben Standorten in Deutschland sind nach
dem Audit berufundfamilie zertifiziert. Dieses Qualitats-
siegel steht fur familiengerechte Arbeitsbedingungen und
fur eine familienbewusste Personalpolitik, die auch die un-
terschiedlichen Lebensphasen der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter berlcksichtigt.

ZIELE [S1-5]

Unser Ziel ist es, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Ein
wichtiger Indikator hierflr ist der sogenannte Engage-
ment-Index. Dieser wird regelmaBig im Rahmen der welt-
weiten Befragung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter ermittelt. Er setzt sich aus Antworten zur Zufriedenheit
mit dem Arbeitsplatz und der Bereitschaft, Knorr-Bremse
als Arbeitgeber weiterzuempfehlen, zusammen. Seit 2024
ist der Engagement-Index Teil der Zielvereinbarungen fir
die langfristige variable Vergitung von Flihrungskraften
auf den ersten beiden Fiihrungsebenen (s. Vergitungsbe-
richt).

Der Zielwert fur das Jahr 2024 war 71 (Zielwert 2022/2023:
71). Die Beschaftigten und die Arbeitnehmervertretung
waren nicht in den Zielsetzungsprozess involviert. Der In-
dex wurde intern anhand von Referenzwerten definiert,
wobei die Industrieentwicklung bertcksichtigt wurde.
Dieser Wert wird jahrlich Uberprift und gegebenenfalls
angepasst. Darliber hinaus haben wir derzeit keine weite-
ren messbaren ergebnisorientierten Ziele fur Beschafti-
gungsbedingungen und Personalentwicklung definiert.

KENNZAHL ZU

ANGEMESSENE ENTLOHNUNG [S1-10]

Im Rahmen unserer unternehmerischen Verantwortung
setzen wir uns daflr ein, fur alle unsere Beschaftigten
weltweit eine faire und gerechte Entlohnung zu gewéhr-
leisten. Gehalter sollen sich ausschlieBlich an Qualifikation
und Leistung orientieren. Uber unsere Ausrichtung an ge-
setzlichen Mindestlohnbestimmungen hinausgehend,
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streben wir flir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Si-
cherstellung eines Einkommens an, das ihre Arbeit und ih-
ren Beitrag zum Unternehmen angemessen honoriert.

Alle Standorte haben uns in einer separaten Abfrage die
Einhaltung lokaler Mindestléhne entsprechend den loka-
len gesetzlichen Bestimmungen bestatigt. Das jeweilige
Mindestniveau wird in allen Landern bereits mit der
Grundvergltung erreicht. Ist kein lokaler Mindestlohn
vorgeschrieben, entlohnen wir unsere Beschéftigten min-
destens entsprechend der Vergleichsgruppe in anderen
Unternehmen des Industriesektors. Dieses Lohnniveau
stellen wir anhand regelmaBiger Marktstudien sicher. Den
Uberwiegenden Teil unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter vergiten wir jedoch aufgrund der erforderlichen
Qualifikation oberhalb des geltenden Mindestlohns. Dar-
Uber hinaus Uberprifen wir in derzeit 30 Landern regel-
méaBig, ob unsere Vergltungspolitik den aktuellen Le-
benshaltungskosten und Markstandards gerecht wird.

KENNZAHLEN ZU SOZIALE ABSICHERUNG [S1-11]
Zum Uberwiegenden Teil sind die Beschéftigten von
Knorr-Bremse gegen Verdienstausfalle durch Krankheit,
Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfélle, Erwerbsunfahigkeit, El-
ternzeit und Ruhestand abgesichert. In Landern, in denen
dies gesetzlich geregelt ist, erfolgt die Absicherung tber
staatliche Programme. In Landern ohne entsprechende
gesetzliche Regelungen hat Knorr-Bremse unterneh-
menseigene Programme aufgesetzt. Die nachfolgende
Tabelle listet Lander auf, in denen unseren Beschéftigten
eine eingeschrankte soziale Absicherung der oben ge-
nannten Verdienstausfalle vorliegt. Tab. > 2.38

2.38LANDER MIT EINGESCHRANKTER
SOZIALER ABSICHERUNG 2024

Verdienstausfille durch Lander
Krankheit -
Arbeitslosigkeit Indien
Arbeitsunfalle -
Erwerbsunfahigkeit -
Elternzeit Indien

Ruhestand -

KENNZAHLEN ZU WEITERBILDUNG UND
KOMPETENZENTWICKLUNG [S1-13]

2.39 ABDECKUNGSRATE MITARBEITERGESPRACH

in% 2024

Abdeckungsrate Mitarbeitergesprach* 85,1
Weiblich 86,8
Ménnlich 84,9
Unbekannt 82
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* Entspricht der Angabe zum Anteil der Leistungstberpriifung pro Beschéaftigten.
Die Abdeckungsrate wird beeinflusst durch den Zukauf neuer Gesellschaften (Zeit-
verzug des System-Rollouts) sowie von Neueintritten im zweiten Halbjahr, fir die
im Eintrittsjahr kein Mitarbeitergesprach durchgefiihrt wird. Die relevanten Perso-
nengruppen sind nicht Teil des Mitarbeitergesprach-Prozesses, flieBen aber in die
Gesamtzahl der Beschaftigten ein.

Die Datengrundlage fir diese Angaben ist das globale
Performance Management System. Beschéftigte, die im
regelmaBigen Performance Review Prozess beteiligt wer-
den sollen, erhalten hier eine Formularzuweisung. Die Ab-
deckungsrate wird wie folgt berechnet: Anzahl der Mitar-
beiter nach S1-6 Definition, die mindestens ein Formular
zugewiesen haben; geteilt durch die Anzahl der Beschéf-
tigten gemaB S1-6. Die Zahlen beziehen sich auf das Ende
des Berichtszeitraumes (Stichtag 31.12.2024).

KENNZAHLEN ZU VEREINBARKEIT VON
BERUF UND PRIVATLEBEN [S1-15]

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben in bestimm-
ten Situationen Anspruch auf Urlaub aus familidren Grin-
den (z. B. Mutterschaftsurlaub, Vaterschaftsurlaub, Eltern-
urlaub, Urlaub zur Pflege von Angehdrigen). Tab. > 2.40

2.40 ABDECKUNG URLAUBSANSPRUCH
AUS FAMILIAREN GRUNDEN

in % 2024
Beschéftigte mit Anspruch auf Sonderurlaub
aus familidren Griinden 90,9
Beschaftigte*, die Sonderurlaub aus familiaren
Griinden in Anspruch genommen haben 8,0
Weiblich** 12,0
Mannlich** 6,8

* Australien wurde aufgrund rechtlicher Beschrankungen nicht berticksichtigt. Die
Abdeckungsrate umfasst 29 Lander.
** Prozentual zur Gesamtzahl der anspruchsberechtigten Frauen bzw. Manner

Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion

Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion (Diversity, Equity
and Inclusion; DEI) tragen nicht nur zu einem besseren,
unvoreingenommeneren Arbeitsklima bei, sondern sind
auch Schlusselfaktoren fur den globalen Geschéftserfolg.
Dies unterstreichen Zielsetzungen hinsichtlich einer aus-
gewogeneren Geschlechterverteilung sowie Konzepte
zum generationenibergreifenden Wissenstransfer oder
internationalen Austausch.

MANAGEMENTANSATZ UND MABNAHMEN [S1-4]

Unsere Grundsatze fur Vielfalt, Chancengleichheit und In-
klusion haben wir in unserer konzernweiten DEI-Strategie
zusammengefasst, die Ende 2023 vom Vorstand und Auf-
sichtsrat verabschiedet wurde. 2024 haben wir mit der
Umsetzung begonnen. Die Strategie definiert drei globale
Schwerpunktthemen: Geschlechtervielfalt, Alter und Ge-
nerationen sowie Internationalitdt. Weitere Themen, die
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fur die Standorte von lokaler Bedeutung sind, werden er-
ganzend auf regionaler Ebene festgelegt und bearbeitet.
Unsere globalen DEI-Programme sowie deren Umsetzung
unterliegen der Einhaltung der jeweiligen lokalen Gesetze
und Vorschriften der Lander, in denen unsere Tochterge-
sellschaften und Niederlassungen tatig sind, und werden
laufend Uberpruft.

Das Diversity Office ist fir die Umsetzung der DEI-Strate-
gie verantwortlich. Fir die regionale Umsetzung der
Diversity-MaBnahmen haben wir sechs regionale Diversity
Champions ernannt. Sie sind zudem Ansprechpersonen
fur die rund 78 lokalen Diversity Champions, die die Akti-
vitdten an den Standorten koordinieren und umsetzen.

Knorr-Bremse will die Kultur der Vielfalt weiter starken
und auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sensibili-
sieren, sich fur Gleichberechtigung am Arbeitsplatz aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einzusetzen. Dazu bie-
ten wir fir alle Beschaftigten Schulungen an, fiihren Kam-
pagnen durch, organisieren Veranstaltungen und férdern
den Austausch untereinander. Durch Schulungen wollen
wir sicherstellen, dass alle Beschéftigten Uber die Bedeu-
tung von Inklusion und Chancengleichheit informiert sind
und wissen, wie sie Diskriminierung erkennen und darauf
reagieren kdnnen. Im Berichtsjahr wurden weltweit drei
Schulungen zum Thema ,Inklusive Zusammenarbeit” so-
wie drei Schulungen zum Thema ,Inklusive Fihrung”
durchgefiihrt. Darliber hinaus haben wir 2024 ein globales
E-Learning zu inklusiver Zusammenarbeit ausgerollt, das
in vier Sprachen (deutsch, englisch, franzdsisch, spanisch)
verfugbar ist. Insgesamt nahmen bisher 1.424 Arbeits-
kréfte an diesen Weiterbildungsangeboten teil. Die
Employee  Resource  Groups, deren  Griindung
Knorr-Bremse unterstltzt, sind eine weitere Initiative fir
Chancengleichheit und Inklusion im Unternehmen. Auf
dieses Thema zahlen auch unsere etablierten Personal-
prozesse ein, z. B. mit inklusiven und gleichberechtigten
Rekrutierungspraktiken, flexiblen Arbeitszeiten und -or-
ten sowie der Forderung einer offenen und transparenten
Kommunikation im Unternehmen:

- 2024 haben wir mit der Analyse des geschlechtsspezifi-
schen Verdienstgefalles (Gender Pay Gap) begonnen.
Die Analyse dient als Grundlage, um dem geschlechts-
spezifischen Verdienstgefélle entgegenzuwirken und
Chancengleichheit bzw. Entgeltgleichheit zwischen den
Geschlechtern herzustellen (s. Kapitel ,Kennzahlen zu
Vergutung [S1-16]").

- In unseren Rekrutierungsprozessen férdern wir immer
die beste Kandidatin, bzw. den besten Kandidaten. Um
die Gleichstellung der Geschlechter in unserer Beleg-
schaft weiter zu fordern, streben wir an, mindestens eine
qualifizierte weibliche Bewerberin in die engere Auswahl
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fur die Managementlevel 2 bis 4 aufzunehmen. Dies ist
keine Quote oder Endbesetzungsvorgabe. Vielmehr ori-
entieren wir uns an der Spitze des Talentpools und set-
zen uns Ziele, um sicherzustellen, dass qualifizierte
weibliche Talente fiir diese Fiihrungspositionen beriick-
sichtigt werden.

- Das 2022 in Miinchen gegriindete Frauennetzwerk Wo-
men@KB hat sich mittlerweile an acht Standorten etab-
liert. Alle lokalen Netzwerke sind durch eine internatio-
nale Community miteinander verbunden. Die Frauen-
netzwerke bieten neben Weiterbildungs- und Trainings-
maoglichkeiten ein Mentoring-Programm sowie Networ-
king-Events in Deutschland.

- Mentoring-Programme an den Standorten bringen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mit unterschiedlichen be-
ruflichen, kulturellen und persénlichen Hintergriinden
zusammen. Diese Programme fordern den abteilungs-
Ubergreifenden Austausch, das Lernen von Kolleginnen
und Kollegen sowie die Starkung interner Netzwerke.

- Durch Kooperationen mit verschiedenen Initiativen und
Universitdten wollen wir unsere Talentpool in techni-
schen Berufen erweitern. Wir beteiligen uns beispiels-
weise am Programm mentorING der Technischen Uni-
versitat Minchen, an dem Studentinnen naturwissen-
schaftlich-technischer Studiengédnge teilnehmen koén-
nen.

Um den zukiinftigen Erfolg von Knorr-Bremse zu sichern,
missen wir den Austausch von Wissen zwischen den Ge-
nerationen fordern und aktiv neue Talente aufbauen. Un-
ser Ziel ist ein ausgewogenes Verhaltnis zwischen jinge-
ren und alteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Dies
wollen wir mit folgenden MaBnahmen im Schwerpunkt-
thema Alter und Generationen erreichen:

- Zur Bindung alterer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
setzen wir z. B. auf Altersteilzeitmodelle oder spezielle
Weiterbildungsangebote.

- Durch den Einsatz von Kl-basierten Plattformen wollen
wir den Wissenstransfer bei Nachfolgeprozessen und
Onboarding unterstiitzen. Wir haben 2024 mit der Pri-
fung entsprechender Tools begonnen, die sowohl for-
melles als auch informelles Wissen speichern und dieses
an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weitergege-
ben kénnen.

- Durch die Starkung der Arbeitgebermarke wollen wir so-
wohl fir interne als auch fiir externe Talente attraktiv
bleiben. Ein wichtiger Baustein ist die externe Ansprache
von Nachwuchskraften, z. B. auf Karrieremessen oder
durch Kooperationen mit Hochschulen sowie Paten-
schaften mit Bildungseinrichtungen. Darlber hinaus la-
den wir potenzielle Talente zu Veranstaltungen vor Ort
ein. Ein Beispiel hierfir ist der jahrliche Girls Day.
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- Interne Employer-Branding-MaBnahmen fordern das
Engagement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und starken die Bindung an das Unternehmen. Im Be-
richtsjahr wurde beispielsweise ein globaler zweitdgiger
Hackathon veranstaltet, an dem 56 Kolleginnen und Kol-
legen aus elf Landern teilnahmen. Hierbei setzten sich
zusammengewirfelte Teams verschiedener Fachrich-
tungen mit bestimmten Fragestellungen auseinander.
Unter Anleitung von Innovationsexperten entwickelten
und testeten sie neuartige Losungen. Diese prasentier-
ten sie am Ende einem Gremium aus dem Knorr-Bremse
Management, das die besten Konzepte zur Weiterent-
wicklung auswéhlte.

- Im Juni 2024 haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
das Netzwerk Generations@KB gegriindet. Die Mitglie-
der des Netzwerks arbeiten ehrenamtlich und sorgen
dafur, dass sich jingere und altere Beschaftigte in Min-
chen gezielt austauschen und miteinander vernetzen.
Das Programm orientiert sich an den Beddrfnissen und
Anforderungen von Menschen in unterschiedlichen Le-
bensphasen. Es bietet Aktivitdten wie Reverse Mento-
ring, Diskussionsformate, Netzwerktreffen und Job Sha-
dowing.

Internationalitat ist das dritte Schwerpunktthema unserer
DEl-Strategie und eine zentrale Starke unseres weltweit
agierenden Konzerns. Entsprechend ist kulturelle Vielfalt
tief in der Unternehmenskultur von Knorr-Bremse veran-
kert und stellt einen wichtigen Erfolgsfaktor dar, den wir
weiterhin gezielt férdern und ausbauen méchten. 2024
waren 83,9 % unserer Arbeitskrafte an Standorten aufBer-
halb Deutschlands beschéftigt. Weltweit sind bei Knorr-
Bremse Personen mit 117 unterschiedlichen Nationalita-
ten tatig. Die internationale Zusammenarbeit férdern wir
durch interkulturelle Trainings, Sprachkurse, standort-
Ubergreifende Projekte und Auslandsaufenthalte. Bei-
spielsweise ist der internationale Austausch fester Be-
standteil unseres Management Evolution Program (MEP).
Hier sammeln Trainees Erfahrung in internationalen Pro-
jekten und sind mindestens sechs Monate an einem Aus-
landsstandort tatig. Bei Knorr-Bremse als Global Player ist
zudem der internationale Einsatz bzw. die Versendung
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verbreitet. Die Ex-
pats konnen dabei zwischen 6 Monaten und 5 Jahren im
Ausland arbeiten. 2024 befanden sich 39 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter auf Entsendung (2023: 52).

ZIELE [S1-5]

Unser konkretes Ziel ist es, die Gleichstellung von Mén-
nern und Frauen zu férdern und damit den Frauenanteil
sowohl bei den Beschaftigten als auch im Management zu
erhdhen. 2022 haben wir dazu globale Ziele fur die Knorr-
Bremse Gruppe festgelegt: 25 % Frauenanteil bei den Be-
schaftigten und 20 % in den Managementebenen 1 bis 4
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bis Ende des dritten Quartals 2027. Die hier genannte Ziel-
setzung unterliegt den lokalen Bestimmungen und wird
laufend Uberprift. Die Ziele beziehen sich auf das Basis-
jahr 2021, in dem der Frauenanteil 20,3 % bei den Be-
schaftigten und 14,1 % in den Managementebenen 1 bis
4 betrug. Bei Letzterem bertcksichtigen wir sowohl weib-
liche Fihrungskrafte im Management als auch Mitarbei-
terinnen, die eine gleichwertige Expertenkarriere einge-
schlagen haben (ohne eigene Fihrungsverantwortung).

Die im Jahr 2022 definierten Ziele wurden gemeinsam mit
dem Vorstand festgelegt. Einmal pro Quartal berichtet das
Diversity Office an die Vorstandin fur Integritat, Recht, IP,
Datenschutz und HR den Stand der Zielerreichung sowie
der MaBnahmen zur Zielerreichung hinsichtlich des Frau-
enanteils. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Ar-
beitnehmervertretung waren hierbei nicht involviert.

KENNZAHLEN ZU DIVERSITAT [S1-9]

2.41 GESCHLECHTERVERTEILUNG AUF DER
OBERSTEN FUHRUNGSEBENE (MANAGEMENTLE-
VEL 1 UND 2)

2024 2023

Anzahl in% Anzahl in%

Manner 98 86,0 94 88,7

Frauen 16 14,0 12 11,3

Unbekannt 0 0,0 0 0,0
2.42 ALTERSSTRUKTUR

Anzahl 2024 2023

< 30 Jahre 4213 4.299

30-50 Jahre 17.761 17.597

> 50 Jahre 6.983 7.003

Unbekannt 94 588

Im Jahr 2024 betrug der Altersdurchschnitt bei Knorr-
Bremse 41,8 Jahre (2023: 41,7 Jahre). Aufgrund des demo-
grafischen Wandels in den Industrielandern wird dieser
weiter ansteigen.

KENNZAHLEN ZU
INKLUSION AM ARBEITSPLATZ [S1-12]

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Behinderung oder
gesundheitlicher Einschrénkung sind ein relevanter Teil
der Belegschaft von Knorr-Bremse. Wir haben verschie-
dene InklusionsmaBnahmen umgesetzt, um Menschen
mit Behinderung entsprechende Ausstattung zur Verfu-
gung stellen zu konnen. Die Schwerbehindertenvertre-
tung hilft Menschen mit Beeintrachtigungen, den fir sie
geeigneten  und  bedarfsgerecht  ausgestatteten
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Arbeitsplatz im Unternehmen zu finden. Im Berichtsjahr
lag der Anteil unserer Beschéftigten mit Behinderung bei
2,1 % (0,6 % weiblich, 1,5 % méannlich).

Diese Daten wurden anhand einer separaten, manuellen
Abfrage erhoben und ausgewertet. Hierbei wurden die je-
weiligen Definitionen der Lander herangezogen. Die Lan-
der Australien und Schweden wurden aufgrund rechtli-
cher Beschrédnkungen nicht beriicksichtigt. Darlber hin-
aus ist die Angabe dieser Information in weiteren Landern
freiwillig. Die Abdeckungsrate umfasst 28 Lander.

KENNZAHLEN ZU VERGUTUNG [S1-16]

Die Gehalter bei Knorr-Bremse sollen sich ausschlieBlich
an der Qualifikation und Leistung der Beschéftigten ori-
entieren. Das unbereinigte geschlechterspezifische Ver-
dienstgefélle (Gender Pay Gap) betrug im Jahr 2024 bei
Knorr-Bremse weltweit 10,3 %. Der durchschnittliche
Bruttostundenverdienst mannlicher Beschaftigter lag so-
mit um diesen Prozentsatz iber jenem der weiblichen Be-
schaftigten. Nicht berticksichtigt im unbereinigten Gender
Pay Gap werden strukturelle Faktoren wie Alter, Job, Funk-
tionsfamilie, Qualifikation, Wertigkeit der Funktion (Gra-
ding) oder Tatigkeitsstandort der Beschéftigten. Der un-
bereinigte Gender Pay Gap gibt damit keinen Aufschluss,
inwieweit gleichwertige Arbeit ungleich bezahlt wird.

Knorr-Bremse hat im Rahmen eines eigenen Fair Pay Pro-
jektes an deutschen Standorten eine tiefergehende Ana-
lyse durchgefihrt. Diese hat die Einflussfaktoren Standort,
Funktionsfamilie und Wertigkeit der Funktion als zusatzli-
che Vergltungstreiber identifiziert. Aus dem durchge-
fihrten 6konometrischen Modell resultiert ein bereinigter
Gender Pay Gap in Deutschland von < 1 %°. Dieser ermit-
telte Wert wurde extern validiert und spricht fir eine
grundsatzlich geschlechtsneutrale Vergltungspolitik bei
Knorr-Bremse.

Das Verhaltnis der Jahresgesamtvergiitung der héchstbe-
zahlten Person im Unternehmen zum Median der Jahres-
gesamtvergltung aller Beschaftigten (ohne die hochstbe-
zahlte Person) liegt bei Knorr-Bremse bei 83,6.

Die Daten wurden mittels den lokalen HR-Informations-
systemen erhoben.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Wichtige Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie sind es,
ein sicheres Arbeitsumfeld zu schaffen und die Gesund-
heit unserer Belegschaft zu schiitzen und zu férdern. Wir
verstehen dies als unsere Verantwortung gegeniiber jeder
einzelnen Mitarbeiterin und jedem einzelnen Mitarbeiter.
Unsere MaBnahmen und Prozesse fordern einen

9 9Hierbei handelt es sich um eine freiwillige Angabe, welche nach allgemeinen
Standards ermittelt wurde.
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praventiven Arbeitsschutz und ein effektives Gesundheits-
management und tragen dazu bei, Arbeitsunfalle zu ver-
meiden. Zudem stellen wir unseren Beschaftigten eine
medizinische Betreuung zur Verfigung.

MANAGEMENTANSATZ UND MABNAHMEN [S1-4]
Das Management von Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz haben wir in unserer HSE-Policy und unterneh-
menseigenen HSE-Prozessen definiert und in unseren Or-
ganisationsstrukturen verankert. Alle Ablaufe und Stan-
dards richten sich nach geltenden Gesetzen und interna-
tionalen Normen wie ISO 45001, ISO 14001 und ISO 9001.
System- und Prozessaudits, HSE-Sicherheitsaudits, Audits
zur Abnahme von Anlagen sowie regemaBige Standortin-
spektionen helfen, diese Vorgaben einzuhalten. In der Di-
vision Systeme flr Schienenfahrzeuge sind weltweit 50
Produktions- und Servicestandorte nach ISO 45001 zum
betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz zertifiziert
(2023: 50). Dies entspricht einer Abdeckungsquote von
37 % der Beschaftigten. An Standorten, die nicht extern
zertifiziert sind, aber unsere Unternehmensmanagement-
systeme (Rail Excellence [REX] bei RVS, Truck Excellence
[TEX] bei CVS), implementiert haben®, Gberprifen wir die
Einhaltung unserer internen Prozesse und Standards
durch interne Audits.

Die Gesamtverantwortung fuir Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz liegt beim Vorstand. Die zentralen HSE-
Abteilungen unserer Divisionen erarbeiten strategische
Vorgaben und koordinieren diese an allen Standorten.
Vor Ort kimmern sich lokale HSE-Fachkréfte um alle Ak-
tivitdten zum Gesundheitsschutz und zur Arbeitssicherheit
und unterstitzen die Flihrungskrafte bei der Umsetzung.

Sie definieren standortspezifische Notfallvorsorge- und
Reaktionsplane, die Abldufe bei potenziellen Notfallen re-
geln. Dariber hinaus steuern die lokalen HSE-Verantwort-
lichen die Arbeitssicherheitsprozesse am Standort und
beurteilen insbesondere die Verletzungs- und Unfallge-
fahren, die von Produktionsanlagen, Arbeitsplatzen und -
ablaufen ausgehen. Auf Zwischenfalle folgt eine Ursa-
chenanalyse durch unsere HSE-Fachkréfte, die zur Abhilfe
geeignete Prozesse bzw. Sicherheits- und SchutzmaBnah-
men umsetzen. Beispielsweise konnten an unserem
Standort in Bowling Green (USA) Zwischenfélle und Un-
falle mit Gabelstaplern im Berichtsjahr signifikant redu-
ziert werden. Dies gelang durch die Umstellung des Trans-
portsystems und der Wegfiihrung innerhalb des Produk-
tionsbereichs.

Wir arbeiten kontinuierlich daran, die Arbeitssicherheit
und den Gesundheitsschutz im Konzern zu verbessern.

10 10 Abdeckungsrate unter den Beschéaftigten rund 90 %.

78



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

RegelméaBige Aktivitditen und MaBnahmen tragen dazu
bei, das Sicherheitsbewusstsein der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu erhéhen. Hierzu zéhlen interne Schulun-
gen, standortspezifische Sicherheitsaktivitaten, Informati-
onskampagnen, Regelmeetings zur Arbeitssicherheit so-
wie aufbereitete Reportings. Divisionale globale HSE-
Meetings finden jéhrlich zum konzernweiten Austausch
statt. Sie werden durch divisionslibergreifende Veranstal-
tungen sowie Treffen auf nationaler und regionaler Ebene
erganzt.

In der Division CVS wurden das europdische Programm
safety@work zur Bewertung der Sicherheitskultur im Be-
richtsjahr weitergefiihrt und konkrete VerbesserungsmaB-
nahmen an den Standorten Aldersbach (Deutschland),
Kecskemét (Ungarn) and Liberec (Tschechien) umgesetzt.
Das Programm hat zum Ziel, anhand von Mitarbeiterum-
fragen und Vor-Ort-Audits die Bereiche Fiihrung, Organi-
sation und Prozesse hinsichtlich ihres Beitrags zur Sicher-
heitskultur zu bewerten und resultierende lokale MaBnah-
menpldane umzusetzen. Es soll schrittweise an unseren eu-
ropdischen Standorten ausgebaut werden.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagement umfasst die
Bereiche psychische Gefdhrdungsbeurteilung, Ergono-
miemanagement, betriebliche Gesundheitsférderung,
Unterstltzungsprogramme flr Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie Gesundheitsschutz. Als Steuerungsinstru-
ment unserer MaBnahmen im betrieblichen Gesundheits-
management haben wir den Health Performance Index
(HP1) eingefiihrt. Der HPI legt Mindestanforderungen bei
den einzelnen MaBnahmen fest und bewertet, inwieweit
diese umgesetzt sind. Daraus kdnnen wir einerseits Ver-
besserungsmaBnahmen ableiten und andererseits Best-
Practice-Beispiele fiir den Austausch zwischen den Stand-
orten definieren. Den Index, zundchst nur in Deutschland
angewendet, nutzen seit 2024 auch weitere europaische
Standorte.

Auf Standortebene bieten wir je nach lokalen Anforderun-
gen verschiedene MaBnahmen zur Krankheitspravention
und Gesundheitsvorsorge an. Hierzu gehdéren Seminaran-
gebote, Sportprogramme oder medizinische Unterstit-
zung. Beispielsweise kdnnen in der Region Amerika die
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen durch Teilnahme an
Kursen zu gesundheitsbewusstem Verhalten einen Bei-
tragsrabatt fur die Krankenversicherung erhalten. Dartber
hinaus bieten wir an allen amerikanischen Standorten Fit-
nessstudios und fiihren regelmaBige Gesundheitstage mit
verschiedenen Aktionen wie Gesundheitschecks durch. Im
Vereinigten Konigreich (UK) werden geschulte Personen,
sogenannte Mental Health First Aider, eingesetzt, um bei
psychischen Problemen und Krisen Erste Hilfe zu leisten.
An den deutschen Standorten und in der Region Amerika
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unterstitzt und berdt das Programm ,mein EAP”
(Employee Assistance Program) in personlichen Krisensi-
tuationen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie deren
Angehdorige kdnnen dieses Angebot einer psychosozialen
Betreuung in beruflich und gesundheitlich bedingten Kri-
senphasen nutzen. Verschiedene interne Kommunikati-
onskanale informieren Uber ,mein EAP". Die Nutzungs-
zahlen zeigen, dass das Programm von den Beschéftigten
gut angenommen wird. Darlber hinaus bietet das Selbst-
lerntool LinkedIn Learning eine Reihe von Beitrdgen zu
Gesundheitsschutz, Resilienz und Stresspravention.

ZIELE [S1-5]

Unser Ziel ist es, Arbeitsunfélle so weit wie moglich zu ver-
meiden. Dazu messen wir die Anzahl der Arbeitsunfalle
pro 200.000 vertraglicher Arbeitsstunden. Fir das Jahr
2024 liegt der konzernweite Zielwert bei 0,8. Dieser Wert
flieBt auch in die variable Managementvergiitung mit ein
(s. VergUtungsbericht). Dartber hinaus enthalten die HSE-
Managementsysteme der einzelnen Standorte individu-
elle Ziele zur Verbesserung der Arbeitssicherheit und des
Gesundheitsschutzes.

Die Konzernziele fur Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz werden von den globalen HSE-Verantwortlichen
und dem Vorstand festgelegt. Uber einen regelmaBigen
fachlichen Austausch sind hierbei auch die Standorte ein-
gebunden. Die globalen Ziele werden fir die HSE-Mana-
gerinnen und -Manager und ihre jeweiligen Standorte
entsprechend aufgeschlisselt und heruntergebrochen. In
einem ersten Schritt wird am jeweiligen Standort der ak-
tuelle Status zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
erfasst. Um die Ziele erfillen zu kdnnen, werden anschlie-
Bend notwendige MaBnahmen fir den Standort abgelei-
tet. Die Standortmanager werden sowohl in das Review
als auch in die Zielfestlegung einbezogen. Sie werden in
allen Belangen durch die jeweilige lokale HSE-Organisa-
tion unterstutzt.

KENNZAHLEN ZU ARBEITSSICHERHEIT UND
GESUNDHEITSSCHUTZ [S1-14]

2.43 ARBEITSSICHERHEIT

2024 2023

Personen, die auf der Grundlage ge-
setzlicher Anforderungen und/oder
anerkannter Normen oder Leitlinien
vom Managementsystem fiir Ge-
sundheit und Sicherheit des Unter-
nehmens abgedeckt sind (%) 100 100
Todesfalle eigener Arbeitskrafte in-
folge arbeitsbedingter Verletzungen
und Erkrankungen (Anzahl) 0 0
Todesfalle anderer Arbeitskrafte, die

an den Standorten von Knorr- 0 0
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Bremse tatig waren, infolge arbeits-
bedingter Verletzungen und Erkran-
kungen (Anzahl)

Meldepflichtige Arbeitsunfélle
(Anzahl) 249 216
Anzahl der meldepflichtigen Arbeits-
unfalle je 200.000 vertraglich verein-
barter Arbeitsstunden 0,7 0,7
Anzahl der meldepflichtigen Arbeits-
unfalle je 1 Mio. vertraglich verein-
barter Arbeitsstunden 3,5 33

Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette [S2]

Knorr-Bremse will auch bei Arbeitskraften in der vor- und
nachgelagerten Wertschopfungskette seinen

NAME DES KAPITELS

Sorgfaltspflichten in Bezug auf Menschenrechte und Ar-
beitsschutz nachkommen. Auf der Grundlage eines risiko-
basierten Ansatzes priifen wir bei unseren Partnern, ob sie
faire Arbeitsbedingungen sicherstellen, die Gleichbe-
handlung und Chancengleichheit férdern und weitere ar-
beitsbezogene Rechte ihrer Beschaftigten respektieren.
Wir versuchen sie bei der Umsetzung von Optimierungs-
maBnahmen in diesen Bereichen zu unterstitzen. Zudem
setzen wir uns aktiv dafiir ein, das Nachhaltigkeitsver-
standnis bei unseren Lieferanten und Geschéftspartnern
zu steigern.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [SMB-3]

2.44 ARBEITSKRAFTE IN DER WERTSCHOPFUNGSKETTE: UBERSICHT AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHAN-

CEN

Auswirkung / Risiko / Chance Unterthema

Beschreibung

Negative Auswirkung Menschenrechte

(mittelfristig)

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Risiko (mittelfristig)

Durch Missstande bei den Arbeitsbedingungen kénnen die Menschenrechte
von Beschéftigten in der vorgelagerten Wertschépfungskette beeintrachtigt
sowie gesetzliche Vorschriften verletzt werden

Die aktive Implementierung eines Lieferantenstandards in der vorgelagerten
Wertschopfungskette hilft dabei, dass die Lieferanten die Menschen- und
Arbeitnehmerrechte in ihren Betrieben einhalten und das Wohlergehen der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der Lieferkette geférdert wird, z. B.
durch faire Arbeitspraktiken und sichere Arbeitsbedingungen

Aufbau langfristiger Geschéaftsbeziehungen, die zu einer nachhaltigen wirt-
schaftlichen Entwicklung in den Lieferregionen beitragen, die Schaffung von
Arbeitsplatzen und das Wohlergehen der Gemeinschaft férdern und gleich-
zeitig die Risiken in der Lieferkette verringern

Maogliche BuBgelder oder Ausschluss von Ausschreibungen als Folge der
Missachtung bzw. Verletzung von menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten in
der vorgelagerten Wertschopfungskette

Knorr-Bremse ist sich bewusst, dass die Geschéftstatigkeit
entlang der Wertschopfungskette sowohl potenzielle ne-
gative als auch tatsachliche positive Auswirkungen auf die
Arbeitskrafte haben kann. Im Rahmen unserer Strategie
und unseres Geschéftsmodells integrieren wir daher
Nachhaltigkeitsaspekte in die Lieferkette mit dem Ziel, Ri-
siken von Menschenrechtsverletzungen zu minimieren
und faire Arbeitsbedingungen flr die Beschaftigten in der
Lieferkette zu unterstiitzen. Dazu haben wir klare Nach-
haltigkeitsanforderungen festgelegt, die auf unseren in-
ternen Verpflichtungen und gesetzlichen Vorgaben wie
dem deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
(LkSG) basieren. Mittels unserer Prozesse und Malnah-
men Uberprifen und bewerten wir die Einhaltung dieser
Anforderungen und unterstiitzen damit auch unsere Part-
ner bei der Wahrung ihrer Firsorgepflichten. Dies

ermoglicht uns den Aufbau langfristiger Geschaftsbezie-
hungen, die zu nachhaltiger wirtschaftlicher Entwicklung
in den Lieferregionen und gleichzeitig reduzierten Risiken
in der Lieferkette beitragen. Darliber hinaus minimieren
wir mit unserem Managementansatz geschéftliche Risiken
unsererseits wie mogliche Bulgelder oder den Ausschluss
von Ausschreibungen aufgrund der Verletzung men-
schenrechtlicher Sorgfaltspflichten.

In die Betrachtung mdglicher Auswirkungen, Risiken und
Chancen bezieht Knorr-Bremse Arbeitskrafte seiner vor-
und nachgelagerten Wertschopfungskette ein. Beriick-
sichtigt werden darliber hinaus Arbeitskréfte, die an unse-
ren Standorten arbeiten, aber nicht zur eigenen Beleg-
schaft gehoren, sowie jene in Gemeinschaftsunterneh-
men, an denen Knorr-Bremse beteiligt ist.
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Aufschluss lber potenzielle menschenrechtliche Risiken in
den Lieferketten geben uns insbesondere die Risikoanaly-
sen gemaB dem LkSG. Hierbei bewerten wir potenzielle
Risiken unserer unmittelbaren Lieferanten anhand exter-
ner Quellen hinsichtlich Beschaffungskategorien, Lander-
risiken und des moglichen Schadensausmales. Rohstoff-
lieferketten oder geografische Gebiete, in denen ein weit-
verbreitetes oder systemisches Risiko von Kinder- und
Zwangsarbeit besteht, werden besonders betrachtet.
Knorr-Bremse hat im Berichtszeitraum auf dieser Grund-
lage ein potenziell erhdhtes Risiko in den Regionen Afrika
(Stdafrika), Asien (China, Indien und Vietnam), Lateiname-
rika und Osteuropa einschlieBlich der Lander Polen, Ru-
manien und Tlrkei festgestellt. Als besonders gefahrdete
Bereiche wurden die Metallverarbeitung und Elektronik
ermittelt. In den genannten Landern und Branchen sind
Arbeiter bzw. Arbeiterinnen (Blue Collar Workers) und Be-
schaftigte auf den unteren Stufen der Wertschdpfungs-
kette systematisch-bedingt potenziell héheren Risiken
ausgesetzt. Durch den Abgleich dieser Daten mit Nach-
haltigkeitsbewertungen der Lieferanten erstellen wir Risi-
koprofile und leiten MaBnahmen zur Risikominimierung
ab. Beispielsweise haben wir fir eine der besonders vul-
nerablen Gruppen ein Konfliktmineralien-Management
eingefiihrt (s. Kapitel ,Managementansatz und MaBnah-
men in Bezug auf Arbeitskrafte in der Wertschdpfungs-
kette [S2-4]"). Wesentliche negative Auswirkungen, die
mit individuellen Vorfallen oder mit spezifischen Ge-
schaftsbeziehungen zusammenhangen, wurden nicht
identifiziert.

Policys in Bezug auf Arbeitskrifte in der
Wertsch6pfungskette [S2-1]

Knorr-Bremse hat seine Erwartungen an faire Arbeitsbe-
dingungen, Gleichbehandlung und Chancengleichheit so-
wie die Einhaltung sonstiger arbeitsbezogener Rechte in
verbindlichen Richtlinien festgehalten. Folgende Policys
gelten fur alle Beschaftigten in der vor- und nachgelager-
ten Wertschdpfungskette.

Der Verhaltenskodex fur Lieferanten legt unsere Anforde-
rungen hinsichtlich Arbeitsbedingungen, Menschenrech-
ten, Umweltschutz, Sicherheit, Geschéftsethik und Com-
pliance fest. Von unseren Zulieferern erwarten wir deren
Einhaltung sowie die Implementierung in die vorgelagerte
Lieferkette. Darliber hinaus beschreibt der Kodex, wie
Knorr-Bremse die Einhaltung der Prinzipien sicherstellen
will und welche Hinweisgeber- und Beschwerdeverfahren
die Lieferanten bei VerstoBen nutzen kénnen (s. Kapitel
.Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale [S2-
3]"). Die im Verhaltenskodex festgelegten Grundsétze und
Erwartungen zur Achtung der Menschenrechte konkreti-
siert die Human Rights Policy. Diese bezieht explizit die
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Themen Zwangsarbeit, moderne Sklaverei, Menschen-
handel und Kinderarbeit ein.

Ergdnzend dazu regelt die Responsible Minerals Sourcing
Policy (bis 2024 Conflict Minerals Policy) den Umgang mit
Konfliktmaterialien. Sie ist verpflichtend fiir all unsere Lie-
feranten, die relevante Materialien verarbeiten oder damit
handeln. In der Anlage zur Nachhaltigkeitserklarung sind
die nach ESRS relevanten Angaben zu den Knorr-Bremse
Policys in einer Tabelle zusammenfassend dargestellt
Tab. > 2.53.

Einbeziehung der Arbeitskrifte

in der Wertschopfungskette [S2-2]

Knorr-Bremse bezieht die Sichtweisen der Beschéftigten
entlang der Wertschopfungskette in seine Prozesse zur
Minimierung von Auswirkungen seiner Geschéftstatigkeit
ein. Das erfolgt beispielsweise Uber direkte Kommunika-
tion, regelmaBige Lieferantenaudits durch Knorr-Bremse
oder externe Fachleute sowie Schulungsprogramme. Uber
die Art und Weise der Einbindung entscheiden wir fallbe-
zogen, diese kann sowohl beim Onboarding neuer Liefe-
ranten als auch innerhalb bestehender Lieferantenbezie-
hungen erfolgen. Entscheidend ist hier besonders das von
uns erstellte Risikoprofil der Lieferanten (s. Kapitel ,Ma-
nagement der Beziehungen zu Lieferanten [G1-2]"). Dar-
Uber hinaus hat Knorr-Bremse Beschwerdemechanismen
etabliert, um Anliegen der Beschaftigten bezlglich der
menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht zu erfassen und sys-
tematisch zu bearbeiten. Die globale Einkaufsorganisation
tragt die Gesamtverantwortung fir MaBnahmen zur di-
rekten Einbeziehung der Belegschaft der Lieferanten. Die
direkte Umsetzung wird von der Abteilung nachhaltiger
Einkauf verantwortet. Unterstltzend bearbeiten der kon-
zernweite Menschenrechtsbeauftragte sowie die Compli-
ance-Abteilung gemeldete Vorfélle aus dem Beschwerde-
management mit.

Die Wirksamkeit unseres Engagements bewerten wir an-
hand von Kennzahlen wie der Anzahl der gemeldeten
Vorfélle, Verbesserungen in Audit-Ergebnissen sowie iber
direktes Feedback von Lieferanten.

Direkte Einsichten von vulnerablen Gruppen in der Wert-
schopfungskette erhalten wir wahrend Vor-Ort-Begehun-
gen bei den Lieferanten. Unabhangige Experten iberpri-
fen dabei die Wahrung der Arbeitnehmerrechte in spezi-
ellen Nachhaltigkeitsaudits anhand von Interviews mit Be-
schéftigen von Lieferanten oder deren Vertretern. Dariiber
hinaus hat Knorr-Bremse Nachhaltigkeitsaspekte in die
unternehmenseigenen Lieferantenbesuche integriert. Au-
ditoren von Knorr-Bremse sind darauf geschult, anhand
von Checklisten Nachhaltigkeitsrisiken vor Ort zu priifen
und zu erkennen.
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Durch die Projektarbeit in Branchenverbdnden erhalten
wir weitere Einblicke in systemische Menschenrechtsver-
letzungen in der Lieferkette. Als aktive Mitglieder der
Brancheninitiativen  Responsible  Minerals Initiative
(Thema Konfliktmineralien), Railsponsible (Lieferkette
RVS), Branchendialog Automobilindustrie (AG) und Drive
Sustainability (Lieferkette CVS) mochten wir gemeinsam
mit Kunden, Wettbewerbern und anderen Stakeholdern
die Nachhaltigkeitsstandards in der Lieferkette verbes-
sern.

Verbesserung negativer

Auswirkungen und Kanaéle [S2-3]

Knorr-Bremse will sicherstellen, dass die Prinzipien unse-
res Verhaltenskodex fir Lieferanten von diesen befolgt
werden. Deshalb prift und bewertet unser Lieferketten-
management die Lieferanten hinsichtlich ihrer Sorgfalts-
pflichten beziglich der Achtung der Menschenrechte, z. B.
mit Audits, Medienanalysen, Assessments und durch Ein-
beziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in den Lieferanten-
auswahlprozess (s. Kapitel ,Unternehmensfiihrung [G1]").
Zudem gehen wir aktiv gegen RichtlinienverstéBe vor, die
uns Uber die bereitgestellten Kandle gemeldet werden.
Daraus identifizierte negative Auswirkungen unserer Ge-
schéftshandlungen wollen wir anhand gezielter MaBnah-
men minimieren oder beheben.

Unsere Erwartungen an Beschwerdeverfahren sind im
Verhaltenskodex fiir Lieferanten festgehalten. Lieferanten
sollen ihren Beschaftigten und Stakeholdern erméglichen,
Bedenken oder VerstdBe gegen unsere Richtlinie ohne
Angst vor VergeltungsmaBnahmen zu melden. Hierzu
empfehlen wir Lieferanten, ein eigenes Hinweisgebersys-
tem einzurichten oder einem branchenweiten System bei-
zutreten. Zudem fordern wir sie auf, ihre Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter Gber das Hinweisgeber- und Beschwer-
desystem von Knorr-Bremse zu informieren.

Uber das éffentlich zugangliche Hinweisgebersystem von
Knorr-Bremse kdnnen Hinweise auf mogliche Menschen-
rechtsverletzungen anonym gemeldet werden. Zudem
lassen sich VerstdBe gegen den Verhaltenskodex auch an
die Compliance-Ansprechpartnerinnen und -partner via
E-Mail mitteilen. Diese Beschwerdekanéle kommunizieren
wir in unserem Verhaltenskodex, unserer Human Rights
Policy sowie auf unserer Internetseite. Eine systematische
Uberpriifung, inwieweit die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Lieferanten mit unserem Hinweisgebersystem
vertraut sind, erfolgt bei Knorr-Bremse nicht. Das Melde-
verfahren sowie die entsprechenden Verfahrensgrund-
satze, wie beispielsweise der Schutz der hinweisgebenden
Personen, sind im Kapitel ,Policys zu Unternehmenspolitik
und Unternehmenskultur [G1-1]" ndher beschrieben.
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VerstoBe gegen im Verhaltenskodex festgelegte Stan-
dards sind von unseren Lieferanten umgehend an Knorr-
Bremse zu melden, zu dokumentieren und in der Folge zu
beheben. Sollte unsere Geschéftstatigkeit einen Arbeit-
nehmer oder eine Arbeitnehmerin des Lieferanten ge-
schadigt bzw. dazu beigetragen haben, bieten wir unsere
Unterstlitzung zur Festlegung wirksamer AbhilfemaBnah-
men an. Knorr-Bremse behalt sich das Recht vor, Lieferan-
ten zu Uberprifen oder Audits durchzufiihren, um die Ein-
fuhrung von AbhilfemaBnahmen sicherzustellen. Behebt
der Lieferant das Problem nicht in adaquater Weise inner-
halb angemessener Frist, zieht Knorr-Bremse in Erwa-
gung, die Geschéftsbeziehung zu beenden.

Managementansatz und MaBnahmen in Bezug auf
Arbeitskrifte in der Wertschopfungskette [S2-4]

Wir bauen unsere Prozesse zur Achtung und Wahrung der
Menschenrechte in der Lieferkette systematisch aus. Bei
Knorr-Bremse verantworten der Vorstand und die Ge-
schaftsleitungen der Tochtergesellschaften die Umset-
zung der menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten. Mit
Blick auf das Inkrafttreten des LkSG hat der Vorstand die
Zustandigkeiten fur das menschenrechtliche Risikoma-
nagement konkretisiert und an die verantwortlichen Fach-
bereiche delegiert. Der in der Compliance-Abteilung an-
gesiedelte Menschenrechtsbeauftragte Uberwacht die
Einhaltung der Vorgaben des LkSG im Konzern und be-
richtet darliber regelmé&Big an den Vorstand. Die opera-
tive Umsetzung der MaBnahmen erfolgt in den Fachbe-
reichen. Die Strategie zur kontinuierlichen Verbesserung
der Nachhaltigkeitsperformance in der Wertschopfungs-
kette ist bei Knorr-Bremse in die weltweiten Einkaufspro-
zesse integriert. Mittels verschiedener MaBnahmen wie
Assessments, Audits und Schulungen sowie vertraglicher
Verpflichtungen wollen wir erreichen, dass unsere Liefe-
ranten die Nachhaltigkeitsstandards umsetzen und an-
wenden. Details hierzu stehen im Kapitel ,Management
der Beziehungen zu Lieferanten [G1-2]".

Im Berichtsjahr haben wir geméaB den gesetzlichen Vorga-
ben unsere Analyse der menschenrechtlichen Risiken in
unserer Lieferkette und in unseren eigenen Geschéftsbe-
reichen weitergefihrt (s. Kapitel ,Wesentliche Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen [SBM-3]"). Auf dieser Basis
identifizieren wir Lieferanten mit einem potenziell erhoh-
ten Risikoprofil und leiten entsprechende MaBBnahmen ab.
So haben wir im Berichtsjahr 496 Lieferanten aufgefordert,
unseren aktualisierten Lieferantenkodex zu unterzeichnen
und ihre Nachhaltigkeitsbewertung zu erneuern. Das ent-
spricht 20 % der Lieferanten. Fir ausgewdhlte, sehr risiko-
behaftete Lieferanten erarbeiten wir, basierend auf ihren
Nachhaltigkeitsbewertungen, maBgeschneiderte Verbes-
serungsplane. Unser Ziel ist eine Schulung und aktive Ein-
bindung der Lieferanten in Nachhaltigkeitsthemen. Die
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Wirksamkeit unserer MaBnahmen erschliet sich fir uns
aus sich verbessernden externen Nachhaltigkeitsbewer-
tungen. Im Jahr 2024 ist der durchschnittliche Nachhaltig-
keitsscore unserer risikobehafteten Lieferanten um 8,2 %
gestiegen.

Darlber hinaus haben wir im Berichtsjahr anlassbezogene
Risikoanalysen durchgefiihrt. Wir Gberprifen Medienbe-
richte, um beispielsweise zu erfahren, wenn gegen unsere
Geschéftspartner BuBgelder oder Strafen verhéngt wur-
den oder wenn es an ihren Standorten zu Umweltversto-
Ben oder Menschenrechtsverletzungen kam. Werden fir
unser Unternehmen bzw. unsere Geschéfte relevante Ver-
stoBe festgestellt, ermitteln wir, inwieweit unsere mittel-
baren oder unmittelbaren Lieferanten beteiligt sind. Im
Jahr 2024 lieB sich bei keiner auf diese Weise gepriiften
Meldungen eine Beteiligung oder ein Beitrag seitens
Knorr-Bremse an den betreffenden VerstéBen oder Ver-
letzungen feststellen. Weitere MaBnahmen, diesen Risi-
ken entgegenzuwirken oder unser Risikomanagement an-
zupassen, wurden daher fir nicht erforderlich erachtet.
Ferner gehen wir auch gemeldeten Hinweisen nach. Im
Berichtszeitraum wurde ein Fall einer angeblichen Verbin-
dung von Knorr-Bremse zu Menschenrechtsverletzungen
in der nachgelagerten Wertschdpfungskette gemeldet.
Diese konnte von Knorr-Bremse jedoch nicht bestéatigt
werden.

Zum Schutz der Menschenrechte im Bereich der Konflikt-
materialien haben wir einen speziellen Due-Diligence-
Prozess eingefiihrt. Zentrale Instrumente fiir das Manage-
ment und Reporting von Konfliktmaterialien sind unsere
unternehmensweit verbindliche Responsible Minerals
Sourcing Policy sowie Lieferantenabfragen. Der Empfeh-
lung der Responsible Mineral Initiative folgend, sorgen
wir fUr Transparenz im Beschaffungsprozess von Minera-
lien aus Konflikt- oder Hochrisikogebieten wie Zinn, Tan-
tal, Wolfram und Gold ("3TG"). In einer jahrlichen Abfrage
fordern wir von direkten Zulieferern mit 3TG-Relevanz
mittels des Conflict Minerals Reporting Template (CMRT)
Informationen zur Herkunft der verwendeten Mineralien.
Mehr als 85 % unseres Einkaufvolumens war mit der letz-
ten Abfrage abgedeckt. Identifiziert wurden 38 (2023: 38,
2022: 24) kritisch einzustufende Schmelzen. Diese Unter-
nehmen erfillen nicht die Anforderungen der Liste der
konformen Schmelzen und Raffinerien und wir haben sie
aufgefordert, sich durch ein unabhangiges Audit dem
Responsible Minerals Assurance Process (RMAP) anzu-
schlieBen. RMAP-Audits weisen nach, ob die Ge-
schaftspraktiken, Managementsysteme und Werte eines
Lieferanten den wichtigsten Grundsatzen einer verant-
wortungsvollen Beschaffung entsprechen. Jene Lieferan-
ten, die kein RMAP-Audit durchfihren, haben wir im Jahr
2024 aufgefordert, sich von risikoreichen Schmelzen oder
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Raffinerien zu trennen. Um die Sorgfaltspflicht in der Ko-
balt- und Glimmer-Lieferkette zu gewdhrleisten, erheben
wir relevante Informationen mit Hilfe des Extended Mine-
rals Reporting Template (EMRT). In der Kampagne 2024
wurden 1.314 Lieferanten gebeten, den Fragebogen zu
beantworten. Tab. > 2.45

2.45REPORTING VON KONFLIKTMINERALIEN*

2024 2023

Anzahl zur CMRT-Abfrage eingela-
dener Lieferanten 1314 2.160
Beantwortungsrate der angefragten
Lieferanten in Bezug auf Anzahl der
Lieferanten (%) 60,0 68,0
Anteil des Einkaufsvolumens der an-

gefragten Lieferanten an Beschaf-
fungsausgaben (%) 87,4 74,4
Beantwortungsrate der angefragten
Lieferanten in Bezug auf Beschaf-

fungsausgaben (%) 74,8 87,4

* Die Kennzahl fiir 2023 bezieht sich auf den Prozentsatz der Lieferanten, die uns
im Reportingzeitraum Juni 2023-April 2024 Informationen zur Verwendung und
Herkunft von Konfliktmineralien zur Verfligung gestellt haben. Die Werte fiir 2024
beziehen sich auf einen Zwischenstand, der den Zeitraum August 2024-Februar
2025 abdeckt. Die aktuelle Datenerhebung endet im April 2025.

Ziele in Bezug auf Arbeitskréfte in der
Wertschépfungskette [S2-5]

Knorr-Bremse hat sich Ziele gesetzt, um die Nachhaltig-
keitsleistungen der Lieferanten kontinuierlich zu verbes-
sern. So moéchten wir den Anteil von Lieferanten mit Nach-
haltigkeitsrating stetig erhdhen und in Zusammenarbeit
mit den Lieferanten auch deren individuelle Bewertungs-
ergebnisse und damit ihre Risikoprofile schrittweise opti-
mieren (s. Kapitel ,Management der Beziehungen zu Lie-
feranten [G1-2]"). Erkenntnisse aus bestehenden Lieferan-
tenbewertungen, Rickmeldungen von Brancheninitiati-
ven sowie dem Austausch mit relevanten Stakeholdern
werden bei der Zielsetzung berlicksichtigt. Zur Zielerrei-
chung sensibilisieren wir unsere Lieferanten fiir die Rele-
vanz einer Nachhaltigkeitsbewertung, fordern ihre Teil-
nahme und unterstiitzen sie im Prozessablauf. Zudem
nutzen wir aus den Ratings gewonnene Erkenntnisse, um
den Prozess kontinuierlich zu optimieren und weiterzu-
entwickeln. Darliberhinausgehende quantitative Ziele hin-
sichtlich der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette hat
Knorr-Bremse nicht festgelegt.

Knorr-Bremse verfolgt mit seiner Corporate Governance
verantwortungsvolle Geschéftspraktiken und Grundsatze.
Eine vertrauensvolle Unternehmenskultur ist dabei
ebenso essenziell wie ein umfassendes Compliance-Ma-
nagement. Unsere Verantwortung entlang der
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Wertschopfungskette nehmen wir wahr, indem wir Nach-
haltigkeitsaspekte in unser Lieferanten- und Kundenma-
nagement integrieren.
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [SMB-3]

2.46 UNTERNEHMENSFUHRUNG: UBERSICHT AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN

Auswirkung / Risiko / Chance Unterthema

Beschreibung

Unternehmenskultur und Un-
ternehmenspolitik

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Forderung eines hohen Niveaus an Transparenz, der Rechenschaftspflicht
sowie einer ethischen Unternehmenskultur und der Integritat auf allen
Ebenen im eigenen Geschéftsbereich zur konsequenten Einhaltung von Ge-
setzen, Vorschriften und Standards

Innovatives Unternehmen, das die Mitarbeitenden zu kreativen Lésungen
ermutigt und erméchtigt. Dies ist in der Mobilitatsbranche mit ihren groBen
Schritten bei Entwicklung und Kundenanforderungen besonders wichtig
Resilientes Unternehmen, das Herausforderungen mit flexiblen Losungen zu
begegnen vermag

Diverses Unternehmen, das vielféltige Kulturen und Charaktere genauso
schatzt wie unterschiedliche Sicht- und Denkweisen. Dies ist Voraussetzung
fur einen ,Employer of Choice” und fiir hohe Innovationsstarke

Attraktiver Arbeitgeber, der allen Beschéaftigten ,Purpose” liefert: der jungen
Generation ebenso wie erfahrenen Professionals

Risiko (mittelfristig) Compliance

BuBgelder, Ausschluss von Ausschreibungen, Einzug von Vermdégenswerten
oder Schadenersatzzahlungen als Folge von Korruptionsféllen, Geldwéasche
oder anderen Compliance-VerstoBen

Negative Auswirkung
(mittelfristig)

Korruption und Bestechung

Beschadigung des Vertrauens in den Rechtstaat und in staatliche Institu-
tionen durch Bestechung von Amtstragern oder unlautere Einflussnahme
auf diese

Erlangung unfairer Wettbewerbsvorteile und Schadigung von Wettbewer-
bern durch Korruption und Bestechung

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Schutz von Hinweisgeberinnen
und Hinweisgebern

Aktive Férderung einer lebendigen ,Speak-up-Kultur”, in der Missstande,
Kritik und Beschwerden frei und ohne Angst vor Repressalien geduBert
werden kénnen

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Management der Lieferan-
tenbeziehungen

Priorisierung von Lieferanten, bei denen Nachhaltigkeit, Qualitat, ethische
Geschaftspraktiken sowie eine klare und transparente Kommunikation
zwischen dem Unternehmen und seinen Lieferanten sowie langfristige Bezi-
ehungen im Vordergrund stehen, fiihrt zu einer resilienteren Lieferkette, zu
geringeren Beschaffungsrisiken und zu einer besseren Zusammenarbeit mit
den Lieferanten

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Zahlungspraktiken

Proaktive Einhaltung vertraglicher Zahlungsbedingungen und ein starkes
Risikomanagement fordern finanzielle Stabilitat, unterstitzen ethisches
Verhalten und starken nachhaltige Praktiken bei Lieferanten

Risiko (mittelfristig) Menschenrechte

Maogliche BuBgelder oder Ausschluss von Ausschreibungen im eigenen Ges-
chéftsbereich als Folge der Missachtung bzw. Verletzung von menschen-
rechtlichen Sorgfaltspflichten

Policys zu Unternehmenspolitik und
Unternehmenskultur [G1-1]

Knorr-Bremse setzt bei seinen Tatigkeiten auf eine gute
und nachhaltige Unternehmensfiihrung, die geltendes
Recht sowie ethische Regeln achtet und die Reputation
des Unternehmens starkt. Wir wollen bei unseren Beschaf-
tigten, bei Kunden und Geschéftspartnern, bei Aktionarin-
nen und Aktionaren, am Kapitalmarkt sowie in der Offent-
lichkeit Vertrauen in Knorr-Bremse schaffen. Es ist flir uns

von groBer Bedeutung, Integritat und Respekt zu leben.
Das erwarten wir von unseren Flihrungskraften sowie von
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Geschéftspart-
nern und Zulieferern.

Unsere Ziele und Aktivitaten stehen dabei im Einklang mit
unseren Unternehmenswerten: Unternehmertum, techno-
logische Exzellenz, Zuverlassigkeit, Leidenschaft und Ver-
antwortung. Diese finf Werte geben uns Orientierung fiir
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unser tagliches Handeln und den Umgang mit unseren
verschiedenen Stakeholdern.

Unsere geschaftlichen Aktivitdten richten wir an den Vor-
gaben unseres Compliance-Managements aus — geleitet
von dem Anspruch, Gesetze, interne Regeln und freiwil-
lige Selbstverpflichtungen einzuhalten. Der konzernweit
glltige Verhaltenskodex fur Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter (Code of Conduct) beinhaltet unsere Compliance-
Vorgaben hinsichtlich der gesamten Wertschépfungs-
kette. Er basiert auf unseren Unternehmenswerten sowie
den Prinzipien des UN Global Compact und definiert un-
sere Maxime fir verantwortungsvolles geschaftliches Ver-
halten — im Unternehmen und mit unseren externen Sta-
keholdern. Zudem verbietet der Verhaltenskodex Korrup-
tion jeglicher Art. Die darin enthaltenen Handlungsgrund-
satze und Regeln sind fiir alle Beschaftigten des Konzerns
verbindlich. Sie sind sowohl intern als auch o6ffentlich zu-
géanglich und Bestandteil der schriftlichen Arbeitsvertrage
neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit. Konkre-
tisiert haben wir unsere Vorgaben durch Compliance-
Richtlinien mit Blick auf die fir uns wichtigen folgenden
Themen: den Umgang mit Geschenken und Einladungen,
Spenden und Sponsoring, Korruptionspravention, Interes-
senkonflikte, Uberpriifung von Geschaftspartnern, Geld-
wasche-Pravention, Sorgfaltspflichten in Bezug auf Men-
schenrechte und fairer Wettbewerb.

Die im Verhaltenskodex festgelegten Grundsatze und Er-
wartungen zur Achtung der Menschenrechte konkretisiert
die Richtlinie zu Sorgfaltspflichten in Bezug auf Men-
schenrechte (Human Rights Policy). Zentrale Themen die-
ser Richtlinie sind das Verbot von Kinder- und Zwangsar-
beit, die Gleichbehandlung aller Beschaftigten, das Recht
auf Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz sowie die
Vereinigungsfreiheit. Unsere Human Rights Policy basiert
auf der Internationalen Charta der Menschenrechte, den
UN-Leitprinzipien fir Wirtschaft und Menschenrechte
(UNGPs), den zehn Prinzipien des UN Global Compact, der
ILO-Erklarung uber grundlegende Prinzipien und Rechte
bei der Arbeit und deren FolgemaBnahmen, den OECD-
Leitsdtzen flr multinationale Unternehmen und den
OECD-Leitlinien zur Sorgfaltspflicht. Sie dient zugleich als
Grundsatzerklarung nach dem Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz. Detaillierte Informationen sind zu finden
im Kapitel ,Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Auf-
sichtsorgane [GOV-1]".

Eine wichtige Grundlage fiir verantwortungsvolles Han-
deln ist die Unternehmenskultur, die Knorr-Bremse konti-
nuierlich weiterentwickelt. Sie soll den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern dabei helfen, sich starker mit dem Un-
ternehmen zu identifizieren, und so zum Geschaftserfolg
beizutragen. Ein  motiviertes, engagiertes Team
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unterstltzt Knorr-Bremse dabei, innovativ zu bleiben, fle-
xibel auf Herausforderungen zu reagieren, vielfaltige Per-
spektiven einzubringen und fir Beschéftigte aller Genera-
tionen ein attraktiver Arbeitgeber zu sein.

Ein Schwerpunkt auf dem Weg unseres kulturellen Wan-
dels bei Knorr-Bremse war im Berichtsjahr die Etablierung
des 2023 neu definierten Fiihrungsverstandnisses. Dieses
wurde in weltweit glltigen Fihrungsprinzipien neu for-
muliert und verankert. Ein Kernaspekt dabei ist die Befa-
higung der Beschaftigten: Wir wollen die Eigenstandigkeit
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter starken und ei-
genverantwortliches Entscheiden und Handeln fordern.
Voraussetzung hierfiir ist unter anderem eine von Ver-
trauen gepragte Speak-up-Kultur. Es ist uns wichtig, ein
Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem unsere Beschéftigten
auch sensible Themen offen ansprechen kénnen — in der
Gewissheit, dass ihr Feedback wertschatzend und respekt-
voll behandelt wird. Mit Hilfe von Workshops vermitteln
wir den FUhrungskraften unser neues Fiihrungsverstand-
nis und starken ihre Fahigkeiten als Vorbild (,Leading by
example”). Weitere Information finden sich im Kapitel
.Managementansatz und MaBnahmen [S1-4]".

Mit dem Ziel, den Kulturwandel kontinuierlich voranzu-
treiben und ein Arbeitsumfeld zu gestalten, in dem Be-
schaftigte gerne arbeiten, ist es fiir Knorr-Bremse wichtig
zu wissen, wie seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die
Unternehmenskultur im Arbeitsalltag wahrnehmen. Um
diese Informationen direkt von den Beschaftigten zu er-
halten, haben wir Plattformen und Dialogformate einge-
fuhrt wie beispielsweise das Leadership-Feedback, das
jahrliche Mitarbeitergespréch und die regelméaBige welt-
weite Befragung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die daraus gewonnenen Ergebnisse treiben unsere An-
strengungen nach zielgerichteten VerbesserungsmaB-
nahmen voran (s. Kapitel ,Einbeziehung der eigenen Be-
legschaft [S1-2]").

Den hohen Stellenwert, den die Zufriedenheit unserer Be-
schaftigten im Unternehmen hat, zeigt sich auch in der
Einbindung in die Ziele des oberen Managements: Seit
2024 hangt bei Knorr-Bremse die Zielerreichung fur die
langfristige variable Vergltung (,Long Term Incentive”,
LTI) der Fihrungsebenen 0 bis 2 (Vorstand, Geschaftsfuh-
rung, Bereichsleitung) auch von der Mitarbeiterzufrieden-
heit ab.

BESCHWERDEMANAGEMENT UND
HINWEISGEBERSYSTEM

Das Compliance-Management von Knorr-Bremse verfolgt
den Anspruch, Gesetze, interne Regelungen und freiwil-
lige Selbstverpflichtungen einzuhalten. Mit seinem etab-
lierten Beschwerdemanagement kann Knorr-Bremse
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mogliche Compliance-VerstdBe erfassen und diesen kon-
sequent nachgehen. Hinweise auf einen mdglichen Com-
pliance-VerstoB kdnnen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, Geschaftspartner und externe Personen an die Com-
pliance-Organisation auf verschiedenen Wegen melden:
zum einen via E-Mail, direkt Gber die Compliance-Organi-
sation oder online Gber ein unabhangiges, anonymes Hin-
weisgebersystem. Dieses weltweit zugdngliche Portal ei-
nes externen Dienstleisters ermdglicht es, Hinweise zu et-
waigen Compliance-VerstdéBen in 31 Landern und 20
Sprachen abzugeben. Das System erlaubt eine geschitzte
Kommunikation auch fir solche Hinweisgeberinnen und
Hinweisgeber, die ihre Identitédt nicht offenlegen wollen.

Zusatzlich dient das interne Incident Notification and
Alarm Services (INAS)-System der personalisierten Mel-
dung von zeit- und sicherheitskritischen Ereignissen und
Vorfallen aus den Bereichen Datenschutz sowie Informa-
tions- und Konzernsicherheit. Kritisch einzustufende Er-
eignisse erreichen Uber das System unmittelbar den zu-
standigen Konzernbereich.

SCHUTZ VON HINWEISGEBENDEN PERSONEN UND
VERFAHREN DER INTERNEN UNTERSUCHUNG
Ausdriickliche Vorgaben zum Schutz von hinweisgeben-
den Personen enthalten sowohl unser Verhaltenskodex
als auch die vom Vorstand beschlossene Verfahrensord-
nung zu internen Untersuchungen. Sie regelt den Verfah-
rensablauf, die Zustandigkeiten sowie die Rechte der hin-
weisgebenden und der betroffenen Personen. Wesentli-
che Grundsétze sind dabei der Schutz der hinweisgeben-
den Personen vor Benachteiligung, die Fairness und Ver-
traulichkeit des Verfahrens, die Unabhéngigkeit der Er-
mittlungen sowie die Wahrung des Datenschutzes. Die
Einbindung der Stakeholder wurde in einer Vereinbarung
mit dem Konzernbetriebsrat beschrieben und festgehal-
ten. In dieser wurden Angaben und Details zur Befragung
von Beschaftigten, zur Auswertung elektronischer Medien
und zur Einbindung des Betriebsrats verankert.

Diese Vorgaben stehen im Einklang mit den gesetzlichen
Vorschriften, namentlich der Richtlinie (EU) 2019/1937
und den nationalen Umsetzungsvorschriften sowie dem
deutschen Hinweisgeberschutzgesetz. Eine Benachteili-
gung von hinweisgebenden Personen aufgrund einer im
guten Glauben abgegebenen Meldung ist ausdricklich
verboten, und zwar selbst dann, wenn sich der Hinweis
oder die Beschwerde als unbegriindet herausstellen sollte.
Dabei gilt das Benachteiligungsverbot sowohl fiir eigene
Beschéftigte als auch gegeniiber AuBenstehenden. Keine
Anwendung findet es, wenn ein Hinweis oder eine Be-
schwerde wider besseres Wissen oder grob fahrldssig mit
dem Ziel abgegeben wurde, andere Personen bewusst in
Misskredit zu bringen, sie einer Strafverfolgung
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auszusetzen oder ihnen anderweitig zu schaden. Es gilt
ebenfalls nicht, wenn die Beschwerde oder der Hinweis
wider besseres Wissen erfolgt, um eine bereits drohende,
berechtigte arbeitsrechtliche MaBnahme abzuwenden.
Ferner schiitzt das Benachteiligungsverbot nicht vor Straf-
verfolgung durch staatliche Stellen.

Rein praktisch wird der Schutz der hinweisgebenden Per-
sonen zusatzlich dadurch gewahrleistet, dass Hinweise
Uber das Online-Portal anonym abgegeben werden kén-
nen.

Wir informieren Uber das Beschwerdemanagement und
Hinweisgebersystem bei internen Informations- und Trai-
ningsveranstaltungen, im konzernweiten Intranet und im
E-Learning zu unserem Verhaltenskodex. Auf der Web-
seite von Knorr-Bremse finden sich zudem in klarer und
verstandlicher Form Informationen zur Erreichbarkeit des
Hinweisgebersystems sowie zu den Zustdndigkeiten und
zum Ablauf des Beschwerdeverfahrens. Auch die interne
Verfahrensordnung ist dort hinterlegt. Das Beschwerde-
verfahren wird auerdem in der Sektion ,FAQ" (Frequently
Asked Questions; haufig gestellte Fragen) direkt auf der
Plattform des Hinweisgebersystems erlautert.

Wir gehen jedem Hinweis zligig nach bzw. leiten diesen
an die zustandigen Fachbereiche zur weiteren Aufkldrung
weiter. Erhartet sich ein Anfangsverdacht erfolgen Unter-
suchungen. Werden RegelverstoBe festgestellt oder ein
Fehlverhalten nachgewiesen, werden im Rahmen des ar-
beitsrechtlich Zuldssigen SanktionsmaBnahmen ergriffen.

Die interne Verfahrensordnung legt fest, dass niemand an
einer Untersuchung oder Entscheidung ber FolgemaB-
nahmen mitwirken darf, der ein eigenes Interesse an ei-
nem bestimmten Ausgang des Verfahrens hat oder dem
auBeren Anschein nach haben koénnte. Griinde hierfiir
kdénnen etwa eine enge Beziehung zu den von den Unter-
suchungen betroffenen Personen sein oder Vorwiirfe, die
den eigenen Verantwortungsbereich betreffen. Mogliche
Interessenkonflikte miissen unverziglich offengelegt wer-
den. Wenn Interessenkonflikte vermutet werden, dirfen
die betroffenen Personen nicht Gber den Verlauf des Ver-
fahrens informiert werden, falls dies die Untersuchung ge-
fahrden wirde.

Die mit der Untersuchung beauftragten Personen sind ge-
maB unserer Verfahrensordnung fachlich unabhéngig. Sie
unterliegen keinen allgemeinen oder konkreten fachli-
chen Weisungen, die eine eigenstdndige Ermittlung und
Analyse des Sachverhaltes ausschlieBen oder behindern
kdnnten. Sowohl das Ziel der Untersuchung als auch die
Vorgehensweise legen sie eigenstandig fest.
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Zur Sicherung der Unabhangigkeit und Unparteilichkeit
des Hinweisgeber- und Beschwerdesystems obliegt die
Zustandigkeit hierfur der Abteilung Group Compliance.

Der Vorstand informiert sich regelmaBig tber die einge-
gangenen Hinweise sowie die Untersuchungsergebnisse
und die getroffenen MaBnahmen.

PRAVENTION DURCH SCHULUNGEN UND
KOMMUNIKATION

Zur Préavention von Compliance-VerstdBen setzt Knorr-
Bremse auf transparente Kommunikation und Schulun-
gen. Im Rahmen der Flihrungskrafteentwicklung verdeut-
lichen beispielsweise die neuen Flhrungsleitlinien, wie
eine ausgepragte Speak-up-Kultur die Compliance im Un-
ternehmen starken kann (s. Kapitel ,Managementansatz
und MaBnahmen [S1-4]"). Fir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit Onlinezugang haben wir ein weltweites E-
Learning zu unserem Verhaltenskodex entwickelt, das in
14 Sprachen verfligbar ist. Es muss verpflichtend alle zwei
Jahre absolviert werden.

Ein weiteres E-Learning zum Thema Korruptionspraven-
tion richtet sich gezielt an Beschaftigte im Einkauf, im Ver-
trieb und an Fihrungskréfte, da wir in diesen Bereichen
aufgrund des Kontakts zu externen Geschéftspartnern
bzw. aufgrund der Verantwortlichkeiten ein erh6htes Ge-
fahrdungspotenzial sehen. Auch dieses Training missen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den genannten Un-
ternehmensbereichen alle zwei Jahre durchlaufen. Im De-
zember 2024 besal3en rund 90 % (2023: 98 %) der 16.000
Beschaftigten mit Zugang zu E-Learning-Plattformen (ca.
47 % der gesamten Belegschaft) ein gultiges Zertifikat fur
das Training zum Verhaltenskodex. Fir das Anti-Korrupti-
onstraining wurden 3.497 Beschéftigte in risikobehafteten
Funktionen identifiziert und in das Training eingeschrie-
ben. Davon haben rund 94 % (3.296) bis Ende Dezember
2024 ein gultiges Zertifikat erworben.

Neben den E-Learnings bietet Knorr-Bremse auch Live-
Schulungen (in Prasenz sowie als Webinare) zu spezifi-
schen Compliance-Inhalten und unseren Richtlinien und
Tools wie beispielsweise dem Hinweisgebersystem an.
2024 wurden weltweit 75 solcher Compliance-Schulungen
durchgefiihrt (2023: 77).

Management der Beziehungen zu Lieferanten [G1-2]
Zu unserem Selbstverstandnis als nachhaltiges Unterneh-
men zahlt unser Vorhaben, Verantwortung entlang der
gesamten Wertschopfungskette zu Ubernehmen. Der
strategische Einkauf will dabei mit der Auswahl von Liefe-
ranten und Materialien die Grundlage fir zuverlassige, ef-
fiziente und nachhaltige Produkte von Knorr-Bremse
schaffen.
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Als global aufgestellter Konzern arbeiten wir mit einer
Vielzahl Uberwiegend lokaler Lieferanten zusammen.
Jahrlich beziehen wir Produkte und Dienstleistungen von
rund 30.000 Lieferanten aus 67 Landern. Darunter befin-
den sich rund 6.500 Fertigungs- und Produktionspartner
von Teilen, Komponenten und Materialien flr unsere Pro-
dukte - sie allein stehen fur 73 % der Beschaffungsausga-
ben. Die eingekauften Produkte beinhalten vor allem Me-
talle, Reibungskomponenten, Elektronikbauteile und
Kunststoffe. Der Anteil an von uns eingekauften Rohma-
terialien ist dabei gering.

Unsere Strategie fir nachhaltige Beschaffung ist konzern-
weit in die Einkaufsprozesse eingebettet. Die Einkaufsver-
antwortlichen fir direkte und indirekte Materialien sind
dafiir zustandig, diese Strategie umzusetzen. Die Einhal-
tung und Optimierung von Nachhaltigkeitsstandards in
der Lieferkette werden durch Expertinnen und Experten
auf Konzernebene unterstitzt. Das Sustainable Procure-
ment Steering Committee — bestehend aus der Leitung
unserer weltweiten Einkaufsbereiche und der Nachhaltig-
keitsabteilung — diskutiert und entscheidet mehrmals
jahrlich Gber strategische und aktuelle Nachhaltigkeits-
themen. Da unsere Beschaffung mit signifikanten Auswir-
kungen auf Umwelt und Gesellschaft in den Produktions-
landern verbunden ist, wollen wir zusammen mit unseren
Lieferanten die Nachhaltigkeit in der Lieferkette verbes-
sern und Risiken minimieren. Unser Ansatz beruht dabei
auf drei Saulen: der Festlegung unserer Nachhaltigkeits-
anforderungen, deren Bewertung und Uberpriifung sowie
der Qualifizierung von Lieferanten und Beschaftigten aus
dem Einkauf.

LEITLINIEN UND
NACHHALTIGKEITSANFORDERUNGEN

Das Bekenntnis zur Nachhaltigkeit in der Lieferkette hat
Knorr-Bremse in seinem konzernweit giiltigen Verhaltens-
kodex festgehalten. Dabei erwarten wir auch von unseren
Lieferanten, dass sie gemaB unseren Werten und interna-
tionalen Umwelt- und Menschenrechtsstandards handeln.
Hierzu zahlen die Prinzipien des UN Global Compact, die
Konventionen der Internationalen Arbeitsorganisation
(ILO) und die Allgemeine Erklarung der Menschenrechte
der UN. Diese Grundsétze sind in unserem Verhaltensko-
dex fur Lieferanten, unserer Human Rights Policy, der
Richtlinie zu Konfliktmineralien und unseren Qualitats-
richtlinien benannt.

Unser konzernweiter Verhaltenskodex fur Lieferanten soll
die konsequente Einbeziehung von Nachhaltigkeitsaspek-
ten in die Produktions- und Verhaltensweisen unserer Lie-
feranten fordern und fordern. Er legt die Anforderungen
hinsichtlich Arbeitsbedingungen, Menschenrechte, Um-
weltschutz, Sicherheit, Geschéaftsethik und Compliance
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fest. Von unseren Zulieferern erwarten wir deren Einhal-
tung sowie die Implementierung in der vorgelagerten Lie-
ferkette. Der verbindliche Kodex, in 16 Sprachen verfiig-
bar, ist integraler Bestandteil aller Lieferantenvertrage. Die
Knorr-Bremse Human Rights Policy beschreibt ergdnzend
unsere Erwartungshaltung hinsichtlich der Achtung der
Menschenrechte.

Prozessbeschreibungen und Leitfaden geben einen Uber-
blick Gber die Nachhaltigkeitskriterien und Management-
ansatze, die wir in die globalen Einkaufsablaufe einbezie-
hen. Interne Richtlinien konkretisieren, inwieweit Nachhal-
tigkeitsaspekte in den Einkaufsentscheidungen bestimm-
ter Warengruppen zu beriicksichtigen sind; dazu zdhlen
erneuerbare Energien, Dienstreisen sowie energieeffizi-
ente Produkte, Ausriistungen und Dienstleistungen.

UBERPRUFUNG UND

BEWERTUNG VON LIEFERANTEN

Durch verschiedene MaBnahmen wie Assessments, Audits
und Schulungen sowie vertragliche Verpflichtungen wol-
len wir erreichen, dass unsere Lieferanten die Nachhaltig-
keitsstandards umsetzen und anwenden. So fihren ex-
terne, branchenerfahrene Dienstleister kontinuierlich
Nachhaltigkeitsassessments durch und bewerten das
Nachhaltigkeitsmanagement der Lieferanten. Kriterien bei
der Auswahl von Lieferanten fir ein solches Assessment
sind das Einkaufsvolumen, die Einstufung als neuer oder
als Vorzugslieferant und das ESG-Risikoprofil. Die ESG-Ri-
sikoprofile der Lieferanten ermitteln wir mit dem externen
Tool CSR Risiko-Check, das potenzielle Nachhaltigkeitsri-
siken in Verbindung mit bestimmten Geschéftstatigkeiten
bewertet. Ein gultiges Nachhaltigkeitsassessment liegt
uns aktuell fir rund 3.500 Lieferanten vor. Somit ergibt
sich eine Abdeckungsquote von 76 % unseres globalen
Einkaufsvolumens. Unser Ziel ist eine Quote von 75 % im
Jahr 2025, da in diesem Jahr zahlreiche bestehende Zerti-
fikate auslaufen und neu bewertet werden missen.
Tab. 2 2.47

2.47T NACHHALTIGKEITSBEWERTUNG VON LIEFERAN-
TEN

2024 2023
in % des Einkaufsvolumens 75,9 70,7

Die aus den Nachhaltigkeitsassessments resultierenden
individuellen Ergebnisse nutzen wir zur Risikobewertung
der Lieferanten und stufen sie in festgelegte Kategorien
ein. Um fiir eine stetige Verbesserung der Nachhaltig-
keitspraktiken unserer Lieferanten zu sorgen, haben wir
die Klassifizierungsstufen und Bewertungsbereiche von
der bisherigen ABC- auf eine ABCD-Aufteilung umgestellt.
D impliziert hierbei das hochste potenzielle
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Nachhaltigkeitsrisiko, wobei die obere Bewertungsgrenze
fur die Kategorie D hoher liegt als zuvor fir die Kategorie
C. Unser Ziel ist es, den Anteil der Lieferanten in der Kate-
gorie D kontinuierlich zu reduzieren. Dazu erarbeiten wir
gemeinsam mit Lieferanten, die Verbesserungspotenzial
aufweisen, konkrete Aktionsplédne. Fur Lieferanten der Ka-
tegorie D sieht Knorr-Bremse langfristig zwei Mdglichkei-
ten: eine nachweisliche Verbesserung ihrer Nachhaltig-
keitsleistung oder eine schrittweise Verlagerung des Ein-
kaufsvolumens hin zu anderen Lieferanten. Die neue Klas-
sifizierung ist zudem an unser nachhaltigkeitsgebundenes
Supplier Early Payment Program (S.E.P.P.) gekoppelt.

Erganzend zu den Nachhaltigkeitsbewertungen fiihren
wir bei unseren Lieferanten Risikoanalysen im Bereich
Menschenrechte (s. Kapitel ,Verbesserung negativer Aus-
wirkungen und Kanale [S2-3]") sowie im Bereich physische
Klimarisiken (s. Kapitel ,Wesentliche Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen [E1-SBM-3]") durch.

Die Nachhaltigkeitsleistungen der Lieferanten prifen und
bewerten wir zudem im Rahmen von Lieferantenbesuchen
und externen Audits. Unser Bereich Lieferantenentwick-
lung arbeitet bei Lieferantenbesuchen mit einer spezifi-
schen Checkliste zu Nachhaltigkeitsrisiken (,On-Site Risk
Checker"). Dabei ist die Mitarbeiterin bzw. der Mitarbeiter
von Knorr-Bremse verpflichtet, wahrend der Lieferanten-
besuche Nachhaltigkeitsaspekte wie Menschenrechte, Ar-
beitssicherheit und Gesundheitsschutz sowie Umweltma-
nagement zu bewerten und zu dokumentieren. Seit 2024
umfasst diese Checkliste auch Fragen zur Dekarbonisie-
rungsstrategie der Lieferanten. Die Ergebnisse helfen da-
bei zu entscheiden, ob zusatzliche lokale Audits oder an-
dere weiterfilhrende Untersuchungen nétig sind. Darlber
hinaus fiihren unabhangige Sachverstandige Nachhaltig-
keitsaudits bei Lieferanten durch und prifen dabei, ob
und inwieweit internationale soziale und &kologische
Standards eingehalten werden. Basis dafiir sind Leitlinien
der Responsible Business Alliance, der Initiative Together
for Sustainability und der UN Global Compact. 2024 wur-
den 18 On-Site-Audits durchgefiihrt, davon 4 Folgeaudits.
Zu den Auswabhlkriterien fir diese Audits gehdren bei-
spielsweise das Einkaufsvolumen an den Standorten oder
die Ergebnisse der menschenrechtlichen Risikoanalyse
bzw. des entsprechenden Nachhaltigkeitsassessments. Er-
mittelt ein Audit oder eine Nachhaltigkeitsbewertung Ver-
stoBe oder Verbesserungspotenziale, entwickelt und im-
plementiert Knorr-Bremse mit seinen Lieferanten MaB-
nahmen und fiihrt Folgeaudits durch. Die Auditergebnisse
helfen uns auch dabei, potenzielle Risikofelder zu identi-
fizieren, auf die wir in unserem Lieferantenmanagement
zukiinftig besonders achten missen.
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BERUCKSICHTIGUNG VON NACHHALTIGKEITS-
KRITERIEN BEI DER LIEFERANTENAUSWAHL

In unserem Vergabeprozess berlcksichtigen wir die
Nachhaltigkeitsbewertungen der Lieferanten. In der Divi-
sion CVS werden die Nachhaltigkeitsbewertung und die
Unterzeichnung des Verhaltenskodex fir Lieferanten vom
Sourcing Board, dem Prifungs- und Entscheidungsgre-
mium fir Lieferantenauftrage, mitbericksichtigt. In der
Division RVS werden bevorzugt Lieferanten mit dem Sta-
tus ,Preferred” oder ,Potential Preferred” ausgewahlt. Um
dort den hochsten Lieferantenstatus erreichen zu kénnen,
setzen wir ebenfalls eine giltige Nachhaltigkeitsbewer-
tung voraus bzw. fordern den Nachweis, dass diese in Be-
arbeitung ist. Zusatzlich erwarten wir von unseren Liefe-
ranten, dass sie Uber ein zertifiziertes Umweltmanage-
mentsystem verfiigen, das dem internationalen Standard
ISO 14001 entspricht. 45 % unseres direkten Einkaufsvo-
lumens decken wir derzeit mit Lieferanten mit einer guilti-
gen ISO 14001-Zertifizierung ab.

WEITERENTWICKLUNG UND QUALIFIZIERUNG

Damit wir unseren Nachhaltigkeitsanforderungen lang-
fristig gerecht werden konnen, unterstiitzen wir unsere
Lieferanten durch Schulungsprogramme bei der Weiter-
entwicklung ihrer nachhaltigen Ausrichtung, Kompeten-
zen und Aktivitdten. In Zusammenarbeit mit einigen
Dienstleistern, die fur die Nachhaltigkeitsbewertungen
zustdndig sind, bieten wir entsprechende Webinare und
zusatzliche Unterstltzung rund um Nachhaltigkeit an.
Beispielsweise stellen wir Schulungsmaterialien zum
Thema Konfliktmineralien zur Verfigung. Auch 2024 ha-
ben wir unseren Ansatz, Lieferanten im Bereich Nachhal-
tigkeit aktiv zu schulen und zu entwickeln, weiter voran-
getrieben. Kernthemen waren hierbei Nachhaltigkeitsbe-
wertung, Konfliktmineralien und Dekarbonisierung.

Einen Anreiz fur Lieferanten, ihre Nachhaltigkeitsaktivita-
ten voranzutreiben und ihre Nachhaltigkeitsziele konse-
guent zu verfolgen, bietet Knorr-Bremse beispielsweise
durch  nachhaltigkeitsgebundene  Finanzierungspro-
gramme. Lieferanten kénnen sich im Rahmen eines soge-
nannten Sustainability-linked Supply Chain Finance Pro-
grams (SSCF) vorzeitig Geld von der Bank beschaffen - di-
rekt, wenn sie einen Auftrag erhalten und damit lange vor
dessen Bezahlung. Dem Programm wurde 2022 eine
Nachhaltigkeitskomponente hinzugeflgt, so dass Liefe-
ranten, die bestimmte Nachhaltigkeitsziele erreichen, ihre
Kreditauszahlungen schneller und zudem zu besseren
Konditionen erhalten. Voraussetzung hierfir ist, dass sie
sich dafir Giber eine ESG-Ratingagentur evaluieren lassen:
Ecovadis oder dem in der Automobilindustrie etablierten
Anbieter NQC. Der gesamte Prozess des SSCF wurde ge-
meinsam mit der Deutschen Bank sehr einfach und
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niedrigschwellig gestaltet, um bewusst auch kleinere Zu-
lieferbetriebe anzusprechen.

Als weitere wesentliche Voraussetzung flr ein nachhalti-
ges Lieferantenmanagement sehen wir gleichfalls die Sen-
sibilisierung und Schulung der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Einkauf. Unser Ziel ist es, unsere Beschéftigten
im Einkauf weltweit so zu befahigen, dass sie Lieferanten
qualifiziert beurteilen, beraten und priifen kénnen. Im Be-
richtsjahr haben wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aus dem Einkauf auf Veranstaltungen, in Work-
shops und Webinaren kontinuierlich Gber das Thema
Nachhaltigkeit in der Beschaffung informiert. Zu den the-
matischen Schwerpunkten zahlten u. a. die Vor-Ort-Risi-
kocheckliste, ein CO,-Datenerfassungstool sowie im Rah-
men einer internen Podcastreihe die Themen CBAM (CO»-
Grenzausgleichssystem), das LkSG und die geopolitische
Risikobetrachtung. An unserem E-Learning zu nachhalti-
gen Beschaffungsprozessen und -praktiken haben 2024
81 % der Beschaftigten im globalen Einkauf teilgenom-
men.

Zahlungspraktiken [G1-6]

Uns ist es wichtig, mit unseren Lieferanten vertrauensvolle
und langfristige Partnerschaften zu unterhalten. Dabei
wollen wir selbst ein verlasslicher Partner sein und achten
daher auf die zuverlassige Erfulllung unserer Zahlungsver-
pflichtungen. Uns ist bewusst, dass Zahlungsverzégerun-
gen unsererseits insbesondere auf kleine und mittlere Un-
ternehmen (KMU) schwerwiegendere Auswirkungen ha-
ben kdnnen. Die Zahlungsbedingungen zwischen Knorr-
Bremse und seinen Lieferanten sind in den relevanten
schriftlichen Vereinbarungen geregelt. Knorr-Bremse res-
pektiert die Anwendung lokaler Gesetze, die in bestimm-
ten Fallen die Zahlungsfristen auf eine bestimmte Anzahl
von Tagen beschranken.

Knorr-Bremse begleicht Rechnungen bei Lieferanten nach
durchschnittlich 59 Tagen — gerechnet ab Beginn der ver-
traglichen oder gesetzlichen Zahlungsfrist. Das Stan-
dardzahlungsziel fur Einkaufe der deutschen Gesellschaf-
ten betragt, unseren allgemeinen Geschéaftsbedingungen
folgend, beispielsweise 90 Tage. Davon weichen wir in
Einzelfallen, zum Beispiel bei kleineren Lieferanten, ab.

88 % unserer Zahlungen wurden innerhalb der vereinbar-
ten Zahlungsfristen geleistet, wahrend 12 % der Rechnun-
gen zu einem spateren Zeitpunkt beglichen wurden. Die
Werte basieren auf hochgerechneten Bestandsdaten aus
unseren internen Datensystemen. Auf Basis dieser Hoch-
rechnung ergeben sich keine wesentlichen Unterschiede
zwischen KMUs und gréBeren Unternehmen.
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Im Berichtsjahr 2024 gab es kein anhangiges Gerichtsver-
fahren, in dem Knorr-Bremse beklagte Partei wegen Zah-
lungsverzugs war.

Verhinderung und Aufdeckung

von Korruption und Bestechung [G1-3]

Die Bekampfung von Korruption und Bestechung ist bei
Knorr-Bremse ein wichtiger Bestandteil der Unterneh-
mensverantwortung und eines der zentralen Themen im
Compliance-Management. Wir tolerieren keine Form der
Korruption oder anderer unlauterer Geschaftspraktiken
und erwarten dies ebenfalls von unseren Geschaftspart-
nern. Interessenkonflikte, auch und vor allem im Umgang
mit unseren Geschéftspartnern, sind zu vermeiden. Ent-
sprechende Compliance-Richtlinien haben wir etabliert
(s. Kapitel ,Policys zu Unternehmenspolitik und Unterneh-
menskultur [G1-1]").

Die Struktur unseres Compliance-Management-Systems
(CMS) orientiert sich an den Vorgaben des Prifstandards
980 des Instituts der Wirtschaftspriifer in Deutschland
e. V. (IDW). Im Rahmen des CMS werden relevante Com-
pliance-Risiken erhoben und bewertet. Hauptziel des CMS
ist es, Compliance in den Geschaftsprozessen wirksam zu
verankern. So wollen wir fir die Einhaltung der Gesetze
und internen Regelungen durch die Beschaftigten sorgen,
systematisches Fehlverhalten verhindern und Regelver-
stoBe aufdecken und abstellen.

Schwerpunktthemen unseres CMS sind Korruptionspra-
vention, die Sicherstellung eines fairen Wettbewerbs so-
wie die Vermeidung von Interessenkonflikten und Be-
trugs- und Untreuedelikten. Die Festlegung der Themen
beruht auf einer Compliance-Risikoanalyse, die unter Ein-
beziehung ausgewahlter Geschaftsbereiche und Markte
durchgefiihrt wird. Im Rahmen der weltweit angelegten
Compliance-Risikoanalyse wurden anhand von Risikosze-
narien mogliche Compliance-Risiken erhoben und bewer-
tet.

Die Chief Compliance Officer verantwortet die Implemen-
tierung des CMS und berichtet an das Vorstandsmitglied,
das fur Integritat, Recht, IP, Datenschutz und HR verant-
wortlich ist. Im Berichtsjahr wurde der gesamte Vorstand
zum Thema Anti-Korruption geschult. Zudem sind Com-
pliance-Themen ein regelmaBiger Tagesordnungspunkt
in den Vorstandssitzungen. Auch der Aufsichtsrat und der
Prifungsausschuss werden regelmaBig tber den Stand
des CMS und Uber neue Compliance-Anforderungen in-
formiert. Weiter ist die Chief Compliance Officer Mitglied
des Compliance Committees unter der Flihrung des Vor-
standsmitglieds fur Integritat, Recht, IP, Datenschutz und
HR. Dieses Gremium beréat Uber die Initiativen und Strate-
gien zur Weiterentwicklung des CMS, die aktuellen
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Compliance-Themen und Uberwacht die Schwerpunkte
bei den Compliance-Aktivitaten.

In den Knorr-Bremse Regionen Ubernehmen Regional
Compliance Officer die Beratung und Schulung von Be-
schaftigten, die Bearbeitung von Compliance-Fallen und
die Identifikation lokaler Risiken. Die Geschéftsaktivitaten
in Europa, Brasilien, China, Indien und in den USA werden
dabei jeweils von hauptamtlichen Compliance-Verant-
wortlichen betreut. Zuséatzlich sind in nahezu allen Knorr-
Bremse Gesellschaften teilweise lokale Compliance Officer
zugewiesen, die in die ortliche Umsetzung des CMS ein-
gebunden sind.

Die Konzernrevision unterstiitzt den Vorstand in seiner
Uberwachungsfunktion durch unabhéngige und objektive
Prifungshandlungen. Diese sind darauf ausgerichtet, Ge-
schéftsprozesse zu verbessern und eventuelle VerstoBe
gegen interne Richtlinien und Regeln sowie Gesetze auf-
zudecken. Zur Uberpriifung der Einhaltung der Compli-
ance-Richtlinien dient zusatzlich das interne Kontrollsys-
tem (IKS), das Compliance-spezifische Kontrollen umfasst.
Knorr-Bremse Standorte missen mit Stichproben nach-
weisen, dass sie die Richtlinienvorgaben effektiv umset-
zen.

Zudem wurde die Wirtschaftsprifungsgesellschaft PwC
beauftragt, eine Prifung des CMS fiir die Korruptionspra-
vention auf Angemessenheit und Wirksamkeit nach IDW
PS 980 durchzufiihren fiir den Zeitraum 1. Mai bis 31. Ok-
tober 2023. Fir diese Priifung wurde am 7. Marz 2024 eine
uneingeschrankte Bescheinigung erteilt.

Im Kapitel ,Policys zu Unternehmenspolitik und Unter-
nehmenskultur [G1-1]" finden sich weitere Informationen
zu unseren Verfahren zur Bekampfung von Korruption
und Bestechung.

Vorfélle in Bezug auf
Korruption oder Bestechung [G1-4]

2.48 KORRUPTIONS- UND BESTECHUNGSVORFALLE

2024
Verurteilungen fiir VerstéBe gegen Kor-
ruptions- und Bestechungsvorschriften 0
(Anzahl)
Geldstrafen fir VerstdBe gegen Korrup- 0
tions- und Bestechungsvorschriften (€)
Gesamtzahl der bestatigten Félle von 5
Korruption oder Bestechung (Anzahl)
Vorfélle, in denen eigene Mitarbeiterin-
nen oder Mitarbeiter wegen Korruption 5

oder Bestechung entlassen oder diszipli-
narisch belangt wurden (Anzahl)
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Vorfélle in Bezug auf Vertrage mit Ges-
chaftspartnern, die aufgrund von
VerstoBen im Zusammenhang mit Kor-
ruption oder Bestechung beendet oder
nicht verlangert wurden (Anzahl)

Die vorliegenden Kennzahlen stammen aus dem internen
Hinweisgebersystem, wo eingehende Hinweise mit einem
Zeitstempel erfasst und anschlieBend bewertet und nach-
verfolgt werden.

Im Berichtszeitraum wurden keine 6ffentlichen Gerichts-
verfahren oder Verurteilungen wegen Korruptionsdelik-
ten gegen Knorr-Bremse oder seine Beschéftigten im
Rahmen ihrer Tatigkeit fir Knorr-Bremse eingeleitet.
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Wir sehen es als unsere zentrale Aufgabe, die Verkehrssi-
cherheit fir Menschen und Giter kontinuierlich zu ver-
bessern. Dieser hohe Sicherheitsanspruch leitet uns bei
der Neu- und Weiterentwicklung von Produkten und Ser-
vices fir Nutz- und Schienenfahrzeuge. Wir haben ihn da-
her in unseren Prozessen Uber den gesamten Produktle-
benszyklus hinweg verankert.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [SBM-3]

2.49PRODUKT- UND SYSTEMSICHERHEIT: UBERSICHT AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN

Auswirkung / Risiko / Chance Unterthema

Beschreibung

Positive Auswirkung
(kurzfristig)

Produkt- / Systemsicherheit

Festlegung von Produktsicherheitsstandards sowie regelmaBige und
strenge Qualitatskontrollverfahren in der nachgelagerten Wertschop-
fungskette, um (produktfehlerbedingte) Unfallgefahr, Verletzungen sowie
daraus resultierende rechtliche Verpflichtungen zu verhindern und
gleichzeitig die Reputation der Marke zu férdern

Zugige und wirksame Bearbeitung von Sicherheitsvorfallen, inklusive
Ruckrufe, fir mehr Sicherheit fur Verbraucherinnen und Verbraucher

Mit seinen Produkten, Systemen und Services leistet
Knorr-Bremse einen maBgeblichen Beitrag zu einem si-
cheren, effizienten und vernetzten Verkehr von Schienen-
und Nutzfahrzeugen. Zu unserem Portfolio zahlen unsere
Bremssysteme als Kernprodukte, aber auch intelligente
Einstiegssysteme, Klimaanlagen und Energieversorgungs-
systeme fiir Schienenfahrzeuge oder elektronische Steue-
rungen und Fahrerassistenzsysteme fiir Nutzfahrzeuge.
Eine Vielzahl unserer Produkte und Systeme sind sicher-
heitsrelevant — Zuverlassigkeit und Qualitat sind daher
wesentliche Kriterien fir unsere Kunden, sich fir unsere
Produkte zu entscheiden.

Unsere Produkte, Systeme und Services unterliegen ho-
hen Sicherheitsanforderungen, die sich aus Kundenanfor-
derungen, rechtlichen Anforderungen sowie Normen er-
geben und deren Einhaltung wir sorgféltig kontrollieren.
Hierzu hat Knorr-Bremse umfassende Qualitatspla-
nungs-, Qualitatssicherungs- sowie Testverfahren im Ein-
satz. Trotz dieser umfangreichen qualitdtssichernden
MaBnahmen bleibt jedoch ein Risiko bestehen, dass von
uns gelieferte Produkte Qualitatsméngel aufweisen oder
nicht fachgerecht verbaut werden. In solchen Fallen

arbeiten wir eng mit unseren Kunden zusammen, um
schnell Lésungen zu finden. Dem Gesamtrisiko im Bereich
Qualitat und Produkthaftung stehen zudem Ruckstellun-
gen nach bestmdglicher Schatzung gegentber.

Policys zu Produkt- und Systemsicherheit
Produktsicherheit und Qualitdt sind bei Knorr-Bremse
konzernweit von hdochster Bedeutung. Das betont der
Konzern in seiner Vision, seinen Unternehmenswerten
und seinem Verhaltenskodex. Als Unterzeichner der Euro-
pean Railway Safety Culture Declaration verdeutlicht die
Division RVS zudem ihr Engagement zur Forderung der
Sicherheitskultur in der Branche.

Dariiber hinaus bestehen fiir beide Divisionen spezielle Si-
cherheits- und Qualitatsrichtlinien, die von den Standor-
ten verpflichtend eingefiihrt werden missen. Unsere An-
forderungen haben wir fir RVS in der auf unserer Kon-
zernwebsite zugdnglichen Sicherheitspolitik und in der
Qualitatspolitik sowie fiir CVS in der Quality First Policy
festgeschrieben und konkretisiert. Die permanente Ver-
besserung der Produkt- und Systemqualitat Gber die ge-
samte Lieferkette hinweg ist hierbei ebenso ein zentrales
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Thema wie die von den Beschéftigten umzusetzenden si-
cheren Produktions- und Arbeitsabldufe.

Den organisatorischen Rahmen zur Umsetzung unserer
Anforderungen an die Produktsicherheit legt die Organi-
sationsrichtlinie Produktsicherheit und Produktkonformi-
tat fest. Sie dokumentiert die Verantwortlichkeiten und
Aufgaben in der Organisation. In die Gesamtverantwor-
tung fur die Einhaltung der Produktsicherheit und Pro-
duktkonformitat bezieht der Vorstand der Knorr-Bremse
AG die Gesellschaften der Divisionen RVS und CVS mit ein.
Das Product Safety Committee (PSC) muss die Umsetzung
der Produktsicherheit und -konformitat gewahrleisten.

Die Grundlage der Knorr-Bremse Qualitdtsmanagement-
systeme bilden internationale Normen und Standards. In
der Division RVS sind dies die Qualitatsnormen ISO 9001
bzw. I1ISO 22163 (vormals IRIS, International Railway In-
dustry Standard). Die in ISO 22163 enthaltenen bahnspe-
zifischen Anforderungen sind in den Prozessen und den
Handbiichern der Division sowie dem Knorr-Bremse Pro-
duktionssystem fest verankert. Fir die Division CVS gilt
die Qualitatsnorm IATF (International Automotive Task
Force) 16949. Tab. - 2.50

Managementansatz und MaBBnahmen

zu Produkt- und Systemsicherheit

Unsere Prozesse fir das Management von Produkt- und
Systemsicherheit beschreiben und lenken wir mit den Ma-
nagementsystemen Rail Excellence (REX) bzw. Truck
Excellence (TEX). Mit verschiedenen Methoden wollen wir
Qualitdt und Sicherheit auf allen von uns beeinflussbaren
Stufen der Wertschopfung kontinuierlich sicherstellen.
Das umfasst den Entwicklungsprozess, die Produktvalidie-
rung, die sorgféltige Lieferantenauswahl und den Knorr-
Bremse Herstellungsprozess sowie die Auslieferung unse-
rer Produkte. Zu den eingesetzten Verfahren und MaB-
nahmen zdhlen neben den FMEA-Analysen (Failure Mode
and Effects Analysis, Fehlermdglichkeits- und Einflussana-
lyse) auch Produktsicherheitsaudits bzw. Produktsicher-
heitsreviews, die Uberwachung der Lieferanten, die ei-
gene Auditierung der Fertigungslinien, verpflichtende
Schulungen zur Produktsicherheit fir Mitarbeitende, Pro-
dukttests sowie Feldtests und begleitende intensive
Marktbeobachtungen. Die Implementierung unseres Pro-
zessmanagementsystems wird durch regelmaBige interne
Audits und Bewertungen gepriift und verbessert. Zur
Qualitatskontrolle fihren wir regelmaBig regionale, glo-
bale und produktspezifische Qualitatsreviews durch. Die
Reviews und stringente Eskalationsprozesse schaffen die
Voraussetzung, um mdogliche sicherheitskritische Vor-
kommnisse bewerten und frihzeitig beheben zu kénnen.
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Der Pflicht zur globalen Produktbeobachtung und Aufde-
ckung von potenziellen Risiken in der Nutzungsphase will
Knorr-Bremse nachkommen und hat dazu einen Produk-
tintegritatsprozess implementiert. Die regionalen Quali-
tatsmanagerinnen und-manager verantworten eine aktive
Produktiberwachung durch eine Marktbeobachtung,
Medienrecherche, Analyse der Kundenreklamationen so-
wie die Prifung von Unfall-/Rickrufdatenbanken. Poten-
zielle Risiken in der Produkt- und Systemsicherheit wer-
den dem Gremium Group Clearing gemeldet. Nach der
Klarung der Sachverhalte — in Verbindung mit einer Risi-
kobewertung — gibt das Group Clearing eine Handlungs-
empfehlung und involviert bei Bedarf das PSC. Dieses ent-
scheidet bei sicherheitskritischen Vorfallen Gber die end-
glltige Risikobewertung sowie Uber zweckmaBige MaB-
nahmen zur Gefahrabwendung, um die Sicherheit und
Konformitat der in den Verkehr gebrachten Produkte und
Systeme zu gewahrleisten.

Zur Qualitatssicherung im Lieferantenmanagement tber-
prifen und auditieren beide Divisionen ihre Lieferanten-
basis. Die Division RVS setzt neben einem Prozessaudit
beim Lieferanten auf dessen vorherige Selbstauskunft, u.
a. zu Qualitatszertifikaten wie 1SO 22163. Die Norm ist
eine Voraussetzung, um als Lieferant bei Knorr-Bremse
den Status ,Preferred Supplier” zu erlangen. In der Divi-
sion CVS durchlauft jeder Lieferant das Product-Safety-
Audit sowie ein Sourcing-Board, in dem Vertreterinnen
und Vertreter der Einkaufs-, Qualitats-, Logistik- und
R&D-Abteilung sitzen.

Knorr-Bremse arbeitet in beiden Unternehmensdivisionen
kontinuierlich daran, das Sicherheits- und Qualitatsniveau
weiter zu verbessern — sowohl bei unseren Geschéftspro-
zessen als auch im Produktportfolio. Wir wollen mit qua-
litativ hochwertigen und zuverldssigen Produkten, Syste-
men und Dienstleistungen zur Erhéhung der Verkehrssi-
cherheit beitragen. Dieser Eigenanspruch und auch die
wachsenden gesellschaftlichen Anforderungen machen
Verkehrssicherheit zu einem Schwerpunkt unserer For-
schungs- und Entwicklungsaktivitaten. Beispiele fiir Pro-
dukte, die wir im Bereich Verkehrssicherheit entwickelt ha-
ben, sind Bremssysteme fiir hdhere Transportkapazitét
und -sicherheit, Systeme zur Kollisionsvermeidung und
Objekterkennung oder digitale und elektrifizierte Pro-
duktldsungen (s. Kapitel ,Grundlagen des Konzerns”, Ab-
schnitt ,Forschung und Entwicklung”).

Ziele und Kennzahlen zu

Produkt- und Systemsicherheit

Unsere unternehmensinternen Richtlinien schaffen einen
verbindlichen Rahmen fir unsere Sicherheits- und Quali-
tatsziele. Dabei sollen die Zero Defect Philosophy und un-
ser Produktsicherheitsmanagementsystem bei all unseren
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Produkten und Leistungen zur Erreichung unserer Ziele
beitragen: zunehmende Effizienz, hochste Flexibilitdt und
Produktivitat von der Herstellung bis zum Fahrzeugbe-
trieb, héchstmaogliche Liefertreue und Kundenzufrieden-
heit, Vermeidung von Unféllen und bessere Ausnutzung
der Infrastruktur.

Die Uberwachung relevanter Qualitatskennzahlen wie
Cost of Poor Quality, Functional Test Failures oder Product
Safety Audit Results stellen wir in Form eines monatlichen
Reportings an die Qualitatsorganisation sowie an die Ge-
schéftsfihrungen der Divisionen und den Vorstand sicher.
Fur die Bereiche Lieferanten, Unternehmensprozesse und
Kunden legen wir jéhrliche globale Qualitdtsziele fest.
Diese sind in beiden Divisionen firr das oberste Manage-
ment vergltungsrelevant und werden mit 10 % in der
kurzfristigen variablen Vergltung gewichtet. Das Leis-
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Die globalen Qualitatsverantwortlichen und der Vorstand
legen die Konzernziele fiir Produkt- und Systemsicherheit
fest. Uber einen regelméaBigen fachlichen Austausch sind
hierbei auch die Standorte eingebunden, in der Division
CVS zusétzlich die Regionen sowie weitere globale Funk-
tionen, z. B. der Einkauf. Die globalen Ziele werden fir die
Qualitatsmanagerinnen und -manager und ihre jeweiligen
Standorte entsprechend aufgeschlisselt und herunterge-
brochen. Um die Ziele erfullen zu kdénnen, leiten wir auf
Basis einer Statusanalyse notwendige MaBnahmen fir
den Standort ab. Die Standortmanager sind sowohl in das
Review als auch in die Zielfestlegung einbezogen. Sie wer-
den in allen Belangen durch die jeweilige lokale Qualitats-

organisation unterstitzt.

2.50 ZERTIFIZIERTE UNTERNEHMENSEINHEITEN

tungskriterium Qualitét legt den Fokus auf das operative 2024 2023

Handeln in den Geschaftsbereichen, wobei fiir beide Divi-  Standorte mit zertifiziertem Qual-

sionen Qualitatsteilziele, z. B. Cost of Poor Quality, hinter-  itatsmanagementsystem nach 1o 116

legt sind. Im Berichtsjahr wurden die Qualitatsziele bei  1SO 9001, 1SO 22163 oder IATF

CVS mit rund 107 % und bei RVS mit rund 120 % erfilllt lf)iiiliﬁ::?:te s

(s. Vergltungsbericht). ten (%) 91 94

Anlage zur Nachhaltigkeitserklarung

2.51INDEX ZU ABGEDECKTEN ANGABEPFLICHTEN

Kapitel ESRS-Standard Angabepflicht Definition Kapitel im Bericht

Allgemeine Angaben  ESRS 2 BP-1 Allgemeine Grundlagen fir die Erstellung der Na- Allgemeine Angaben
chhaltigkeitserklarungen [ESRS 2]

Allgemeine Angaben  ESRS 2 BP-2 Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umstan- Allgemeine Angaben
den [ESRS 2]

Allgemeine Angaben  ESRS 2 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichts-  Allgemeine Angaben
organe [ESRS 2]

Allgemeine Angaben  ESRS 2 GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit Allgemeine Angaben
denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und [ESRS 2]
Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen

Allgemeine Angaben  ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leis- Allgemeine Angaben
tung in Anreizsysteme [ESRS 2]

Allgemeine Angaben  ESRS 2 GOV-4 Erklarung zur Sorgfaltspflicht Allgemeine Angaben

[ESRS 2]

Allgemeine Angaben  ESRS 2 GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Na-  Allgemeine Angaben
chhaltigkeitsberichterstattung [ESRS 2]

Allgemeine Angaben  ESRS 2 SBM-1 Strategie, Geschaftsmodell und Wertschép- Allgemeine Angaben
fungskette [ESRS 2]

Allgemeine Angaben  ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager Allgemeine Angaben

[ESRS 2]

Allgemeine Angaben  ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen Allgemeine Angaben
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschéfts- [ESRS 2]
modell

Allgemeine Angaben  ESRS 2 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bew- Allgemeine Angaben
ertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und  [ESRS 2]
Chancen

Allgemeine Angaben  ESRS 2 IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung Allgemeine Angaben

des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten

[ESRS 2]
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NAME DES KAPITELS

Klimaschutz ESRS E1 E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz Klimaschutz [E1]
Klimaschutz ESRS E1 ESRS 2 SBM-3 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3  Klimaschutz [E1]
— Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschéfts-
modell
Klimaschutz ESRS E1 E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz ~ Klimaschutz [E1]
und der Anpassung an den Klimawandel
Klimaschutz ESRS E1 E1-3 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den  Klimaschutz [E1]
Klimastrategien
Klimaschutz ESRS E1 E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und Klimaschutz [E1]
der Anpassung an den Klimawandel
Klimaschutz ESRS E1 E1-5 Energieverbrauch und Energiemix Klimaschutz [E1]
Klimaschutz ESRS E1 E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 Klimaschutz [E1]
und 3 sowie THG-Gesamtemissionen
Klimaschutz ESRS E1 E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Ver- Klimaschutz [E1]
ringerung von Treibhausgasen, finanziert Gber CO,-
Zertifikate
Klimaschutz ESRS E1 E1-8 Interne CO,-Bepreisung Klimaschutz [E1]
Klimaschutz ESRS E1 E1-9 Erwartete finanzielle Effekte wesentlicher physischer ~ Phase-in
Risiken und Ubergangsrisiken sowie potenzielle
klimabezogene Chancen
Umweltverschmutzung ESRS E2 ESRS 2 SBM-3 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3  Umweltverschmutzung
— Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen [E2]
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschéfts-
modell
Umweltverschmutzung ESRS E2 E2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Um- Umweltverschmutzung
weltverschmutzung [E2]
Umweltverschmutzung ESRS E2 E2-2 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Um- Umweltverschmutzung
weltverschmutzung [E2]
Umweltverschmutzung ESRS E2 E2-3 Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung  Umweltverschmutzung
[E2]
Umweltverschmutzung ESRS E2 E2-5 Besorgniserregende Stoffe und besonders be- Phase-in
sorgniserregende Stoffe
Umweltverschmutzung ESRS E2 E2-6 Erwartete finanzielle Effekte durch Auswirkungen, Phase-in
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Um-
weltverschmutzung
Wasser ESRS E3 ESRS 2 SBM-3 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3  Wasserressourcen [E3]
— Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschafts-
modell
Wasser ESRS E3 E3-1 Konzepte im Zusammenhang mit Wasser- und Meer- Wasserressourcen [E3]
esressourcen
Wasser ESRS E3 E3-2 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Was- Wasserressourcen [E3]
ser- und Meeresressourcen
Wasser ESRS E3 E3-3 Ziele im Zusammenhang mit Wasser- und Meer- Wasserressourcen [E3]
esressourcen
Wasser ESRS E3 E3-4 Wasserverbrauch Wasserressourcen [E3]
Wasser ESRS E3 E3-5 Erwartete finanzielle Effekte durch Auswirkungen, Phase-in
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Was-
ser- und Meeresressourcen
Ressourcennutzung ESRS E5 ESRS 2 SBM-3 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3  Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft — Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  und Kreislaufwirtschaft
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschafts- [E5]
modell
Ressourcennutzung ESRS E5 E5-1 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcen- Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft nutzung und Kreislaufwirtschaft und Kreislaufwirtschaft
[E5]
Ressourcennutzung ESRS E5 E5-2 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft und Kreislaufwirtschaft
[E5]
Ressourcennutzung ESRS E5 E5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung Ressourcennutzung

und Kreislaufwirtschaft

und Kreislaufwirtschaft

und Kreislaufwirtschaft
[E5]
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NAME DES KAPITELS

Ressourcennutzung ESRS E5 E5-4 Ressourcenzufliisse Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft und Kreislaufwirtschaft
[E5]
Ressourcennutzung ESRS E5 E5-5 Ressourcenabflisse Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft und Kreislaufwirtschaft
[E5]
Ressourcennutzung ESRS E5 E5-6 Erwartete finanzielle Effekte durch Auswirkungen, Phase-in
und Kreislaufwirtschaft Risiken und Chancen im Zusammenhang mit
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 ESRS 2 SBM-2 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2  Allgemeine Angaben
ternehmens — Interessen und Standpunkte der Interessentrager
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 ESRS 2 SBM-3 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3  Arbeitskrafte des Un-
ternehmens — Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  ternehmens [S1]
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschafts-
modell
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften  Arbeitskrafte des Un-
ternehmens des Unternehmens ternehmens [S1]
Arbeitskréfte des Un-  ESRS S1 S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskréften des  Arbeitskrafte des Un-
ternehmens Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in ternehmens [S1]
Bezug auf Auswirkungen
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen Arbeitskrafte des Un-
ternehmens und Kanale, tUber die die Arbeitskrafte des Unterneh- ternehmens [S1]
mens Bedenken duBern kénnen
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesent- Arbeitskrafte des Un-
ternehmens liche Auswirkungen auf die Arbeitskraften des Un- ternehmens [S1]
ternehmens und Ansétze zum Management wesent-
licher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen
im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Un-
ternehmens sowie die Wirksamkeit dieser MaBnah-
men
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wes-  Arbeitskrafte des Un-
ternehmens entlicher negativer Auswirkungen, der Férderung ternehmens [S1]
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wes-
entlichen Risiken und Chancen
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens Arbeitskrafte des Un-
ternehmens ternehmens [S1]
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-7 Merkmale der Fremdarbeitskréfte des Unternehmens Phase-in
ternehmens
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-9 Diversitatskennzahlen Arbeitskrafte des Un-
ternehmens ternehmens [S1]
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-10 Angemessene Entlohnung Arbeitskrafte des Un-
ternehmens ternehmens [S1]
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-11 Soziale Absicherung Arbeitskrafte des Un-
ternehmens ternehmens [S1]
Arbeitskréfte des Un-  ESRS S1 S1-12 Menschen mit Behinderungen Arbeitskrafte des Un-
ternehmens ternehmens [S1]
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-13 Kennzahlen fir Weiterbildung und Kompeten- Arbeitskrafte des Un-
ternehmens zentwicklung ternehmens [S1]
Phase-in fur
,Durchschnittliche Zahl
der Schulungsstunden
je Beschaftigte”
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-14 Kenzahlen fiir Gesundheitsschutz und Sicherheit Arbeitskrafte des Un-
ternehmens ternehmens [S1]
Phase-in fur ,Ar-
beitsverursachte
Krankheitsfélle” und fur
.Nicht angestellte Bes-
chéftigte in der
eigenen Belegschaft
des Unternehmens”
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-15 Kennzahlen fur die Vereinbarkeit von Berufs- und Arbeitskrafte des Un-

ternehmens

Privatleben

ternehmens [S1]
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NAME DES KAPITELS

Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-16 Verglitungskennzahlen (Verdienstunterschiede und  Arbeitskrafte des Un-
ternehmens Gesamtvergtung) ternehmens [S1]
Arbeitskrafte des Un-  ESRS S1 S1-17 Vorfélle, Beschwerden und schwerwiegende Auswir-  Arbeitskrafte des Un-
ternehmens kungen im Zusammenhang mit Menschenrechten ternehmens [S1]
Arbeitskrafte in der ESRS S2 ESRS 2 SBM-2 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2  Allgemeine Angaben
Wertschopfungskette - Interessen und Standpunkte der Interessentrager  Arbeitskrafte in der
Wertschépfungskette
[SBM3, S2-2]
Arbeitskrafte in der ESRS S2 ESRS 2 SBM-3 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-  Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette 3- Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Wertschopfungskette
Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell [S2]
Arbeitskrafte in der ESRS S2 S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in ~ Arbeitskréfte in der
Wertschopfungskette der Wertschopfungskette Wertschopfungskette
[s2]
Arbeitskrafte in der ESRS S2 S2-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskréfte in der  Arbeitskrafte in der
Wertschépfungskette Wertschépfungskette in Bezug auf Auswirkungen Wertschépfungskette
[S2]
Arbeitskrafte in der ESRS S2 S2-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette und Kanale, iber die die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
Wertschopfungskette Bedenken duBern kdnnen [S2]
Arbeitskrafte in der ESRS S2 S2-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesent- Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette liche Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
Wertschépfungskette und Ansatze zum Manage- [S2]
ment wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesent-
licher Chancen im Zusammenhang mit Arbeitskréften
in der Wertschépfungskette sowie die Wirksamkeit
dieser MaBnahmen
Arbeitskrafte in der ESRS S2 S2-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wes-  Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette entlicher negativer Auswirkungen, der Forderung Wertschopfungskette
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wes-  [S2]
entlichen Risiken und Chancen
Unternehmensfiihrung ESRS G1 ESRS 2 GOV-1 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-1 Unternehmensfiihrung
— Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und [G1]
Aufsichtsorgane
Unternehmensfiihrung ESRS G1 G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte fiir die Unterneh- Unternehmensfiihrung
mensfihrung [G1]
Unternehmensfiihrung ESRS G1 G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten Unternehmensfiihrung
[G1]
Unternehmensfithrung ESRS G1 G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und  Unternehmensfiihrung
Bestechung [G1]
Unternehmensfithrung ESRS G1 G1-4 Korruptions- oder Bestechungsfélle Unternehmensfiihrung
[G1]
Unternehmensfiihrung ESRS G1 G1-6 Zahlungspraktiken Unternehmensfiihrung
[G1]

Produkt- und Sys-
temsicherheit (Un-
ternehmensspezifische
Angabe)

Produkt- und Sys-
temsicherheit
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2.52INDEX ZU DATENPUNKTEN, DIE SICH AUS ANDEREN EU-RECHTSVORSCHRIFTEN ABLEITEN

NAME DES KAPITELS

SFDR-Refer- Saule 3 Ref-

Benchmark EU Klimage-

Kapitel im Ber-

Angabepflicht Datenpunkt Beschreibung Verordnung setz Refer-
enz erenz icht
Referenz enz

ESRS 2 GOV-1 21 (d) Geschlechtervielfalt in den Lei- X X Allgemeine An-
tungs- und Kontrollorganen gaben [ESRS 2]

ESRS 2 GOV-1 21 (e) Prozentsatz der Leitungsor- X Allgemeine An-
ganmitglieder, die unabhangig gaben [ESRS 2]
sind

ESRS 2 GOV-4 30 Erklarung zur Sorgfaltspflicht X Allgemeine An-

gaben [ESRS 2]

ESRS 2 SBM-1 40 (d) i Beteiligung an Aktivitaten im X X X Nicht wesentlich
Zusammenhang mit fossilen
Brennstoffen

ESRS 2 SBM-1 40 (d) ii Beteiligung an Aktivitaten im X X Nicht wesentlich
Zusammenhang mit der Her-
stellung von Chemikalien

ESRS 2 SBM-1 40 (d) iii Beteiligung an Tatigkeiten im X X Nicht wesentlich
Zusammenhang mit umstrit-
tenen Waffen

ESRS 2 SBM-1 40 (d) iv Beteiligung an Aktivitaten im X Nicht wesentlich
Zusammenhang mit dem
Anbau und der Produktion von
Tabak

ESRS E1-1 14 Ubergangsplan zur Verwirkli- X Klimaschutz [E1]
chung der Klimaneutralitat bis
2050

ESRS E1-1 16 (9) Unternehmen, die von den X X Nicht wesentlich
Paris-abgestimmten Refer-
enzwerten ausgenommen sind

ESRS E1-4 34 THG-Emissionsreduktionsziele X X X Klimaschutz [E1]

ESRS E1-5 38 Energieverbrauch aus fossilen X Klimaschutz [E1]
Brennstoffen aufgeschlisselt
nach Quellen (nur klimainten-
sive Sektoren)

ESRS E1-5 37 Energieverbrauch und Energie- X Klimaschutz [E1]
mix

ESRS E1-5 40-43 Energieintensitat im Zusam- X Klimaschutz [E1]
menhang mit Tatigkeiten in
klimaintensiven Sektoren

ESRS E1-6 44 THG-Bruttoemissionen der X X X Klimaschutz [E1]
Kategorien Scope 1, 2 und 3
sowie THG-Gesamtemissionen

ESRS E1-6 53-55 Intensitat der THG-Bruttoemis- X X X Klimaschutz [E1]
sionen

ESRS E1-7 56 Abbau von Treibhausgasen X Klimaschutz [E1]
und CO,-Gutschriften

ESRS E1-9 66 Risikoposition des Refer- X Phase-in
enzwert-Portfolios gegentiber
klimabezogenen physischen
Risiken

ESRS E1-9 66 (a); 66 (c) Aufschlisselung der Geldbe- X Phase-in

trage nach akutem und chro-
nischem physischem Risiko
Ort, an dem sich erhebliche
Vermdgenswerte mit wesent-
lichem physischem Risiko be-
finden
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NAME DES KAPITELS

ESRS E1-9 67 (c) Aufschlisselungen des Phase-in
Buchwerts seiner Immobilien
nach Energieeffizienzklassen
ESRS E1-9 69 Grad der Exposition des Port- Phase-in
folios gegentiber klimabe-
zogenen Chancen
ESRS E2-4 28 Menge jedes in Anhang Il der X Nicht wesentlich
E-PRTR-Verordnung (Eu-
ropéisches Schadstofffrei-
setzungs- und -verbringungs-
register) aufgefiihrten Schad-
stoffs, der in Luft, Wasser und
Boden emittiert wird

ESRS E3-1 9 Wasser- und Meer- X Wasser-

esressourcen ressourcen [E3]
ESRS E3-1 13 Spezielle Strategie X Wasser-
ressourcen [E3]
ESRS E3-1 14 Nachhaltige Ozeane und X Nicht wesentlich
Meere

ESRS E3-4 28 (o) Gesamtmenge des zuriickge- X Nicht wesentlich
wonnenen und wiederver-
wendeten Wassers

ESRS E3-4 29 Gesamtwasserverbrauch in m*> X Wasser-
je Nettoeinnahme aus eigenen ressourcen [E3]
Tatigkeiten
ESRS2-SBM3-E4 16(a)i X Nicht wesentlich
ESRS 2- SBM 3-E4 16 (b) X Nicht wesentlich
ESRS 2-SBM 3-E4 16 (c) X Nicht wesentlich
ESRS E4-2 24 (b) Nachhaltige Verfahren oder X Nicht wesentlich
Strategien im Bereich Land-
nutzung und Landwirtschaft

ESRS E4-2 24 (c) Nachhaltige Verfahren oder X Nicht wesentlich
Strategien im Bereich
Ozeane/Meere

ESRS E4-2 24 (d) Strategien zur Bekampfung der X Nicht wesentlich
Entwaldung

ESRS E5-5 37 (d) Nicht recycelte Abfalle X Ressourcen-
nutzung und
Kreis-
laufwirtschaft
[ES]

ESRS E5-5 39 Gefahrliche und radioaktive X Ressourcen-

Abfélle nutzung und
Kreis-
laufwirtschaft
[E5]

ESRS 2- SBM 3-S1 14 (f) Risiko von Zwangsarbeit X Arbeitskrafte
des Unterneh-
mens [S1]

ESRS 2- SBM 3-S1 14 (g) Risiko von Kinderarbeit X Arbeitskrafte
des Unterneh-
mens [S1]

ESRS S1-1 20 Verpflichtungen im Bereich der X Arbeitskrafte

Menschenrechtspolitik des Unterneh-
mens [S1]

ESRS S1-1 21 Vorschriften zur Sorg- Arbeitskrafte

faltsprifung in Bezug auf Fra- des Unterneh-

gen, die in den Grundlegenden mens [S1]

Konventionen 1 bis 8 der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation
behandelt werden
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NAME DES KAPITELS

ESRS S1-1 22 Verfahren und MaBnahmen zur X Arbeitskrafte
Bekampfung des Menschen- des Unterneh-
handels mens [S1]

ESRS S1-1 23 Strategie oder ein Manage- X Arbeitskrafte
mentsystem in Bezug auf die des Unterneh-
Verhltung von Arbeitsunfallen mens [S1]

ESRS S1-3 32 (o) Bearbeitung von Beschwerden X Arbeitskrafte
des Unterneh-
mens [S1]

ESRS S1-14 88 (b) & () Zahl der Todesfélle und Zahl X Arbeitskrafte

und Quote der Arbeitsunfélle des Unterneh-
mens [S1]

ESRS S1-14 88 (e) Anzahl der durch Ver- X Arbeitskrafte
letzungen, Unfalle, Todesfalle des Unterneh-
oder Krankheiten bedingten mens [S1]
Ausfalltage Phase-in fir ,Ar-

beitsverursachte
Krankheitsfalle"
und fir ,Nicht
angestellte Bes-
chéftigte in der
eigenen Beleg-
schaft des Un-
ternehmens”

ESRS S1-16 97 (a) Unbereinigtes ges- X Arbeitskrafte
chlechtsspezifisches Ver- des Unterneh-
dienstgefélle mens [S1]

ESRS S1-16 97 (b) Uberhdhte Vergiitung von X Arbeitskrafte
Mitgliedern der Leitungsor- des Unterneh-
gane mens [S1]

ESRS S1-17 103 (a) Falle von Diskriminierung X Arbeitskrafte
des Unterneh-
mens [S1]

ESRS S1-17 104 (a) Nichteinhaltung der Leitprin- X Arbeitskrafte
zipien der Vereinten Nationen des Unterneh-
fir Wirtschaft und Menschen- mens [S1]
rechte und der OECD-Leitlinien

ESRS 2- SBM 3-S2 11 (b) Erhebliches Risiko von Kin- X Arbeitskrafte
derarbeit oder Zwangsarbeit in des Unterneh-
der Wertschopfungskette mens [S1]

ESRS S2-1 17 Verpflichtungen im Bereich der X Arbeitskrafte
Menschenrechtspolitik des Unterneh-

mens [S1]

ESRS S2-1 18 Strategien im Zusammenhang X Arbeitskrafte in
mit Arbeitskréften in der der Wertschop-
Wertschépfungskette fungskette [S2]

ESRS S2-1 19 Nichteinhaltung der Leitprin- X Arbeitskréfte in
zipien der Vereinten Nationen der Wertschop-
fir Wirtschaft und Menschen- fungskette [S2]
rechte und der OECD-Leitlinien

ESRS S2-1 19 Vorschriften zur Sorg- Arbeitskréfte in
faltspriifung in Bezug auf Fra- der Wertschop-
gen, die in den grundlegenden fungskette [S2]
Konventionen 1 bis 8 der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation
behandelt werden

ESRS S2-4 36 Probleme und Vorflle im X Arbeitskrafte in
Zusammenhang mit der Wertschop-
Menschenrechten innerhalb fungskette [S2]
der vor- und nachgelagerten
Wertschopfungskette

ESRS S3-1 16 Verpflichtungen im Bereich der X Nicht wesentlich

Menschenrechte
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NAME DES KAPITELS

ESRS S3-1 17 Nichteinhaltung der Leitprin- Nicht wesentlich
zipien der Vereinten Nationen
fur Wirtschaft und Menschen-
rechte und der OECD-Leitlinien

ESRS S3-4 36 Probleme und Vorfélle im Nicht wesentlich
Zusammenhang mit
Menschenrechten

ESRS S4-1 16 Strategien im Zusammenhang Nicht wesentlich
mit Verbrauchern und Endnut-
zern

ESRS S4-1 17 Nichteinhaltung der Leitprin- Nicht wesentlich
zipien der Vereinten Nationen
fur Wirtschaft und Menschen-
rechte und der OECD-Leitlinien

ESRS S4-4 35 Probleme und Vorfélle im Nicht wesentlich
Zusammenhang mit
Menschenrechten

ESRS G1-1 10 (b) Ubereinkommen der Vereinten Unterneh-
Nationen gegen Korruption mensfihrung

[G1]

ESRS G1-1 10 (d) Schutz von Hinweisgebern Unterneh-

(Whistleblowers) mensfiihrung
[G1]

ESRS G1-4 24 (a) Geldstrafen fiir VerstoBe gegen Unterneh-
Korruptions- und Bes- mensfiihrung
techungsvorschriften [G1]

ESRS G1-4 24 (b) Standards zur Bekdmpfung von Unterneh-
Korruption und Bestechung mensfihrung

[G1]
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2.53 UBERSICHT DER POLICYS [MDR-P]

NAME DES KAPITELS

Policy Allgemeine Ziele Kerninhalte Geltungsbereich (Geog- Verantwort- Referenzierte Kommunikation
raphien, Stakeholder, lichkeit auf ~ Standards
Wertschépfungskette)  oberster
Ebene
Verhaltensko- Faire und na- » Compliance « Konzernweit « Vorstand » UN Global Com- < Internet
dex chhaltige Ges-  « Integritat und Un- « Eigene Beschéftigte » Compliance- pact * Intranet
chéftspraktiken  ternehmensfiihrung « Erwartungen an Lieferan- Abteilung « Standards der In- + Arbeitsvertrage
sowie ethische < Menschenrechte ten ternationalen Ar-  « Direkte Kommu-
und verantwor-  « Arbeitsbedingungen beitsorganisation  nikation
tungsvolle Hand- « Umgang mit Ges- (ILO) « eLearning
lungsgrundsatze chaftspartnern
« Schutz von betriebli-
chem Eigentum
» Produktsicherheit und
Qualitat
* Exportkontrolle
« Klima- und Umwelt-
schutz
* Gesellschaftliches En-
gagement
* Hinweisgebersystem
Human Rights Beachtung und -« Arbeitsbedingungen * Konzernweit « Vorstand * Internationale * Internet
Policy Schutz der * Arbeitssicherheit « Eigene Beschéftigte » Compliance- Menschen- * Intranet
Menschenrechte « Zwangsarbeit, moderne « Fiir Knorr-Bremse indi- ~ Abteilung rechtscharta * Direkte Kommu-
Sklaverei und Menschen- rekt tatige Personen + UN-Leitprinzipien nikation
handel « Vor- und nachgelagerte fur Wirtschaft und
* Kinderarbeit Wertschopfungskette Menschenrechte
« Chancengleichheit und « Gesellschaft und lokale » UN Global Com-
Integration Gemeinschaften pact
* Belastigung « Standards der In-
« Vereinigungsfreiheit, ternationalen Ar-
Versammlungsfreiheit beitsorganisation
und Tarifverhandlungen (ILO)
» Meinungsfreiheit » OECD-Leitsatze
« Korruption fur multinationale
* Privatsphare Unternehmen
* Hinweisgebersystem
HSE Policy Interne * Gesundheitsschutz * Konzernweit « Vorstand * Internet
Grundsétze zu * Arbeitssicherheit « Eigene Beschéftigte » HSE-Abtei- * Intranet
Gesundheits-, Ar- « Umweltschutz lung « Direkte Kommu-
beits- und Um-  « Energieeffizienz nikation
weltschutz « eLearning
Diversity, Anti- Offenes und inte- « Gleichheit aller Indi- « Konzernweit « Vorstand Wurde vom Vorstand in
Discrimination gratives Ar- viduen ungeachtet von - Eigene Beschéftigte  HR-Abteilung 12/2024 verabschiedet
& Anti-Harass- beitsumfeld ohne sichtbaren und nicht und wird in 2025 Uber
ment Policy Diskriminierung  sichtbaren Merkmalen * Intranet und
und Be- * Null Toleranz + Direkte Kommu-
lastigungen gegentiber Diskriminier- nikation
ung und Beldstigungen veroffentlicht
« Hinweisgebersysteme
Verhaltensko- Standards und - Geschaftsethik und » Weltweit Einkaufsabtei- UN Global Com-  « Internet
dex fiir Erwartungen an  Compliance « Lieferanten fur direktes  lung pact « Intranet
Lieferanten Lieferanten « Menschenrechte (inkl.  und indirektes Material « Direkte Kommu-
Konfliktmineralien) nikation
* Arbeitsbedingungen * Vertrage

« Diskriminierung und
Belastigung
 Zwangsarbeit, Kin-
derarbeit

« Arbeitssicherheit
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* Umweltschutz

« Produktsicherheit und -

integritat
« Datenschutz
« Hinweisgebersystem

NAME DES KAPITELS

Responsible Umgang mit « Sorgfaltspflicht in
Minerals Policy Konfliktmineral- Lieferkette
ien + Keine Rohstoffe aus
Konfliktgebieten

« Weltweit
« Lieferanten mit Kon-
fliktmineralien im Einsatz

Einkaufsabtei- « Internet

lung

« Due Diligence
Guidance for Re-
sponsible Supply  + Direkte Kommu-
Chains of Minerals nikation

* Intranet

« Jahrliche Offenlegung from Conflict-Af-  « Vertrage
der Bezugsquellen durch fected and High-
Lieferanten Risk Areas (OECD
« Sofortige Meldung von Guidance)
Anderungen  SEC's Disclosure
« Einhaltung von Quali- Requirements for
tatsrichtlinien Companies that use
» Konsequenzen bei “conflict minerals”
Nichteinhaltung « RMI Conflict Min-
erals Reporting
Template
Safety Policy  Produktsicherheit « Sichere Produkte und < Division RVS Qualitatsabtei- * Internet
RVS Dienstleistungen « Eigene Beschéftigte lung * Intranet

* Gesetzlich geltende

« Vor- und nachgelagerte

« Direkte Kommu-

Sicherheitsanforder- Wertschopfungskette nikation
ungen
* Prozess- und Produk-
tverbesserung
Quality Policy Produktqualitdt - Qualitat von Produkten < Division RVS Qualitatsabtei- * Internet
RVS und Dienstleistungen « Eigene Beschéftigte lung * Intranet
* Qualitdtsmanagement- « Vor- und nachgelagerte * Direkte Kommu-
system Wertschopfungskette nikation
* Prozess- und Produk-
tverbesserung
Quality First Produktsicherheit  Qualitat von Produkten < Division CVS Qualitatsabtei- * Intranet
Policy CVS und -qualitat und Dienstleistungen « Eigene Beschéftigte lung * Direkte Kommu-
« Sichere Produkte und < Vor- und nachgelagerte nikation
Systeme Wertschopfungskette
* Prozess- und Produk-
tverbesserung

Die Umsetzung der Policys wird durch regelmaBige Uberpriifungen durch die zustédndigen Abteilungen iiberwacht. Die Fortschritte werden den zustan-
digen Abteilungsleitern regelméaBig gemeldet, und bei Bedarf werden Anpassungen vorgenommen, um die Ubereinstimmung mit den Zielen der Po-

licys zu gewéhrleisten.
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2.54 TABELLEN GEMAB FUBNOTE C) UMWELTTAXONOMIE ANHANG V

NAME DES KAPITELS 103

Umsatzanteil/Gesamtumsatz

Taxonomiekonformitat pro Ziel

Taxonomieféhigkeit pro Ziel

aus fossilen gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hélt Risikopositionen im Zusammen-
hang mit diesen Tatigkeiten.

Klimaschutz (CCM) 31,1% 49,8%
Anpassung an den Klimawandel (CCA) - -
Wasser und Meeresressourcen (WTR) - -

Kreislaufwirtschaft (CE) 0,1% 0,2%

Umweltverschmutzung (PPC) - -

Biologische Vielfalt (BIO) - -

CapEx-Anteil/Gesamtumsatz

Taxonomiekonformitat pro Ziel Taxonomieféhigkeit pro Ziel

Klimaschutz (CCM) 16,5% 51,2%

Anpassung an den Klimawandel (CCA) - -

Wasser und Meeresressourcen (WTR) - -

Kreislaufwirtschaft (CE) 1,0% 2,1%

Umweltverschmutzung (PPC) - -

Biologische Vielfalt (BIO) - -

OpEx-Anteil/Gesamtumsatz

Taxonomiekonformitét pro Ziel Taxonomieféhigkeit pro Ziel

Klimaschutz (CCM) 6,2% 12,5%

Anpassung an den Klimawandel (CCA) - -

Wasser und Meeresressourcen (WTR) - -

Kreislaufwirtschaft (CE) 0,1% 0,1%

Umweltverschmutzung (PPC) - -

Biologische Vielfalt (BIO) - -

2.55MELDEBOGEN TATIGKEITEN IN DEN BEREICHEN KERNENERGIE UND FOSSILES GAS

Tatigkeiten im Bereich Kernernergie

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, NEIN
die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche
Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozess- NEIN
warme — auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung — sowie bei deren
sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfligbaren Technologien tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder
halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme NEIN
— auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheit-
stechnischer Verbesserung tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten.

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

4. Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, NEIN
finanziert solche Tatigkeiten oder hélt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die Kraft-Warme/Kélte-Kopplung mit NEIN
fossilen gasformigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hélt Risikopositionen im Zusammenhang mit die-
sen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung, die Warme/Kélte NEIN
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Wirtschaftsbericht'’

Konjunktur und Branchenumfeld

UNEINHEITLICHES BILD DER WELTWIRTSCHAFT
NACH DER PANDEMIE™

Aufgrund des Vorgehens der Zentralbanken ist die Infla-
tion gegenliber dem Hochststand von Mitte 2022 zurlick-
gegangen und ndherte sich zunehmend deren Zielwerten.
Die Konjunktur erwies sich als widerstandféhig. Vor allem
in den USA und einigen aufstrebenden Volkswirtschaften
und Landern mit mittlerem Einkommen wurden die Wirt-
schaftsprognosen bertroffen. Allerdings gibt es groBe
Unterschiede zwischen den Landern. Das mittelfristige
Wachstum liegt unter dem historischen Durchschnitt
(2000-2019) von 3,7 %. Fur 2025 wird ein Wachstum von
3,3 % prognostiziert.

In den USA wurde das BIP-Wachstum aufgrund von star-
kem Konsum und Nichtwohnungsbauinvestitionen 2024
um 0,2 Prozentpunkte auf 2,8 % nach oben korrigiert. Die-
ser Anstieg beruht auf dem robusten Anstieg der Real-
I6hne.

In Europa wird das BIP-Wachstum fiir 2024 auf 0,8%
prognostiziert, was auf die verbesserten Exportleistungen
zurlickzufiihren ist. Der Tiefpunkt von 2023 scheint damit
Uberwunden zu sein.

In Asien zeigte sich fiir 2024 vor allem fiir Indien ein Riick-
gang des BIP-Wachstums um 1,7 Prozent-Punkte auf
6,5 %, da der Nachholbedarf nach der Pandemie nach-
lasst. In China ging das BIP-Wachstum leicht auf 4,8 % zu-
riick. Obwohl im Immobiliensektor nach wie vor eine an-
haltende Schwéche vorherrscht, stiegen die Nettoexporte
starker als erwartet.

Diese Wachstumsverlangsamung kombiniert mit hoher
Verschuldung und gestiegenen Zinssatzen fuhren zu ei-
nem Ruckgang der Finanzierung offentlicher Leistungen
und wichtiger Investitionen. Forschungsergebnisse des
IWF zeigen, dass lange Phasen der Stagnation Ungleich-
heiten verstarken.

1111 Bei samtlichen Angaben im zusammengefassten Lagebericht zur Aufteilung des
Umsatzes in OE und Nachmarkt sowie zu Auftragseingang, Auftragsbestand, Book-
to-Bill-Ratio und Auftragsreichweite handelt es sich um ungeprifte Angaben, die
nicht Gegenstand des Priifungsurteils durch den Abschlussprifer sind.

NAME DES KAPITELS

Vier Jahre nach Ausbruch der Corona-Pandemie Uberstei-
gen die Haushaltsdefizite und Schuldenstédnde die vor-
pandemischen Projektionen.

Ein Grund fur diesen verlangsamten Wachstumspfad liegt
u. a. an der zunehmenden geopolitischen Fragmentie-
rung. Dies bestimmt die Handels- und Investitionsent-
scheidungen von geopolitischen Uberlegungen. Die Welt-
wirtschaft wird bereits jetzt durch eine Umkehrung der
Handels-, Kapital- und Investitionsstrome umgestaltet.
Dadurch kdnnten die Vorteile der Globalisierung wieder
zunichte gemacht werden. Weltweite Konflikte, wie z. B.
die Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten und damit
erhéhte politische Instabilitat sind die Hauptursachen far
die wirtschaftliche Fragmentierung.

Schwerwiegende Auswirkungen hat potenziell auch der
zunehmende Einsatz von kinstlicher Intelligenz (KI). Ei-
nerseits lassen sich mittels KI Produktivitat und das glo-
bale Wachstum steigern, anderseits konnten durch Kl Ar-
beitsplatze ersetzt werden und damit die Ungleichheit
verscharft werden. Einem aktuellen IWF-Paper zufolge
kénnten rund 60 Prozent der Arbeitsplétze in fortgeschrit-
tenen Volkswirtschaften von Kl betroffen sein. In aufstre-
benden Volkswirtschaften und einkommensschwachen
Landern durfte diese Zahl bei 40 % bzw. 26 % liegen.

FINANZMARKTE GEPRAGT VON SCHWACHER

WIRTSCHAFT UND GEOPOLITISCHEN KRISEN

Die globalen Finanzmarkte starteten stabil ins Jahr 2024
und die Inflation ndhert sich zunehmend den angestreb-
ten Zielwerten der Zentralbanken. Im Laufe des Jahres
sank die Inflation weiter durch die entsprechenden MaB-
nahmen insbesondere bei wichtigen Inflationskomponen-
ten wie Energie und Rohstoffen, was sich positiv aus-
wirkte. Allerdings trugen die anhaltenden Kriege in der
Ukraine und im Nahen Osten dazu bei, dass Investierende
und Unternehmen vorsichtiger agierten, was wiederum zu
Volatilitdt und Verunsicherung auf den Finanzmarkten
fuhrt. Die Renditen langfristiger Staatsanleihen in
Deutschland und in den USA verzeichneten in Jahr 2024
einen Anstieg. Die Aktienmarkte zeigten sich stabil. Auf
Jahressicht bewegte sich der MDAX kaum, wahrend der
DAX um mehr als 16 % zulegen konnte. (Quelle Refinitiv)

Der USD/EUR-Wechselkurs bewegte sich in 2024 in einem
Band zwischen 1,04 und 1,12 und erreichte zum Jahres-
ende einen Stand von 1,04. (Quelle: Refinitiv)

MARKT FUR SCHIENENFAHRZEUGE

In einem wettbewerbsintensiven Marktumfeld ist Knorr-
Bremse eines der global fihrenden Unternehmen in den
12 12 Dje dargestellten Informationen in diesem Kapitel beruhen auf den Analysen und

Erkenntnissen des Internationalen Wahrungsfonds (IWF), wie sie in dessen aktuel-
len Bericht dargelegt sind.
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Schlisselmarkten unter anderem von Brems-, Tur- und
Klimasystemen fiir Schienenfahrzeuge. Hauptwettbewer-
ber in den relevanten Produktsegmenten ist das Unter-
nehmen Wabtec Corporation, dessen Uberlappung als
Fahrzeughersteller in den Produktsegmenten mit Knorr-
Bremse jedoch begrenzt ist. Knorr-Bremse ist in den Re-
gionen Europa/Afrika, Nord- und Sidamerika sowie
Asien/Pazifik aktiv. Unsere Stellung als ein fuhrender Zu-
lieferer von Komponenten fiir Schienenfahrzeuge auf den
angestammten Markten ist eine wichtige Basis fir die wei-
tere Geschéftsentwicklung.

Trotz der vorherrschenden geopolitischen Spannungen,
des anhaltenden Angriffskrieges von Russland in der Uk-
raine und weiterhin bestehender Lieferkettenengpéasse
stellte sich 2024 ein stabiles Marktwachstum ein.

Das Transportvolumen im Passagierverkehr ist im Ver-
gleich zu 2023 im Fernverkehr sowie im Regional- und
Nahverkehr angestiegen und hat das Vor-Covid-Niveau
wieder Uberschritten.

Im Schienenguterverkehr wird davon ausgegangen, dass
das Transportvolumen 2024 weiter gestiegen ist.

Die folgenden Markteinschatzungen beruhen auf Ein-
schatzungen fihrender Branchenstudien und internen
Marktrecherchen.

Im Passagierverkehr konnte fir 2024 ein weiterer Anstieg
Uber das Vor-Covid-Niveau hinaus festgestellt werden.

Das Frachtmarktvolumen ist nach einem Rickgang in
2023 in 2024 wieder angestiegen, bleibt aber moderat
hinter den Werten von 2021 und 2022 zurtick.

Der Passagierverkehr in Amerika hat sich weiter erholt,
konnte aber das Vor-Covid-Level noch nicht erreichen.
Das Frachtmarktvolumen verzeichnet einen Anstieg ge-
genlber dem Jahr 2023.

Der Passagierverkehr in China ist im Vergleich zum Vor-
jahr weiter gestiegen.

Der Frachtmarkt zeigt ebenfalls einen Anstieg in 2024. Die
Beschaffungen fiir Neufahrzeuge in 2024 sind im Ver-
gleich zum Vorjahr fur Hochgeschwindigkeitszlige stark
angestiegen und fir Metros leicht riickgangig. Der Nach-
markt verzeichnete eine verstarkte Nachfrage fur Ersatz-
teile und Wartungsauftrége.

13 13 Ungeprift; unterliegt nicht dem Urteil des Abschlusspriifers.
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Indien bleibt der zweitgroBte Schienenfahrzeugmarkt in
Asien hinter China, das die weltweite Spitzenposition ver-
teidigt.

MARKT FUR NUTZFAHRZEUGE

Mit seinem Produktportfolio in der Division Systeme fir
Nutzfahrzeuge ist Knorr-Bremse eines der global fuhren-
den Unternehmen in diesem Sektor. Der Hauptwettbe-
werber von Knorr-Bremse, neben kleineren Anbietern, ist
Wabco Holdings Inc.,, das 2020 von ZF Friedrichshafen
Ubernommen wurde. Wabco steht in direktem Wettbe-
werb mit Knorr-Bremse in der Entwicklung zukinftiger
Trends wie Fahrerassistenz, automatisiertes Fahren und E-
Mobilitat. In den Kernmarkten Nordamerika und Europa
nimmt Knorr-Bremse eine marktfiihrende Position im Be-
reich der Druckluftbremssysteme ein. Ihre fiihrende Posi-
tion in den Bereichen Scheibenbremsen und Fahrerassis-
tenzsysteme in hochregulierten Markten bildet eine starke
Grundlage fur weiteres Wachstumspotenzial in der Asien-
Pazifik-Region. Diese Einschatzungen basieren auf unter-
nehmenseigenen Marktanalysen fiir das Geschéftsjahr
20243

Die nachfolgenden Marktdaten beziehen sich auf die Pro-
duktionszahlen fir Nutzfahrzeuge (Truck Production
Rate) in den jeweiligen Regionen, die von verschiedenen
Organisationen (z. B. GlobalData UK Ltd, ehemals bekannt
als LMC Automotive Ltd.) im Februar 2025 veroffentlicht
wurden, sowie auf eigene Schatzungen.

Der globale Nutzfahrzeugmarkt, gemessen an der Anzahl
produzierter Fahrzeuge (Truck Production Rate), ist im
Jahr 2024 im Vergleich zum Vorjahr um 8 % deutlich ge-
sunken. Im Jahr 2024 erlebten wir einen ungiinstigen Mix-
Effekt aufgrund des stérkeren Produktionsriickgangs in
Europa, unserem Markt mit hohem Anteil pro Fahrzeug.
Auch wenn der chinesische Markt einen weniger starken
Ruckgang verzeichnete, ist unser Anteil pro Fahrzeug in
diesem volumenstarken Markt nicht so hoch.

Nach Nachholeffekten aus den Vorjahren ist die Fahr-
zeugproduktion in Westeuropa im Jahr 2024 um 23 % auf
rund 407 Tausend Einheiten stark gesunken. In Osteuropa
sank die Produktion im Vergleich zu 2023 um 19 % und
erreichte rund 57 Tausend Einheiten.

Die Nutzfahrzeugproduktion in Nordamerika ist nach ei-
nem Nachholeffekt im Jahr 2023 um 2 % auf 422 Tausend
Einheiten gesunken. In Sidamerika ist die Produktion von
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Lkw und Bussen nach einem herausfordernden Jahr 2023
um 41 % auf 141 Tausend Einheiten gestiegen.

Nach starken Jahren 2022 und 2023 ist die chinesische
Lkw-Produktion 2024 um 4 % auf 985 Tausend Einheiten
gesunken. In Indien ist die Nutzfahrzeugproduktion im
Vergleich zu 2023 um 11 % gesunken, in Japan um 14 %.
Insgesamt verzeichnete die Region Asien einen Rickgang
der Nutzfahrzeugproduktion um 7 % auf rund 1,5 Millio-
nen Einheiten.

Gesamtaussage des Vorstands und Zielerreichung

Der Vorstand der Knorr-Bremse AG zeigt sich mit der Ge-
schéftsentwicklung im Jahr 2024, das von einem weiteren
Ruckgang der Inflation und von geopolitischen Heraus-
forderungen gepragt war, sehr zufrieden. Knorr-Bremse
hat sein resilientes und krisenfestes Geschaftsmodell er-
neut unter Beweis gestellt, ein stabiles Umsatzniveau und
ein Rekordergebnis beim Auftragsbestand erreichen kon-
nen. Bei den Umsatzerlésen wurde die angehobene Prog-
nose aus der Quartalsmitteilung Januar bis September

2.56 ZIELERREICHUNG (SOLL-IST-VERGLEICH)

NAME DES KAPITELS

2024 erreicht. Das operative EBIT liegt in der Mitte des
zum Halbjahresfinanzbericht 2024 ausgegebenen Zielkor-
ridors und wurde durch EffizienzmaBnahmen unterstiitzt.
Der Free Cashflow hat die im zusammengefassten Lage-
bericht 2023 dargestellte Prognose deutlich Gbertroffen
und konnte damit wieder ein sehr starkes Niveau errei-
chen. Im Auftragsbestand erreichte das Unternehmen
auch aufgrund des Erwerbs der KB Signaling eine neue
Hoéchstmarke. Der Auftragseingang lag auf dem Vorjah-
resniveau. (Tab. = 2.56)

Quartalsmitteilung

1. Januar bis 30. Sep- Halbjahresfinanz- Zusammengefasster

Ist 2024 tember 2024 bericht 2024 Lagebericht 2023 Ist 2023
Bedeutsamste
finanzielle
Leistungsindi-
katoren
Umsatz in Mio. € 7.883 7.800 - 8.100 7.700 - 8.000 7.700 - 8.000 7.926
EBIT-Marge op-
erativ (% vom
Umsatz) % 12,3 11,5-13,0 11,5-13,0 11,5-125 11,3
Free Cashflow in Mio. € 730 550 - 650 550 - 650 550 - 650 552

Im vergangenen Geschaftsjahr erzielte Knorr-Bremse ei-
nen Umsatz von € 7.883 Mio., was einem leichten Ruick-
gang um rund 0,5 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht
(Vorjahr: € 7.926 Mio.). Knorr-Bremse erreicht damit die
im zusammengefassten Lagebericht 2023 dargestellte
Umsatzprognose von € 7.700 Mio. bis € 8.000 Mio. sowie
die aktualisierte Prognose im Rahmen der Quartalsmittei-
lung vom 1. Januar bis 30. September 2024 von
€ 7.800 Mio. bis € 8.100 Mio. Dabei sind 2024 Umsatze
aus dem Erwerb der KB Signaling in Hohe von € 101 Mio.
enthalten, wéhrend der Vorjahresumsatz noch den Um-
satz der Ende Januar 2024 entkonsolidierten Kiepe-
Gruppe flr die Monate Februar bis Dezember 2023 in
Hohe von € 142 Mio. enthielt. Aufgrund der gegenlaufi-
gen Entwicklung der OE- und Nachmarktumsatze, stieg

der Nachmarktanteil am Gesamtumsatz auf Konzern-
ebene im Vergleich zum Vorjahr von 39,5 % auf 43,1 %.

Die ricklaufige Umsatzentwicklung resultierte aus der Di-
vision Systeme fiir Nutzfahrzeuge infolge eines deutlich
gesunkenen OE-Geschéfts in allen Regionen. Die Division
Systeme fiir Nutzfahrzeuge erzielte Umsatzerldse in Hohe
von € 3.842 Mio., was einem moderaten Rickgang von
8,1 % gegenliber dem Vorjahr entspricht. Somit wurde die
Prognose ,leichter Riickgang” aus dem Lagebericht 2023
nicht erreicht.
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Die Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge konnte
mit einem Umsatz von € 4.044 Mio. das Vorjahresniveau
hingegen um 7,9 %, insbesondere aufgrund eines gestie-
genen Nachmarktumsatzes, Ubertreffen und somit den
Umsatzriickgang der Division Systeme fur Nutzfahrzeuge
groBtenteils kompensieren. Damit wurde die Segment-
prognose ,leichter Anstieg” aus dem Lagebericht 2023
Ubertroffen.

Die operative EBIT-Marge belief sich auf 12,3 % vom
Umsatz und lag damit ebenfalls im Rahmen der im zusam-
mengefassten Lagebericht 2023 veroffentlichten Margen-
prognose von 11,5 -12,5 %, welche im Rahmen des Halb-
jahres-Finanzberichts auf 11,5 - 13,0 % angehoben wurde.
Im Vergleich zum Vorjahr (11,3 %) wurde ein moderater
Anstieg um 100 Basispunkte erzielt.

Die Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge steigerte
ihre operative EBIT-Marge aufgrund eines profitableren
Nachmarktgeschéfts, einer verbesserten Preisgestaltung
bei Neuvertragen sowie Erfolgen aus strukturellen MaB-
nahmen moderat um 130 Basispunkte gegeniiber dem
Vorjahr und erreichte somit ein Niveau von 15,6 %. Damit
wurde der prognostizierte ,solide Anstieg” der operativen
EBIT-Marge der Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge
aus dem Lagebericht 2023 erreicht.

Die Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge konnte trotz
des angespannten Marktes im zweiten Halbjahr ihre ope-
rative EBIT-Marge auf 10,4 % und damit um rund 40 Ba-
sispunkte gegenlber 2023 leicht steigern und erreichte
somit die im Lagebericht 2023 ausgegebene Prognose.

Das operative EBIT fir den Konzern betrug € 966 Mio.
und lag damit um 82 % moderat Uber dem
Vorjahresniveau (€ 893 Mio.). Gegenliber ~ dem
ausgewiesenen EBIT in Hohe von €911 Mio. wurden
insbesondere Aufwendungen in Hohe von € 26 Mio. im
Zusammenhang mit M&A Aktivitaten bereinigt, welche im
Wesentlichen Wertberichtigungen in Hohe von € 18 Mio.
fur die geplante VerauBerung der GT Emissions Systems
in der Division Systeme fir Nutzfahrzeuge betreffen,
sowie in Hohe von € 8 Mio. Abschreibungen aus der
Kaufpreisallokation im  Zusammenhang mit der
Akquisition der KB Signaling in der Division Systeme fiir
Schienenfahrzeuge stehen. Darliber hinaus wurden
Aufwendungen im Zusammenhang mit
Restrukturierungen (u.a. Restrukturierungsberatung und
Abfindungen) in Hohe von € 18 Mio. bereinigt. Ferner
wurden Aufwendungen im Zusammenhang mit einer
periodenfremden Rickrufaktion im Rahmen eines
Software-Updates im nordamerikanischen Markt in der
Division Systeme fir Nutzfahrzeuge in Hohe von
€ 16 Mio. bereinigt. Gegenlaufig wurden periodenfremde
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Ertrdge in Hohe von €4 Mio. im Zusammenhang mit
Kundenvertrdagen in der Division Systeme fir
Schienenfahrzeuge bereinigt. Im Vorjahr wurden zur
Ermittlung des operativen EBITs im Wesentlichen
Aufwendungen im Zusammenhang mit erwarteten
Aufwendungen aus Kulanzleistungen in Asien in der
Division Systeme flr Schienenfahrzeuge mit € 14 Mio.
und Ertrage durch den Riickzug aus dem russischen Markt
in beiden Divisionen in H&he von insgesamt € 4 Mio.
bereinigt. Daneben wurden in der Division Systeme fir
Nutzfahrzeuge  Restrukturierungsaufwendungen im
Zusammenhang mit der Zusammenlegung von
Gesellschaften in Japan mit € 6 Mio., sowie im Rahmen
von M&A-Aktivitdten Abgangsverluste in Nordamerika
von € 4 Mio. bereinigt.

Der Free Cashflow belief sich auf € 730 Mio. und lag da-
mit deutlich Uber der oberen Bandbreite der im zusam-
mengefassten Lagebericht 2023 abgegebenen Prognose
von € 550 Mio. bis € 650 Mio. und sehr deutlich Gber dem
Vorjahresniveau (€ 552 Mio.). Insbesondere das verbes-
serte Net Working Capital wirkte sich positiv auf den Free
Cashflow aus.

GroBen der Unternehmenssteuerung

Die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren bei
Knorr-Bremse waren im Geschéftsjahr 2024 Umsatz, ope-
ratives EBIT, operative EBIT-Marge sowie Free Cashflow.
Weitere Erlauterungen finden Sie im Kapitel ,Wertma-
nagement”.

Den operativen ROCE (Return on capital employed) be-
richten wir als weitere Steuerungskennzahl bei Knorr-
Bremse. Mit diesen Anpassungen tragen wir den Anforde-
rungen des Kapitalmarkts Rechnung und legen ein groBe-
res Gewicht auf die in diesem Umfeld tberwiegend ver-
wendeten Kennzahlen. Tab. > 2.57, 2.58

2.57 STEUERUNGSGROSSEN

2024 2023
Umsatz (Mio. €) 7.883 7.926
EBIT (Mio. €) 911 870
EBIT-Marge (% vom Umsatz) 11,6 11,0
EBIT operativ (Mio. €) 966 893
EBIT-Marge operativ (% vom Umsatz) 12,3 11,3
ROCE operativ (%)* 20,8 19,5
Net Working Capital in Umsatztagen 59 51
Mitarbeiter (per 31.12. inkl. Leasing) 32.549 33.319

*Seit dem Geschaftsjahr 2024 wird fiir die Berechnung des operativen ROCE das E-
BIT operativ (zuvor EBIT) in Relation zum angepassten Capital Employed gesetzt;
der angepasste Wert fiir 2023 lag bei 20,0 %, wobei fiir 2023 das operative EBIT in
Relation zum ausgewiesenen Capital Employed gesetzt wurde.
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2.58 UMSATZ UND (OPERATIVE) EBIT-MARGE DER
DIVISIONEN

2024 2023
Systeme fiir Schienenfahrzeuge
Umsatz 4.044 3.748
EBIT-Marge (% vom Umsatz) 15,5 14,2
EBIT-Marge operativ (% vom Umsatz) 15,6 14,3
Systeme fiir Nutzfahrzeuge
Umsatz 3.842 4.180
EBIT-Marge (% vom Umsatz) 9,1 9,5
EBIT-Marge operativ (% vom Umsatz) 104 10,0

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren dienen nicht vorran-
gig zur Steuerung des Unternehmens. Vielmehr ermogli-
chen sie erweiterte Erkenntnisse Uber die Situation im
Konzern und lassen darauf aufbauende Entscheidungen
zu. Weitergehende Informationen zu nichtfinanziellen
Themen finden Sie im Kapitel ,Konzernnachhaltigkeitser-
kldrung”.

Der operative ROCE zeigt, ob wir mit dem angepassten
operativ gebundenen Kapital (angepasstes Capital
Employed) eine angestrebte Verzinsung fir den Konzern
erwirtschaften, und bildet damit einen MaBstab fiir eine
effiziente Kapitalallokation. Das angepasste Capital
Employed enthélt die Summe aller Sachanlagen, immate-
rieller Vermodgenswerte und Net Working Capital, ange-
passt um die Effekte aus der im Rahmen der Kaufpreis-
allokation identifizierten Vermogenswerte der KB Sig-
naling. Zu berlcksichtigen ist zudem, dass KB Signaling
nur 4 Monate im operativen EBIT enthalten ist.

Infolge des verbesserten operativen EBIT lag der ausge-
wiesene operative ROCE im Geschéftsjahr 2024 mit 20,8 %
moderat Uber dem entsprechenden vergleichbaren Vor-
jahresniveau (20,0 %).

Der operative ROCE (in %) wird wie folgt ermittelt:

(EBIT operativ/angepasstes Capital Employed™ zum
31. Dezember) x 100.

Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per
31. Dezember 2024 lag mit 32.549 Mitarbeitern (inkl. Per-
sonalleasing) leicht unter dem entsprechenden Vorjahres-
wert (33.319). Die Veradnderung ist maBgeblich bedingt
durch anorganische Effekte (Zu- und Abgédnge von Unter-
nehmen).

14 14 Ergibt sich aus dem ausgewiesenen Capital Employed in Héhe von € 5.011 Mio.
abztiglich der im Rahmen der Kaufpreisallokation identifizierten Vermogenswerte
der KB Signaling in Hohe von € 356 Mio.

NAME DES KAPITELS

Wesentliche Ereignisse fiir den Geschiftsverlauf
Im Geschaftsjahr 2024 sind folgende wesentliche Ereig-
nisse hervorzuheben:

Zur Sicherung nachhaltigen Wachstums und zur Steige-
rung der Profitabilitdt von Knorr-Bremse wurde BOOST
(Knorr-Bremse Operational Optimization Strategy and
Transformation) im Geschéftsjahr 2023 ins Leben gerufen.
BOOST wird in Brownfield (,Housekeeping”) und Green-
field (.Expansion”) unterteilt. Seitdem wurden erste MaB-
nahmen zur Optimierung des Produkt- und Investitions-
portfolios umgesetzt, welche bereits 2024 maBgeblich zur
kontinuierlichen und nachhaltigen Steigerung der Profita-
bilitat beitragen konnten.

Der Erwerb von KB Signaling im August 2024 zahlt auf das
Greenfield Konto ein. Nadhere Informationen hierzu sind
im folgenden Abschnitt aufgefiihrt.

Im Rahmen der Brownfield Aktivitaten wird in ,Fix It und
LSell 1t" MaBnahmen unterteilt. Hinsichtlich ersteren
wurde im Segment Systeme fiir Nutzfahrzeuge die Orga-
nisationsstruktur vereinfacht, um schneller und effizienter
entscheiden zu kdnnen. Somit kénnen Investitionen bes-
ser verteilt werden und es wird mehr profitables Wachs-
tum ermoglicht. Im Segment Systeme fiir Schienenfahr-
zeuge wurden bereits einige Bereiche wie die Lagerhal-
tung, die Preisgestaltung und die weitere Ausweitung des
Geschafts in China hinsichtlich des Nachmarkts identifi-
ziert, welche zeitnah optimiert werden sollen. Im Rahmen
von ,Sell it" wurden aus dem Segment Systeme fiir Nutz-
fahrzeuge der Geschéaftsbereich Safety Direct, die
R.H. Sheppard, sowie der Ohio Campus von Bendix Com-
mercial Vehicle Systems LLC, Elyria, Ohio/USA verkauft.
Daneben wurde die Kiepe-Gruppe aus dem Segment Sys-
teme fiir Schienenfahrzeuge veraufBert.

Mit Kaufvertrag vom 19. April 2024 und Closing vom 30.
August 2024 hat die Knorr Brake Holding Corporation,
Watertown, New York/USA die Alstom Signaling Inc.,
West Henrietta, New York/USA, die zum Zeitpunkt des
Closings in KB Signaling Inc. umfirmiert wurde und wel-
che die Tochterunternehmen KB Signaling Operation LLC,
Grain Valley, Montana/USA und B&C Transit Inc, Oak-
land, Kalifornien/USA umfasst, zu 100 % erworben.

Mit dem Zukauf steigt Knorr-Bremse in Nordamerika in
das Geschaft mit Signaltechnologien (CCS, Control,
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Command and Signaling) ein, die das Unternehmen mit
neuen und digitalen Lésungen entscheidend weiterentwi-
ckeln und internationalisieren will.

Im Geschaftsjahr 2024 trugen die KB Signaling Inc. und
deren Tochtergesellschaften Umsatzerlose in Hohe von
€ 101 Mio. sowie einen Gewinn in Héhe von € 10 Mio.
zum Konzernergebnis bei.

Der vorlaufige Kaufpreis fir die KB Signaling betrdgt
€ 621 Mio. welcher zum 31. Dezember 2024 vollstdndig
durch liquide Zahlungsmittel beglichen war. Der finale
Kaufpreis ist abhangig von den vereinbarten Closing Ac-
counts, die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzern-
abschlusses noch nicht abschlieBend zwischen den Ver-
tragspartnern abgestimmt waren.

Im September 2024 hat die Knorr-Bremse AG eine Anlei-
hen mit einem Gesamtvolumen von € 1.100 Mio. bege-
ben. Die erste griine Tranche von Knorr-Bremse mit acht
Jahren Laufzeit hat ein Volumen von € 500 Mio., der Ku-
pon betragt 3,250 %. Die Erlése dieser Tranche sollen in
geeignete griine Projekte flieBen, die in unserem Green
Financing Framework beschrieben sind, das am 23. Au-
gust 2024 veroffentlicht wurde. Die Projekte gliedern sich
in vier griine Kategorien: Sauberer Transport, Erneuerbare
Energien, Energieeffizienz und Griine Gebaude. Moody's
Investor Services (Moody's) hat das Framework evaluiert
und eine Second Party Opinion Ubermittelt. Dabei vergab
Moody's einen Nachhaltigkeitsqualitats-Score von SQS2
(sehr gut) und bestatigt damit die Konformitat des Frame-
works mit den ICMA Green Bond Principles sowie den
LMA Green Loan Principles und dariiber hinaus einen we-
sentlichen Beitrag zur Nachhaltigkeit.

Die weitere Tranche mit fiinf Jahren Laufzeit hat ein Volu-
men von € 600 Mio., der Kupon betragt 3,000 %. Der Erlos
dieser Tranche ist fiir allgemeine Unternehmenszwecke
bestimmt, darunter die Teilfinanzierung der Ubernahme
des Bahnsignaltechnikgeschéafts von Alstom Signaling
Nordamerika. AuBerdem wird ein Teil des Erléses fur die
Refinanzierung von Fremdkapital verwendet, dessen Lauf-
zeit 2025 endet.

Im Zuge des russischen Angriffs auf die Ukraine hat Knorr-
Bremse beschlossen, die der Division fur Nutzfahrzeuge
zugeordnete Knorr-Bremse Systems for Commercial Ve-
hicles OO0, Moskau/Russland, zu verauBBern. Am 29. No-
vember 2023 hat Knorr-Bremse einen Verkaufsvertrag fur
die VerduBerungsgruppe unterzeichnet (Signing). Die
Transaktion konnte Anfang Juli 2024 abgeschlossen wer-
den, wobei sich der Kaufpreis auf € 1 Mio. belduft und aus
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der Transaktion im Rahmen der Entkonsolidierung ein
Verlust in Hhe von € 4 Mio. resultiert.

Die der Division flr Schienenfahrzeuge zugeordneten Ge-
sellschaften der Kiepe-Gruppe wurden im Rahmen einer
Portfoliobereinigung mit Closing Ende Januar 2024 veréu-
Bert. Die Kiepe-Gruppe umfasst die Kiepe Electric GmbH,
Dusseldorf/Deutschland mit den Tochtergesellschaften
Kiepe Electric Schweiz AG, Niederbuchsiten/Schweiz,
Kiepe Electric S.r.l, Cernusco sul Navigilio/Italien, Kiepe
Electric Corporation, Vancouver/Kanada, sowie die Kiepe
Electric LLC., Alpharettea/USA und die Heiterblick Projekt-
gesellschaft mbH, Leipzig/Deutschland. Kaufer der Kiepe-
Gruppe ist die Heramba GmbH, Disseldorf/Deutschland
fur die Kiepe Electric GmbH, Dusseldorf, sowie die
Heramba Holdings Inc., Newark/USA fir die Kiepe
Electric LLC., Alpharettea/USA.

Der VerduBerungspreis fur 85 % der Anteile belauft sich
auf € 55 Mio. Knorr-Bremse ist berechtigt, die verbleiben-
den Anteile von 15 % zum 31. Dezember 2025 dem Kaufer
anzudienen (Put Option). Ebenso ist der Kaufer bis zum
selben Zeitpunkt berechtigt diese Anteile zu erwerben
(Call Option). Es ergab sich ein Entkonsolidierungsverlust
in Hohe von € 5 Mio., der im sonstigen Finanzergebnis
ausgewiesen wurde. Aus dem Kaufpreis flossen dem Kon-
zern Ende 2023 € 1 Mio. und Anfang 2024 € 3 Mio. zu. Die
aus dem Unternehmensverkauf resultierende Restkauf-
preisforderung wurde zum 31. Dezember 2024 vollstan-
dig wertberichtigt.

Die der Division fir Nutzfahrzeuge zugeordnete
R. H. Sheppard wurde im Rahmen einer Portfoliobereini-
gung mit Closing vom 20. Dezember 2024 verauBert. Die
R.H. Sheppard umfasst die R.H. Sheppard Co., Inc., Hano-
ver/USA und das assoziierte Unternehmen China Source
Engineered Components Trading Corporation Ltd. Shang-
hai/China.

Der VerauBerungspreis belduft sich auf € 16 Mio., welcher
zum 31. Dezember 2024 in voller Hohe durch liquide Zah-
lungsmittel beglichen war. Es ergab sich ein Entkonsoli-
dierungsverlust in Hohe von € 58 Mio., der im sonstigen
Finanzergebnis ausgewiesen wurde.

Die Grafiken und Tabellen im zusammengefassten Lage-
bericht enthalten in der Regel IFRS-Werte. Das operative
EBIT versteht sich als Ergebnis vor Zinsen, sonstigem Fi-
nanzergebnis und Ertragsteuern bereinigt um Sonderef-
fekte.
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Ertragslage
2.59 KENNZAHLEN DES KONZERNS UND DER SEGMENTE

Systeme fiir Systeme fiir Ubrige Seg-

Schienen- Nutz- mente und
in Mio. € fahrzeuge fahrzeuge Konsolidierung Konzern
2024
Kennzahlen
Auftragseingang 4.440 3.748 (2) 8.186
Auftragsbestand (31.12)) 5.352 1.832 ) 7.182
Investitionen (vor IFRS 16 und Akquisitionen) 138 199 13 350
F&E-Kosten 276 292 0 568
Verkiirzte Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlose 4.044 3.842 3) 7.883
Bestandsveréanderungen und aktivierte Eigenleistungen 86 67 4 157
Materialaufwand (1.703) (2.093) 7) (3.803)
Personalaufwand (1.095) (837) (123) (2.055)
Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen (543) (430) 94 (879)
Abschreibungen (164) (199) (29) (392)
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 625 350 (64) 911
M&A-Aktivitaten 8 18 - 26
Restrukturierungsaufwendungen 1 17 - 18
Aufwendungen und Ertrége aus Sondersachverhalten z. B. im Zusammen-
hang mit rechtlichen Verfahren 4) 16 - 12
EBIT operativ 630 401 (64) 966
EBIT-Marge operativ (in % vom Umsatz) 15,6 10,4 - 12,3
Systeme fiir Systeme fiir Ubrige Seg-
Schienen- Nutz- mente und
in Mio. € fahrzeuge fahrzeuge Konsolidierung Konzern
2023
Kennzahlen
Auftragseingang 4.043 4212 (3) 8.252
Auftragsbestand (31.12)) 5.132 1.952 2) 7.082
Investitionen (vor IFRS 16 und Akquisitionen) 116 241 11 368
F&E-Kosten 238 306 0 544
Verkiirzte Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlose 3.748 4.180 (2) 7.926
Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 42 57 4 103
Materialaufwand (1.595) (2.412) (6) (4.013)
Personalaufwand (1.025) (830) (115) (1.970)
Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen (489) (424) 88 (825)
Abschreibungen (149) (173) (29) (351)
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 532 398 (60) 870
M&A-Aktivitaten 2 4 - 6
Restrukturierungsaufwendungen - 6 - 6
Aufwendungen und Ertrage aus Sondersachverhalten z. B. im Zusammen-
hang mit rechtlichen Verfahren 2 9 - 11
EBIT operativ 536 417 (60) 893
EBIT-Marge operativ (in % vom Umsatz) 14,3 10,0 - 11,3
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Der Auftragseingang des Knorr-Bremse Konzerns lag mit
€ 8.186 Mio. um 0,8 % leicht unterhalb dem entsprechen-
den Vorjahr (€ 8.252 Mio.). Die starke Nachfrage im Schie-
nenfahrzeugmarkt konnte dabei die ricklaufigen Auf-
tragseingange des Nutzfahrzeuggeschaftes zum gréBten
Teil kompensieren. Die Book-to-Bill-Ratio, also das Ver-
haltnis von Auftragseingang zum Umsatz, belief sich im
Geschéftsjahr 2024 wie im Vorjahr auf 1,04 und stellt da-
mit eine solide Grundlage fur die Jahre 2025 und danach
dar. Der Auftragsbestand zum 31. Dezember 2024 be-
trug € 7.182 Mio. (Vorjahr: € 7.082 Mio.) und wuchs auf-
grund der soliden Auftragslage und des Zukaufs von KB
Signaling erneut auf ein neues Rekordniveau. Dies fihrt
zu einer rechnerischen Auftragsreichweite’ von 10,9 Mo-
naten. Der Konzernumsatz sank aufgrund des Verkaufs
der Kiepe-Gruppe (€ 142 Mio.), der angespannten Markt-
situation des Nutzfahrzeugbereichs und Wahrungseffek-
ten. Gegenlaufig wirkten die Umsatzerlose der KB Sig-
naling in Hohe von € 101 Mio. Somit reduzierte sich der
Konzernumsatz um 0,5 % leicht gegeniiber dem Vorjahr
(€ 7.926 Mio.) auf € 7.883 Mio. Wahrungsbereinigt zu Ist-
Kursen 2023 ware der Umsatz um 0,7 % leicht hoher ge-
wesen. Tab. 2 2.59

Wahrend der Umsatz in den Regionen Asien/Pazifik sowie
Stdamerika im Vergleich zum Vorjahr angestiegen ist, war
die Umsatzentwicklung in Europa und Nordamerika leicht
riicklaufig. Die Division Systeme flir Schienenfahrzeuge
verzeichnete im Geschaftsjahr 2024 einen moderaten Um-
satzanstieg um 7,9 % gegenlber dem Vorjahresniveau
und steigerte ihren Umsatz in fast allen Regionen. In der
Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge lag der Umsatz um
8,1 % moderat unter dem entsprechenden Vorjahr.
Tab. 2 2.59; Tab. - 2.60

Auf Konzernebene stieg der Nachmarkt-Anteil am Ge-
samtumsatz aufgrund gestiegener Nachmarktumsatze
bei ricklaufigen OE-Umsé&tzen sehr deutlich von 39,5 %
auf 43,1 % an.

Die regionale Aufteilung der Umsatze entwickelte sich wie
folgt: Tab. > 2.60

15 15 Die Auftragsreichweite errechnet sich aus dem Auftragsbestand geteilt durch
den durchschnittlichen Monatsumsatz des Konzerns.
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2.60 KONSOLIDIERTER UMSATZ NACH SITZ DER
KONZERNGESELLSCHAFT

in Mio. € 2024 % 2023 %
Europa/Afrika 3.751 47,6 3.886 49,0
Nordamerika 1.987 25,2 1.993 25,1
Stidamerika 176 2,2 149 19
Asien-Pazifik 1.969 25,0 1.898 24,0

7.883 100,0 7.926 100,0

Der Materialaufwand betrug € 3.803 Mio. (Vorjahr:
€ 4.013 Mio.) und verringerte sich insbesondere durch die
niedrigeren Aufwendungen in der Division Systeme fir
Nutzfahrzeuge gegeniiber dem Vorjahr moderat um
5.2 %. Dies sowie die Verringerung des Umsatzanteils der
Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge fiihrte zu einer Ma-
terialaufwandsquote von 48,2 %, die damit um 240 Ba-
sispunkte deutlich unter dem Vorjahresniveau (Vorjahr:
50,6 %) lag. Der Personalaufwand erhohte sich leicht um
4,3 % auf € 2.055 Mio. (Vorjahr: € 1.970 Mio.), was im We-
sentlichen aus der Erstkonsolidierung der KB Signaling so-
wie aus inflationsbedingten Lohn- und Gehaltsanpassun-
gen resultierte. Bei leicht ricklaufigem Umsatz stieg die
Personalaufwandsquote im Vergleich zum Vorjahr
(24,9 %) moderat auf 26,1 % vom Umsatz an. Der Saldo
aus den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und
Ertragen sank um € 55 Mio. auf € -879 Mio. (Vorjahr: € -
825 Mio.), insbesondere aufgrund gestiegener Rechts-
und Beratungskosten.

Die Kosten fiir Forschung und Entwicklung (F&E) belie-
fen sich im Jahr 2024 auf € 568 Mio. und lagen damit um
€ 24 Mio. leicht Uber dem Vorjahresniveau von
€ 544 Mio., was die langfristigen Innovationsprioritaten
des Konzerns unterstreicht. In Bezug zum Umsatz stieg die
F&E-Quote mit 7,2 % umsatzbedingt ebenfalls leicht ge-
genliber dem Vorjahresniveau (6,9 %).

Das operative EBIT in Hohe von € 966 Mio. nahm gegen-
Uber dem Vorjahr um € 73 Mio. bzw. 8,2 % moderat zu.
Die operative EBIT-Marge verbesserte sich dabei gegen-
Uber dem Vorjahresniveau (11,3 %) moderat auf 12,3 %
und lag damit innerhalb der im zusammengefassten La-
gebericht 2023 dargestellten Prognose von 11,5 % bis
12,5 % sowie der angepassten Prognose des Quartalsbe-
richts zum 30. September 2024 von € 11,5 % bis 13,0 %.

Bei der Ermittlung des operativen EBIT werden Bereini-
gungen vorgenommen (siehe Kapitel Gesamtaussage des
Vorstands und Zielerreichung).
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Die Belastung aus dem Finanzergebnis erhdhte sich im
Geschéftsjahr 2024 sehr deutlich um € 169 Mio. auf
€ 266 Mio. gegeniiber dem Vorjahr (€ 97 Mio.). Dabei
konnten hohere Zinsertrdge und ein verbessertes Ergeb-
nis aus Finanzinvestitionen hoéhere Aufwendungen aus
Wahrungsumrechnung und Kaufpreisabsicherung sowie
weitere mit M&A Aktivitdten zusammenhangende Son-
dereffekte nur teilweise kompensieren.

Das Ergebnis vor Steuern des Knorr-Bremse Konzerns
war somit 2024 in Hohe von 16,6 % rucklaufig und betrug
€ 645 Mio. (Vorjahr: € 773 Mio.).

Die Steuerquote stieg im Geschaftsjahr 2024 moderat auf
26,0 % (Vorjahr: 25,4 %) an. Dieser Anstieg resultiert im
Vorjahresvergleich aus gestiegenen nicht abzugsfahigen
Betriebsausgaben aufgrund von Entkonsolidierungen.

Dies flihrte im Geschaftsjahr 2024 zu einem Ergebnis
nach Steuern von € 477 Mio. bzw. 6,1 % vom Umsatz ge-
genliber 2023 mit € 576 Mio. bzw. 7,3 % vom Umsatz.
Nach Abzug der nicht beherrschenden Anteile erreichte
das Ergebnis je Aktie € 2,76 (Vorjahr: € 3,43).

Unser Dividendenvorschlag fiir das Geschaftsjahr 2024
belauft sich auf € 1,75 je Aktie. Die angestrebte Ausschiit-
tungsquote liegt entsprechend bei rund 60 % des Kon-
zernergebnisses nach Steuern (Vorjahr: 46 %) und damit
oberhalb der langfristigen Spanne zwischen 40 % und
50 %. Knorr-Bremse will seine Aktiondre an der guten
operativen Entwicklung des Unternehmens teilhaben las-
sen, die durch die M&A bedingten negativen Sonderef-
fekte verwassert wurde. Der verbleibende Bilanzgewinn
der Knorr-Bremse AG (Einzelabschluss) in H6he von
€ 312 Mio. (Vorjahr: € 252 Mio.) soll auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

SEGMENTBERICHT DIVISIONEN

Der Auftragseingang in der Division Systeme fiir Schie-
nenfahrzeuge verzeichnete gegeniiber dem Vorjahr ei-
nen soliden Zuwachs um 9,8 % von € 4.043 Mio. auf
€ 4.440 Mio. Diese positive Entwicklung ist malgeblich
auf eine gestiegene Nachfrage im asiatischen und nord-
amerikanischen Markt zurtickzufiihren. Der Auftragsbe-
stand lag zum 31. Dezember 2024 mit € 5.352 Mio. trotz
des Verkaufs der Kiepe-Gruppe leicht tiber dem Vorjah-
resniveau von € 5.132 Mio. Erhéhend wirkten sich hier zu-
satzlich die neuen Auftragsbestande von KB Signaling aus.
Tab. > 2.59

Die Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge konnte einen
soliden Umsatzanstieg um 7,9 % auf € 4.044 Mio. im
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Vergleich zum Vorjahr (€ 3.748 Mio.) verzeichnen, wobei
der Vorjahresumsatz noch den Umsatz der Ende Januar
2024 entkonsolidierten Kiepe-Gruppe fur die Monate
Februar bis Dezember 2023 in H6he von € 142 Mio. ent-
hielt. Gegenlaufig wirkten die Umsatzerlése der KB Sig-
naling in Héhe von € 101 Mio. Somit wurde die Umsatz-
prognose ,leichter Anstieg” fir diese Division aus dem La-
gebericht des Vorjahres Ubertroffen. Die Umsatzsteige-
rung war vor allem auf ein deutlich gestiegenes Nach-
marktgeschaft in allen Regionen sowie auf ein deutlich
gewachsenes OE-Geschaft in Nordamerika zuriickzufiih-
ren. In Europa konnten ricklaufige OE-Umsatze im Be-
reich Light-Rail-Vehicle durch hohere OE-Umsatzanstiege
in nahezu allen anderen Geschéftsbereichen sowie durch
einen hoheren Nachmarktumsatz Gberkompensiert wer-
den. In Nordamerika profitierte das OE-Geschéaft durch
das neu erworbene Signalgeschaft sowie von Zuwéchsen
in den Bereichen Lokomotive, Metro und Passagierge-
schaft, welche die Rickgange vor allem im Frachtgeschaft
sowie im Bereich Light-Rail-Vehicle ebenfalls iberkom-
pensieren konnten. Die gestiegenen Umsédtze in Asien
profitierten deutlich von Zuwéachsen und Vorzieheffekten
im OE-Hochgeschwindigkeits- und im Nachmarktge-
schaft in China. Durch das starker gestiegene Nachmarkt-
geschaft stieg dessen Anteil am Gesamtumsatz der Divi-
sion auf 54,0 % (Vorjahr: 51,6 %) an, wahrend sich der An-
teil des OE-Geschafts auf 46,0 % (Vorjahr: 48,4 %) belauft.

Das operative EBIT der Division Systeme fiir Schienen-
fahrzeuge stieg in 2024 volumen- und mixbedingt um
€ 94 Mio. auf € 630 Mio. (Vorjahr: € 536 Mio.) signifikant
an. Die operative EBIT-Marge lag mit 15,6 % vom Um-
satz moderat Uber dem Vorjahresniveau von 14,3 %, wah-
rend gemaB der Prognose im Lagebericht des Vorjahres
fur diese Division ein ,solider Anstieg” erwartet und somit
erreicht wurde. Bei der Ermittlung des operativen EBIT
werden Bereinigungen vorgenommen (siehe Kapitel Ge-
samtaussage des Vorstands und Zielerreichung, sowie
Tab. > 2.59).

Die Investitionen der Division Systeme fiir Schienenfahr-
zeuge in Hohe von €138 Mio. in 2024 (Vorjahr:
€ 116 Mio.) flossen unter anderem in kapazitatserwei-
ternde Automatisierungsprojekte, Standortoptimierun-
gen sowie Ersatzinvestitionen. Die Abschreibungen lagen
mit € 164 Mio. deutlich Gber dem Niveau des Vorjahres
von € 149 Mio. Der Anstieg der Abschreibungen gegen-
Uber dem Vorjahr ist neben gestiegenen Investitionen vor
allem auf Sonderabschreibungen fiir Entwicklungspro-
jekte zuriickzufihren.

Die F&E-Kosten beliefen sich in 2024 auf € 276 Mio. und
verzeichneten somit einen deutlichen Anstieg um
€ 38 Mio. oder 16,0 % gegenlber dem Vorjahresniveau
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(€ 238 Mio.). Die F&E-Quote vom Umsatz stieg bei solide
gestiegenem Umsatz leicht gegenuber dem Vorjahr
(6,4 %) auf 6,8 % an. Der Fokus lag dabei auf Entwick-
lungsaktivitdten im Rahmen der aus den Megatrends ab-
geleiteten Industrietrends. Hierzu zdhlen u.a. Ldsungen
zur Erhéhung der Verkehrsleistung, Umweltvertraglich-
keit, Verfugbarkeit, Lebenszyklusmanagement sowie Digi-
talisierung.

Der Auftragseingang des Segments Systeme fiir Nutz-
fahrzeuge lag im Geschéftsjahr 2024 mit € 3.748 Mio. um
€464 Mio.  deutlich  unterhalb  des  Vorjahres
(€ 4.212 Mio.). Eine erhdhte Auftragslage in Stidamerika
konnte dabei riicklaufige Auftrage in den anderen Regio-
nen nur teilweise kompensieren. Der Auftragsbestand
verbucht mit € 1.832 Mio. zum 31. Dezember 2024 ge-
genliber dem Vorjahr (€ 1.952 Mio.) einen moderaten
Ruckgang um € 120 Mio. Tab. 2 2.59

Der Umsatz lag mit € 3.842 Mio. um € 338 Mio. moderat
unterhalb dem entsprechenden Vorjahr (€ 4.180 Mio.),
wahrend in der Prognose des Lageberichts des Vorjahres
nur ein ,leichter Riickgang” erwartet wurde. Dieser Riick-
gang ist im Wesentlichen auf eine gesunkene Lkw-Pro-
duktion in Europa, Asien und Nordamerika sowie auf ein
deutlich riicklaufiges OE-Geschéft zuriickzufiihren, wah-
rend der Nachmarktumsatz leicht iber dem Vorjahresni-
veau bleibt. Aufgrund dieser Entwicklung stieg der Anteil
des Nachmarktumsatzes am Gesamtumsatz der Division
auf 31,6 % im Vergleich zu 28,6 % im Vorjahr an. Dieser
Anstieg fuhrte zu einem leicht riicklaufigen Anteil des OE-
Umsatzes am Gesamtumsatz um 3,0 % gegeniiber dem
Vorjahr. Die Aufteilung der Umsatzerldse in OE und Nach-
markt entstammen dem Management Reporting.

Das operative EBIT im Segment Systeme fir Nutzfahr-
zeuge war gegeniber dem Vorjahr um € 16 Mio. bzw.
3,9% leicht ricklaufig und belief sich in 2024 auf
€ 401 Mio. (Vorjahr: € 417 Mio.). Die operative EBIT-
Marge konnte dennoch gegentber dem Vorjahr (10,0 %)
leicht um 40 Basispunkte auf 10,4 % gesteigert werden,
was der Prognose aus dem Lagebericht des Vorjahres ent-
spricht. Bei der Ermittlung des operativen EBIT werden Be-
reinigungen vorgenommen (siehe Kapitel Gesamtaussage
des Vorstands und Zielerreichung, sowie Tab. = 2.59).

Die Investitionen der Division Systeme fur Nutzfahr-
zeuge verringerten sich 2024 gegentber dem Vorjahr
deutlich um € 42 Mio. auf € 199 Mio. aufgrund eines all-
gemein gesunkenen Investitionsniveaus. Wesentliche In-
vestitionen flossen weiterhin in die weltweite Bereitstel-
lung von Lieferantenwerkzeugen sowie Equipment fiir die
Produktion neuer Produktgenerationen und in Footprint-
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Projekte. Die Abschreibungen der Division Systeme fir
Nutzfahrzeuge lagen bei € 199 Mio. und damit um
€ 26 Mio. deutlich Uber dem Vorjahr (€ 173 Mio.). Trotz
gegenlber 2024 ricklaufiger Investitionen erhdhten sich
die Abschreibungen im Geschéftsjahr 2024 im Wesentli-
chen infolge von Sonderabschreibungen im Zusammen-
hang mit der Umgliederung der GT Emissions Systems un-
ter zur VerduBerung gehaltene Vermogenswerte und kor-
respondierende Schulden.

Die F&E-Kosten der Division reduzierten sich im Ge-
schéftsjahr 2024 leicht auf €292 Mio. (Vorjahr:
€ 306 Mio.). Bei starker gesunkenem Umsatz stieg die
F&E-Quote von 7,3 % im Vorjahr leicht auf 7,6 % in 2024
an. Die F&E-Aktivitaten konzentrierten sich auf die Me-
gatrends Verkehrssicherheit, Automatisiertes Fahren,
Emissionsreduzierung und E-Mobilitat sowie Konnektivi-
tat.

Finanzlage (Finanzwirtschaftliche Entwicklung)
FINANZ- UND LIQUIDITATSMANAGEMENT

Unser zentrales Finanz- und Liquiditdtsmanagement ver-
folgt zwei Hauptziele: die Optimierung von Ertrdgen und
Kosten und die Reduktion finanzwirtschaftlicher Risiken.
Darlber hinaus schafft es Transparenz tiber den Finanzie-
rungs- und Liquiditatsbedarf im Konzern. Bei der Liquidi-
tatssteuerung folgen wir dem Grundsatz, stets fllssige
Mittel in ausreichender Hohe vorzuhalten, um unsere
Zahlungsverpflichtungen jederzeit erfiillen zu kénnen und
auch bei sich ergebenden M&A-Opportunitdten hand-
lungsfahig zu sein.

Unsere wichtigste Finanzierungsquelle ist der Cashflow
aus laufender Geschaftstatigkeit. Fremdmittel werden in
der Regel von der Knorr-Bremse AG oder, soweit finanz-
rechtlich notwendig, unseren jeweiligen Holdinggesell-
schaften in Asien und Nordamerika aufgenommen und
den Konzerngesellschaften nach Bedarf zur Verfligung
gestellt. Das Liquiditdtsmanagement ist ebenfalls Aufgabe
der Knorr-Bremse AG und unserer jeweiligen Holdingge-
sellschaften in Asien und Nordamerika. Diese organisieren
unter anderem ein Cash-Pooling-System, das — soweit
rechtlich moglich — alle flissigen Mittel des Konzerns
steuert. Gesellschaften in Landern mit gesetzlichen Be-
schrankungen des Kapitalverkehrs (zum Beispiel China, In-
dien, Brasilien) finanzieren sich weitgehend lokal.

Die Anlage Uberschissiger Liquiditat wird durch eine
Richtlinie fur das Financial Asset Management geregelt
und ist Aufgabe des Bereichs Group Treasury. Unsere
Partner sind ausschlieBlich Banken und Finanzdienstleister
mit Investment Grade Rating. Mit € 2.263 Mio. lagen die
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente zum Jah-
resende um 75,2 % sehr deutlich Gber dem Vorjahreswert
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von € 1.291 Mio. was im Wesentlichen auf die Emission
einer Anleihe in zwei Tranchen mit einem Gesamtvolumen
von € 1.100 Mio. zurtickzufihren ist. Damit betrug ihr An-
teil an der Bilanzsumme 23,5 % nach 15,7 % am Vorjah-
resstichtag.

Durch ein systematisches Net Working Capital Manage-
ment inklusive liquiditdtsoptimierender Instrumente wie
Sustainability-linked Supply Chain Finance Program oder
Factoring starken wir die Innenfinanzierungskraft und die
Mittelbindung, wovon unsere Kennzahlen profitieren. In-
formationen zum Einsatz von Finanzinstrumenten enthalt
der Abschnitt ,Wahrungs-, Zins- und Liquiditatsrisiken so-
wie Finanzinstrumente zur Risikominimierung” im Kapitel
.Risikobericht”.

FINANZIERUNGSSTRUKTUR DES KNORR-BREMSE
KONZERNS

Im Juni 2018 wurde eine Anleihe in H6he von € 750 Mio.
mit einem jahrlichen Kupon von 1,125 % und einer Lauf-
zeitvon 7 Jahren begeben. Die Rating-Agentur Moody'’s
bewertet diese Anleihe mit ‘A2". Diese Anleihe dient der
Finanzierung des Wachstums des Knorr-Bremse Kon-
zerns, bei gleichzeitiger Optimierung der Finanzierungs-
struktur zwischen Eigenkapital und Fremdkapital. Das be-
stehende Debt Issuance Program (DIP) wurde bereits im
September 2020 aktualisiert und auf € 3.000 Mio. erhoht.
Mit dem DIP erweitern wir unseren Handlungsspielraum,
um kurzfristig auf Krisen und Schwankungen reagieren zu
kdnnen. Gleichzeitig erhdhen wir proaktiv die Flexibilitat
des Unternehmens, um auch Wachstumschancen zu nut-
zen.

Im Januar 2022 wurde ein an ein Nachhaltigkeitsrating ge-
koppelter (ESG-linked) Konsortialkredit Gber € 750 Mio.
abgeschlossen zur Sicherung der langfristigen Finanzie-
rungsmittel. Die syndizierte Kreditlinie hat eine Laufzeit
von funf Jahren und kann zweimal um je ein Jahr verlén-
gert werden. Beide Verlangerungsoptionen wurden zwi-
schenzeitlich ausgelibt und die Laufzeit damit bis Januar
2029 verlangert. Das bestehende Debt Issuance Program
(DIP) wurde im September 2023 erneut aktualisiert. 2022
wurde eine an Nachhaltigkeitskriterien gekoppelte Unter-
nehmensanleihe Gber € 700 Mio. mit einem Kupon von
3,25 % begeben, die vor allem dem Erwerb der Cojali S.L.
sowie der Bezahlung der Bosch-Put-Option fiir den Er-
werb der Minderheitenanteile an der Knorr-Bremse Sys-
teme fir Nutzfahrzeuge GmbH und der Knorr-Bremse
Commercial Vehicles Systems Japan Ltd. diente. Die Ra-
ting-Agentur S&P bewertet diese Anleihe mit ‘A'".

Nach einem weiteren Update des bestehenden Debt Issu-
ance Program (DIP) im September 2024 hat die Knorr-
Bremse AG eine zusatzliche Anleihe in zwei Tranchen mit
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einem Gesamtvolumen von € 1.100 Mio. begeben. Die
erste griine Anleihe von Knorr-Bremse mit acht Jahren
Laufzeit hat ein Volumen von € 500 Mio., der Kupon be-
tragt 3,250 %. Der Erl6s dieser Anleihe flieBt in geeignete
grune Projekte in den Kategorien sauberer Transport, er-
neuerbare Energien, Energieeffizienz und griine Gebaude
gemaB dem Green Financing Framework der Knorr-
Bremse AG. Moody's Investor Services evaluierte die An-
leihe, vergab einen Nachhaltigkeitsqualitats-Score von
SQS2 (sehr gut) und bestatigt damit die Konformitat des
Frameworks mit den ICMA Green Bond Principles sowie
den LMA Green Loan Principles und dariber hinaus einen
wesentlichen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Die Anleihe mit
funf Jahren Laufzeit hat ein Volumen von € 600 Mio., der
Kupon betragt 3,000 %. Der Erlds dieser Anleihe ist fur all-
gemeine Unternehmenszwecke bestimmt, darunter die
Teilfinanzierung der Ubernahme des Bahnsignaltechnik-
geschafts von Alstom Signaling Nordamerika. AuBerdem
wird ein Teil des Erléses fur die Refinanzierung von
Fremdkapital verwendet, dessen Laufzeit 2025 endet.

Im November 2020 hatte Knorr-Bremse liquide Mittel in
Hohe von € 150 Mio. in einem Spezialfonds investiert, um
Negativzinsen zu vermeiden und lberschissige Liquiditat
anzulegen. Der Spezialfonds wurde im 3. Quartal 2024
aufgelost. Tab. = 2.61

2.61 FINANZVERBINDLICHKEITEN (31.12.)

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Anleihen und Schuldverschreibungen 2.553 1.457
Leasingverbindlichkeiten 555 528
Verbindlichkeiten aus Optionen auf Mind-
erheitenanteile 115 76
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinsti-
tuten 66 74
Derivate 47 8
Kaufpreisverbindlichkeiten 45 63
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 565 554
3.946 2.760
Kurzfristig 1.391 587
Langfristig 2.555 2173

CASHFLOW

Der Mittelzufluss aus laufender Geschaftstatigkeit stieg
2024 gegeniiber dem Vorjahr um € 128 Mio. deutlich auf
€ 1.042 Mio. Das Periodenergebnis verringerte sich ge-
genliber dem Vorjahr deutlich um €99 Mio. auf
€ 477 Mio. Der gestiegene operative Cash Flow resultiert
vor allem aus nicht zahlungswirksamen Aufwendungen
wie gestiegenen Abschreibungen, aus nicht zahlungswirk-
samen Veranderungen der Finanzderivate sowie aus sons-
tigen  zahlungsunwirksamen  Aufwendungen  und
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Ertrdgen, die das Periodenergebnis reduzierten, aber kei-
nen Einfluss auf den operativen Cashflow haben. Dies ist
im Wesentlichen darauf zuriickzufiihren, dass nach Ge-
winnen aus der Fremdwéhrungsbewertung im Vorjahr in
diesem Geschéftsjahr deutliche Verluste aus der Fremd-
wahrungsbewertung angefallen sind. Die sehr deutliche
Verdnderung im Zinsergebnis von € 22 Mio. resultiert im
Wesentlichen aus gestiegenen Zinsertragen aufgrund ver-
starkter Anlagen am kurzfristigen Geldmarkt. Entspre-
chend der riickldufigen Vorsteuerergebnisse sank der
2.62VERKURZTE CASHFLOW-RECHNUNG
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Ertragsteueraufwand deutlich um € 28 Mio. Die deutliche
Reduktion der Ertragsteuerzahlungen 2024 um € 55 Mio.
beruht auf im Vorjahr gezahlter Kapitalertragsteuer auf
konzernintern vereinnahmten Dividenden. Tab. > 2.62

in Mio. € 2024 2023
Konzernjahrestberschuss (einschlieBlich Ergebnisanteile von Minderheitsgesellschaftern) 477 576
Anpassungen fur
Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen 392 351
(Gewinn) / Verlust aus VerauBerungen von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschaftseinheiten 65 19
(Gewinn) / Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermégens 1 3
Zahlungsunwirksame Veranderungen aus der Bewertung von Derivaten 48 (37)
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage 68 (24)
Zinsergebnis 47 69
Beteiligungsergebnis 18 20
Ertragsteueraufwand 168 197
Ertragsteuerzahlungen (204) (259)
Veranderungen von
Vorraten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind, inklusive deren Wertberichtigungen (56) (120)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Riickstellungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 18 120
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 1.042 915
Cashflow aus der Investitionstatigkeit (750) 411)
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 630 (398)
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds 922 106
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Anderung des Finanzmittelfonds 25 (35)
Konsolidierungskreisbedingte Anderung des Finanzmittelfonds - 1
Verdnderung des Finanzmittelfonds 947 72
Free Cashflow 730 552

Cashflow aus Investitionstatigkeit
Im Geschaftsjahr 2024 stieg der Mittelabfluss aus Investi-
tionstatigkeit sehr deutlich um € 339 Mio. auf € 750 Mio.

Die Auszahlungen fur den Erwerb von konsolidierten Un-
ternehmen beliefen sich im Geschaftsjahr 2024 auf
€636 Mio,, im Wesentlichen durch den Erwerb von
KB Signaling in der Division Systeme fur Schienenfahr-
zeuge.

Die Auszahlungen fir Investitionen in immaterielle Ver-
mogenswerte und Sachanlagen sanken moderat um
Mio. 29 EUR auf Mio. 346 EUR.

Im Wesentlichen bedingt durch die Auflésung des im Ge-
schaftsjahr 2020 begebenen Spezialfonds stiegen die Ein-
zahlungen aus dem Verkauf von Finanzanlagen im Ge-
schaftsjahr 2024 sehr deutlich um € 148 Mio. auf
€ 193 Mio. an.

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit
Im Geschéftsjahr 2024 erhohte sich der Mittelzufluss aus
Finanzierungstatigkeit um € 1.028 Mio. auf € 630 Mio.

Der Mittelzufluss im Geschéftsjahr 2024 resultiert im We-
sentlichen aus der im September begebenen
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Unternehmensanleihe mit einem Volumen von insgesamt
€ 1.100 Mio. Die Auszahlung der Dividende fiel daneben
mit € 264 Mio. deutlich hoher als im Vorjahr aus
(€ 234 Mio.). Aus der Abwicklung von der Finanzie-
rungstatigkeit zugeordneten Derivaten ergab sich nach
einer Einzahlung von € 10 Mio. im Vorjahr im Geschéfts-
jahr 2024 eine Auszahlung von € 34 Mio.

Free Cashflow

Der Free Cashflow'® belief sich auf € 730 Mio. und lag
damit um € 178 Mio. sehr deutlich Gber dem Vorjahres-
wert von € 552 Mio. Dies ist im Wesentlichen auf die deut-
liche Verbesserung des Cashflows aus laufender Ge-
schéftstatigkeit zurtickzufihren, der um € 128 Mio. Uber
dem Vorjahr lag. Dartiber hinaus gingen die Investitionen
in Sachanlagen um € 26 Mio. zurtick.

LIQUIDITAT

Der sehr deutliche Anstieg des Finanzmittelfonds auf
€ 2.230 Mio. (Vorjahr: € 1.283 Mio.) setzte sich im Wesent-
lichen aus dem positiven Saldo aus dem Mittelzufluss aus
laufender Geschaftstatigkeit (€ 1.042 Mio.), dem Mittelab-
fluss aus Investitionstatigkeit (€ 750 Mio.) sowie dem Mit-
telzufluss aus Finanzierungstatigkeit (€ 630 Mio.) zusam-
men. Die Nettoverbindlichkeiten belaufen sich nach
€ 627 Mio. im Vorjahr auf €912 Mio. im Jahr 2024.
Tab. 2> 2.63

2.63FINANZMITTELFONDS (31.12.)

in Mio. € 2024 2023
Finanzmittelfonds 1.1. 1.283 1211
Cashflow aus laufender Ges-

chaftstatigkeit 1.042 915
Cashflow aus Investitionstatigkeit (750) 411)
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 630 (398)
Sonstiges 25 (34)
Finanzmittelfonds 31.12. 2.230 1.283

Das Verhaltnis Nettoverschuldung zu Eigenkapital betrug
29,2 % (Vorjahr: 21,6 %). Die Entwicklung gegentiber dem
Vorjahr resultierte aus der um € 284 Mio. angestiegenen
Nettoverschuldung, wahrend das Eigenkapital moderat
angestiegen ist. Der Konzern verfligt Uiber zugesagte Kre-
ditlinien in H6he von € 2.633 Mio., inklusive einer € 750
Mio. syndizierten und ESG-verlinkten Kreditlinie, wovon
zum Geschéftsjahresende 74,7 % nicht genutzt waren. Die
Zinsen aus den Verbindlichkeiten sind entsprechend der
Falligkeit marktublich.

16 16 Der Free Cashflow wird berechnet, indem Auszahlungen fiir Investitionen in Sach-
anlagen und immaterielle Vermogenswerte vom Cashflow aus laufender Geschafts-
tatigkeit abgezogen sowie erhaltene Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanla-
gen und immaterielle Vermégenswerte hinzugerechnet werden.
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Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen setzen sich
Ende 2024 im Wesentlichen aus Verpflichtungen fir In-
vestitionsprojekte (€ 36 Mio.), sowie sonstigen Verpflich-
tungen (€ 162 Mio.) zusammen. In den sonstigen Ver-
pflichtungen sind Kreditzusagen und Bankbirgschaften
enthalten. Flr weitere Details siehe auch Konzernanhang
in Kapitel H.7 und H.8.

Mit unserer Fahigkeit, Mittelzuflisse aus betrieblicher Ge-
schéftstatigkeit zu generieren, unseren liquiden Mitteln,
nicht in Anspruch genommenen Kreditlinien und den be-
stehenden Kreditratings am Geschéftsjahresende sind wir
der Uberzeugung, dass wir ber ausreichende Flexibilitat
verfiigen, um unsere Kapitalerfordernisse fir ein nachhal-
tiges organisches Wachstum und strategische Akquisitio-
nen zu decken.

Rating

Seit dem Jahr 2000 bewerten zwei externe Ratingagentu-
ren, Standard & Poor’'s und Moody's, die wirtschaftliche
Situation der Knorr-Bremse Gruppe. Die Ratings waren
von Beginn an im Investment Grade angesiedelt. Die Ra-
tings von S&P (,A-" mit dem Ausblick ,stable”) und
Moody's (,A3" mit Ausblick ,stable”) aus dem Jahr 2023
wurden in 2024 bestatigt. Beide Agenturen wirdigen die
fortwahrend stabile Liquiditat sowie die starke Wettbe-
werbsposition, insbesondere durch hohe Investitionen in
Forschung und Entwicklung, mit einer weiterhin stabilen
Bewertung im Investment Bereich.

VERMOGENSLAGE UND KAPITALSTRUKTUR

Die Bilanzsumme des Konzerns erhohte sich deutlich um
16,5% auf €9.614 Mio. gegeniber dem 31. Dezem-
ber 2023 (€ 8.249 Mio.), was im Wesentlichen auf die
Emission einer Anleihe mit einem Gesamtvolumen von
€ 1.100 Mio. zurlckzufiihren ist. Am Jahresende 2024 wa-
ren Aktiva in Hohe von 121,9 % des Umsatzes gebunden.
Tab. 2 2.64

2.64BILANZKENNZAHLEN

in Mio. € 2024 2023
Nettoverschuldung/(-guthaben) (31.12.) 912 627
Gearing (31.12)* 03 0,2
Net Working Capital (NWC) (31.12.) 1.296 1.131
Net Working Capital in Umsatztagen 59,2 514
Umschlaghaufigkeit Vorrate** 6,5 6,9
Forderungen/Days Sales Outstanding*** 63,2 61,7
Eigenkapitalquote (31.12.) 32,5% 35,2%
Bilanzsumme (31.12.) 9.614 8.249

*  Gibt das Verhaltnis von Nettoverschuldung zu Eigenkapital an.
** Gibt an, wie oft die Vorrate pro Jahr umgeschlagen werden.
Die Umschlagshaufigkeit der Vorrate wird ermittelt, indem die annualisierten

17 17 Ergibt sich aus der Saldierung der fliissigen Mittel und Wertpapieren mit den Ver-
bindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten, Anleihen, Schuldverschreibungen, Lea-
singverbindlichkeiten sowie langfristiger Zahlungswechsel.
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Umsatzerlése durch den Vorratsbestand dividiert werden.
*** Anzahl der Tage, die vom Zeitpunkt der Rechnungsstellung bis zum
Zahlungseingang vergehen

Das Net Working Capital, definiert als Summe aus Vor-
raten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
vertraglichen Vermdgenswerten, abzlglich Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen und vertraglichen
Verbindlichkeiten sowie kurzfristigen Zahlungswechseln,
die unter den sonstigen finanziellen Vermdgenswerten
bzw. Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen sind, stieg zum
31. Dezember 2024 mit € 1.296 Mio. im Vergleich zum
Vorjahr (€ 1.131 Mio.) an. In Umsatztagen gemessen ent-
spricht dies einer Bindung von 59,2 Tagen (Vorjahr:
51,4 Tage). Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der
Berechnungslogik beim Unternehmenserwerb von KB Sig-
naling, da lediglich 4 Monate der Umsatzerlse einbezo-
gen wurden.

Der Knorr-Bremse Konzern weist zum 31. Dezember 2024
eine Eigenkapitalquote in Héhe von 32,5 % aus und liegt
damit deutlich unter dem Vorjahresniveau von 35,2 %,
was im Wesentlichen auf die Emission einer Anleihe mit
einem Gesamtvolumen von € 1.100 Mio. zurlickzufiihren
ist. Tab. = 2.65

2.65EIGENKAPITAL

in Mio. € 2024 2023
Gezeichnetes Kapital 161 161
Sonstiges Eigenkapital 2.884 2.675
Anteil der Gesellschafter der Knorr-

Bremse AG am Eigenkapital 3.045 2.836
Nicht beherrschende Anteile 82 68
Summe Eigenkapital 3.127 2.904

Bei den sonstigen Bilanzpositionen sind die langfristi-
gen Vermdgenswerte insgesamt um € 468 Mio. auf
€ 4.198 Mio. angestiegen. Dabei verringerten sich die
sonstigen finanziellen Vermdgenswerte. Gegenlaufig er-
hohten sich die aktiven latenten Steuern sehr deutlich,
was im Wesentlichen mit dem Erwerb von KB Signaling
zusammenhangt. Die kurzfristigen Vermogenswerte sind
deutlich um € 897 Mio. auf € 5416 Mio. angestiegen. Im
Wesentlichen ist dies auf den Anstieg der Zahlungsmittel
und Zahlungsmitteldquivalente um € 972 Mio. auf
€ 2.263 Mio. durch die Emission einer Anleihe mit einem
Gesamtvolumen von € 1.100 Mio. zurilickzufihren. Die
beiden Tranchen dieser Anleihe stellen den wesentlichen
Grund fur den Anstieg der langfristigen Finanzverbind-
lichkeiten um € 383 Mio. auf € 2.555 Mio. dar, wobei sich
gegenlaufig die Umgliederung der im Jahr 2018 begebe-
nen Anleihe in Héhe von € 750 Mio. in die kurzfristigen
Finanzverbindlichkeiten ausgewirkt hat, welche im Juni
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2025 fallig wird. Diese sind um € 804 Mio. auf € 1.391 Mio.
gestiegen.

Vermdgenswerte in Hoéhe von €16 Mio. (Vorjahr:
€ 221 Mio.) und Schulden im Zusammenhang mit den zur
VerduBerung  gehaltenen  Vermodgenswerten  von
€ 10 Mio. (Vorjahr: € 153 Mio.) wurden aus den Bilanzpo-
sitionen ausgegliedert. Diese resultieren aus der VeraulBe-
rung der Gesellschaften der GT Emissions Systems Verau-
Berungsgruppe.

INVESTITIONEN

Die Investitionen des Knorr-Bremse Konzerns in Sachan-
lagen und immaterielle Vermdgenswerte reflektierten die
Wachstums- und Innovationsprioritdten im Konzern. Die
Investitionen in Sachanlagen sanken im Vorjahresver-
gleich um € 18 Mio. moderat auf € 233 Mio. ab und lagen
damit bei 3,0 % vom Umsatz (Vorjahr 3,2 %). Investitions-
schwerpunkte lagen dabei maBgeblich in Erweiterungsin-
vestitionen von Produktionsanlagen und -equipment, Au-
tomatisierungsprojekte, in Standortoptimierungen und
Ersatzinvestitionen. Darlber hinaus fielen Investitionen in
immaterielle Vermdgenswerte, unter anderem fir IT-Pro-
jekte an. Tab. = 2.66

2.66 INVESTITIONEN UND ABSCHREIBUNGEN

in Mio. € 2024 2023
Investitionen in Sachanlagen 233 251
Investitionen in immaterielle

Vermogenswerte 117 118
Abschreibungen 392 351
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Nachtragsbericht

Angaben hierzu finden Sie im Rahmen des Konzernan-
hangs in dem Kapitel H.2. ,Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag”.

Risiko-, Chancen- und
Prognosebericht

Risikomanagementsystem

GRUNDSATZE UND ZIELE

Als global aufgestellter und international tatiger Konzern
ergeben sich flir Knorr-Bremse in seiner unternehmeri-
schen Tatigkeit Risiken wie Chancen. Ziel des Risikomana-
gements ist es, Risiken konzernweit zu identifizieren und
ihre potenziellen Folgen auf die erwartete Ertrags- und Fi-
nanzsituation des Konzerns zu minimieren. In derselben
Weise sollen Chancen identifiziert und genutzt werden,
um den Unternehmenswert nachhaltig zu steigern. Im Fo-
kus steht dabei eine friihzeitige, systematische Identifika-
tion sowie die Analyse potenzieller Risiken und Chancen,
um Handlungsspielrdume fir eine effektive Risikosteue-
rung, wie unter anderem die rechtzeitige Einleitung ge-
eigneter GegensteuerungsmaBnahmen, zu ermdglichen.
Basis hierfir stellt ein transparentes, systematisches und
sdmtliche Unternehmensprozesse abdeckendes Risikobe-
richtswesen dar.

Bei allen unseren geschaftlichen Aktivitditen wagen wir
Chancen und Risiken stets sorgfaltig ab. Dies umfasst ne-
ben den Risiken und Chancen aus den operativen Berei-
chen auch Risiken und Chancen aus den Bereichen Um-
welt, Soziales oder Unternehmensfiihrung (Environmen-
tal, Social and Governance - ESG). Knorr-Bremse ermutigt
alle Beschaftigten zur proaktiven Meldung von Risiken
und fordert zum verantwortungsvollen Umgang mit die-
sen auf. Damit Risiken von erheblicher Bedeutung friihest-
moglich erkannt und zeitnah gemanagt werden kdnnen,
gibt es Uber die regelméBigen Berichtsperioden hinaus
auch einen internen Ad-hoc-Meldeprozess.

Das im Konzern etablierte Risikomanagementsystem un-
terliegt einer kontinuierlichen Weiterentwicklung, welche
Anpassungen an interne und externe Anforderungen um-
fasst.

18 18 Dieser Abschnitt ist Bestandteil der Konzernnachhaltigkeitserklarung der Knorr-
Bremse fiir das Geschéftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2024.
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ORGANISATION UND PROZESS

Die Aufbau- und Ablauforganisation des Risikomanage-
ments folgt der allgemeinen Organisationsstruktur und ist
in einer Konzernrichtlinie mit einer klaren Definition von
Verantwortlichkeiten und Berichtsstrukturen verankert.
Die Erhebung potenzieller Risiken findet in einem viertel-
jahrlichen Turnus unter Leitung des Bereiches Group Con-
trolling & Risk Management in Form einer weltweiten Bot-
tom-Up Risikoinventur statt, die sdmtliche Konzerngesell-
schaften mit einbezieht. Dabei melden Standorte mogli-
che Risiken in quantifizierter Form an die Regionalverant-
wortlichen, die sie entsprechend aggregiert an die Divisi-
onsverantwortlichen berichten. Wesentlicher Bestandteil
der regelmaBigen Risikoberichterstattung ist ein zusam-
mengefasster Konzernrisikobericht; dieser wird im Risiko-
komitee diskutiert und verabschiedet. Teilnehmer des Ri-
sikokomitees sind die regional verantwortlichen Finanzlei-
ter, die Leiter der weiteren Governance Funktionen sowie
die globalen Quialitatsleiter. Der Konzernrisikobericht wird
im Anschluss dem Vorstand des Knorr-Bremse Konzerns
quartalsweise vorgelegt und in der jeweiligen Vorstands-
sitzung erlautert und diskutiert. Der Prifungsausschuss
des Aufsichtsrats beschéftigt sich turnusmaBig mindes-
tens einmal im Jahr detailliert mit dem Risikobericht, bei
Bedarf auch ad-hoc.

Die ermittelten Risiken werden jeweils einer der 14 spezi-
fischen Risikokategorien zugeordnet, die sich an der
Wertschopfungskette des Unternehmens orientieren. In-
nerhalb der Unternehmensbereiche wird auf die Identifi-
kation von Nachhaltigkeitsrisiken sowie -chancen beson-
deres Augenmerk gelegt und zukiinftig weiter ausgebaut.
In Bezug auf die Bewertung von Environmental, Social and
Governance (ESG) Risiken ist der Prozess der ,Wesentlich-
keitsanalyse” vorgeschaltet, um vorab die fir Knorr-
Bremse relevanten Themen zu identifizieren. Aufbauend
auf diesen Prozess, umfasst der Risikomanagementpro-
zess auch fur die ESG Risiken insgesamt sechs Stufen, von
der Identifikation Uber die Bewertung, Mitigation und Ag-
gregation bis zum Reporting und Monitoring. Die Bewer-
tung der identifizierten Risiken erfolgt in ihrer sogenann-
ten Bruttosicht dabei hinsichtlich Ergebnis- und Liquidi-
tatseinfluss sowie Eintrittswahrscheinlichkeit. Das Augen-
merk liegt auf einer transparenten Darstellung des Risiko-
portfolios, einschlieBlich der Beurteilung wirksamer Mal3-
nahmen zur Risikobegrenzung. Diese zeigen die Risiko-
verantwortlichen qualitativ und quantitativ in ihren Be-
richten auf. Mogliche MaBnahmen stellen die Vermei-
dung, die Reduktion, den Transfer oder die Akzeptanz des
jeweiligen Risikos dar. Unter anderem stellt auch das
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Interne Kontrollsystem eine Form der Mitigation der iden-
tifizierten Risiken dar.

Innerhalb dieses Prozesses werden von den identifizierten
und bewerteten Bruttorisiken die operativen Malnahmen
zur Risikobegrenzung und die eine Reduktion des Scha-
denspotenzials darstellen, in Abzug gebracht und fiihren
zum Nettorisiko vor Eintrittswahrscheinlichkeit. Bewertet
mit der Eintrittswahrscheinlichkeit ergibt sich das gewich-
tete Nettorisiko, der sogenannte Erwartungswert. Zur bi-
lanziellen Risikovorsorge sind unter Berticksichtigung der
Rechnungslegungsvorschriften im Jahres- bzw. Konzern-
abschluss entsprechende Rickstellungen bzw. Wertbe-
richtigungen zu bilden. Sowohl die Bewertung des Brut-
torisikos, als auch die Bewertung des Nettorisikos erfolgt
nach Abzug der bilanziellen Risikovorsorge.

In der anschlieBenden Phase der Risikoaggregation er-
folgt die Zusammenfassung von Einzelrisiken, basierend
auf gleichlautenden Ursachen sowie unter Einbezug mog-
licher Interdependenzen. Des Weiteren fiihrt das Risiko-
management in Abstimmung mit den Divisionen sowie
den Risikoverantwortlichen eine Plausibilisierung der Net-
torisikokalkulation sowie eine Validierung der Richtlinien-
konformitét durch. Dieser Prozess der Aggregation, Plau-
sibilisierung und Validierung ist auch Bestandteil der
Agenda des quartarlichen Risikokomitees.

Die aggregierten Erwartungswerte der Risiken werden,
entsprechend der Wesentlichkeit fir den Konzern, wie
folgt eingestuft:

- Gering (< € 10 Mio.)
- Mittel (€ 10 Mio. bis € 50 Mio.)
- Hoch (> € 50 Mio.)

Bei der Bewertung des AusmaBes eines Risikos oder einer
Chance wird, soweit nicht abweichend berichtet, die Wir-
kung in Relation zum EBIT betrachtet.

Die eingefuhrte Risikomanagement Software erlaubt es
Einzelrisiken in Risikoszenarien (,best case”, ,most likely
case” und ,worst case”) zu bewerten. In 2024 wird fir die
Risikoberichterstattung der ,most likely case” herangezo-
gen, wohingegen zum Jahresende 2023 ein Durch-
schnittswert Uber den ,best case”, ,most likely case” und
,worst case” gebildet wurde. Durch diese Anderung in der
Methodik ergaben sich keine Verschiebungen in der Ein-
stufung der Risikokategorien fiir das Vorjahr.

Das Risikofriherkennungssystem ist integriert in das Risi-
komanagementsystem. Im Zuge der Einflihrung einer Ri-
sikomanagement Software wurde neben der Bewertung
der kurz- und mittelfristigen Risiken auch die Moglichkeit
einer Bewertung von langfristigen Risiken geschaffen. Die
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Erfassung dieser langfristigen, insbesondere abstrakten
und strategischen Themen stellt sicher, Risiken frihzeitig
zu identifizieren und diese zu steuern.

Zur Beurteilung der Risikotragfahigkeit des Konzerns wer-
den die potenziellen Ergebnisauswirkungen der Risiken
unter Berlicksichtigung von Korrelationseffekten mittels
einer Monte-Carlo-Simulation (Konfidenzniveau: 95%)
analysiert. Bei symmetrischen Risiko- und Chancenprofi-
len werden auch die potenziellen Ergebnisauswirkungen
der Chancen mit einbezogen. Die aggregierten Risiken
und Chancen werden dabei dem bilanzierten Eigenkapital
und Konzernjahrestiberschuss der Knorr-Bremse Group
als Risikodeckungsmasse gegenubergestellt.

SEIT 2024 INTEGRATION DER INSIDE-OUT
PERSPEKTIVE

In Bezug auf Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen wird ne-
ben der Bewertung der kurz-, mittel- und langfristigen
Auswirkungen fiir die Knorr-Bremse Gruppe auch die ,In-
side-out” Perspektive, d.h. Auswirkungen fiir Mensch und
Umwelt verursacht durch die Knorr-Bremse Gruppe, be-
trachtet. Okologische und soziale Risiken sowie damit ver-
bundene Menschenrechtsrisiken werden entlang der Lie-
ferkette identifiziert und in den Risikomanagementpro-
zess integriert.

RISIKOBERICHTERSTATTUNG

Der Vorstand informiert den Prifungsausschuss des Auf-
sichtsrats regelmaBig, zeitnah und umfassend Uber alle fir
den Konzern relevanten Risiken und Chancen. Die pro-
zessintegrierte Uberwachung ist die Aufgabe des Risiko-
komitees. Die Prifung und die prozessunabhangige
Uberwachung des Risikomanagements ist Aufgabe der In-
ternen Revision. Damit verfugt der Knorr-Bremse Konzern
Uber ein weltweit gultiges Berichts- und Kontrollsystem,
mit dem Ziel eine effiziente und effektive Kontroll- und
Steuerungsfunktion zu realisieren.

WESENTLICHE MERKMALE DES INTERNEN
KONTROLLSYSTEMS (IKS)

Das Interne Kontrollsystem (IKS) ist Bestandteil der inter-
nen Governance im Sinne prozessintegrierter und organi-
satorischer UberwachungsmaBnahmen und Kontrollakti-
vitaten, die die Richtigkeit der externen finanziellen und
nichtfinanziellen Berichterstattung sicherstellen sollen.
Das IKS der Knorr-Bremse definiert konzernweite Vorga-
ben zur Ausgestaltung des Internen Kontrollsystems fiir
Rechnungslegungsprozesse und Prozesse fir nichtfinan-
zielle, operative Bereiche einschlieBlich der auf den Nach-
haltigkeitsbereich bezogenen Kontrollen.
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Das finanzbezogene IKS hat die Aufgabe die Ordnungs-
maBigkeit und Verlasslichkeit der Rechnungslegungspro-
zesse sicherzustellen. Schwerpunkt im nichtfinanzbezo-
gene IKS ist die OrdnungsmaBigkeit und Verlasslichkeit
der nichtfinanziellen, operativen Prozesse.

Mit dem IKS verfolgen wir darliber hinaus das Ziel, die ge-
setzlichen Vorgaben und die giltigen Konzernrichtlinien
einzuhalten. Das IKS umfasst die vom Vorstand im Unter-
nehmen eingefilhrten Grundsatze, Verfahren und MaB-
nahmen, die zu einem systematischen und transparenten
Umgang mit Risiken fihren.

Die grundlegenden Prinzipien des IKS bilden das Vier-Au-
gen-Prinzip und das Funktionstrennungsprinzip. Die Kon-
zerngesellschaften sind verantwortlich dafir, bestehende
konzerneinheitliche Regelungen sowie landerspezifische
Vorschriften einzuhalten und ihre internen Kontrollen zu
dokumentieren, mit denen sie eine verldssliche und sach-
gerechte finanzielle und nichtfinanzielle Berichterstattung
sicherstellen. Die Risiko-Kontroll-Matrix mit unseren wich-
tigsten Kontrollen ist in allen Konzerngesellschaften ein-
geflhrt. Diese Kontrollen werden regelmaBig, nach dem
Prinzip der Wesentlichkeit und in Kombination mit einem
risikobasierten Ansatz, in unseren Konzerngesellschaften
auf Wirksamkeit getestet. Das finanzbezogene IKS ist ge-
geniiber dem nichtfinanzbezogenem IKS auf einem hdhe-
ren Level. Das nichtfinanzbezogene IKS wird aber konti-
nuierlich weiter verbessert.

Der Bereich Group Controlling & Risk Management tber-
nimmt dabei eine unterstiitzende und koordinierende
Funktion; die Dokumentation von Risiken und Kontrollen
sowie die regelmaBige Kontrollbewertung wird zentral im
Group Controlling & Risk Management hinterlegt. Zudem
prift auch der Bereich Revision die Existenz und Wirksam-
keit der dokumentierten MaBnahmen innerhalb ihrer un-
abhangigen Audits. Group Controlling & Risk Manage-
ment berichtet Uber die Wirksamkeit des Kontrollsystems
beziglich rechnungslegungsbezogener sowie operativer
Kontrollen an den Vorstand. Der Aufsichtsrat wird turnus-
maBig einmal im Jahr detailliert durch den Vorstand tber
die Ergebnisse aus dem IKS und der Internen Revision im
Rahmen der Priifungsausschusssitzung informiert.

Die wichtigsten Instrumente, Kontroll- und Sicherungs-
routinen fir den Rechnungslegungsprozess sowie fiir die
operativen Geschaftsprozesse sind:

- Die Bilanzierungsrichtlinie der Knorr-Bremse AG defi-
niert den Rechnungslegungsprozess in den Einzelgesell-
schaften und im Konzern. Die Richtlinie deckt alle
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relevanten IFRS-Regelungen ab und wird regelmaBig
durch das Konzernrechnungswesen aktualisiert.

- Die Konzernrichtlinien der Knorr-Bremse definieren die
konzernweiten Vorgaben fiir die operativen Geschafts-
prozesse um prozessimmanente Risiken zu minimieren
oder zu vermeiden.

- Alle  Rechnungslegungsprozesse unterliegen einer
mehrstufigen Validierung in Form von Stichproben,
Plausibilitatschecks und weiteren Kontrollen durch die
operativen Gesellschaften, die Segmente sowie die Be-
reiche Group Controlling, Group Accounting/Taxes und
Interne Revision. Die Kontrollen beziehen sich auf di-
verse Aspekte, zum Beispiel Zuverldssigkeit und Ange-
messenheit der IT-Systeme, Vollstandigkeit und Richtig-
keit der Finanzberichterstattung oder Vollstandigkeit
von Ruckstellungen.

- Generell, aber insbesondere fir die kaufmannischen
Prozesse, die Buchungen im Konsolidierungssystem
ausldsen, gelten die grundlegenden Prinzipien des IKS;
das Vier-Augen-Prinzip sowie das Funktionstrennungs-
prinzip. Beispielsweise bei Bestellungen bzw. Rechnun-
gen ist je nach Hohe eine Freizeichnung der Bereichslei-
tung, Geschéftsflihrung oder des Vorstands erforderlich.
Der Prozess der Bestellung bis hin zur Bezahlung ist
durch eine Funktionstrennung zwischen Mitarbeitern
des Einkaufs sowie des Rechnungswesens abgesichert.

- Zugriffsberechtigungen regeln den Zugang zum Konso-
lidierungssystem; dieser ist einem ausgewdhlten Mitar-
beiterkreis aus dem Konzernrechnungswesen vorbehal-
ten. Daten, die in den Konzerngesellschaften eingege-
ben werden, werden in einem mehrstufigen Prozess
kontrolliert — zunachst werden sie in der Konzerngesell-
schaft selbst validiert, danach durch das Controlling des
zustandigen Segments und abschlieBend durch das
Konzernrechnungswesen.

Um eine korrekte Abschlusserstellung zu gewahrleisten,
beschaftigen wir uns sorgfaltig mit wesentlichen Regelun-
gen und Neuerungen in Rechnungslegung und Berichter-
stattung. Besonderes Gewicht haben die Bilanzierung von
Fertigungsauftragen nach der Percentage-of-Completion
Methode, der Werthaltigkeitstest von Geschéfts- oder Fir-
menwerten sowie die Zuverlassigkeit der qualitativen und
prognostischen Aussagen im zusammengefassten Lage-
bericht.

Die folgende Ubersichtstabelle zeigt den aggregierten Er-
wartungswert (jeweiliges Nettorisiko nach Eintrittswahr-
scheinlichkeit und nach bilanzieller Risikovorsorge) des
Konzerns je Risikokategorie. Tab. > 2.67
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2.67RISIKOKATEGORIEN* DES KNORR-BREMSE KONZERN

Gering Mittel Hoch
(€ 10 Mio.
bis
(< €10 Mio.) € 50 Mio.) (> € 50 Mio.)
Strategie, M&A / PMI ]
Recht & Regulatorik ]
Compliance ]
Forschung & Entwicklung |
Einkauf |
Markt & Kunden Projektmanagement [ |
Logistik [
Produktion [
Qualitat & Produkthaftung ]
HR u
Finanzen & Treasury [
IT Systeme & IT Sicherheit ]
Nachhaltigkeit ]
Extern / Sonstige ]

* Steuerliche Risiken werden nicht in der Tabelle ausgewiesen, da eine Vergleichbarkeit mit anderen Risiken aufgrund verschiedener zugrundeliegender Bewertungsparameter

nicht gegeben ist.

Wesentliche Anderungen im Risikoportfolio ergaben sich
gegeniliber dem Vorjahr vor allem in der Risikokategorie
LEinkauf”, ,Markt & Kunden Projektmanagement”, ,HR"
und ,IT Systeme & IT Sicherheit".

Die Risiken der Kategorie ,Einkauf” haben sich gegentiber
dem Vorjahr erhéht. Das Risiko aus dem globalen Markt-
preisanstieg fur Energie, Rohstoffe und Lohne besteht
weiterhin. Insbesondere geopolitische Unsicherheiten,
Handelskonflikte und Naturkatastrophen konnten die In-
flation weiter anheizen. Diese Spannungen kénnten zu
hoéheren Produktionskosten, Lieferkettenstérungen und
zu weiteren Risiken innerhalb unserer Lieferantenstruktur
fihren. Der Regierungswechsel in den USA und die damit
einhergehenden Verénderungen in der US-Wirtschafts-
politik kdnnten zu erhéhten Kosten, in Zusammenhang
mit der Erhéhung von Importzéllen in den USA, fihren.

In der Risikokategorie ,Markt & Kunden Projektmanage-
ment” ist die Risikoeinschatzung auf einem niedrigeren
Niveau gegenlber dem Vorjahr. Das Risiko flr Projekte
und die Produktion allgemein bedingt z. B. durch poten-
zielle Energieversorgungsengpasse, hat sich gegeniber
dem Vorjahr weiter entspannt und damit einhergehende
Umsatzausfalle werden als weniger wahrscheinlich erach-
tet.

1919 Ungeprift; unterliegt nicht dem Prifungsurteil des Abschlusspriifers.

Das Risikoportfolio der Kategorie ,Human Resources” hat
sich gegenliber dem Vorjahr erhéht. Ausschlaggebend
hierfiir sind potenzielle Restrukturierungskosten zur Opti-
mierung des Unternehmens Footprints.

Die Risiken der Kategorie ,IT Systeme & IT Sicherheit” sind
gegeniiber dem Vorjahr ebenfalls angestiegen, wobei
dies zu keiner Kategorieverschiebung gefihrt hat. Auf-
grund wachsender Datenmengen und zunehmender Di-
gitalisierung steigen die Risiken aus Hackerangriffen und
Cyberkriminalitat. Darlber hinaus erhdhen ungeplante IT
Integrationskosten das Risikoportfolio.

Nachfolgend werden die einzelnen Risikokategorien des
Knorr-Bremse Konzerns naher erlautert:

STRATEGISCHE RISIKEN, RISIKEN IM BEREICH
MERGER & ACQUISITIONS (M&A) UND POST
MERGER INTEGRATION (PMI)

Als Technologieflhrer' im Schienen- und Nutzfahrzeug-
bereich sind wir regelmaBig den Bestrebungen anderer
am Markt etablierter Mitbewerber, zum Teil aber auch
neuer Marktteilnehmer ausgesetzt, Marktanteile zu unse-
ren Lasten zu gewinnen. In diesem Kontext sind Ubernah-
men bzw. Zusammenschlisse innerhalb unserer Wettbe-
werber zu nennen. Solchen strategischen Risiken begeg-
nen wir mit einer nachhaltigen Innovationsstrategie und
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der intensiven Pflege von Kundenbeziehungen, um auch
in Zukunft bestmdglich auf deren Anforderungen an un-
sere Produkte und Dienstleistungen sowohl hinsichtlich
technologischer als auch qualitativer und preisbezogener
Kriterien eingehen zu kdnnen. Hierzu zdhlen, neben der
standigen Weiterentwicklung des bestehenden Produkt-
portfolios, insbesondere auch die Abwendung des Risikos
eines nicht erfolgenden oder verspateten Eintritts in neue,
erfolgsversprechende Produktfelder. Manahmen hierzu
liegen in einer rechtzeitigen Identifikation, der anschlie-
Benden Bewertung und einer effizienten Umsetzung von
Entwicklungsprojekten zur ErschlieBung neuer Produkt-
bereiche. Dies gilt insbesondere fiir solche Produktberei-
che, in denen die aktuellen Megatrends Urbanisierung,
Nachhaltigkeit, Digitalisierung sowie Mobilitdt Anwen-
dung finden. In diesen Feldern wollen wir als Systemliefe-
rant auch zukiinftig den groBtmdglichen Kundennutzen
anbieten. Als weiteres Risiko ist zu nennen, dass die Re-
gierung Chinas seit Jahren bestrebt ist, die lokale Wirt-
schaft und somit die Autonomie des Landes zu starken,
indem sie Unternehmen starker zur Nutzung lokaler chi-
nesischer Unternehmen in der Supply Chain verpflichtet.
Knorr-Bremse reagiert darauf mit Anpassungen in der
Prasenz und Positionierung im Land, um den veranderten
Anforderungen gerecht zu werden. Zudem kénnen sich
Risiken aus strategischen Entscheidungen in Form von
Portfoliobereinigungen bzw. -verdnderungen ergeben.
Diese bestehen in Form von Restrukturierungskosten,
Wertberichtigungen oder Ahnlichem, beispielsweise bei
Standortverlagerungen bzw. -schlieBungen.

Innerhalb des M&A-Prozesses als auch wahrend der
Phase der Post-Merger-Integration (PMI) kann es sowohl
unter strategischen als auch operativen Aspekten zu Risi-
ken kommen. Hierzu zahlt unter anderem eine mdégliche
Fehlbewertung aus finanzieller Sicht, welcher wir mit einer
umfangreichen Due-Diligence vorbeugen. Dariiber hinaus
kann es zu hoher als erwarteten Integrations- und Anlauf-
kosten sowie zu zeitlichen Verzégerungen innerhalb des
Integrationsprozesses und nachtraglichen Kaufpreisande-
rungen kommen. Hierfir wird bei Bedarf bilanzielle Risi-
kovorsorge gebildet. Um diese Risiken zu reduzieren, bin-
den wir Mitarbeiter in Schlisselpositionen bereits friihzei-
tig in den Integrationsprozess mit ein. Dies ermdglicht
eine effektive Integration in unsere Unternehmenskultur,
Arbeitsbedingungen sowie Systeme und Prozesse. Knorr-
Bremse partizipiert grundsatzlich entsprechend seiner je-
weiligen Anteilsquote an den Risiken aus Beteiligungen
und unterliegt bei einer entsprechenden Borsennotierung
dabei auch Aktienkursrisiken. Dartiber hinaus kdnnen sich
auch Risiken aus der VerauBerung von Unternehmensein-
heiten ergeben.
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RECHTS- UND REGULATORISCHE RISIKEN
Knorr-Bremse ist angesichts seiner weltweiten Prasenz in
einer Vielzahl von unterschiedlichen Rechtssystemen ta-
tig. Aus den aktuell geltenden und moglichen zukiinftigen
Anpassungen dieser Rechtssysteme resultieren unter an-
derem steuer-, wettbewerbs-, patent-, umwelt-, arbeits-
und vertragsrechtliche sowie datenschutzrechtliche Risi-
ken oder auch Risiken aus Sammelklagen. Um Rechtsstrei-
tigkeiten und daraus resultierende mdogliche finanzielle
Belastungen, strategische Risiken oder Imageschaden ab-
zuwenden oder zu minimieren, setzen wir neben der ju-
ristischen Priifung und Beurteilung durch die Rechtsabtei-
lung auch auf unser Compliance Management sowie die
Steuerabteilung. Fir komplexe Sachverhalte wird auf die
Unterstlitzung externer Fachanwalte sowie Steuerexper-
ten zurtickgegriffen.

Dem betriebswirtschaftlichen Schadenspotential seitens
Imitationen und Produktpiraterie setzt das Unternehmen
eine intensive Marktbeobachtung seitens der Patentabtei-
lung, eine konsequente Wahrnehmung unserer Interessen
sowie, wenn notwendig, eine enge Zusammenarbeit mit
den Behorden entgegen. Details zu aktuellen Verfahren
finden Sie auch im Konzernanhang unter H.9. Rechtsstrei-
tigkeiten.

Dariiber hinaus kénnen sich mégliche Risiken aus der An-
derung von gesetzlichen Regularien, wie z. B. VerstoBe ge-
gen das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, ergeben.

RISIKEN IM BEREICH COMPLIANCE

Als potenzielle Compliance-Risiken werden im Rahmen
des Compliance Management Systems u.a. Korruption,
WettbewerbsverstoBe, Interessenkonflikte, Betrug und
Untreue identifiziert. Die Festlegung der Themen beruht
auf einer Compliance-Risikoanalyse, die unter Einbezie-
hung ausgewahlter Geschaftsbereiche und Markte durch-
gefuhrt wird. Im Rahmen der weltweit angelegten Com-
pliance-Risikoanalyse wurden anhand von Risikoszenarien
mogliche Compliance-Risiken erhoben und bewertet. Fir
im Rahmen von internen Untersuchungen identifizierte
Themen wurden im Konzernabschluss zum 31. Dezember
2024 Riickstellungen fiir steuerliche Risiken in Hohe eines
einstelligen Millionenbetrages unverandert zum Vorjahr
angesetzt. Als global agierendes Unternehmen unterhal-
ten wir Geschéftsbeziehungen mit Kunden in Landern, die
Exportkontrollregulierungen, Embargos, Wirtschaftssank-
tionen oder anderen Formen von Handelsbeschrankun-
gen unterliegen. Neue oder ausgeweitete Sanktionen in
Landern, in denen wir tétig sind, konnten zu einer Ein-
schréankung unserer Geschéftsaktivitaten fihren.
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RISIKEN IN FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Sowohl der Produktentwicklungs- als auch der Pro-
duktoptimierungsprozess sind grundsatzlich mit einer
Reihe von Risiken verbunden. Zu diesen zahlen vor allem
mdgliche zeitliche Verzdgerungen (time-to-market) ge-
nauso wie Abweichungen hinsichtlich produktqualitativer
Anforderungen, z.B. hinsichtlich des Zulassungsverfah-
rens. Ferner gilt es mdgliche Verletzungen von geistigem
Eigentum (Intellectual Property) auszuschlieBen. Des Wei-
teren kénnen insbesondere innerhalb langerfristiger Ent-
wicklungsprojekte Kostenabweichungen gegeniiber der
urspriinglichen Planung entstehen. Diesen begegnen wir
mit einem global aufgestellten, qualifizierten Team von
F&E-Mitarbeitern, modernen F&E-Einrichtungen, effizien-
ten und effektiven Prozessablaufen und einem mitlaufen-
den Projektcontrolling. Neben dem Technologiezentrum
am Stammsitz Mlnchen mit modernsten Mess- und Priif-
standen sind hierbei die F&E-Center in Schwieberdingen,
Budapest sowie im indischen Pune und in Elyria, Ohio,
Watertown, New York in USA hervorzuheben.

RISIKEN IM EINKAUF

Zu potenziellen Risiken innerhalb des Beschaffungspro-
zesses zahlen neben punktuell auftretenden Liefereng-
passen vor allem Terminverzégerungen, Qualitdtsmangel
sowie steigende Lieferantenpreise, die nicht immer voll-
standig oder nur mit Zeitverzug an den Kunden weiterge-
geben werden koénnen. Dariiber hinaus besteht auch das
Risiko méglicher Insolvenzen von Lieferanten. Wir begeg-
nen diesem Risiko bereits im Auswahlverfahren sowie in-
dem wir im Rahmen eines standigen Monitorings die fi-
nanzielle Stabilitdt unserer Zulieferer verfolgen. Daneben
sind fiir strategisch relevante Produktkomponenten meh-
rere Lieferanten ausgewahlt, um unsere Abhangigkeit von
einzelnen Anbietern, soweit wie wirtschaftlich sinnvoll, zu
reduzieren. Mit diesen schlieBen wir Rahmenvertrége ab,
um Lieferrisiken zu minimieren. Daneben biindeln wir Ein-
kaufsvolumina, um verbesserte Einkaufskonditionen reali-
sieren zu kdénnen.

Zukunftsorientiert sehen wir weitere Risiken, die ihren Ur-
sprung im Wesentlichen in geopolitischen Entwicklungen
haben (z. B. Regierungswechsel in den USA und damit ein-
hergehende Importzélle sowie Kriege im Nahen Osten
und in der Ukraine, Blockade von Frachtrouten).

MARKTRISIKEN UND RISIKEN IM

KUNDENPROJEKTMANAGEMENT

Auch im Rahmen einer detaillierten Umsatzplanung, wel-
che die Markterwartungen des betreffenden Geschéfts-
jahres vollumfanglich abbildet, kann es vor allem durch
unerwartete Marktentwicklungen, aber auch durch kun-
denseitige Einzelrisiken zu Umsatz- und daraus resultie-
renden Ergebnisabweichungen kommen. Marktseitig

NAME DES KAPITELS

steht hierbei vor allem das generell konjunktursensitivere
Geschaft der Division Systeme flr Nutzfahrzeuge im Vor-
dergrund. Hierbei wirkt sich eine rlcklaufige Fahrzeug-
produktion auf den Umsatz im Erstausriistungsgeschaft
der Division aus. Unabhangig von der Volumenentwick-
lung kann darlber hinaus kundenseitiger Preisdruck
mogliche Margenbelastungen nach sich ziehen. In der
starker vom Projektgeschaft geprégten Division Systeme
fur Schienenfahrzeuge stehen neben Marktbewegungen
auch mdogliche strategische und operativ bedingte Pro-
jektverzdgerungen im Fokus. Darlber hinaus kann es in
beiden Segmenten zu einem moglichen Preisdruck in-
folge von Zusammenschlissen von Kunden kommen.
Durch die weltweit breit gefacherte Aufstellung des Kon-
zerns kdnnen insbesondere regionale oder segmentbezo-
gene Marktentwicklungen, auch zwischen den Divisionen,
oftmals kompensiert werden.

Zu kundenprojektspezifischen Risiken kann es insbeson-
dere in der Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge in-
folge eines ausgepragten Projektgeschafts kommen.
Hierzu z&hlen vor allem die Uberschreitung des gesetzten
Kostenrahmens, unter Umstanden auch in Form von Wah-
rungs- und Inflationsrisiken im Projektumfeld, des Zeit-
plans sowie Abweichungen von der vereinbarten Pro-
duktspezifikation. So kann beispielsweise eine nicht ter-
mingerechte Lieferung oder Erfiilllung der zugesicherten
Produkteigenschaften zu Zusatzkosten fiir Nachbesserun-
gen oder zu vereinbarten Kompensationszahlungen oder
Ponalen fiihren. Zur Vermeidung solcher Risiken setzen
wir auf ein effektives Projektmanagement und -control-
ling, ein engmaschiges Monitoring und einen intensiven
Kundenaustausch durch unser globales Key Account Ma-
nagement.

Auf die Absatzentwicklung beider Divisionen kénnen sich
die aktuellen geopolitischen Entwicklungen insbesondere
der Regierungswechsel in USA und damit einhergehen-
den Importzdlle, die Situation im Nahen Osten sowie die
Blockade von Frachtrouten auswirken und zu Projektaus-
fallen bzw. -verzégerungen auf der Kundenseite fihren.
Hingegen hat sich das Risiko potenzieller Energieversor-
gungsengpasse gegeniliber dem Vorjahr weiter entspannt
und dadurch versursachte Projektausfalle werden als we-
niger wahrscheinlich erachtet.

LOGISTIK-RISIKEN
Wesentliche Risiken im Bereich Logistik sind sowohl mdg-
liche Verzdgerungen innerhalb der Supply Chain zu
Knorr-Bremse als auch innerhalb der eigenen Lieferkette
bis hin zum Kunden. Hierdurch kann es zu Produktions-
verzbégerungen  bzw.  -ausfillen  kommen, die
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moglicherweise zu Lieferengpassen gegeniber unseren
Kunden fiihren kdnnen. Diesen wirken wir mit einem inte-
grierten Planungsprozess entgegen, der mit den Produk-
tions- und Lieferpldnen abgestimmt ist. Darliber hinaus
findet eine kontinuierliche Uberwachung der Lieferanten-
, Produktions- und Kundenprojektsicht hinsichtlich Risi-
ken und MaBnahmen innerhalb des Bereiches statt. Durch
ein optimiertes Warehouse-Management stellen wir da-
bei eine Balance zwischen Verfiigbarkeit auf der einen und
einer kapitaleffizienten Bevorratung auf der anderen Seite
sicher. Dennoch kénnen Sonderfrachten (z. B. Luftfracht)
und andere MaBnahmen zur Behebung von Lieferengpés-
sen erforderlich sein, die mit hoheren Logistikkosten ver-
bunden sind. Dariiber hinaus kénnen Blockaden von
Frachtrouten (z. B. der Konflikt im Nahen Osten) zu zeitli-
chen Verzdgerungen sowie zusatzlichen Kosten fuhren.

RISIKEN IM BEREICH PRODUKTION
Innerhalb der Produktion kann es sowohl infolge nicht
ausreichender Personalverfligbarkeit oder aufgrund zu
geringer maschineller Fertigungskapazitaten, auch aus-
fallbedingt, zu Engpéssen kommen. Des Weiteren beste-
hen Risiken aus der Beendigung von Liefervertragen mit
GroBzulieferern als auch Risiken aus Engpéassen von Kom-
ponenten. Zum einen wirken wir diesen durch eine abge-
stimmte Produktionsplanung sowie vertraglichen Zusi-
cherungen entgegen. Zum anderen setzen wir auf mo-
derne Fertigungsanlagen, regelmaBige Wartung sowie die
Durchfiihrung notwendiger Ersatzinvestitionen, um eine
Uberalterung des Maschinenparks zu vermeiden. Inte-
grierte Qualitatskontrollen ermdglichen uns die Identifi-
kation von Qualitdtsmangeln und deren frihzeitige Ab-
stellung zur Vermeidung von Ausschuss und Nacharbei-
ten. Dabei stellt unser weltweit standardisiertes Ferti-
gungskonzept Knorr-Bremse Production System (,KPS")
die Erfillung der hohen Qualitatsstandards standortlber-
greifend sicher. Darlber hinaus sind im Konzern umfas-
sende Arbeits- und Umweltschutzstandards definiert.

RISIKEN IN DEN BEREICHEN QUALITAT UND
PRODUKTHAFTUNG

Ziel des Qualitdatsmanagements ist die verlassliche Erfll-
lung unserer Kundenanforderungen. Als Hersteller von si-
cherheitsrelevanten Produkten steht Qualitdt im beson-
deren Fokus und ist in unseren Unternehmenswerten seit
langem tief verankert. Sollte es trotz umfangreicher Qua-
litdtssicherungsmaBnahmen in Einzelfallen zu moglichen
Auslieferungen qualitativ nicht einwandfreier Produkte an
unsere Kunden kommen, besteht das Risiko zusatzlicher
Kosten durch Nachbesserungs- oder Gewahrleistungsan-
spriiche unserer Kunden. In solchen Fallen arbeiten wir
eng mit unseren Kunden zusammen, um zeitnah L&sun-
gen anbieten zu kdnnen. Dem Gesamtrisiko im Bereich
Qualitdt & Produkthaftung stehen dabei unter anderem
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Ruckstellungen gegeniber, die diese durch eine best-
mogliche Schatzung abdecken.

RISIKEN IM BEREICH PERSONAL (HR)
Uber attraktive Vergiitungssysteme, gute Arbeitsplatzbe-
dingungen und individuelle Moglichkeiten zur Weiterent-
wicklung steuern wir dem weiterhin hohen Fluktuationsri-
siko gezielt entgegen. Dem Fachkraftemangel begegnen
wir mit einem eigenen Managemententwicklungspro-
gramm, um junge, talentierte und leistungsfahige Mitar-
beiter zu rekrutieren und langfristig an das Unternehmen
zu binden. Dennoch kdnnen Austritte von hoch qualifi-
zierten Mitarbeitern zu Know-how-Verlusten und Res-
sourcenengpassen flhren. Wir setzen neben der betrieb-
lichen Ausbildung auch auf ein gezieltes Hochschulmar-
keting und duale Studiengange. Das Risiko der weiteren
Entwicklung der Pensionsverpflichtungen ist im Verhéltnis
zur Bilanzsumme relativ gering; Pensionsverpflichtungen
wurden teilweise bereits an externe Pensionsfonds ausge-
lagert.

RISIKEN IM BEREICH FINANZEN UND TREASURY

Im Konzernanhang sind Wahrungs-, Zins- und Liquiditats-
risiken detailliert beschrieben unter dem Kapitel H.1. Aus-
fuhrliche Informationen finden Sie auch weiter unten un-
ter ,Risikoberichterstattung aus der Verwendung von Fi-
nanzinstrumenten”. Bei Bedarf wird hierfur bilanzielle Ri-
sikovorsorge gebildet.

Darliber hinaus umfasst diese Risikokategorie auch steu-
erliche Risiken. Die Knorr-Bremse Gruppe und ihre Toch-
tergesellschaften operieren weltweit in vielen Landern
und unterliegen daher zahlreichen unterschiedlichen
Rechtsvorschriften und Steuerpriifungen. Etwaige Ande-
rungen der Rechtsvorschriften sowie der Rechtsprechung
und unterschiedliche Rechtsauslegungen durch die Fi-
nanzverwaltungen —insbesondere auch im Bereich grenz-
Uberschreitender Transaktionen — kdnnen mit erheblicher
Unsicherheit behaftet sein. Daher ist es moglich, dass sich
gebildete Rickstellungen als nicht ausreichend erweisen
und sich insofern negative Auswirkungen auf das Kon-
zernergebnis und den Cash Flow des Konzerns ergeben
kénnen.

Etwaige Anderungen oder Aufgriffe durch die Finanzbe-
horden werden durch die Steuerabteilung kontinuierlich
Uberwacht, und bei Bedarf werden MaBnahmen ergriffen.

RISIKEN IM BEREICH IT-SYSTEME UND
IT-SICHERHEIT

Mangelnde Systemstabilitdt sowie unzureichende Daten-
verflgbarkeit stellen grundsatzliche IT-Risiken dar. Re-
dundante Rechenzentren sichern uns gegen mogliche Da-
tenverluste und den Ausfall kritischer Systeme ab. Cy-
berangriffe auf unsere IT-Systeme stellen eine
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ernstzunehmende Bedrohung dar. Wir schiitzen uns
durch ein Informationssicherheitsmanagementsystem,
welches Uber die konzernweite IT-Organisation, ein eige-
nes Cyber Monitoring and Defense Center (CMDC), ein In-
formationssicherheitsprogramm sowie verschiedene IT-
Sicherheitsldsungen umgesetzt wird. Dieses wird Uber ei-
nen kontinuierlichen Verbesserungsprozess stets ange-
passt und aktuell gehalten. Wir schulen unsere Mitarbeiter
zum Thema Informationssicherheit und informieren sie
regelmaBig tUber aktuelle Bedrohungen und die angemes-
senen Verhaltensweisen auf solche. Weitere Risiken kon-
nen unter anderem auch aus dem Bereich Software-Lizen-
zen resultieren.

RISIKEN IM BEREICH NACHHALTIGKEIT

Die Kategorie Nachhaltigkeit umfasst identifizierte, po-
tenzielle Risiken im Zusammenhang mit klima- und um-
weltschutzbezogenen Themen, sowie mit Blick auf den
Schutz der Menschenrechte.

Im Bereich Klima- und Umwelt sind physische, sowie tran-
sitorische Risiken relevant. Die identifizierten, potenziellen
transitorischen Risiken beim Ubergang zu einer emissi-
onsarmen Wirtschaft betreffen beispielsweise steigende
Energie- und Materialkosten durch die zunehmende Re-
gulierung und Bepreisung von CO»-Emissionen, sowie
Sanktionen bei Nichteinhaltung von Verordnungen und
Auflagen. Die mit der Transformation verbundenen allge-
meinen Unsicherheiten stellen fiir Knorr-Bremse ein po-
tenzielles Risiko dar, da es wegen fehlender Planungssi-
cherheit zu nicht zielgerichteten Investitionen in neue
Technologien kommen oder der Beginn von Transforma-
tionsprozessen verzégert werden kdnnte.

Bei einem fortschreitenden Klimawandel werden insbe-
sondere physische Klimarisiken, wie Extremwettereig-
nisse, oder chronische Klimarisiken relevant. Diese kdnnen
zu Sachschaden, sowie zu Unterbrechungen im eigenen
Geschaftsbereich und in der Lieferkette flhren.

Im Bereich der Menschenrechte priorisieren wir unabhan-
gig von der Eintrittswahrscheinlichkeit diejenigen Risiken,
die besonders schwerwiegende Folgen fiir Leib, Psyche
und Leben haben kénnen, namentlich Gesundheit und Si-
cherheit am Arbeitsplatz sowie Zwangsarbeit und Kinder-
arbeit.

Mit den genannten Risiken setzen wir uns friihzeitig aus-
einander, um in allen Bereichen mit geeigneten MaBnah-
men darauf reagieren bzw. praventiv tatig werden zu kon-
nen.
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SONSTIGE RISIKEN

Unter der Kategorie Sonstige Risiken fassen wir alle Risi-
ken zusammen, die nicht unter eine der oben genannten
Kategorien fallen. Hierzu zéhlen beispielsweise mégliche
Reputationsschaden oder auch finanzielle Schaden durch
extern bedingte Handlungen, die wir aktuell insgesamt als
gering einstufen.

Risikoberichterstattung aus der Verwendung von
Finanzinstrumenten

WAHRUNGS-, ZINS-, LIQUIDITATS-,
ROHSTOFFPREIS- UND KREDITRISIKEN SOWIE
FINANZINSTRUMENTE ZUR RISIKOMINIMIERUNG
Aufgrund seiner internationalen Aktivitdten sowie dyna-
mischer Entwicklungen an den Finanzmérkten ist der
Knorr-Bremse Konzern verschiedenen finanziellen Risiken
ausgesetzt, insbesondere Marktrisiken, Liquiditatsrisiken
und Kreditrisiken. Ziel der Unternehmenspolitik ist es,
diese Risiken durch ein systematisches Finanzmanage-
ment zu begrenzen. Der Konzern setzt dazu Finanzinstru-
mente ein, wie z. B. Devisentermin-, Devisenswap-, Devi-
senoptions- und Zinsswapgeschéfte. Derivative Finanzin-
strumente werden ausschlieBlich zur Absicherung vorhan-
dener Grundgeschéafte gegen Zinsanderungs- und Devi-
senkursrisiken (entspricht Marktrisiko) genutzt.

ABSICHERUNG VON FREMDWAHRUNGSRISIKEN
Devisentermin- und Optionsgeschafte werden aus-
schlieBlich zur Sicherung des Wahrungsrisikos fiir ausge-
wahlte Vermdgenswerte und erwartete Cashflows im
Knorr-Bremse Konzern genutzt. Die Zielsetzung der Si-
cherungstransaktionen der Knorr-Bremse AG besteht in
der Reduzierung der Risiken aus Wechselkursschwankun-
gen. Grundsétzlich gehen wir fir jedes gréBere Einzelpro-
jekt ein separates Sicherungsgeschaft ein. Alle Finanzde-
rivate und deren Grundgeschafte werden regelméBig
kontrolliert und bewertet. In diesem Zusammenhang wird
auch die Effektivitat der Sicherungsbeziehung tberwacht,
bei Bedarf werden Anpassungen der Sicherung vorge-
nommen.

Der Ulber die geografische Diversifizierung der letzten
Jahre erreichte hohe Grad an lokaler Fertigung und lokaler
Zulieferung innerhalb der jeweiligen Wahrungsraume hat
das transaktionale Risiko minimiert. Hedge Accounting
wird seit dem Geschaftsjahr 2019 genutzt, um die Absi-
cherung schwankender Zahlungsstréme, die aus Ande-
rungen von Fremdwdhrungskursen resultieren und mit
hochstwahrscheinlich zu erwartenden Transaktionen ver-
bunden sind, abzubilden.

ABSICHERUNG VON ZINSRISIKEN
Wir verfolgen eine konservative Zins- und Finanzierungs-
strategie mit drei Kernelementen: langfristige Zins- und
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Finanzierungssicherheit, Fristenkongruenz und Spekulati-
onsverbot.

Unsere Finanzverschuldung umfasst in erster Linie die in
den Jahren 2018, 2022 und 2024 begebenen Anleihen, so-
wie Kreditaufnahmen aus bilateralen Kreditlinien. Das
Zinsanderungsrisiko unserer Konzernfinanzierung ist be-
grenzt. Auch das Risiko von Zinsschwankungen aus ope-
rativen Geschéftsvorfallen ist fir den Knorr-Bremse Kon-
zern aktuell nicht von entscheidender Bedeutung, da tber
die geografische Diversifizierung der letzten Jahre ein ho-
her Grad an lokaler Fertigung und lokaler Zulieferung in-
nerhalb der jeweiligen Regionen erreicht wurde. Das Zins-
risikomanagement deckt alle zinstragenden und zinsrea-
giblen Bilanzpositionen ab. Anhand regelmaBiger
Zinsanalysen lassen sich Risiken friihzeitig erkennen.
Fremdfinanzierung, Anlage und Zinssicherung sind Auf-
gaben des Konzern-Treasury, Ausnahmen sind ab einer
bestimmten GroBe durch den Finanzvorstand zu geneh-
migen.

Unsere Pensionsrisiken sind Gberschaubar. Die Pensions-
rickstellungen lagen zum Jahresende mit € 239 Mio.
leicht unter dem Niveau des Vorjahres (Vorjahr:
€ 243 Mio.) und damit bei 2,5 % (Vorjahr: 2,9 %) der Bi-
lanzsumme.

ABSICHERUNG VON LIQUIDITATSRISIKEN

Wir decken unseren Liquiditatsbedarf weitgehend aus
dem operativen Cashflow. Liquide Mittel und bestehende
Kreditlinien gewdhrleisten jederzeit die Erfiillung von Zah-
lungsverpflichtungen. Durch unser Cash Pooling in den je-
weiligen Wahrungsrdaumen konnen wir Liquiditatsiber-
schiisse einzelner Gesellschaften fiir andere Konzerntoch-
ter nutzbar machen, sofern die einzelstaatlichen Kapital-
transferbestimmungen dies zulassen. Dies vermeidet die
Inanspruchnahme externer Kredite und Zinsaufwendun-
gen.

KREDITRISIKEN

Kreditrisiken entstehen aus Geldanlagen bei Banken, ope-
rativen Kundenforderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie Vertraglichen Vermdgenswerten. Auf Seiten
der Kreditinstitute ist das Risiko auf den Kontrahentenaus-
fall bezogen, auf Kundenseite auf die verspatete, nur teil-
weise oder gar nicht erfolgende Forderungsbegleichung
ohne Kompensation sowie den Zahlungsausfall. Der
Buchwert der im Konzernabschluss erfassten finanziellen
Vermogenswerte stellt das maximale Ausfallrisiko dar. Es
erfolgt eine regelmaBige Beobachtung auf Bankenseite
sowie auf Kundenseite. Auf Basis dieses Monitorings wer-
den Entscheidungen Uber Finanzgeschéfte getroffen. Ver-
trdge Uber derivative Finanzinstrumente und Finanztrans-
aktionen werden nur mit Finanzinstituten hoher Bonitat
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abgeschlossen, um das Kontrahentenausfallrisiko so ge-
ring wie mdglich zu halten. Grundsatzlich besteht bei
Handelsgeschaften die Gefahr eines moglichen Wertver-
lustes durch einen Ausfall von Geschéftspartnern wie Ban-
ken, Lieferanten und Kunden.

Es gab keine wesentliche Konzentration eines Ausfallrisi-
kos hinsichtlich eines Geschaftspartners oder einer klar
abgrenzbaren Gruppe von Geschéftspartnern. Zum Bi-
lanzstichtag gab es keine wesentlichen Vereinbarungen,
die das maximale Ausfallrisiko begrenzen.

ABSICHERUNG VON ROHSTOFFPREISRISIKEN

Rohstoffpreisrisiken bestehen darin, dass im Produktions-
prozess bendtigte Rohstoffe (insbesondere Metalle)
durch schwankende Marktpreise nur zu hdheren Kosten
beschafft werden kénnen, ohne dass eine vollumfangliche
Preisanpassung bei den Absatzgeschaften erfolgt. Zur
Analyse des Rohstoffpreisrisikos werden sowohl die ge-
planten Einkdufe fir Rohstoffe oder Komponenten mit
Rohstoffinhalten sowie die entsprechenden Absatzver-
trdge berlcksichtigt. Die so ermittelte Risikoposition, das
sogenannte Exposure, wird fortlaufend Gberwacht und auf
Einzelfallbasis unter Anwendung von Rohstoffswaps gesi-
chert. Hedge Accounting wird hierbei nicht angewendet.

FINANZIERUNGSRISIKEN
Die Finanzierungssituation von Knorr-Bremse ist komfor-
tabel und spiegelt die sehr gute Bonitat und die solide Bi-
lanzstruktur des Unternehmens wider. Knorr-Bremse ver-
fligte zum 31. Dezember 2024 liber zugesagte Kreditlinien
von € 2.633 Mio., inklusive einer € 750 Mio. syndizierten
und ESG-verlinkten Kreditlinie, von denen rund 74,7 %
nicht ausgenutzt waren. Darlber hinaus hat die Knorr-
Bremse zwei Anleihen iber € 750 Mio. mit einer Restlauf-
zeit bis 2025 und Uber € 700 Mio. mit einer Restlaufzeit
bis 2027, sowie eine Anleihe mit zwei Tranchen Ulber
€ 600 Mio. bzw. € 500 Mio. mit einer Restlaufzeit bis Sept.
2029 bzw. Sept. 2032. Die Kreditlinien bei den Banken und
die begebenen Anleihen enthalten keine Financial
Covenants.

ABSICHERUNG VON ANLAGERISIKEN

Unsere Anlagerichtlinie regelt den Umgang mit Anlageri-
siken. Unter anderem definiert sie die zulassigen Asset-
Klassen und Bonitatsanforderungen. Der im November
2020 aufgelegte Spezialfonds wurde im Jahr 2024 aufge-
|6st.

RATING
Siehe Finanzlage/Finanzwirtschaftliche Entwicklung im
Abschnitt Liquiditat.

Weitere Informationen zum Management von finanziellen
Risiken finden Sie auch im Konzernanhang im Kapitel H 1.
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Chancenmanagementsystem

Das Chancenmanagementsystem der Knorr-Bremse folgt
den Prozessen des Risikomanagementsystems. Die Be-
richterstattung der Chancen erfolgt dabei neben regelma-
Bigen Management-Reviews ebenfalls im Rahmen des
vierteljghrlichen Risiko- und Chancenberichts. Dabei ist zu
beriicksichtigen, dass auch Chancen stets mit Risiken ver-
bunden sein kédnnen, die sorgfaltig abgewogen werden.

Im Rahmen einer stringenten Umsetzung der Knorr-
Bremse Wachstumsstrategie erfolgt eine kontinuierliche
Beobachtung gegenwartiger und zukiinftiger Markte, um
weltweite Chancenpotentiale friihzeitig identifizieren und
bewerten zu kdnnen. Dabei stehen wir in engem Kontakt
mit unseren Kunden und Lieferanten, um zukinftige
Trends sowie daraus resultierende Marktanforderungen
eruieren zu kdnnen. Dariiber hinaus fihren wir regelma-
Bige Benchmarks sowohl mit direkten Mitbewerbern als
auch mit Peer Groups der Zulieferindustrie im Schienen-
und Nutzfahrzeugbereich durch. Bei der Identifikation von
Chancenpotentialen sind neben dem Vorstand und der
Unternehmensplanung auch die Fachabteilungen der Di-
visionen zustandig, um bestehende Produkte an zukinf-
tige Kundenanforderungen anzupassen sowie um neue
Produktfelder zu erganzen. Knorr-Bremse investiert aus
Sicht des Managements Uberdurchschnittlich in neue
Technologien, um die Innovations- und Marktfiihrerschaft
weiter auszubauen und damit heutige Absatzmarkte ab-
zusichern sowie weitere Absatzmarkte zu erschlieBen. Da-
bei werden neben internen Wachstumsmaoglichkeiten
auch externe Chancen in Form von gezielten Akquisitio-
nen und der Griindung von Joint-Venture-Unternehmen
genutzt.

Operative Chancen werden auf Ebene der Divisionen in
regelmaBigen Reviews unter Beriicksichtigung regionaler
Gegebenheiten erdrtert. Dabei arbeitet Knorr-Bremse
fortlaufend an der Optimierung des Kostenmanagements
und der Erhéhung der Prozesseffizienz, um die Wettbe-
werbsfahigkeit seiner Produkte und Dienstleistungen wei-
ter zu steigern.

Synergien zwischen den Divisionen

Knorr-Bremse verfolgt die Strategie Chancen und Optio-
nen fiir Synergien zwischen den Bereichen Schienenfahr-
zeuge und Nutzfahrzeuge zu generieren. Hierbei befassen
sich Vorstand und Geschaftsfihrungen kontinuierlich mit
den wichtigen, langfristigen Trends in beiden Branchen,
um Potentiale zu identifizieren.

Durch unsere Prasenz in beiden Marktsegmenten erge-
ben sich interessante Synergien. Die Produktangebote in
beiden Divisionen basieren auf ahnlichen Kerntechnolo-
gien und ermdglichen somit gemeinsame Entwicklungen
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sowie den Transfer von Know-how und Erfahrungen. Dar-
Uber hinaus setzen Systeme fiir Schienenfahrzeuge und
Systeme fiir Nutzfahrzeuge zum Teil gleichartige Kompo-
nenten und Materialien ein. Beispiele fur solche Synergie-
felder sind die Materialwissenschaften bei Reibmaterialien
oder die Technologie fiir Scheibenbremsen. Bei zukiinfti-
gen Entwicklungen profitieren beide Produktbereiche von
Erfahrungen beispielsweise beim Einsatz von Sensorik fur
die Umfelderkennung. Beide Divisionen nutzen dabei ge-
meinsam Forschungseinrichtungen weltweit.

Megatrends
Die folgenden aktuellen Megatrends stellen fiir Knorr-
Bremse wichtige strategische Chancen dar:

URBANISIERUNG

Eine wachsende Bevolkerungszahl sowie zunehmende Ur-
banisierung er6ffnen Moglichkeiten vor allem im Geschéft
mit Systemen flr Schienenfahrzeuge, da nach immer
schnelleren, sichereren und verlasslicheren Beférderungs-
arten verlangt wird. Dieser Trend wird auch dadurch un-
terstlitzt, dass Menschen zwischen Wohn- und Arbeitsort
pendeln und gleichzeitig das sehr hohe Verkehrsaufkom-
men auf StraBen vermeiden wollen.

NACHHALTIGKEIT
Knorr-Bremse profitiert von den Chancen eines Ausbaus
des Schienenverkehrs im Zuge der Klimaschutzanstren-
gungen von Stadten, Landern und Staaten. Elektrifizie-
rung und andere energie- und umweltfreundliche Lésun-
gen ergeben sich aus einem steigenden 6ffentlichen Be-
wusstsein hinsichtlich Energieeffizienz sowie verstarkten
staatlichen MaBnahmen im Energiebereich, wie strenge-
ren Emissionsvorschriften. Konsequentes EcoDesign un-
serer Produkte tragt zu einem reduzierten CO,-FuBab-
druck und einem energieeffizienteren Verkehr bei.

DIGITALISIERUNG

Die Digitalisierung bringt die Vernetzung bei Systemen
und Subsystemen fir Schienen- und Nutzfahrzeuge vo-
ran. Dadurch wird eine Datenanalyse in Echtzeit und eine
vorausschauende Instandhaltung fiir eine Verbesserung
der Lebenszykluskosten ermdglicht. Ziel ist es auch die
Verfugbarkeit von Verkehrsmitteln zu erhdhen, die durch
neue Produktgenerationen und Kundenldsungen von
morgen ermdglicht werden. Beispielsweise schafft die Di-
gitalisierung die Basis fir eine automatisierte Zugsteue-
rung, die zustandsbezogene Instandhaltung von Schie-
nenfahrzeugen und Uberwachungswerkzeuge sowie Tele-
matiklésungen fir Nutzfahrzeuge.

MOBILITAT

Eine zunehmend mobile und vernetzte Weltbevélkerung
erzeugt weiterhin eine zunehmende Nachfrage nach si-
cherer und effizienter Mobilitdt und Logistik. Auch die

127



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

Corona-Pandemie hat nicht dazu gefiihrt, dass das gene-
relle Bedirfnis der Menschen nach Mobilitdt nachhaltig
negativ beeinflusst wurde. Mit unserem Produktangebot
leisten wir hierzu in beiden Divisionen einen entscheiden-
den Beitrag. Im Rahmen dieses wachsenden Trends wer-
den neue Losungen entwickelt, insbesondere in Form von
automatisierten Fahrfunktionen oder Fahrerassistenz-
funktionen mit dem Ziel, die Sicherheit zu steigern sowie
Transportkosten und Emissionen zu reduzieren.

Die oben genannten Megatrends miinden in Wachstum-
schancen fiir beide Divisionen.

Gesamtaussage zur Risiko- und Chancensituation

Die Analyse des konzernweiten Risikoprofils ergab, dass
keine erkennbaren Risiken bestehen, die den Fortbestand
der Unternehmensgruppe gefahrden konnten. Die oben
dargestellten Chancen sollen dazu beitragen, unsere
langfristigen Wachstumsziele zu erreichen. Die Analyse
der Chancensituation ergab im Vergleich zum Vorjahr
keine wesentlichen Veranderungen.

ESG-bezogene Risiken, die sehr wahrscheinlich schwer-
wiegende negative Auswirkungen auf die nichtfinanziel-
len Aspekte des Knorr-Bremse Konzerns haben konnten,
sind weder zum Bilanzstichtag noch zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses erkenn-
bar.

In den monatlichen Vorstandssitzungen wird vierteljahr-
lich die unternehmensweite Risiko- und Chancensituation
evaluiert sowie einmal jahrlich eine Gesamtaussage Uber
die Angemessenheit und Wirksamkeit unseres Internen
Kontrollsystems getroffen. Basierend darauf liegt dem
Vorstand kein Hinweis vor, dass unser Risikomanage-
mentsystem oder Internes Kontrollsystem in ihrer jeweili-
gen Gesamtheit nicht angemessen oder nicht wirksam
waren.?0

Sowohl flr das Risikomanagementsystem als auch fir das
interne Kontrollsystem erfolgt eine fortlaufende Uberwa-
chung der Prozesse und Systeme, um identifizierte
Schwéchen zu beheben und eine fortlaufende Verbesse-
rung der Prozesse und Systeme sicherzustellen. Auf der
Grundlage von Feststellungen, die bei internen und exter-
nen Prifungen getroffen wurden, nehmen wir kontinuier-
liche Verbesserungen an unserem Risikomanagementsys-
tem und Internem Kontrollsystem vor.

20 20 Die Aussage zur Angemessenheit und Wirksamkeit war nicht Bestandteil der
Konzernabschlusspriifung
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Riickgang der Inflation und geringes Wachstum?!

Der globale Kampf gegen die Inflation ist weitgehend ge-
wonnen, auch wenn der Preisdruck in einigen Landern an-
halt. Nachdem die Gesamtinflationsrate im dritten Quartal
2022 mit 9,4 % ihren Hochststand erreicht hatte, wird nun
erwartet, dass sie bis Ende 2025 auf 4,2 % und bis 2026
auf 3,5 % sinkt.

Prognosen deuten auf einen stetigen Riickgang der welt-
weiten Teuerung hin, wobei weiterentwickelte fortge-
schrittene Volkswirtschaften das Inflationsziel schneller
erreichen als die aufstrebenden Volkswirtschaften und
Entwicklungslander. Dennoch missen die Zentralbanken
das Risiko der verfrithten Lockerung im Verhéltnis einer zu
langen Verzégerung abwagen, um die Wiederherstellung
der Preisstabilitdt zu erreichen.

Aufgrund der synchronisierten Straffung der Geldpolitik
wahrend des gesamten Desinflationsprozesses erwies sich
die Weltwirtschaft als sehr widerstandsfahig und es
konnte eine globale Rezession vermieden werden. Das
globale Wachstum wird fir 2025 und 2026 mit 3,3 %
prognostiziert. Die Prognose fir 2025-2026 liegt jedoch
unter dem historischen (2000-2019) Durchschnitt von
3,7 %.

Trotz der Robustheit der Weltwirtschaft nach der Pande-
mie gibt es einige Unsicherheiten in unmittelbarer Zu-
kunft, wie das schwéchste mittelfristig prognostizierte
globale Wachstum seit drei Jahrzehnten. Diese Konjunk-
turabschwachung wirkt sich u.a. auf die private Vermo-
gensbildung aus und verlangsamt das Wachstum der Be-
volkerung im erwerbsfahigen Alter der groBen Volkswirt-
schaften.

Die Haushaltsdefizite und Schuldenstdnde Ubersteigen
vier Jahre nach Ausbruch der Covid-19-Pandemie das vor-
pandemische Niveau und werden wohl mittelfristig hoher
bleiben. Es ist davon auszugehen, dass ohne entschlosse-
nes Handeln die weltweite Staatsverschuldung bis 2029
voraussichtlich auf Gber 100 % des BIP ansteigen konnte.

Hohe Prioritdt muss daher die Wiederherstellung des fis-
kalischen Spielraums haben, um die Volkswirtschaften ge-
genlber kinftigen Schocks widerstandsfahiger zu ma-
chen und wichtige offentliche Investitionen zur

21 21 Die dargestellten Informationen in diesem Kapitel beruhen auf den Analysen und
Erkenntnissen des Internationalen Wahrungsfonds (IWF), wie sie in dessen aktuel-
len Bericht dargelegt sind.
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Bewaltigung des Klimawandels und des Technologiewan-
dels zu realisieren.

Mittelfristig wird das globale Wachstum voraussichtlich
niedrig bleiben. Es dirfte bis 2029 bei 3,1 % liegen. Dies
ist eine der niedrigsten 5-Jahres-Prognosen seit Jahrzehn-
ten.

Trotz des bedeutenden Meilensteins des globalen Inflati-
onsriickgangs nehmen die Abwartsrisiken weiter zu und
pragen inzwischen die Aussichten: Eine Eskalation regio-
naler Konflikte, eine zu langanhaltende Straffung der
Geldpolitik, mogliche erneute Finanzmarktvolatilitat mit
negativen Folgen flr die Staatsanleihemaérkte, eine star-
kere Wachstumsverlangsamung in China sowie eine zu-
nehmende Verscharfung protektionistischer MaBnahmen.

In den Vereinigten Staaten wird fir 2025 ein robustes
Wachstum von 2,7 % erwartet. Dies spiegelt eine anhal-
tend starke Nachfrage, stabile Arbeitsmarkte, steigende
Investitionen und eine weniger restriktive Geldpolitik wi-
der. Fur 2026 wird eine Rickkehr zum langfristigen
Wachstumspotenzial erwartet.

In der Eurozone scheint das Wachstum 2023 seinen Tief-
punkt erreicht zu haben. Fiir 2024 wird ein BIP-Wachstum
von 0,8 % erwartet, was auf eine bessere Exportleistung,
insbesondere bei Gutern, zurlickzufihren ist. Fur 2025
wird ein Anstieg auf 1,0 % prognostiziert, wahrend fur
2026 1,4 % erwartet werden, gestutzt durch eine starkere
Inlandsnachfrage.

Auch unter den anderen fortgeschrittenen Volkswirt-
schaften wirken ausgleichende Dynamiken. In Japan wird
fur 2025 eine Beschleunigung des Wirtschaftswachstums
auf 1,1 % prognostiziert, angetrieben durch den privaten
Konsum, da das Wachstum der Realldhne anzieht.

2.68 AUSBLICK KONZERN
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Im Vereinigten Konigreich wird hingegen fiir das Jahr
2025 erwartet, dass das BIP-Wachstum voraussichtlich auf
1,6 % ansteigt, da eine sinkende Inflation und niedrigere
Zinssatze die Inlandsnachfrage starken.

Ahnlich wie bei den fortgeschrittenen Volkswirtschaften
bleibt die Wachstumsprognose fiir Schwellen- und Ent-
wicklungslander fir 2025 stabil bei etwa 4,2 % und er-
reicht 2026 ein Niveau von 4,3 %. Auch hier gleichen sich
die Wachstumsdynamiken zwischen den Landergruppen
aus.

Das starke Wachstum in der Schwellenregion Asien wird
voraussichtlich von 5,2 % im Jahr 2024 auf 5,1 % im Jahr
2025 zuriickgehen. Dies spiegelt eine anhaltende Ver-
langsamung in den beiden gréBten Landern der Region
wider. In Indien wird ein moderates BIP-Wachstum von
6,5 % im Jahr 2025 und 2026 erwartet. In China dirfte die
Wachstumsverlangsamung voraussichtlich  schrittweise
verlaufen. Fur 2025 wird ein Wirtschaftswachstum von
4,6 % und fir 2026 von 4,5 % erwartet. Kurzlich ergriffene
politische MaBnahmen kénnten das Wachstum kurzfristig
stutzen.

Im Nahen Osten und in Zentralasien hingegen wird sich
das Wachstum voraussichtlich erholen, allerdings weniger
als erwartet, insbesondere wegen einer Abwartskorrektur
von 1,3 Prozentpunkten fir Saudi-Arabien infolge der
Verlangerung der OPEC+-Produktionskiirzungen.

Fir 2025 wird in den Schwellenlandern und in den sich
entwickelnden europdischen Landern ein verlangsamtes
Wachstum erwartet.

Ziel 2025 Ist 2024
Bedeutsamste Leistungsindikatoren
Umsatz Mio. € 8.100 - 8.400 7.883
EBIT-Marge operativ (% vom Umsatz) % 125-135 123
Free Cashflow Mio. € 700 - 800 730

Globaler Schienen- und Nutzfahrzeugmarkt

GLOBALE SCHIENENFAHRZEUGPRODUKTION

Trotz der Unsicherheiten durch die geopolitische Lage,
insbesondere durch die wachsenden protektionistischen
Bestrebungen einzelner Staaten, den russischen Angriffs-
krieg in der Ukraine, die Auseinandersetzungen im Nahen
Osten sowie die Instabilitat der Lieferketten bleibt der
Schienenfahrzeugmarkt ein Wachstumsmarkt, welcher

zuséatzlich durch diverse Investitionsprogramme der Re-
gierungen gestitzt wird. Sowohl im Passagiergeschéft als
auch im Frachtmarkt wird ein nachhaltiges Wachstum er-
wartet, vor allem bedingt durch KlimaschutzmaBnahmen
und den Mobilitdtswandel innerhalb der Stadte. Neben
dem Nachmarkt als kontinuierlichem Wachstumstreiber
zahlt insbesondere der OE-Markt, in der Zukunft als trei-
bende Kraft.
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In Europa zielen mehrere MaBnahmen darauf ab, den
Clean Industrial Deal (Griinen Industrieplan) zu férdern
und den Verkehr von der StraBe und der Luft auf die
Schiene zu verlagern. Steigende Investitionen in Fahr-
zeuge sowie in die Infrastruktur unterstitzen das Markt-
wachstum. Zu den groBten Wachstumsmarkten zédhlen
insbesondere Deutschland, Frankreich, Skandinavien, Po-
len, Osterreich sowie die iberische Halbinsel. Des Weite-
ren spielen alternative Antriebe eine zunehmende Rolle,
welche Dieseltriebzlige und Diesel-Lokomotiven ersetzen
sollen. Die in Folge des russischen Krieges in der Ukraine
von den Regierungen veranlassten Sanktionen fir Liefe-
rungen nach Russland, machen den russischen Markt auf
unbestimmte Zeit unzuganglich.

Die langfristige Entwicklung des nordamerikanischen
Markts wird von politischen und 6konomischen Entwick-
lungen gepréagt. Kurzfristig wird der Markt noch durch das
2021 verabschiedete Infrastrukturpaket weiterhin ge-
stutzt. Mittel- bis langfristig kann jedoch eine Reduzie-
rung der bundesstaatlichen Unterstlitzung nicht ausge-
schlossen werden. Fiir die folgenden Jahre wird im Fracht-
markt im Mittel mit einem gleichbleibend niedrigeren Ni-
veau gerechnet, im Passagierverkehr wird ein Wachstum
erwartet.

In Stidostasien und im Pazifikraum wird von einem zuneh-
menden Wachstum ausgegangen. Verstarkte Investitio-
nen in die Infrastruktur fihren in Indien dazu, dass insbe-
sondere der OE-Markt durch GroBprojekte mit internatio-
naler Beteiligung ein starkes Wachstum verzeichnet.

In China wird fur die kommenden Jahre eine konstante
Entwicklung erwartet, die mehr durch das positive Wachs-
tum im Nachmarkt als durch das OE-Geschaft getrieben
wird.

Die Markteinschatzungen beruhen auf Einschatzungen
fuhrender Branchenstudien und internen Marktrecher-
chen.

GLOBALE NUTZFAHRZEUGPRODUKTION

Fur das Jahr 2025 erwartet Knorr-Bremse insgesamt einen
stabilen Markt, der von konjunkturellen Trends gepragt
ist, mit einer leichten Reduzierung der globalen Lkw-Pro-
duktion um 1 % im Vergleich zu 2024, die 2,5 Millionen
Lkw erreichen wird. Ein prognostizierter Rickgang der
Lkw-Produktion in Westeuropa um 7 % wird durch erwar-
tetes Wachstum in den APAC-Landern wie Japan (10 %)
und Indien (6 %) ausgeglichen.

In Westeuropa erwartet Knorr-Bremse einen moderaten
Ruckgang der Nutzfahrzeugproduktion um 7 % auf rund
380 Tausend Einheiten aufgrund rezessiver Tendenzen in
der westeuropaischen Wirtschaft. In Osteuropa wird ein
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deutlicher Anstieg der Nutzfahrzeugproduktion von 16 %
auf rund 66 Tausend Einheiten erwartet.

In Nordamerika wird eine geringere Nutzfahrzeugproduk-
tion von 390 Tausend Fahrzeugen erwartet. In Sidamerika
erwarten wir nach einem starken Wachstumsjahr 2024, ei-
nen Rickgang der Produktion im Jahr 2025, mit einer mo-
deraten Reduzierung um 8 % auf etwa 129 Tausend Fahr-
zeuge.

In der Asienregion erwarten wir fiir 2025 ein starkeres Jahr
im Vergleich zu 2024, mit einem Wachstum von 10 % in
Japan und 6 % in Indien sowie einer stabilen Produktion
von 975 Tausend Einheiten in China.

Die Marktdaten beziehen sich auf die Lkw-Produktions-
rate der jeweiligen Regionen, die von verschiedenen Or-
ganisationen wie der LMC ver6ffentlicht wird.

Umsatz, Profitabilitat und Free Cashflow

Die Aussichten fiir 2025 stehen unter der Annahme wei-
testgehend stabiler Wechselkurse im Jahresvergleich, kei-
ner signifikanten Rickschlage durch den russischen Krieg
in der Ukraine und generell stabilen geopolitischen sowie
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Mogliche Effekte
aus Unternehmensakquisitionen oder Divestments sind
nicht berlcksichtigt.

Aus heutiger Perspektive erwarten wir fir das Geschafts-
jahr 2025 einen Umsatz zwischen € 8.100 Mio. und
€ 8.400 Mio. Basierend auf diesem Umsatzausblick erwar-
ten wir eine operative EBIT-Marge von 12,5 % bis 13,5 %
sowie einen Free Cashflow in einem Korridor zwischen
€ 700 Mio. und € 800 Mio.

Im Rahmen dieser Prognose erwarten wir fir die Division
Systeme fiur Schienenfahrzeuge fiir den Umsatz einen
deutlichen Anstieg, wahrend fiir die operative EBIT-Marge
mit einem soliden Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ge-
rechnet wird. Fir die Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge
erwarten wir trotz der beiden VerduBerungen von RH.
Sheppard und GT Emission Systems fir die Umsatzerldse
ein nahezu unverdndertes Niveau bei einer leicht bis so-
lide steigenden Entwicklung der operativen EBIT-Marge.

Dividendenvorschlag

Aus dem Dividendenvorschlag fiir 2024 (€ 1,75 je Aktie)
ergibt sich eine Ausschittungsquote von rund 60 %. Im
laufenden Geschaftsjahr wird daher fiir die Dividende eine
Ausschittungsquote oberhalb der langfristigen Spanne
zwischen 40 % und 50 % des Nachsteuerergebnisses des
Konzerns angestrebt, um unsere Aktiondre an der guten
operativen Entwicklung von Knorr-Bremse teilhaben zu
lassen, die durch die M&A bedingten negativen Sonder-
effekte verwassert wurde.
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Zusammenfassende Aussage des Vorstands zur
voraussichtlichen Entwicklung

Zu den wichtigsten Herausforderungen gehéren neben
der weiteren Bewadltigung der Auswirkungen der Liefer-
kettenengpésse, des anhaltenden Russland-Ukraine-
Kriegs sowie der geopolitischen Entwicklungen, vor allem
der Erhalt unserer Innovationsfiihrerschaft, die rasche Re-
aktion auf sich verdndernde Marktsituationen und die
kontinuierliche Verbesserung unserer Kostenposition.
Dazu bauen wir unsere Kompetenzen weiter aus, investie-
ren in die Zukunft und passen unsere Organisation an die
Markt- und Effizienzerfordernisse an. Damit sichern wir
die fiihrende Position von Knorr-Bremse im Schienen-
und Nutzfahrzeugmarkt auch in der Zukunft. Unser robus-
tes Geschaftsmodell ermoglicht es uns, ausreichende fi-
nanzielle Mittel zu generieren, um auch zukinftig eine
nachhaltige Dividendenpolitik sowie die Weiterentwick-
lung des Konzerns organisch sowie durch Akquisitionen
fortzufuhren. Basierend auf unserem Produktportfolio
und der Markenstérke blickt Knorr-Bremse insgesamt mit
Zuversicht auf das Jahr 2025.

NAME DES KAPITELS
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Knorr-Bremse AG (HGB)

Der Jahresabschluss der Knorr-Bremse AG folgt den Best-
immungen des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB),
wahrend der Konzernabschluss nach IFRS erstellt wird. Die
Knorr-Bremse AG lbernimmt als konzernfiihrende Gesell-
schaft neben den Dienstleistungs- und Holdingfunktio-
nen operative Steuerungsfunktionen. lhre wirtschaftliche
Entwicklung hangt hauptséchlich vom Geschéftsverlauf
der operativen Konzerngesellschaften ab. Die wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen der Knorr-Bremse AG ent-
sprechen im Wesentlichen denen des Konzerns, wie sie im
Wirtschaftsbericht unter ,Gesamtwirtschaftliche und
branchenbezogene Rahmenbedingungen” beschrieben
sind.

Das Beteiligungsergebnis wird als bedeutsamster Leis-
tungsindikator angesehen. Dieses enthélt Ertrdge aus Be-
teiligungen, Ertrdge aus Gewinnabflhrungsvertragen so-
wie Aufwendungen aus Verlustiibernahmen.

Die Knorr-Bremse AG beschaftigte zum Jahresende 2024
212 (Vorjahr: 179) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Die Bilanz der Knorr-Bremse AG weist neben den Anteilen
an verbundenen Unternehmen schwerpunktmaBig Forde-
rungen und Verbindlichkeiten gegeniiber Konzernunter-
nehmen aus, die unter anderem im Rahmen des von der
Knorr-Bremse AG geflihrten Cash-Pooling-Verfahrens
zentral verwaltet werden.

Die Vermdgens- und Finanzlage der Knorr-Bremse AG ist
gepragt durch die Begebung einer Unternehmensanleihe
in zwei Tranchen mit einem Gesamtvolumen von
€ 1.100 Mio. Eine Kapitalerhdhung bei der Knorr Brake
Holding Corporation, Avon, Ohio/USA in Hohe von
€ 292 Mio. stellt im Wesentlichen den Grund fiir den An-
stieg der Finanzanlagen von € 1.138 Mio. auf € 1.497 Mio.
dar. Darlber hinaus stiegen die Verbindlichkeiten gegen-
Uber verbundenen Unternehmen um € 139 Mio. auf
€ 540 Mio. (Vorjahr: € 401 Mio.) aufgrund erhohter Cash-
pooling Verbindlichkeiten an. Das Eigenkapital erhéhte
sich von € 995 Mio. in 2023 auf € 1.072 Mio. in 2024 auf-
grund eines héheren Bilanzgewinns um € 78 Mio. durch
den Anstieg des Jahresiiberschusses nach Einstellung von
€ 300 Mio. in die Gewinnriicklagen. Die Bilanzsumme der
Knorr-Bremse AG erhdhte sich im Wesentlichen aus der
Begebung einer Anleihe in zwei Tranchen mit einem Ge-
samtvolumen in Héhe von € 1.100 Mio. und betrug zum
31. Dezember 2024 € 4.384 Mio. (Vorjahr: € 3.042 Mio.).

NAME DES KAPITELS

2024 fihrte ein sehr deutlich gesunkenes Beteiligungser-
gebnis zu einem Rickgang des Ergebnisses vor Steuern
auf € 362 Mio. (Vorjahr: € 579 Mio.). Das Beteiligungser-
gebnis hat sich im Wesentlichen aufgrund der um
€ 111 Mio. gegenlber dem Vorjahr gesunkenen Ergeb-
nisabfihrung der Knorr-Bremse fiir Schienenfahrzeuge
GmbH, Miinchen/Deutschland verringert, wobei dies teil-
weise durch die um € 38 Mio. gestiegene Ergebnisabfih-
rung der Knorr-Bremse Systeme fir Nutzfahrzeuge
GmbH, Minchen/Deutschland in Hohe von € 96 Mio.
kompensiert wurde. Dariiber hinaus hat die Knorr-Bremse
Systeme fur Nutzfahrzeuge GmbH, Minchen/Deutsch-
land im Vorjahr eine Ausschittung fiir vororganschaftli-
che Gewinne in Héhe von € 175 Mio. vorgenommen hat,
welcher im Jahr 2024 keine Ausschittung gegeniber-
stand. Im Geschaftsjahr 2024 betragt das Beteiligungser-
gebnis € 403 Mio. und liegt somit sehr deutlich unterhalb
des Vorjahres von € 619 Mio., und somit auch unterhalb
der Prognose eines ,leichten Rickgangs”. Die Steuern
vom Einkommen und Ertrag lagen mit € 20 Mio. auf dem
Vorjahresniveau von € 18 Mio. In Summe weist die Knorr-
Bremse AG daher ein sehr deutlich geringeres Ergebnis
nach Steuern in Héhe von € 342 Mio. im Vergleich zum
Vorjahr (€ 561 Mio.) aus.

Die Knorr-Bremse AG hat gegeniiber den weltweiten
Tochterunternehmen die Funktion einer Inhouse Bank
inne. Dazu gehodrt auch die zentrale Absicherung von
Marktpreisanderungsrisiken. Die Tochterunternehmen
kontrahieren ihre Sicherungsgeschafte mit der Knorr-
Bremse AG, die wiederum das im Konzern netto verblei-
bende Risiko ganz oder teilweise mit Banken extern absi-
chert. Mithilfe der durch Knorr-Excellence ermoglichten
globalen Prozessstandardisierung und Prozesstranspa-
renz ist die Knorr-Bremse AG in der Lage, eine effiziente
Steuerung des eigenen Geschéfts sowie des Geschafts der
Beteiligungsgesellschaften durchzufiihren.

Die Knorr-Bremse AG weist fur das Geschaftsjahr 2024 ei-
nen Bilanzgewinn von € 594 Mio. (Vorjahr: € 817 Mio.)
aus. Der Vorstand der Knorr-Bremse AG wird in der
Hauptversammlung fiir das abgelaufene Geschéftsjahr
eine Gesamtdividende in Hohe von € 282 Mio. zur Aus-
schittung vorschlagen. Dies entspricht einer Dividende je
dividendenberechtigte Aktie von € 1,75 (161.200.000 Ak-
tien). Der verbleibende Bilanzgewinn der Knorr-Bremse
AG in Hohe von € 312 Mio. (Vorjahr: € 252 Mio.) soll auf
neue Rechnung vorgetragen werden.
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Bei der Knorr-Bremse AG handelt es sich nach der Auffas-
sung des Vorstands um ein unmittelbar von der KB Hol-
ding GmbH, Oberhaching/Deutschland (nachfolgend ,KB
Holding"), abhdngiges Unternehmen im Sinn des § 312
AktG, das unmittelbar mit mehr als der Halfte der Anteile
am Grundkapital der Knorr-Bremse AG beteiligt ist. Die
Geschéftsanteile der KB Holding werden nach Kenntnis
des Vorstands von der TIB Vermdgens- und Beteiligungs-
holdung GmbH, Oberhaching/Deutschland (nachfolgend
.TIB"), gehalten, deren Geschaftsanteile wiederum mehr-
heitlich von der Stella Vermdgensverwaltungs GmbH,
Oberhaching/Deutschland (nachfolgend ,Stella”), gehal-
ten werden. Die Gesellschaft ist daher mittelbar von der
TIB und der Stella gemaB § 17 i.V.m. § 16 Abs. 4 AktG ab-
hangig. Die Stella, die TIB und die KB Holding haben der
Gesellschaft mitgeteilt, dass sie mittel- bzw. unmittelbar
mit Mehrheit an der Gesellschaft beteiligt sind. Ab dem
Versterben von Heinz Hermann Thiele am 23.Feb-
ruar 2021 und bis zum Ubertrag an die Anfang April 2023
gegriindete Heinz Hermann Thiele Familienstiftung,
Oberhaching/Deutschland (nachfolgend ,Familienstif-
tung”) wurden die Anteile an der Stella mehrheitlich von
Herrn Thieles Witwe Nadia Thiele als Vorerbin gehalten
(gemaB Stimmrechtsmitteilung nach §§33, 34 Abs. 1
WpHG vom 25. Marz 2021). Die Stimmrechte aus diesen
Anteilen wurden ab diesem Zeitpunkt von Robin
Brihmiiller in seiner Eigenschaft als Testamentsvollstre-
cker Gber den Nachlass des Verstorbenen kontrolliert. Am
6. Dezember 2024 ubertrug Nadia Thiele die von ihr ge-
haltenen Anteile an der Stella an die Familienstiftung. Auf-
grund der Kontrolle der Stimmrechte an der Stella wird
der Familienstiftung seit diesem Zeitpunkt auch die indi-
rekte Beteiligung der KB Holding an der Knorr-Bremse AG
in Hohe wvon 5899% zugerechnet (gemal

Minchen, 20. Marz 2025
Knorr-Bremse AG

Der Vorstand

MARC LLISTOSELLA DR. NICOLAS LANGE DR. CLAUDIA MAYFELD
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Stimmrechtsmitteilung nach §§ 33, 34 Abs. 1 WpHG vom
9. Dezember 2024).

GemalB § 312 AktG hat der Vorstand einen Bericht Gber
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt, der
folgende Erklarung des Vorstands enthalt:

.Wir erklaren, dass die Knorr-Bremse AG bei den im Be-
richt Gber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
aufgeflhrten Rechtsgeschaften und MaBnahmen nach
den Umstéanden, die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren,
in dem die Rechtsgeschéafte vorgenommen oder die MaB3-
nahmen getroffen oder unterlassen wurden, bei jedem
Rechtsgeschéft eine angemessene Gegenleistung erhal-
ten hat und dadurch, dass MaBnahmen getroffen oder
unterlassen wurden, nicht benachteiligt worden ist.”

Die Knorr-Bremse AG ist an den Risiken und Chancen ih-
rer Tochtergesellschaften beteiligt, der Grad der Partizipa-
tion hdngt von der jeweiligen Beteiligungsquote ab. Bitte
beachten Sie dazu das Kapitel Risiko-, Chancen und Prog-
nosebericht. Zudem kénnen Belastungen aus den Haf-
tungsverhéltnissen entstehen, die zwischen der Knorr-
Bremse AG und ihren Tochtergesellschaften existieren.

Die zukiinftige wirtschaftliche Entwicklung der Knorr-
Bremse AG ist eng an die weitere operative Performance
des Konzerns gekoppelt. Uber unsere Perspektiven und
Planungen flr das operative Geschaft informiert das Ka-
pitel Risiko-, Chancen und Prognosebericht.

Die Knorr-Bremse AG rechnet 2025 mit einem stabilen Be-
teiligungsergebnis. Die kiinftige Dividendenfahigkeit
bleibt demnach gesichert.

BERND SPIES FRANK MARKUS WEBER
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Priifungsvermerk des unabhangigen Wirtschaftspriifers iiber eine
betriebswirtschaftliche Priifung zur Erlangung begrenzter Sicherheit in
Bezug auf die Konzernnachhaltigkeitserklarung

An die Knorr-Bremse AG, Miinchen

Wir haben die im Abschnitt ,Konzernnachhaltigkeitserklarung” des zusammengefassten Lageberichts enthaltene Kon-
zernnachhaltigkeitserklarung der Knorr-Bremse AG, Miinchen (im Folgenden ,Gesellschaft” oder ,Knorr-Bremse” ge-
nannt), fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 einer betriebswirtschaftlichen Prifung zur
Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. Die Konzernnachhaltigkeitserklarung wurde zur Erfillung der Anforde-
rungen der Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2022 (Corporate
Sustainability Reporting Directive, CSRD) und des Artikels 8 der Verordnung (EU) 2020/852 sowie der §§ 315b und 315c
an eine nichtfinanzielle Konzernerklarung aufgestellt.

Auf der Grundlage der durchgefihrten Prifungshandlungen und der erlangten Prifungsnachweise sind uns keine Sach-
verhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung veranlassen, dass die beigefligte Konzernnachhaltigkeitserkla-
rung nicht in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Anforderungen der CSRD und des Artikels 8
der Verordnung (EU) 2020/852, der §§ 315b und 315¢ HGB an eine nichtfinanzielle Konzernerkldrung sowie mit den von
den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien aufgestellt ist. Dieses Priifungs-
urteil schlieBt ein, dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung veranlassen,

e dass die beigeflgte Konzernnachhaltigkeitserklarung nicht in allen wesentlichen Belangen den Europaischen
Standards fiir die Nachhaltigkeitsberichterstattung (ESRS) entspricht, einschlieBlich dass der vom Unterneh-
men durchgefiihrte Prozess zur Identifizierung von Informationen, die in die Konzernnachhaltigkeitserklarung
aufzunehmen sind (die Wesentlichkeitsanalyse), nicht in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit
der im Abschnitt ,Prozess zur Identifikation der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen [IRO-1]" der
Konzernnachhaltigkeitserklarung aufgefiihrten Beschreibung steht, bzw.

e dass die in Abschnitt ,EU-Taxonomie” versehenen Angaben in der Konzernnachhaltigkeitserkldrung nicht in
allen wesentlichen Belangen Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 entsprechen.

Wir haben unsere Prifung unter Beachtung des vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB)
herausgegebenen International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): Assurance Engagements
Other Than Audits or Reviews of Historical Financial Information durchgefihrt.

Bei einer Priifung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit unterscheiden sich die durchgefiihrten Prifungshandlun-
gen im Vergleich zu einer Prifung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit in Art und zeitlicher Einteilung und sind
weniger umfangreich. Folglich ist der erlangte Grad an Prifungssicherheit erheblich niedriger als die Priifungssicherheit,
die bei Durchfiihrung einer Priifung mit hinreichender Prifungssicherheit erlangt worden ware.

Unsere Verantwortung nach ISAE 3000 (Revised) ist im Abschnitt ,Verantwortung des Wirtschaftsprifers fur die Priifung
der Konzernnachhaltigkeitserklarung” weitergehend beschrieben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uber-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Unsere Wirtschaftspriiferpraxis hat die Anforderungen an das Quali-
tatssicherungssystem des vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) herausgegebenen IDW Qualitdtsmanagementstan-
dards: Anforderungen an das Qualitatsmanagement in der Wirtschaftspriferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) und des vom
IAASB herausgegebenen International Standard on Quality Management (ISQM) 1 angewendet. Wir sind der
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Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser
Prifungsurteil zu dienen.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung der Konzernnachhaltigkeitserklarung in Ubereinstim-
mung mit den Anforderungen der CSRD sowie den einschlagigen deutschen gesetzlichen und weiteren europaischen
Vorschriften sowie mit den von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien
und fir die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung der internen Kontrollen, die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung einer Konzernnachhaltigkeitserkldrung in Ubereinstimmung mit diesen Vorschriften
zu ermdglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulati-
onen der Konzernnachhaltigkeitserkldrung) oder Irrtimern ist.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter umfasst die Einrichtung und Aufrechterhaltung des Prozesses der We-
sentlichkeitsanalyse, die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden zur Aufstellung der Konzernnachhaltig-
keitserklarung sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schéatzungen und die Ermittlung von zukunfts-
orientierten Informationen zu einzelnen nachhaltigkeitsbezogenen Angaben.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Aufstellung der Konzernnachhaltigkeitser-
klarung.

Die CSRD sowie die einschldgigen deutschen gesetzlichen und weiteren europaischen Vorschriften enthalten Formulie-
rungen und Begriffe, die erheblichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und fir die noch keine maBgebenden um-
fassenden Interpretationen verdffentlicht wurden. Da solche Formulierungen und Begriffe unterschiedlich durch Regu-
latoren oder Gerichte ausgelegt werden kdnnen, ist die GesetzmaBigkeit von Messungen oder Beurteilungen der Nach-
haltigkeitssachverhalte auf Basis dieser Auslegungen unsicher. Wie insbesondere in den Abschnitten ,Treibhaus-
gasemissionen [E1-6] - Scope-3.1, Scope-3.4 und Scope-3.11", ,Ressourcenzuflisse [E5-4]" sowie ,Zahlungspraktiken
[G1-6]" der Konzernnachhaltigkeitserklarung dargelegt, unterliegt auch die Quantifizierung der dort genannten nicht-
finanziellen Leistungsindikatoren inharenten Unsicherheiten aufgrund von Schatz- und Messungenauigkeiten.

Diese inhdrenten Grenzen betreffen auch die Priifung der Konzernnachhaltigkeitserklarung.

Unsere Zielsetzung ist es, auf Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung ein Prifungsurteil mit begrenzter Sicher-
heit darliber abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung veranlassen, dass die
Konzernnachhaltigkeitserkldrung nicht in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit der CSRD sowie den
einschldagigen deutschen gesetzlichen und weiteren europaischen Vorschriften sowie den von den gesetzlichen Vertre-
tern der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien aufgestellt worden ist sowie einen Priifungsvermerk zu
erteilen, der unser Prifungsurteil zur Konzernnachhaltigkeitserklarung beinhaltet.

Im Rahmen einer Prifung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit gemaB ISAE 3000 (Revised) tiben wir pflichtgema-
Bes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darlber hinaus

e erlangen wir ein Verstandnis tUber den fur die Aufstellung der Konzernnachhaltigkeitserkldrung angewandten
Prozess, einschlieBlich des vom Unternehmen durchgefiihrten Prozesses der Wesentlichkeitsanalyse zur Iden-
tifizierung der zu berichtenden Angaben in der Konzernnachhaltigkeitserklarung.

e identifizieren wir Angaben, bei denen die Entstehung einer wesentlichen falschen Darstellung aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern wahrscheinlich ist, planen und fihren Prifungshandlungen durch, um
diese Angaben zu adressieren und eine das Prufungsurteil unterstitzende begrenzte Priifungssicherheit zu
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erlangen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht
aufgedeckt wird, ist hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellung
nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvoll-
standigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.
AuBerdem ist das Risiko, eine wesentliche falsche Darstellung in Informationen aus der Wertschopfungskette
nicht aufzudecken, die aus Quellen stammen, die nicht unter der Kontrolle des Unternehmens stehen (Infor-
mationen aus der Wertschopfungskette), in der Regel héher als das Risiko, eine wesentliche Falschdarstellung
in Informationen nicht aufzudecken, die aus Quellen stammen, die unter der Kontrolle des Unternehmens
stehen, da sowohl die gesetzlichen Vertreter des Unternehmens als auch wir als Prifer in der Regel Beschran-
kungen beim direkten Zugang zu den Quellen von Informationen aus der Wertschépfungskette unterliegen.

e wurdigen wir die zukunftsorientierten Informationen, einschlieBlich der Angemessenheit der zugrunde liegen-
den Annahmen. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Informationen abweichen.

Eine Prifung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit beinhaltet die Durchfihrung von Prifungshandlungen zur Er-
langung von Nachweisen Uber die Nachhaltigkeitsinformationen. Art, zeitliche Einteilung und Umfang der ausgewdhl-
ten Prifungshandlungen liegen in unserem pflichtgeméaBen Ermessen.

Bei der Durchfiihrung unserer Priifung mit begrenzter Sicherheit haben wir unter anderem:

e die Eignung der von den gesetzlichen Vertretern in der Konzernnachhaltigkeitserklarung dargestellten Krite-
rien insgesamt beurteilt.

e die gesetzlichen Vertreter und relevante Mitarbeiter befragt, die in die Aufstellung der Konzernnachhaltig-
keitserkldrung einbezogen wurden, Uber den Aufstellungsprozess, einschlieBlich des vom Unternehmen durch-
geflhrten Prozesses der Wesentlichkeitsanalyse zur Identifizierung der zu berichtenden Angaben in der Kon-
zernnachhaltigkeitserklarung, sowie tber die auf diesen Prozess bezogenen internen Kontrollen.

e die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Methoden zur Aufstellung der Konzernnachhaltigkeitser-
kldrung beurteilt.

e die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern angegebenen geschatzten Werte und der damit zu-
sammenhéngenden Erlduterungen beurteilt. Wenn die gesetzlichen Vertreter in Ubereinstimmung mit den
ESRS die zu berichtenden Informationen Uber die Wertschopfungskette fur einen Fall schétzen, in dem die
gesetzlichen Vertreter nicht in der Lage sind, die Informationen aus der Wertschépfungskette trotz angemes-
sener Anstrengungen einzuholen, ist unsere Prifung darauf begrenzt zu beurteilen, ob die gesetzlichen Ver-
treter diese Schatzungen in Ubereinstimmung mit den ESRS vorgenommen haben, und die Vertretbarkeit die-
ser Schatzungen zu beurteilen, aber nicht Informationen Uber die Wertschdpfungskette zu ermitteln, die die
gesetzlichen Vertreter nicht einholen konnten.

e analytische Prifungshandlungen und Befragungen zu ausgewahlten Informationen in der Konzernnachhaltig-
keitserklarung durchgefihrt.

e Standortbesuche durchgefihrt.

e die Darstellung der Informationen in der Konzernnachhaltigkeitserklarung gewirdigt.

e den Prozess zur Identifikation der taxonomiefahigen und taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitaten und der
entsprechenden Angaben in der Konzernnachhaltigkeitserklarung gewdirdigt.

Dieser Prifungsvermerk ist an die Knorr-Bremse AG, Minchen, gerichtet und ausschlieBlich fur diese bestimmt.

Dem Auftrag, in dessen Erfiillung wir vorstehend benannte Leistungen fiir die Knorr-Bremse AG, Miinchen, erbracht
haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftspriferinnen, Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspri-
fungsgesellschaften vom 1. Januar 2024 zugrunde (www.kpmg.de/AAB_2024). Durch Kenntnisnahme und Nutzung der
im Prifungsvermerk enthaltenen Informationen bestatigt jeder Empfanger, die dort getroffenen Regelungen
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(einschlieBlich der Haftungsbeschrankung auf EUR 4 Mio fir Fahrlassigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur Kenntnis genommen
zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhaltnis zu uns an.

Munchen, den 20. Méarz 2025

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Mokler Vogl
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriferin
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KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024 KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung

der Knorr-Bremse AG, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

3.01 KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Anhang-

in Mio. € angaben 2024 2023
Umsatzerlose E.1. 7.883 7.926
Bestandsveranderungen un-/fertige Erzeugnisse E.2. 44 (10)
Aktivierte Eigenleistungen E2. 113 113
Gesamtleistung 8.040 8.029
Sonstige betriebliche Ertrage E3. 118 105
Materialaufwand EA4. (3.803) (4.013)
Personalaufwand E.5. (2.055) (1.970)
Sonstige betriebliche Aufwendungen E.6. (997) (930)
Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 1.303 1.221
Abschreibungen E7. (392) (351)
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 9211 870
Zinsertrage E.8. 60 32
Zinsaufwendungen E.8. (107) (101)
Ergebnis aus At Equity bewerteten Finanzinvestitionen E.8. (16) (20)
Wertberichtigungen auf sonstige finanzielle Vermdgenswerte E.8. (65) 0)
Sonstiges Finanzergebnis E.8. (138) (8)
Ergebnis vor Steuern 645 773
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag E.9. (168) (197)
Konzernjahresiiberschuss 477 576
Davon entfallen auf:

Ergebnisanteil nicht beherrschender Gesellschafter 32 23

Ergebnisanteil der Gesellschafter der Knorr-Bremse AG 445 553
Ergebnis je Aktie in € E.10.
unverwassert 2,76 3,43
verwassert 2,76 3,43
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Konzern-
Gesamtergebnisiiberleitung

der Knorr-Bremse AG, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

3.02KONZERN-GESAMTERGEBNISUBERLEITUNG

Anhang-
in Mio. € angaben 2024 2023
Konzernjahresiiberschuss 477 576
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste F.11. 4) (22)
Latente Steuern E9.2. 0 6
Bestandeteile, die zukiinftig nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden (4) (16)
Wéhrungsumrechnung 54 (65)
Riicklage aus Sicherungsgeschaften F.15.4. (33) 28
Ruicklage fir Kosten der Absicherung F.15.4. 1 14
Latente Steuern E.9.2. 10 (13)
Bestandteile, die zukiinftig in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden kénnten 32 (36)
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 28 (52)
Konzerngesamtergebnis 505 524
Gesamtergebnisanteil nicht beherrschender Gesellschafter 34 19
Gesamtergebnisanteil der Gesellschafter der Knorr-Bremse AG 471 505
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Konzernbilanz

der Knorr-Bremse AG, zum 31. Dezember 2024

3.03 AKTIVA

Anhang-

in Mio. € angaben 2024 2023
Vermoégenswerte

Immaterielle Vermdgenswerte F.1. 933 771
Geschafts-/Firmenwert F.1./F.2. 883 696
Sachanlagen F.3. 1.899 1.864
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen C.6. 36 61
Sonstige finanzielle Vermogenswerte F.4. 83 141
Sonstige Vermdgenswerte F.5. 102 96
Ertragsteuerforderungen F.16. 1 2
Vermogenswerte aus Leistungen an Arbeitnehmer F.11. 24 26
Latente Steueranspriiche E9. 237 73
Langfristige Vermogenswerte 4.198 3.730
Vorrate F.6. 1.216 1.142
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen F.5. 1.385 1.359
Sonstige finanzielle Vermogenswerte F4. 89 161
Sonstige Vermdgenswerte F.5. 206 185
Vertragliche Vermégenswerte E.1. 160 77
Ertragsteuerforderungen F.16. 81 83
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente F.7. 2.263 1.291
Zur VerauBerung gehaltene Vermogenswerte und VerduBerungsgruppen F.8. 16 221
Kurzfristige Vermégenswerte 5.416 4.519
Bilanzsumme 9.614 8.249




KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024 KONZERNBILANZ

3.04 PASSIVA

Anhang-

in Mio. € angaben 2024 2023
Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital F.9.1. 161 161
Kapitalriicklagen F.9.2. 14 14
Gewinnrlcklagen F.9.3. 309 9
Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals F.9.4. (144) (169)
Konzerngewinn 2.705 2.821
Anteil der Gesellschafter der Knorr-Bremse AG am Eigenkapital 3.045 2.836
Eigenkapital nicht beherrschender Gesellschafter 82 68
Eigenkapital 3.127 2.904
Schulden

Riickstellungen fiir Pensionen FA1. 239 243
Ruckstellungen fir sonstige Leistungen an Arbeitnehmer F11. 32 18
Sonstige Ruckstellungen* F.12. 228 225
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen F.13. 11 -
Finanzverbindlichkeiten F.14. 2.555 2173
Sonstige Verbindlichkeiten F.13. 13 7
Ertragsteuerverbindlichkeiten F.16. 6 4
Latente Steuerschulden E9. 90 133
Langfristige Schulden 3.174 2.803
Riickstellungen fiir sonstige Leistungen an Arbeitnehmer FA1. 19 16
Sonstige Riickstellungen* F.12. 170 133
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen F.13. 1.128 1.202
Finanzverbindlichkeiten F.14. 1.391 587
Sonstige Verbindlichkeiten F.13. 139 121
Vertragliche Verbindlichkeiten E.1. 343 233
Ertragsteuerverbindlichkeiten F.16. 113 97
Schulden im Zusammenhang mit zur VerauBerung gehaltenen Vermégenswerten F.8. 10 153
Kurzfristige Schulden 3.313 2.542
Schulden 6.487 5.345
Bilanzsumme 9.614 8.249

* Der Vorjahreswert wurde angepasst, indem kurzfristige Riickstellungen in Hohe von € 38 Mio. zu den langfristigen umgegliedert wurden.
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Konzern-Kapitalflussrechnung

der Knorr-Bremse AG, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

3.05 KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

Anhang-

in Mio. € angaben 2024 2023
Konzernjahresiberschuss (einschlieBlich Ergebnisanteile von Minderheitsgesellschaftern) 477 576
Anpassungen fiir

Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen 392 351

(Gewinn) / Verlust aus VerauBerungen von konsolidierten Unternehmen und

sonstigen Geschéftseinheiten 65 19

(Gewinn) / Verlust aus dem Abgang von Gegenstdnden des Anlagevermdgens 1 3

Zahlungsunwirksame Verdnderungen aus der Bewertung von Derivaten 48 (37)

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage 68 (24)

Zinsergebnis 47 69

Beteiligungsergebnis 18 20

Ertragsteueraufwand 168 197

Ertragsteuerzahlungen (204) (259)
Veranderungen von

Vorraten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investiti-

ons- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind, inklusive deren Wertberichtigungen (56) (120)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Riickstellungen sowie anderer Passiva,

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 18 120
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit G.1. 1.042 915
Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen Vermogenswerten 5 -
Auszahlungen fir Investitionen in immaterielle Vermogenswerte (118) 121
Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen 29 12
Auszahlungen fir Investitionen in Sachanlagen (228) (254)
Einzahlungen von Finanzanlagen und aus dem Verkauf von Finanzanlagen 193 45
Auszahlungen fir Investitionen in Finanzanlagen (44) (84)
Einzahlungen aus der VerauBerung von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschaftseinheiten
abzuglich verauBerter liquider Mittel 6 (7)
Zahlungen fiir den Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschéftseinheiten
abzlglich erworbener liquider Mittel (636) (20)
Erhaltene Zinsen 47 22
Sonstige Auszahlungen 4) (4)
Cashflow aus der Investitionstatigkeit G.2. (750) 411)
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Anhang-
in Mio. € angaben 2024 2023
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 1.099 16
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten (31) (56)
Auszahlungen fiir Leasingverbindlichkeiten (69) (67)
Gezahlte Zinsen (59) (59)
Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens (264) (234)
Gezahlte Dividenden an nicht beherrschende Gesellschafter (18) (16)
Auszahlungen fir den Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen - @)
Einzahlungen aus Zuschiissen und Zuwendungen 6 9
Zahlungen aus der Abwicklung von Derivaten (34) 10
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit G.3. 630 (398)
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds 922 106
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Anderung des Finanzmittelfonds 25 (35)
Konsolidierungskreisbedingte Anderung des Finanzmittelfonds - 1
Veridnderung des Finanzmittelfonds 947 72
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.283 1211
Finanzmittelfonds am Ende der Periode G.4. 2.230 1.283
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 2.263 1.291
Umgliederung in zur VerduBerung gehaltene Vermoégenswerte und VerduBerungsgruppen 0 30
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten (weniger als 3 Monate) (33) (38)




KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024 KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL

Konzern-Eigenkapitalspiegel

der Knorr-Bremse AG, zum 31. Dezember 2024

3.06 KONZERN-EIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG

Anhang- Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Konzern-
in Mio. € angaben Kapital riicklage riicklage gewinn
Stand zum 01.01.2024 161 14 9 2.821
Dividenden - - - (264)
Konzernjahresiiberschuss - - - 445
Sonstiges Ergebnis nach Steuern - - - -
Konzerngesamtergebnis - - - 445
Einstellung in die Gewinnriicklagen - - 300 (300)
Umgliederung OCl-Bestandteile in den Konzernge-
winn - - - 3
Gewinne und Verluste aus Sicherungsgeschaften
und Kosten der Absicherung, die in die Vorrate um-
gegliedert worden sind - - - _
Sonstiges - - - -
Stand zum 31.12.2024 F.9. 161 14 309 2.705
Stand zum 01.01.2023 161 14 10 2.502
Dividenden - - - (234)
Konzernjahresiiberschuss - - - 553
Sonstiges Ergebnis nach Steuern - - - -
Konzerngesamtergebnis - - - 553
Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen - - [©) -

Gewinne und Verluste aus Sicherungsgeschaften
und Kosten der Absicherung, die in die Vorrate um-
gegliedert worden sind - - - -

Stand zum 31.12.2023 F.9. 161 14 9 2.821




KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL

Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals

Neu-
bewertungen Eigenkapital der
aus leistungs- Gesellschafter Eigenkapital
Riicklage fiir Riicklage aus orientierten der der nicht
Wihrungs- Kosten der Sicherungs- Pensions- Knorr-Bremse beherrschenden Gesamtes
umrechnung Absicherung geschaften zusagen (IAS 19) AG Gesellschafter Eigenkapital
(155) 9 1 (24) 2.836 68 2.904
- - - - (264) (18) (282)
- - - - 445 32 477
52 0 22) @) 26 2 28
52 [} (22) (4) 471 34 505
- - - (3) - - -
- 1 1 - 2 - 2
- - - - - (2) (2)
(103) 10 (20) (31) 3.045 82 3.127
(95) (1) (20) (8) 2.563 65 2.628
- - - - (234) (16) (250)
- - - - 553 23 576
(60) 9 19 (16) (48) 4) (52)
(60) 9 19 (16) 505 19 524
- - - - (M ©) (1)
- 1 2 - 3 - 3
(155) 9 1 (24) 2.836 68 2.904
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KONZERNABSCHLUSS

Anhang zum Konzernabschluss

der Knorr-Bremse AG, zum 31. Dezember 2024

A. Grundlagen der
Abschlusserstellung

A.1. Informationen zum Unternehmen

Die Knorr-Bremse AG (nachfolgend: ,Gesellschaft") ist
eine in Deutschland ansassige Aktiengesellschaft. Einge-
tragener Sitz und Hauptsitz der Gesellschaft ist die
Moosacher Str. 80, 80809 Minchen. Die Gesellschaft ist
im Handelsregister der Stadt Miinchen unter HRB 42031
eingetragen. Der Konzernabschluss des Unternehmens
umfasst die Gesellschaft und ihre Tochtergesellschaften
(zusammen als ,Konzern" oder "Knorr-Bremse" bezeich-
net). Der Konzern ist weltweiter Hersteller von Bremssys-
temen fiir Schienen- und Nutzfahrzeuge und weiterer si-
cherheitskritischer Systeme.

Zum Produktportfolio der Division Systeme fiir Schienen-
fahrzeuge gehdéren u.a. Bremssysteme, Einstiegs- und Kli-
masysteme, Sanitdrsysteme, Kupplungssysteme, ein Port-
folio an digitalen Losungen und smarten Services zur Op-
timierung des Schienenverkehrs, Leistungselektrik, Sys-
teme fiir Rail Computing & Communication, Signaltech-
nologien (CCS, Control, Command and Signaling), statio-
nare und mobile Priifanlagen, Scheibenwisch- und
Waschsysteme, sowie umfangreiche Nachmarktldsungen
(RailServices).

Zum Produktportfolio der Division Systeme fir Nutzfahr-
zeuge gehodren u.a. pneumatische Bremssysteme (d. h.
Bremssteuerung, Scheibenbremsen, Trommelbremsen,
Bremszylinder, Ventile und Pedaleinheiten) und Lenksys-
teme, L&sungen zur Fahrdynamikregelung (d. h. Anti-Blo-
ckier-Systeme und elektronische Stabilitdtsprogramme),

3.07BEWERTUNGSGRUNDLAGEN

Fahrerassistenzsysteme (z.B. Notbremssysteme), elektro-
nische Niveauregelung, Energieversorgungs- und -vertei-
lungssysteme einschlieBlich Luftkompressoren und Luft-
aufbereitung sowie Produkte zur Steigerung der Kraft-
stoffeffizienz wie Motorkomponenten und Subsysteme im
Bereich der Getriebesteuerung (d.h. Schwingungsdamp-
fer, Motorluftsteuerung sowie Getriebe- und Kupplungs-
betatigung) sowie Trailer- und Aftermarketldsungen.

A.2. Grundlagen der Rechnungslegung

Der Konzernabschluss der Gesellschaft wurde in Uberein-
stimmung mit den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS), wie sie in der Europdischen Union (EU) anzu-
wenden sind, sowie den ergdnzenden Vorschriften des
§ 315e Abs. 1 Handelsgesetzbuch erstellt. Es wurden alle
am Abschlussstichtag verpflichtend anzuwendenden
Standards angewendet. Die Gewinn- und Verlustrech-
nung des Konzerns ist nach dem Gesamtkostenverfahren
aufgestellt.

Der Konzernabschluss wurde vom Vorstand am 20. Marz
2025 zur Veréffentlichung genehmigt.

A.3. Bewertungsgrundlagen

Der Konzern hat die nachstehenden Rechnungslegungs-
methoden auf alle in diesem Konzernabschluss darge-
stellten Perioden stetig angewendet.

Der Konzernabschluss wurde auf Grundlage historischer
Anschaffungs- und Herstellungskosten erstellt, mit Aus-
nahme der folgenden Posten mit abweichenden Bewer-
tungsgrundlagen an den jeweiligen Abschlussstichtagen.
Tab. > 3.07

Vermoégenswert

Ansatz

Derivate

Beizulegender Zeitwert

Nicht derivative Finanzinstrumente, die erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden

Beizulegender Zeitwert

Nicht derivative Finanzinstrumente, die erfolgsneutral (OCl)
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden

Beizulegender Zeitwert

Bedingte Gegenleistung im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlus-
ses

Beizulegender Zeitwert

Nettoschuld (Vermdgenswert) aus leistungsorientierten Versorgungsplanen

Barwert der Leistungsverpflichtung
abzlglich beizulegendem Zeitwert des Planvermégens

1
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Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Wéh-
rung der Gesellschaft, dargestellt. Alle in Euro dargestell-
ten Finanzinformationen wurden, soweit nicht anders an-
gegeben, auf volle Millionen Euro (in Mio. €) gerundet.
Hieraus kénnen sich Rundungsdifferenzen ergeben.

Die Erstellung des Konzernabschlusses verlangt vom Vor-
stand Ermessensentscheidungen, Schatzungen und An-
nahmen, die die Anwendung von Rechnungslegungsme-
thoden und die ausgewiesenen Betrage der Vermdgens-
werte, Schulden, Ertrdge und Aufwendungen betreffen.
Tatsachliche Ergebnisse kdnnen von diesen Schatzungen
abweichen.

Schatzungen und zu Grunde liegende Annahmen werden
laufend Gberpriift. Anderungen von Schatzungen werden
prospektiv erfasst.

Ermessensentscheidungen bei der Anwendung von Rech-
nungslegungsmethoden beeinflussen die im Konzernab-
schluss erfassten Betrdge im Wesentlichen in Bezug auf
die Umsétze, die Uber einen Zeitraum im Segment Sys-
teme fur Schienenfahrzeuge erfasst werden. Dies betrifft
insbesondere die Identifizierung der einzelnen Leistungs-
verpflichtungen aus den Kundenvertrdgen sowie die Ab-
schatzung der voraussichtlichen Gesamtkosten und An-
nahmen und Schatzungsunsicherheiten im Bereich der
Plankosten der einzelnen Projekte (Kapitel D.1. und E.1).
Ermessensentscheidungen liegen auch bei Erwerb von
Tochterunternehmen und der Ermittlung des beizulegen-
den Zeitwertes der Ubertragenen Gegenleistung (ein-
schlieBlich bedingter Gegenleistungen) sowie der vorlau-
figen Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der identi-
fizierbaren erworbenen Vermogenswerte und Ubernom-
menen Schulden (Kapitel C.3.) vor.

Wesentliche Auswirkungen auf den Konzernabschluss
durch Annahmen und Schatzungsunsicherheiten treten
insbesondere bei der Bewertung leistungsorientierter
Verpflichtungen durch wesentliche versicherungsmathe-
matische Annahmen (Kapitel D.9. und F.11.) und bei der
Bewertung von Wertberichtigungen aufgrund erwarteter
Kreditverluste bei Forderungen und vertraglichen Vermé-
genswerten durch Annahmen zu den Ausfallwahrschein-
lichkeiten (Kapitel D.11. und F.15.2.) auf. Ebenso liegen
Annahmen und Schéatzunsicherheiten bei dem Ansatz und
der Bewertung von sonstigen Ruckstellungen flr

KONZERNABSCHLUSS

Rechtsstreitigkeiten und Gewahrleistungen sowie Eventu-
alverbindlichkeiten (Kapitel D.10. und F.12. sowie H.8.) vor.
Die Bemessung der Ruckstellungen fir Gewahrleistungen
beruht auf Schdtzungen der Kosten beziiglich erwarteter
Gewabhrleistungsfalle.

B. Rechnungslegungs-
vorschriften

Der Konzern hat den vorliegenden Abschluss nach den
Regelungen der IFRS aufgestellt. Hierbei wurden alle in
der Europdischen Union zum 31. Dezember 2024 anzu-
wendenden IFRS Rechnungslegungsvorschriften ange-
wandt. Eine mogliche vorzeitige Anwendung neuer Rech-
nungslegungsvorschriften, bevor diese verpflichtend an-
zuwenden sind, erfolgt nicht.

Anderungen an IAS 7 und IFRS 7:
Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen

Die Anderungen erginzen IAS 7 um weitere Angabevor-
schriften mit denen die Unternehmen verpflichtet werden,
qualitative und quantitative Informationen Uber Finanzie-
rungsvereinbarungen mit Lieferanten zur Verfigung zu
stellen.

Die Anderungen enthalten spezifische Ubergangsvor-
schriften fir die Berichtsperiode der erstmaligen Anwen-
dung. Danach ist ein Unternehmen nicht verpflichtet, die
folgenden Angaben zu machen:

- Vergleichsinformationen fiir Berichtsperioden, die vor
dem Beginn der Berichtsperiode, in der das Unterneh-
men diese Anderungen erstmals anwendet, dargestellt
wurden sowie

- die ansonsten gemaB |AS 7.44H(b)(ii)-(iii) geforderten
Informationen zu Beginn der Berichtsperiode, in der das
Unternehmen diese Anderungen erstmals anwendet

Die erforderlichen Angaben die sich aus diesen Anderun-
gen ergeben werden in Kapitel F.13. und H.1.6. dargestellt.

Sonstige Anderungen

Die nachstehenden neuen oder gednderten Standards ha-
ben keine bzw. keine wesentlichen Auswirkungen auf den
Konzernabschluss.

- Anderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als
kurz- oder langfristig und Langfristige Schulden mit Ne-
benbedingungen

12
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- Anderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit aus ei-
ner Sale-and-leaseback-Transaktion

B.2. Vom IASB herausgegebene, noch
nicht angewandte
Rechnungslegungsvorschriften

Neben den zuvor dargestellten Standards hat das IASB
noch  weitere  Standards, Interpretationen und

KONZERNABSCHLUSS

Anderungen von Standards bzw. Interpretationen heraus-
gegeben, deren Anwendung zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht verpflichtend ist und deren Anwendbarkeit teilweise
noch die Ubernahme in das EU-Recht (,Endorsement”) er-
fordert. Tab. > 3.08

3.08VOM IASB HERAUSGEGEBENE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN

Neue oder geédnderte Standards

Anwendungspflicht

und Interpretationen Inhalt bzw. Anderung des Standards oder Interpretation EU*
Anderungen an IAS 21 Mangel an Umtauschbarkeit einer Wéhrung 01.01.2025
Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7 Anderungen beziglich der Klassifizierung und Bewertung von Finanzin- 01.01.2026
strumenten

Jahrliche Verbesserungen an den IFRS Band 11 01.01.2026
Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7 Vertrage, die sich auf naturabhédngigen Strom beziehen 01.01.2026
IFRS 18 Darstellung und Angaben im Abschluss 01.01.2027
IFRS 19 Tochterunternehmen ohne 6ffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben 01.01.2027
* Anzuwenden fiir Geschaftsjahre, die am oder nach dem angegebenen Datum beginnen.

Der Konzern geht derzeit mit Ausnahme des im Folgen-
den dargestellten IFRS 18 nicht davon aus, dass die An-
wendung der Standards, Interpretationen und Anderun-
gen einen wesentlichen Einfluss auf die Darstellung des
Abschlusses haben werden.

IFRS 18: Darstellung und Angaben im Abschluss

IFRS 18 ersetzt IAS 1, wobei die entsprechenden Anforde-
rungen in IAS 1 mit begrenzten Anderungen am Wortlaut
in den neuen Standard Gbernommen und durch neue An-
forderungen erganzt wurden. Darlber hinaus wurden ei-
nige Anforderungen aus IAS 1 in IAS 8 und IFRS 7 ver-
schoben. Zudem hat das IASB kleinere Anderungen an
IAS 7 und IAS 33 vorgenommen.

Die wichtigsten Anderungen des neuen Standards im Ver-
gleich zu den friiheren Anforderungen in IAS 1 sind die
folgenden:

- Einfihrung bestimmter Kategorien und definierter Zwi-
schensummen in der Gewinn- und Verlustrechnung

- Gesonderte Anhangangabe zu von der Unternehmens-
leitung definierten Erfolgskennzahlen (,Management-
defined Performance Measures” oder MPMs) im Ab-
schluss

- Einfihrung neuer Leitlinien zur Gruppierung von Infor-
mationen in IFRS-Abschlissen (Aggregation und Disag-
gregation).

Darliber hinaus werden alle Unternehmen verpflichtet,
das  Betriebsergebnis als  Startpunkt fir die

Kapitalflussrechnung zu verwenden, wenn sie den Cash-
flow aus der betrieblichen Tatigkeit nach der indirekten
Methode darstellen.

IFRS 18 ist fur jahrliche Berichtsperioden anzuwenden, die
am oder nach dem 1. Januar 2027 beginnen, wobei eine
vorzeitige Anwendung zul&ssig ist. Der Standard ist riick-
wirkend nach bestimmten Ubergangsvorschriften anzu-
wenden.

Der Konzern geht davon aus, dass die Anwendung des
Standards wesentliche Auswirkungen auf den Konzernab-
schluss haben wird, insbesondere was die Darstellung der
Gewinn- und Verlustrechnung, die Kapitalflussrechnung
und die zusatzlichen Angabepflichten fir MPMs betreffen.

Der Konzern prift auch die Auswirkungen auf die Art und
Weise, wie Informationen in den Abschlissen gruppiert
werden, einschlieBlich der Posten, die derzeit als ,Sons-
tige" bezeichnet werden.

C. Konsolidierung

C.1. Konsolidierungsgrundsitze

In den Konzernabschluss werden die Abschlisse der Ge-
sellschaft und aller wesentlichen verbundenen Unterneh-
men  einbezogen. Vom  Konzern  beherrschte

13



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

Tochterunternehmen werden vollkonsolidiert. Der Kon-
zern beherrscht ein Unternehmen, wenn er schwankenden
Renditen ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese besitzt
und die Fahigkeit hat, diese Renditen mittels seiner Ver-
fuigungsgewalt Uber das Unternehmen zu beeinflussen.
Die Abschliisse von Tochterunternehmen sind im Kon-
zernabschluss ab dem Zeitpunkt enthalten, an dem die
Beherrschung beginnt, und bis zu dem Zeitpunkt, an dem
die Beherrschung endet.

Der Konzern bilanziert Unternehmenszusammenschlisse
nach der Erwerbsmethode. Im Rahmen der Kapitalkonso-
lidierung werden die Anschaffungskosten der erworbenen
Anteile mit dem Eigenkapital der dem Konzern zuzurech-
nenden Tochtergesellschaften verrechnet. Das erwor-
bene, identifizierbare Nettovermdgen und die Ubertra-
gene Gegenleistung werden grundsatzlich zum beizule-
genden Zeitwert bewertet. Ein bei der Erstkonsolidierung
entstehender positiver Unterschiedsbetrag zwischen den
Anschaffungskosten der erworbenen Anteile und dem
identifizierbaren Nettovermdégen wird als Geschéfts- oder
Firmenwert ausgewiesen. Jeder entstandene Geschafts-
oder Firmenwert wird jéhrlich auf Wertminderung Uber-
prift. Ein negativer Unterschiedsbetrag wird unmittelbar
in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Ubertragene Gegenleistung enthélt keine mit der Er-
fullung von zuvor bestehenden Beziehungen verbunde-
nen Betrage. Solche Betrédge werden grundsatzlich im Ge-
winn oder Verlust erfasst.

Jede bedingte Gegenleistungsverpflichtung wird zum Er-
werbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert bewertet.
Ansonsten werden andere bedingte Gegenleistungen mit
dem beizulegenden Zeitwert zu jedem Abschlussstichtag
bewertet und spatere Anderungen des beizulegenden
Zeitwertes der bedingten Gegenleistungen im Gewinn
oder Verlust erfasst.

Nicht beherrschende Anteile werden zum Erwerbszeit-
punkt mit ihnrem entsprechenden Anteil am identifizierba-
ren Nettovermdgen des erworbenen Unternehmens be-
wertet.

Fir im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen
vereinbarte Put Optionen Uber verbleibende Anteile nicht
beherrschender Gesellschafter wird ein Erwerb dieser An-
teile antizipiert. Insoweit werden keine Anteile nicht be-
herrschender Gesellschafter bilanziert. Bewertungsande-
rungen der Put Option werden erfolgswirksam im Finan-
zergebnis erfasst.

Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei denen
der Konzern einen mafBgeblichen Einfluss, jedoch keine

KONZERNABSCHLUSS

Beherrschung oder gemeinschaftliche Fihrung, in Bezug
auf die Finanz- und Geschéftspolitik hat. Ein Gemein-
schaftsunternehmen ist eine Vereinbarung, Gber die der
Konzern die gemeinschaftliche Flihrung ausiibt, wobei er
Rechte am Nettovermdgen der Vereinbarung besitzt, an-
statt Rechte an deren Vermdgenswerten und Verpflich-
tungen fir deren Schulden zu haben.

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen werden nach der Equity-Methode bilan-
ziert. Sie werden zunachst mit den Anschaffungskosten
angesetzt, wozu auch Transaktionskosten zahlen. Nach
dem erstmaligen Ansatz enthalt der Konzernabschluss
den Anteil des Konzerns am Gesamtergebnis abziiglich
empfangener Ausschiittungen der nach der Equity-Me-
thode bilanzierten Finanzanlagen, die Wertdnderung des
fortgeschriebenen Unterschiedsbetrags sowie gegebe-
nenfalls zu berlcksichtigende Wertberichtigungen bis zu
dem Zeitpunkt, an dem der maBgebliche Einfluss oder die
gemeinschaftliche Fiihrung endet. Die Gesellschaft fihrt
einen Werthaltigkeitstest flr Anteile an assoziierten Un-
ternehmen und Gemeinschaftsunternehmen durch, wenn
objektive Hinweise auf Wertminderungen bei at-equity
bilanzierten Unternehmen vorliegen. Liegen solche An-
haltspunkte vor, ermittelt Knorr-Bremse den Wertanpas-
sungsbedarf. Ubersteigt der Buchwert den erzielbaren Be-
trag einer Beteiligung, wird der Buchwert auf den erziel-
baren Betrag abgeschrieben. Der erzielbare Betrag ist der
hohere der beiden Betrage aus beizulegendem Zeitwert
abziglich der VerauBerungskosten und Nutzungswert.

Fur Anteile an gemeinsamen Vereinbarungen, die gem.
IFRS 11 als gemeinschaftliche Tatigkeit zu klassifizieren
sind, erfasst der Konzern seinen Anteil an etwaigen ge-
meinschaftlich gefiihrten oder entstandenen Vermégens-
werten, Verbindlichkeiten, Erlésen und Aufwendungen.
Diese flieBen in den Abschluss unter den jeweiligen Pos-
tenbezeichnungen ein.

Im Rahmen der Schulden- sowie Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung werden alle konzerninternen Forderungen
und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Ertrage
eliminiert. Nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen mit
Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert
werden, werden gegen die Beteiligung in H6he des An-
teils des Konzerns an dem Beteiligungsunternehmen aus-
gebucht. Nicht realisierte Verluste werden auf die gleiche
Weise eliminiert wie nicht realisierte Gewinne.

Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten der
in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen
werden zum Kassakurs am Tag der Transaktion erfasst.
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Zum Abschlussstichtag werden diese Posten mit dem
Stichtagskurs bewertet.

In fremder Wahrung aufgestellte Jahresabschliisse der
einbezogenen Konzernunternehmen werden nach der
modifizierten Stichtagskursmethode umgerechnet. Dem-
entsprechend werden Vermodgenswerte und Schulden aus
auslandischen Konzernunternehmen mit dem Stichtags-
kurs am Abschlussstichtag und Ertrdge und Aufwendun-
gen aus den auslandischen Konzernunternehmen mit
dem Durchschnittskurs des jeweiligen Geschaftsjahres

3.09WAHRUNGSUMRECHNUNGSKURSE

KONZERNABSCHLUSS

umgerechnet. Die hieraus entstandenen Wahrungsum-
rechnungsdifferenzen werden im sonstigen Ergebnis er-
fasst und in dem Posten Wahrungsumrechnung im Eigen-
kapital ausgewiesen, soweit die Wahrungsumrechnungs-
differenz nicht den nicht beherrschenden Anteilen zuge-
wiesen ist.

Die der Fremdwahrungsumrechnung zugrundeliegenden
Wechselkurse mit wesentlichen Auswirkungen auf den
Konzernabschluss sind nachfolgend Tab. > 3.09 aufge-
fuhrt.

31.12.2024 31.12.2023

EUR je Fremdwahrungseinheit Stichtagskurs Durchschnittskurs Stichtagskurs Durchschnittskurs
USA usb 0,96256 0,92412 0,90498 0,92461
China CNY 0,13187 0,12842 0,12737 0,13058
Ungarn HUF 0,00243 0,00253 0,00261 0,00262
Tschechien CzZK 0,03971 0,03981 0,04045 0,04167
GroBbritannien GBP 1,20601 1,18124 1,15068 1,14962
Indien INR 0,01124 0,01105 0,01088 0,01120
Japan JPY 0,00613 0,00610 0,00640 0,00658
Hong Kong HKD 0,12394 0,11844 0,11586 0,11810
Brasilien BRL 0,15563 0,17160 0,18650 0,18505
von € 101 Mio. sowie einem Gewinn in Hohe von

C.3. Verdnderungen im Konzern

Wesentliche Konsolidierungskreiszuginge

Zu den Rechnungslegungsmethoden fir Unternehmens-
zusammenschllsse verweisen wir auf die Angaben unter
Kapitel C.1.

ERWERB KB SIGNALING

Mit Kaufvertrag vom 19. April 2024 und Closing vom
30. August 2024 hat die Knorr Brake Holding Corporation,
Watertown, New York/USA die Alstom Signaling Inc,
West Henrietta, New York/USA, die zum Zeitpunkt des
Closings in KB Signaling Inc. umfirmiert wurde und welche
die Tochterunternehmen KB Signaling Operation LLC,
Grain Valley, Montana/USA und B&C Transit Inc., Oakland,
Kalifornien/USA umfasst, zu 100 % erworben.

Mit dem Zukauf steigt Knorr-Bremse in Nordamerika in
das Geschaft mit Signaltechnologien (CCS, Control, Com-
mand and Signaling) ein, die das Unternehmen mit neuen
und digitalen Losungen entscheidend weiterentwickeln
und internationalisieren will.

Im Geschaftsjahr 2024 trugen die KB Signaling Inc. und
deren Tochtergesellschaften mit Umsatzerlésen in Hohe

€ 10 Mio. zum Konzernergebnis bei.

Ubertragene Gegenleistung

Der vorlaufige Kaufpreis fiir die KB Signaling betragt
€ 621 Mio. welcher zum 31. Dezember 2024 vollsténdig
durch liquide Zahlungsmittel beglichen war. Der finale
Kaufpreis ist abhéngig von den vereinbarten Closing Ac-
counts, die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzern-
abschlusses noch nicht abschlieBend zwischen den Ver-
tragspartnern abgestimmt waren. Im Zusammenhang mit
dem Unternehmenszusammenschluss besteht eine be-
dingte Gegenleistung, die zum Erwerbszeitpunkt mit ei-
nem Fair Value von 0 bewertet wurde. Die Bewertung wird
regelmaBig Uberprift.

Mit dem Unternehmenszusammenschluss verbundene
Kosten

Im Konzern sind bisher mit dem Unternehmenszusam-
menschluss verbundene Kosten von € 8 Mio. fur Due Dili-
gence, Rechtsanwalts- und Notargebihren angefallen.
Diese Kosten sind in den sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen erfasst.
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Identifizierbare erworbene Vermogenswerte und
iibernommene Schulden

Nachstehend sind die vorlaufig ermittelten beizulegen-
den Zeitwerte der erworbenen Vermogenswerte und der
Ubernommenen Schulden zum Erwerbszeitpunkt zusam-
mengefasst: Tab. 2 3.10

3.10 ZEITWERTE DER UBERNOMMENEN VERMO-
GENSWERTE UND SCHULDEN

KONZERNABSCHLUSS

herangezogen. Dabei entspricht der NettoverduBerungs-
wert dem geschéatzten Verkaufspreis abziiglich noch an-
fallender Kosten fiir Fertigstellung und Vertrieb.

Vorlaufig bewertete beizulegende Zeitwerte

Die erstmalige Bilanzierung des Erwerbs der KB Signaling
wurde erst zum Ende der Berichtsperiode vorlaufig fest-
gelegt. Insbesondere waren die oben aufgefiihrten beizu-

in Mio. € legenden Zeitwerte der erworbenen Vermdgenswerte
Kundenbeziehungen 85 und ubernommenen Schulden noch vorlaufig ermittelt;
Patentierte und nicht patentierte Technologien 0 unabhangige Wertgutachten lagen noch nicht final vor.
Sonstige immaterielle Vermogenswerte 3
Sachanlagen o 1;2 Geschifts- oder Firmenwert
\L;:SZE teveranspriiche 95 Der Geschéfts- oder Firmenwert infolge des Erwerbs
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 45 wurde wie fOIQt erfasst: Tab. > 3.11
Sonstige finanzielle Vermogenswerte 8 .
Sonstige Vermdgenswerte 1 3.1TERMITTLUNG DES GESCHAFTS- ODER FIRMEN-
Vertragliche Vermdgenswerte 73 WERTS
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 5
Riickstellungen fiir sonstige Leistungen an Arbeitnehmer (5) in Mio. €
Sonstige Ruckstellungen (26) Ubertragene Gegenleistung 621
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (15) Beizulegender Zeitwert des identifizierbaren Nettover-
Finanzverbindlichkeiten (38) mdgens (425)
Sonstige Verbindlichkeiten (54) Geschifts- oder Firmenwert 196
Ertragsteuerverbindlichkeiten 0)
Gesamtes identifizierbares erworbenes Nettover-
mogen 425

Der Geschafts- oder Firmenwert resultiert vor allem aus
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen brutto 45 dem kiinftigen Entwicklungspotential der bestehenden
Vorausichtlich uneinbringlicher Teil O Technologien, der erwarteten Verbreiterung der Produkt-
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen netto 45

Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte der erworbenen
wesentlichen Vermogenswerte

Fir die Bewertung der patentierten und nicht patentierten
Technologien wurde die Lizenzpreisanalogiemethode an-
gewandt. Dabei wurden hypothetische Lizenzgebiihren
geschatzt, die das Unternehmen zahlen misste, um die
Technologien nutzen zu dirfen, wenn es nicht deren Ei-
gentliimer ware. Diese Lizenzgebihren wurden lber die
geschatzte Nutzungsdauer der Technologien prognosti-
ziert und auf den Bewertungsstichtag abgezinst.

Fur die Bewertung der Kundenbeziehungen wurde die Re-
sidualwertmethode angewandt. Die Residualwertme-
thode beriicksichtigt den Barwert der erwarteten Netto-
Cashflows, die die Kundenbeziehungen erzeugen, mit
Ausnahme aller Cashflows, die mit unterstiitzenden Ver-
mogenswerten verbunden sind.

Fur die Bewertung der Vorrate wurde der NettoverauBe-
rungswert gemaB dem  Marktvergleichsverfahren

und Kundenbasis sowie dem Know-how der Belegschaft.
Dieser ist dem Segment Systeme flr Schienenfahrzeuge
zugeordnet. Der erfasste Geschafts- und Firmenwert ist
nicht steuerlich abzugsfahig.

Hatte der Unternehmenserwerb zu Beginn des Geschafts-
jahres stattgefunden, so hatten sich die Konzernumsatzer-
I6se um weitere € 214 Mio. auf € 8.097 Mio. erh6éht und
das Konzernjahresiiberschuss wdre um € 12 Mio. auf
€ 489 Mio. gestiegen. Die Ermittlung dieser Betrage be-
ruht auf der Annahme, dass die beizulegenden Zeitwerte
aus der Kaufpreisallokation zum Erwerbszeitpunkt auch
im Falle eines Erwerbs am 1. Januar 2024 gultig gewesen
waren.

Die Kaufpreisallokation und der Kaufpreis sowie die be-
dingte Gegenleistung sind wie oben beschrieben noch

vorlaufig. Die Finalisierung wird innerhalb des Zeitraums
von einem Jahr bis zum 31. August 2025 abgeschlossen.
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Wesentliche Konsolidierungskreisabginge
VERAUBERUNG KIEPE-GRUPPE

Die der Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge zugeord-
neten Gesellschaften der Kiepe-Gruppe wurden im Rah-
men einer Portfoliobereinigung mit Closing Ende Januar
2024 verauBert. Die Kiepe-Gruppe umfasst die Kiepe
Electric GmbH, Dusseldorf/Deutschland mit den Tochter-
gesellschaften Kiepe Electric Schweiz AG, Niederbuchsi-
ten/Schweiz, Kiepe Electric S.r.l.,  Cernusco sul Navi-
gilio/Italien, Kiepe Electric Corporation, Vancouver/Ka-
nada, sowie die Kiepe Electric LLC., Alpharettea/USA und
die Heiterblick Projektgesellschaft mbH, Leipzig/Deutsch-
land. Kaufer der Kiepe-Gruppe ist die Heramba GmbH,
Dusseldorf/Deutschland fur die Kiepe Electric GmbH,
Dusseldorf, sowie die Heramba HoldingsInc, Ne-
wark/USA fur die Kiepe Electric LLC., Alpharettea/USA.

Die Vermdgenswerte und korrespondierenden Schulden
der Kiepe-Gruppe wurden zum 31. Dezember 2023 unter
den zur VerauBerung gehaltenen Vermogenswerten und
korrespondierenden Schulden ausgewiesen.

Im Rahmen der Entkonsolidierung zum 31. Januar 2024
sind die folgenden Vermodgenswerte und Schulden aus
dem Konzern abgegangen: Tab. = 3.12

KONZERNABSCHLUSS
3.12VERAUBERUNG KIEPE-GRUPPE
in Mio. € 31.01.2024
Vermoégenswerte
Immaterielle Vermogenswerte 16
Sachanlagen 25
Sonstige finanzielle Vermogenswerte 3
Latente Steueranspriiche 46
Langfristige Vermogenswerte 89
Vorrate 55
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 41
Sonstige finanzielle Vermogenswerte 1
Sonstige Vermdgenswerte 5
Vertragliche Vermégenswerte 26
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 22
Kurzfristige Vermégenswerte 150
Schulden
Riickstellungen fiir Pensionen 4
Riickstellungen fiir sonstige Leistungen an Arbeitnehmer 1
Sonstige Rickstellungen 18
Finanzverbindlichkeiten
Latente Steuerschulden 47
Langfristige Schulden 72
Ruckstellungen fir sonstige Leistungen an Arbeitnehmer 0
Sonstige Rickstellungen 23
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18
Finanzverbindlichkeiten 6
Sonstige Verbindlichkeiten 3
Vertragliche Verbindlichkeiten 61
Ertragsteuerverbindlichkeiten 0
Kurzfristige Schulden 111
Zurechenbarer Geschafts- oder Firmenwert 2
Gesamtes abgehendes Nettovermégen 59

Der VerauBerungspreis fiir 85 % der Anteile belauft sich
auf € 55 Mio. Knorr-Bremse ist berechtigt, die verbleiben-
den Anteile von 15 % zum 31. Dezember 2025 dem K&ufer
anzudienen (Put Option). Ebenso ist der Kaufer bis zum
selben Zeitpunkt berechtigt diese Anteile zu erwerben
(Call Option). Es ergab sich ein Entkonsolidierungsverlust
in Héhe von € 5 Mio., der im sonstigen Finanzergebnis
ausgewiesen wurde. Aus dem Kaufpreis flossen dem Kon-
zern Ende 2023 € 1 Mio. und Anfang 2024 € 3 Mio. zu. Die
aus dem Unternehmensverkauf resultierende Restkauf-
preisforderung wurde zum 31. Dezember 2024 vollstén-
dig wertberichtigt.

Mit Vertrag vom 19.Juni 2024 sowie Erganzung vom
18. November 2024 hat der Konzern einen Ubergangskre-
dit von € 31 Mio. an die Kiepe Electric GmbH ausgereicht,
wovon zum 31. Dezember 2024 € 20 Mio. ausgezahlt wa-
ren. Der Ubergangskredit hat eine Laufzeit von weniger
als einem Jahr und wurde zu marktiblichen Konditionen
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ausgereicht. Der Ubergangskredit wurde zum 31. Dezem-
ber 2024 um € 8 Mio. wertberichtigt.

Der verbliebene Anteil von 15 % an der Kiepe Electric
GmbH wird nach der Equity-Methode bilanziert, da Knorr-
Bremse aufgrund weiterer Geschéftsbeziehungen (bei-
spielsweise des Uberbriickungskredits und (ibernomme-
ner Garantien) einen maBgeblichen Einfluss ausiiben
kann. Der at equity Buchwert wurde zum 31. Dezember
2024 vollstandig wertberichtigt.

VERAUBERUNG RUSSLANDGESCHAFT

Im Zuge des russischen Angriffs auf die Ukraine hat Knorr-
Bremse beschlossen, die der Division fur Nutzfahrzeuge
zugeordnete Gesellschaft Knorr-Bremse Systems for
Commercial Vehicles OO0, Moskau/Russland zu verau-
Bern. Am 29. November 2023 hat Knorr-Bremse einen
Verkaufsvertrag fiur die beiden Gesellschaften unterzeich-
net (Signing). Der Abschluss der Transaktion (Closing) er-
folgte zum 10. Juli 2024.

Die Vermdgenswerte und korrespondierenden Schulden
der Knorr-Bremse Systems for Commercial Vehicles OO0
wurden zum 31. Dezember 2023 unter den zur VerduBe-
rung gehaltenen Vermdgenswerten und korrespondie-
renden Schulden ausgewiesen.

Im Rahmen der Entkonsolidierung haben dabei die in
Tab. = 3.13 dargestellten Vermdgenswerte und Schulden
den Konzern verlassen.

3.13VERAUBERUNG RUSSLANDGESCHAFT

in Mio. € 10.07.2024
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1

Sonstige finanzielle Vermdgenswerte

Sonstige Vermdgenswerte

0
1
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 3
Kurzfristige Vermégenswerte 5

Schulden
Sonstige Rickstellungen
Finanzverbindlichkeiten

Latente Steuerschulden

Langfristige Schulden
Sonstige Rickstellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Finanzverbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten

Vertragliche Verbindlichkeiten

KONZERNABSCHLUSS

Der VerauBerungspreis belduft sich auf € 1 Mio. Unter der
Berlicksichtigung kumulierter historischer Wahrungsum-
rechnung ergab sich ein Entkonsolidierungsverlust in
Hoéhe von € 4 Mio., der im sonstigen Finanzergebnis aus-
gewiesen ist. Aus dem Kaufpreis flossen dem Konzern bis-
her keine nennenswerten Zahlungsmittel zu.

VERAUBERUNG R.H. SHEPPARD

Die der Division Systeme fuir Nutzfahrzeuge zugeordnete
R.H. Sheppard, wurde im Rahmen einer Portfoliobereini-
gung mit Signing und Closing vom 20. Dezember 2024
verduBert. Die R.H. Sheppard umfasst die R.H. Sheppard
Co., Inc, Hanover/USA und das assoziierte Unternehmen
China Source Engineered Components Trading Corpora-
tion Ltd. Shanghai/China.

Im Rahmen der Entkonsolidierung haben dabei die in
Tab. - 3.14 dargestellten Vermdgenswerte und Schulden
den Konzern verlassen.

3.14VERAUBERUNG R.H. SHEPPARD

in Mio. € 20.12.2024
Vermdgenswerte

Immaterielle Vermégenswerte 4
Sachanlagen 43
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 2
Sonstige Vermdgenswerte 1
Latente Steueranspriiche 4
Langfristige Vermogenswerte 54
Vorrate 55
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18
Sonstige finanzielle Vermogenswerte

Sonstige Vermdgenswerte 1
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 0
Kurzfristige Vermégenswerte 74
Schulden

Sonstige Rickstellungen 2
Finanzverbindlichkeiten 2
Latente Steuerschulden 7
Langfristige Schulden 11
Sonstige Ruckstellungen 4
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 34
Finanzverbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten 0
Kurzfristige Schulden 42
Zurechenbarer Geschafts- oder Firmenwert 2
Gesamtes abgehendes Nettovermégen 77

Ertragsteuerverbindlichkeiten

Wlo|l=|=|O|l=|lOl=|O|lO|—-

Kurzfristige Schulden

Gesamtes abgehendes Nettovermégen 1

Der VerauBerungspreis belauft sich auf € 16 Mio., welcher
zum 31. Dezember 2024 in voller Hohe durch liquide Zah-
lungsmittel beglichen war. Es ergab sich ein
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Entkonsolidierungsverlust in Hohe von € 58 Mio., der im
sonstigen Finanzergebnis ausgewiesen wurde.

C.4. Zusammensetzung des Konzerns
Tab. > 3.15

Fur die Details bezlglich des Konsolidierungskreises wird
auf die Anteilsbesitzliste gemal3 § 313 Abs. 2 HGB in Kapi-
tel H.12. verwiesen.

3.15ZUSAMMENSETZUNG DES KONZERNS

2024 2023
Vollkonsolidierte Tochterunterneh-
men 111 125
Inland 10 12
Ausland 101 113
Quotal konsolidierte Unternehmen 1 1
Inland - -
Ausland 1 1
Assoziierte Unternehmen 6 8
Inland 3 2
Ausland 3 6
Nicht einbezogene Tochter-
unternehmen 4 8
Inland - 1
Ausland 4 7
Beteiligungen 4 3
Inland 1 1
Ausland 3 2

KONZERNABSCHLUSS

Die Anzahl der in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen hat sich leicht verringert. Die wesentlichen
Zu- und Abgange sind in Kapitel C.3. beschriebenen. Wei-
tere Veranderungen resultieren im Wesentlichen aus Li-
quidationen und Verschmelzungen unwesentlicher Unter-
nehmen im Rahmen von PortfoliobereinigungsmaBnah-
men.

C.5. Wesentliche nicht beherrschende Anteile

Tab. > 3.16

3.16 WESENTLICHE NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE

Eigentumsanteile, die die nicht
beherrschenden Anteilen

Name Sitz/Griindungsland ausmachen

in % 31.12.2024 31.12.2023
Knorr-Bremse CARS LD Vehicle Brake Disc

Manufacturing (Beijing) Co., Ltd. Daxing/China 50,0 50,0

Bei der Gesellschaft Knorr-Bremse CARS LD Vehicle Brake
Disc Manufacturing (Beijing) Co. Ltd., Daxing/China (im
Folgenden Knorr-Bremse CARS) hélt der Konzern Anteile
in Hohe von 50 %. Aufgrund der Méglichkeit die relevan-
ten Gremien mehrheitlich zu besetzen, beherrscht Knorr-
Bremse dieses Unternehmen. Somit wird dieses nach
IFRS 10 vollkonsolidiert.

Die nach IFRS erstellten, zusammengefassten Finanzinfor-
mationen fir die Knorr-Bremse CARS werden in der
Tab. 2 3.17 dargestellt. Es handelt sich um Informationen
vor Eliminierungen von Transaktionen, die mit anderen
Unternehmen des Konzerns vorgenommen werden.

19



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024 KONZERNABSCHLUSS
3.17KNORR-BREMSE CARS
in Mio. € 2024 2023
Umsatzerldse 225 152
Jahresiiberschuss 43 30
Ergebnisanteil, der den nicht beherrschenden Anteilen zuzurechnen ist 21 15
Sonstiges Ergebnis 6 4
Gesamtergebnis 45 27
Gesamtergebnis, das den nicht beherrschenden Anteilen zuzurechnen ist 22 13
31.12.2024 31.12.2023
Kurzfristige Vermégenswerte 124 83
Langfristige Vermogenswerte 12 11
Kurzfristige Schulden (62) (37)
Langfristige Schulden (14) (15)
Nettovermdgen 60 42
Nettovermdgen, das den nicht beherrschenden Anteilen zuzurechnen ist 30 21
2024 2023
Cashflows aus laufender Geschaftstatigkeit 43 26
Cashflows aus der Investitionstatigkeit 0) 0)
Cashflows aus der Finanzierungstatigkeit (26) (25)
Nettoerhohung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 16 1
2024 2023
Waéhrend des Jahres gezahlte Dividenden an nicht beherrschende Anteile 13 12

C.6. Anteile an assoziierten
Unternehmen

Der aggregierte Buchwert der Anteile an assoziierten Un-
ternehmen, die nach der at-equity Methode bilanziert
werden, betragt zum 31. Dezember 2024 € 36 Mio. (2023:
€ 61 Mio.). Dabei weisen diese Unternehmen kumuliert ei-
nen anteiligen Verlust aus fortzufliihrenden Geschaftsbe-
reichen in Hohe von € 16 Mio.(2023: € 20 Mio.) aus. Hierin
sind die anteiligen Jahresergebnisse enthalten.

D. Erlduterung der
Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

D.1. Umsatzerlose

Knorr-Bremse erwirtschaftet Umsatzerlose aus Vertragen
mit Kunden in den zwei Divisionen Systeme fiir Schienen-
fahrzeuge und Systeme fiir Nutzfahrzeuge, die auch die
berichtspflichtigen Segmente des Konzernabschlusses
darstellen. Umsatz wird in Ubereinstimmung mit IFRS 15
erfasst, wenn der Kunde Kontrolle tber die Giter und
Leistungen erlangt hat, die Knorr-Bremse verpflichtet ist,

zu erbringen. Kontrolle wird entweder zu einem Zeitpunkt
oder Uber einen Zeitraum Ubertragen.

Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge

Im Segment Systeme fiir Schienenfahrzeuge wird der Um-
satz fur kurzfristig zu erbringende Lieferungen und Leis-
tungen im Nachmarktbereich tiberwiegend durch die Be-
lieferung mit Ersatzteilen generiert. Jede dieser Lieferun-
gen und Leistungen stellt eine eigene Leistungsverpflich-
tung dar. Umsatz hierfir wird mit Zeitpunkt der Lieferung
erfasst. Der Hohe nach ergibt sich der Umsatz aus den
vertraglich festgelegten Preisen.

Fur die Umsatzerfassung der Zeit nach wird danach unter-
schieden, ob der Vertrag ein Projekt darstellt oder nicht.
Das OE-Geschéft ist Uberwiegend Projektgeschéft. Pro-
jekte im Nachmarktbereich stellen eher eine Ausnahme
dar, zum Beispiel in Form von langfristigen Servicevertra-
gen.

Den Hauptanteil im Projektgeschéft bilden Vertrage iber
das Design, die Produktion und Belieferung von Brems-
systemen mit einer genau definierten Funktionalitat fur
eine bestimmte Anzahl von Zigen oder Lokomotiven.
Weitere Umsatztrager sind dhnlich strukturierte Projekte
bezuglich Tursystemen und Klimasystemen. Im Projektge-
schaft stellt der gesamte Leistungsumfang eine Leistungs-
verpflichtung dar. Dies beruht im Wesentlichen darauf,
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dass die Engineering-Leistungen die Klammer fiir die Sys-
teme aller mit Hardware zu versehenden Zlgen oder Lo-
komotiven des jeweiligen Projekts bildet. Es besteht daher
eine sehr hohe Abhangigkeit zwischen dem Engineering
des Systems und der Hardware sowie der Produktion, Be-
lieferung und Inbetriebnahme der Systeme. Damit leistet
Knorr-Bremse einen hohen Anteil an Integrationsleistung
fur jeden einzelnen Zug oder jede einzelne Lokomotive
eines Projekts. Zudem besteht diese Integrationsver-
pflichtung bezlglich aller in einem Projekt zu versehen-
den Systemen: alle mussen die genau gleiche Funktiona-
litat erfullen.

Im Hinblick auf die Beurteilung der Umsatzlegung der Zeit
nach wendet Knorr-Bremse flr die Projektvertrage die
Vorschrift des IFRS 15.35(c) an. Ein alternativer Nutzen fir
Knorr-Bremse hinsichtlich der in die Zige oder Lokomo-
tiven verbauten Systeme besteht nicht, da es allein aus
praktischen Griinden nicht moglich ist, die kunden- und
fahrzeugtypspezifischen, verbauten und in Betrieb ge-
nommenen Systeme anders zu verwenden. Der Umsatz
aus Projektgeschéft wird daher Uber einen Zeitraum er-
fasst, wenn Knorr-Bremse Uber die gesamte Laufzeit des
Projekts einen Anspruch auf ,Vergitung der bis zu einem
beliebigen Zeitpunkt erbrachten Leistungen” hat. Grund-
lage dieser Beurteilung ist eine Beurteilung des jeweiligen
Vertrages mit dem Kunden. Hierbei wird insbesondere un-
tersucht, ob der Kunde das Recht hat, den Vertrag zu kiin-
digen, ohne dass es eines Verschuldens seitens Knorr-
Bremse bedarf. Besteht ein solches Kiindigungsrecht
nicht, hat Knorr-Bremse einen Anspruch auf Erfiillung des
Vertrages. In diesem Fall ist die Voraussetzung einer ,Ver-
gltung der bis zu einem beliebigen Zeitpunkt erbrachten
Leistungen” erfillt. Fir den Fall gesetzlicher Kiindigungs-
rechte ohne Verschulden des Auftragnehmers, besteht ein
Vergitungsanspruch. Sollte der Vertrag ein Kiindigungs-
recht zu Gunsten des Kunden ohne Verschulden von
Knorr-Bremse gewahren, wird weiter untersucht, ob
Knorr-Bremse in solchen Féllen einen Anspruch auf Ver-
gltung der bis zum Wirksamwerden einer solchen Kiindi-
gung entstandenen Kosten inklusive eines Margenanteils
hatte. Nur wenn dies bejaht wird, wird das Merkmal der
.Vergitung der bis zu einem beliebigen Zeitpunkt er-
brachten Leistungen” bejaht und Umsatz tber einen Zeit-
raum erfasst. Die Umsatzlegung lber einen Zeitraum er-
folgt nach der Percentage-of Completion-Methode. Der
Fortschritt wird nach der Cost-to-Cost-Methode ermittelt.
Dabei werden je Projekt die angefallenen Kosten ins Ver-
haltnis zu den Plankosten gesetzt. Dies bestimmt den
Fortschrittsgrad und den bis zu einem bestimmten Stich-
tag zu erfassenden Umsatz. Durch die Anwendung dieser
Methode wird der von Knorr-Bremse geleistete Enginee-
ring-Einsatz und Hardware-Anteil tiber die gesamte Lauf-
zeit eines Projektes sachgerecht in den Umsatzerldsen
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abgebildet, da er unabhéngig von Rechnungs- und/oder
Zahlungszeitpunkten gelegt wird. Insbesondere bei der
Bestimmung der Plankosten sind Schatzungen erforder-
lich, die abhdngig vom Liefer- und Leistungsspektrum
sind. Der Héhe nach ergibt sich der Umsatz aus den ver-
traglich festgelegten Preisen fur die vertraglich festgeleg-
ten Mengen an Systemen. Hierbei handelt es sich in der
Regel um Fixpreise, ggf. erganzt um Preisgleitklauseln. Die
Effekte von Preisgleitklauseln werden bericksichtigt,
wenn eine verldssliche Einschatzung der Voraussetzungen
fur das Wirksamwerden solcher Klauseln mdoglich ist.
Preisgleitklauseln oder andere variable Gegenleistungen
sind im Transaktionspreis enthalten, wenn es hochwahr-
scheinlich ist, dass es nicht zu einer signifikanten Rick-
nahme der Umsatzerl6se kommt, sobald die Unsicherheit
in Verbindung mit der variablen Gegenleistung nicht
mehr besteht. Der Betrag der variablen Gegenleistung
wird mit dem wahrscheinlichsten Betrag ermittelt.

Im Rahmen von Projekten ist Knorr-Bremse grundsatzlich
berechtigt, jede Hardware-Lieferung zu fakturieren. An-
zahlungen durch die Kunden werden geleistet, sind je-
doch auf Grund der laufenden Fakturen flr gelieferte
Hardwarekomponenten eher gering. Wesentliche Finan-
zierungskomponenten liegen daher grundsatzlich nicht
vor. Die nach Vertragsschluss, jedoch vor Beginn der
Hardware-Produktion und -Lieferung erforderlichen Engi-
neering-Tatigkeiten, sowie die Produktion und Beliefe-
rung mit Hardware fihrt grundsatzlich zu der Erfassung
von Vertraglichen Vermdgenswerten. Gegenlaufig wirken
die teilweise vereinbarten Kompensationszahlungen fur
Einmal-Engineering-Leistungen, die Fakturen fiir gelie-
ferte Hardware sowie Anzahlungen der Kunden. Diese
Zahlungen und Fakturen fihren je nach Héhe und Fort-
schrittsgrad zu Vertraglichen Verbindlichkeiten.

Neben dem klassischen Projektgeschéft bestehen im Seg-
ment Systeme fir Schienenfahrzeuge langfristige Service-
vertrage. Bei vollumfassenden Servicevertragen wird dem
Kunden Uber die Vertragslaufzeit eine vollumfangliche
Versorgung mit Ersatzteilen, Wartungs- und Uberho-
lungsarbeiten in abgestimmten Zyklen, sowie Reparatu-
ren und Trainings geboten. Diese umfassen hdufig die
komplette Laufzeit der Fahrzeuge von 20 bis 30 Jahre. So-
fern die in diesem Umfang enthaltenen Leistungen sepa-
rat durch den Kunden bezogen und einzeln durch Knorr-
Bremse fakturiert werden, wird der Umsatz fur diese als
kurzfristige eigene Leistungsverpflichtungen im Zeitpunkt
der Lieferung erfasst. Der Hohe nach ergibt sich der Um-
satz aus den vertraglich festgelegten Preisen.

Ein weiteres Vertragsmodell fiir langfristige Servicever-
trdge sieht eine Vergutung durch vertraglich festgelegte
Fixpreise vor, die entweder periodisch wiederkehrend
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oder im Rahmen von Vergutungen fur gefahrene Kilome-
ter der Schienenfahrzeuge vom Kunden bezahlt werden.
Dafiir hat der Kunde wéhrend der Laufzeit Anspruch auf
den Abruf von Materialien und Services, welche im Ver-
trag definiert sind. Eine separate Rechnungsstellung fur
diese Leistungen erfolgt hierbei nicht. In diesen Fallen
liegt eine ,stand ready obligation” nach IFRS 15.26(e) vor,
fur die die Umsatzlegung gemaB IFRS 15.35(a) Uber einen
Zeitraum erfolgt.

Zahlungen von Nominierungskosten von Knorr-Bremse
an den Kunden werden aktiviert und tber die Laufzeit der
Serienbelieferung gegen Umsatzerldse amortisiert. Die fiir
den Beginn einer Serienproduktion erforderlichen Ent-
wicklungsarbeiten beruhen in der Regel auf Rahmenver-
trdgen ohne verbindliche Bestellmengen und kdnnen bis
zu einigen Jahren dauern. Wenn auf Basis solcher Rah-
menvertrage die klnftige Serienlieferung mindestens
hochwahrscheinlich eintreten wird und die Kosten ge-
deckt sind, werden diese Entwicklungskosten als Kosten
zur Erfullung der antizipierten Serienproduktion aktiviert
und mit Beginn der Serienproduktion Uber die voraus-
sichtliche Laufzeit aufgel6st. Die Auflésungen werden in
den Bestandsveranderungen erfasst. Kompensationszah-
lungen durch Kunden in der Phase der Entwicklung wer-
den als Vertragliche Verbindlichkeiten abgegrenzt und
mit Beginn der Serienproduktion Uber die Laufzeit der Se-
rienproduktion gegen Umsatzerlose aufgelOst.

Die Gewabhrleistung besteht grundsétzlich in der Zusiche-
rung der Fehlerfreiheit sowie Uber die gesetzliche Laufzeit.
Im Projektgeschaft konnen geschéftsiibliche langere Lauf-
zeiten bestehen.

Es werden die Vereinfachungen hinsichtlich der Angaben
zu signifikanten Finanzierungskomponenten (IFRS 15.63)
sowie Vertragsanbahnungskosten mit einem Abschrei-
bungszeitraum bis zu einem Jahr (IFRS 15.94) in Anspruch
genommen.

Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge

Im Segment Systeme fiir Nutzfahrzeuge wird Umsatz im
OE- und Nachmarktgeschaft mit der Serienproduktion
von Komponenten fiir Bremsensysteme und andere Sub-
systeme erwirtschaftet. Das Bestellwesen beruht im We-
sentlichen auf elektronischen Verfahren, in denen die Ver-
bindlichkeit einer Bestellmenge erst mit Beginn der soge-
nannten Frozen Zone eintritt. Die Frozen Zone ist eine be-
stimmte Anzahl von Tagen vor dem avisierten Lieferter-
min. Jede Lieferung stellt eine eigene Leistungsverpflich-
tung im Sinne von IFRS 15 dar. Umsatz wird in diesem Fall
mit Gefahreniibergang erfasst. Der Héhe nach ergibt sich
der Umsatz aus den in Rahmenvertragen oder Einzelver-
tragen festgelegten Preisen und den gelieferten Mengen.
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Der Knorr-Bremse Konzern bietet fur bestimmte, ver-
kaufte Produkte Servicevertrage an. Ublich fir derartige
Vertrége ist eine Vorabzahlung oder die Zahlung gleich-
bleibender Raten Uber die Vertragslaufzeit. Die Umsatzer-
|6se aus diesen Vertradgen werden, soweit der Kunde eine
Vorauszahlung geleistet hat, abgegrenzt und Uber die
Vertragslaufzeit erfolgswirksam realisiert.

Zahlungen von Nominierungskosten von Knorr-Bremse
an den Kunden werden aktiviert und tber die Laufzeit der
Serienbelieferung gegen Umsatzerlése amortisiert. Die fur
den Beginn einer Serienproduktion erforderlichen Ent-
wicklungsarbeiten beruhen in der Regel auf Rahmenver-
trdgen ohne verbindliche Bestellmengen und kdénnen bis
zu einigen Jahren dauern. Wenn auf Basis solcher Rah-
menvertrage die kinftige Serienlieferung mindestens
hochwahrscheinlich eintreten wird und die Kosten ge-
deckt sind, werden diese Entwicklungskosten als Kosten
zur Erfullung der antizipierten Serienproduktion aktiviert
und mit Beginn der Serienproduktion Uber die voraus-
sichtliche Laufzeit aufgelost. Die Auflésungen werden in
den Bestandsveranderungen erfasst. Kompensationszah-
lungen durch Kunden in der Phase der Entwicklung wer-
den als Vertragliche Verbindlichkeiten abgegrenzt und
mit Beginn der Serienproduktion Gber die Laufzeit der Se-
rienproduktion gegen Umsatzerlose aufgeldst.

Fur die Serienbelieferungen bestehen haufig Vereinba-
rungen Uber Volumenboni, die Knorr-Bremse in Abhén-
gigkeit von definierten Liefermengen eines Jahres an den
Kunden zu erstatten hat. Auf Grund der Liefermenge der
abgeschlossenen Periode lassen sich diese Erstattungs-
verpflichtungen entsprechend der vertraglich definierten
Mengen-Korridore einordnen und bewerten. Diese Erstat-
tungsverpflichtungen werden als Umsatzminderung er-
fasst und in der Bilanz als Erstattungsverpflichtungen pas-
siviert.

Die Gewahrleistung besteht grundsatzlich in der Zusiche-
rung der Fehlerfreiheit sowie Uber die gesetzliche Laufzeit.

Zuwendungen der offentlichen Hand werden erfasst,
wenn eine angemessene Sicherheit darliber besteht, dass
die mit der Zuwendung verbundenen Bedingungen erfillt
und die Zuwendungen gewahrt werden.

Diese lassen sich in Zuwendungen fiir Vermogenswerte
und erfolgsbezogene Zuwendungen unterteilen.
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Die Gesellschaft setzt Zuwendungen fiir Vermdgenswerte
vom Buchwert des Vermdgenswertes ab. Erfolgsbezogene
Zuwendungen werden im sonstigen betrieblichen Ertrag
ausgewiesen.

Tatsachliche Steuern sind die erwartete Steuerschuld oder
Steuerforderung auf das fir das Geschéftsjahr zu versteu-
ernde Einkommen oder den steuerlichen Verlust, und
zwar auf der Grundlage von Steuersdtzen, die am Ab-
schlussstichtag gelten oder in Kiirze gelten werden, sowie
alle Anpassungen der Steuerschuld fir frihere Jahre. Dar-
Uber hinaus beinhalten die im Geschaftsjahr ausgewiese-
nen tatsachlichen Steuern auch Anpassungsbetrage fir
eventuell anfallende Steuerzahlungen bzw. -erstattungen
fur noch nicht endgliltig veranlagte Jahre (allerdings ohne
Zinszahlungen bzw. -erstattungen). Fir den Fall, dass in
den Steuererkldrungen angesetzte Betrdge wahrschein-
lich nicht realisiert werden kdnnen (unsichere Steuerposi-
tionen), werden Steuerverbindlichkeiten gebildet. Der Be-
trag ermittelt sich aus der bestmoglichen Schéatzung der
erwarteten Steuerzahlung (Erwartungswert bzw. wahr-
scheinlichster Wert der Steuerunsicherheit). Tatsachliche
Steuerschulden beinhalten auch alle Steuerschulden, die
als Folge von Ausschittungen entstehen.

Latente Steuern werden im Hinblick auf temporére Diffe-
renzen zwischen den Buchwerten der Vermogenswerte
und Schulden fiir Konzernrechnungslegungszwecke und
den verwendeten Betragen fir steuerliche Zwecke erfasst.
Latente Steuern werden nicht erfasst fur:

- temporédre Differenzen beim erstmaligen Ansatz von
Vermogenswerten oder Schulden bei einem Geschéfts-
vorfall, bei dem es sich nicht um einen Unternehmens-
zusammenschluss handelt und der weder das bilanzielle
Ergebnis vor Steuern noch das zu versteuernde Ergebnis
beeinflusst

- temporare Differenzen in Verbindung mit Anteilen an
Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und
gemeinschaftlich gefihrten Unternehmen, sofern der
Konzern in der Lage ist, den zeitlichen Verlauf der Auf-
|6sung der temporéren Differenzen zu steuern und es
wahrscheinlich ist, dass sie sich in absehbarer Zeit nicht
auflésen werden

- zu versteuernde temporare Differenzen beim erstmali-
gen Ansatz des Geschafts- oder Firmenwertes

Ein latenter Steueranspruch wird fir noch nicht genutzte
steuerliche Verluste, noch nicht genutzte Steuergutschrif-
ten und abzugsfahige temporare Differenzen in dem Um-
fang erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass kiinftige zu
versteuernde Ergebnisse zur Verfligung stehen werden,
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fur die sie genutzt werden kdnnen. Zukiinftig zu versteu-
ernde Gewinne werden auf Basis der individuellen Ge-
schaftsplane der Tochterunternehmen — unter Bericksich-
tigung der Umkehr temporérer Differenzen — ermittelt.
Nicht bilanzierte latente Steueranspriiche werden an je-
dem Abschlussstichtag neu beurteilt, und in dem Umfang
angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein kiinftiges
zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung gestatten
wird.

Latente Steuerschulden werden dariiber hinaus fiir tem-
poréare Differenzen aus zukilnftigen Dividendenausschiit-
tungen einer Tochtergesellschaft erfasst (Outside Basis
Differences).

Latente Steueranspriiche werden an jedem Abschluss-
stichtag Uberprift und in dem Umfang reduziert, in dem
es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass der damit verbun-
dene Steuervorteil realisiert werden wird; Zuschreibungen
werden vorgenommen, wenn sich die Wahrscheinlichkeit
zukiinftig zu versteuernder Ergebnisse verbessert.

Latente Steuern werden anhand der Steuersatze bewertet,
die erwartungsgemdl auf temporare Differenzen ange-
wendet werden, sobald sie sich umkehren, und zwar unter
Verwendung von Steuersatzen, die am Abschlussstichtag
glltig oder angekuindigt sind.

Die Bewertung latenter Steuern spiegelt die steuerlichen
Konsequenzen wider, die sich aus der Erwartung des Kon-
zerns im Hinblick auf die Art und Weise der Realisierung
der Buchwerte seiner Vermogenswerte bzw. der Erfillung
seiner Schulden zum Abschlussstichtag ergeben.

Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden
werden saldiert, wenn bestimmte Voraussetzungen erfillt
sind.

Immaterielle Vermogenswerte, die nicht im Rahmen eines
Unternehmenszusammenschlusses, mit einer bestimmba-
ren Nutzungsdauer, erworben wurden, werden zu An-
schaffungs- oder Herstellungskosten abziiglich kumulier-
ter Abschreibungen und kumulierter Wertminderungen
bewertet.

Der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses
entstandene Geschafts- oder Firmenwert wird mit den An-
schaffungskosten abziglich erforderlicher Wertminde-
rungen bilanziert.

Entwicklungsprojekte werden zu Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten einschlieBlich entwicklungsbezogener
Gemeinkosten aktiviert, wenn die Entwicklungskosten
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verlasslich bewertet werden kdnnen, das Produkt oder das
Verfahren technisch und kommerziell geeignet ist, ein
kinftiger wirtschaftlicher Nutzen wahrscheinlich ist und
der Konzern sowohl beabsichtigt als auch iber genitigend
Ressourcen verflgt, die Entwicklung abzuschlieBen und
den Vermdgenswert zu nutzen oder zu verkaufen. Die ge-
troffenen Annahmen beinhalten Schétzunsicherheiten die
sich auf die Bewertung auswirken kénnen.

Die Bewertung von Entwicklungsprojekten erfolgt zu An-
schaffungs- oder Herstellungskosten abziiglich kumulier-
ter Amortisationen und kumulierter Wertminderungsauf-
wendungen.

Immaterielle Vermogenswerte mit bestimmbarer Nut-
zungsdauer werden Uber den Zeitraum ihrer geschétzten
Nutzungsdauern linear abgeschrieben. Die Abschreibun-
gen werden grundsatzlich erfolgswirksam erfasst. Ge-
schéfts- oder Firmenwerte sowie immaterielle Vermo-
genswerte ohne bestimmbare Nutzungsdauer werden
nicht planmaBig abgeschrieben. Von den aktivierten im-
materiellen Vermogenswerten haben lediglich die Ge-
schafts- und Firmenwerte eine unbegrenzte Nutzungs-
dauer.

Die geschatzten Nutzungsdauern der weiteren aktivierten
immateriellen Vermogenswerte betragen:

- Lizenzen und erworbene Rechte: 1-20 Jahre
- Marken- und Kundenbeziehungen: 3-20 Jahre
- Selbstgeschaffene immaterielle

Vermdgenswerte: 3-10 Jahre

Die Geschéfts- oder Firmenwerte sowie die in Entwicklung
befindlichen immateriellen Vermoégenswerte werden jahr-
lich auf Werthaltigkeit getestet.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten abzilglich kumulierter Abschreibungen und kumu-
lierter Wertminderungsaufwendungen bewertet.

Abschreibungen werden planmaBig, Uber die geschatzte
Nutzungsdauer, linear berechnet und grundsatzlich im
Gewinn oder Verlust erfasst.

Grundstticke werden nicht planmaBig abgeschrieben.

Die geschatzten Nutzungsdauern fur das laufende Jahr
und Vergleichsjahre von bedeutenden Sachanlagen be-
tragen:

- Gebéaude:
- Technische Anlagen und Maschinen:

3-50 Jahre
3-25 Jahre
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- Andere Anlagen, Betriebs-

und Geschaftsausstattung: 1-25 Jahre

Die Bilanzierung von Leasingverhaltnissen erfolgt gemaf
IFRS 16. Der Konzern beurteilt bei Vertragsbeginn, ob ein
Vertrag ein Leasingverhaltnis begriindet oder beinhaltet.
Dies ist der Fall, wenn der Vertrag dazu berechtigt, die
Nutzung eines identifizierten Vermoégenswerts gegen
Zahlung eines Entgelts fir einen bestimmten Zeitraum zu
kontrollieren.

Konzern als Leasingnehmer

Der Konzern erfasst und bewertet alle Leasingverhaltnisse
(mit Ausnahme von kurzfristigen Leasingverhaltnissen
und Leasingverhaltnissen, bei denen der zugrunde lie-
gende Vermdgenswert von geringem Wert ist) nach ei-
nem einzigen Modell. Er erfasst Verbindlichkeiten zur
Leistung von Leasingzahlungen und Nutzungsrechte fir
das Recht auf Nutzung des zugrunde liegenden Vermo-
genswerts.

NUTZUNGSRECHTE

Der Konzern erfasst Nutzungsrechte zum Bereitstellungs-
datum (d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem der zugrunde lie-
gende Leasinggegenstand zur Nutzung bereitsteht). Nut-
zungsrechte werden zu Anschaffungskosten abzuglich al-
ler kumulierten Abschreibungen und aller kumulierten
Wertminderungsaufwendungen bewertet und um jede
Neubewertung der Leasingverbindlichkeiten berichtigt.
Die Kosten von Nutzungsrechten beinhalten die erfassten
Leasingverbindlichkeiten, die entstandenen anfanglichen
direkten Kosten sowie die bei oder vor der Bereitstellung
geleisteten Leasingzahlungen abziiglich aller etwaigen er-
haltenen Leasinganreize sowie der geschatzten Kosten zur
Demontage oder Beseitigung des zugrunde liegenden
Vermdgenswertes oder zur Wiederherstellung des zu-
grunde liegenden Vermdgenswertes bzw. des Standortes,
an dem dieser sich befindet, abziglich etwaiger erhalte-
ner Leasinganreize.

Nutzungsrechte werden planmaBig linear tiber den kirze-
ren der beiden Zeitrdume, Laufzeit und erwartete Nut-
zungsdauer der Leasingverhaltnisse, wie folgt abgeschrie-
ben:

- Grundstlicke und Gebaude: 1 bis 78 Jahre
- Anlagen und Maschinen: 1 bis 15 Jahre
- Kraftfahrzeuge und sonstige Ausristung: 1 bis 9 Jahre

Wenn das Eigentum an dem Leasinggegenstand am Ende
der Laufzeit des Leasingverhaltnisses auf den Konzern
Ubergeht oder in den Kosten die Ausiibung einer Kaufop-
tion bericksichtigt ist, werden die Abschreibungen
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anhand der erwarteten Nutzungsdauer des Leasingge-
genstands ermittelt.

Die Nutzungsrechte werden ebenfalls auf Wertminderung
Uberpruft. Einzelheiten zu den Rechnungslegungsmetho-
den sind in Kapitel D.13. enthalten.

Die Nutzungsrechte des Konzerns sind in den ,Sachanla-
gen” enthalten.

LEASINGVERBINDLICHKEITEN

Am Bereitstellungsdatum erfasst der Konzern die Leasing-
verbindlichkeiten zum Barwert der (ber die Laufzeit des
Leasingverhaltnisses zu leistenden Leasingzahlungen. Bei
der Bestimmung der Laufzeit werden Verlangerungs- bzw.
Kiindigungsoptionen berticksichtigt, sofern diese hinrei-
chend sicher aus- bzw. nicht ausgelibt werden (fir Einzel-
heiten wird auf Kapitel H.11. verwiesen). Die Leasingzah-
lungen beinhalten feste Zahlungen (einschlieBlich de
facto fester Zahlungen) abziiglich etwaiger zu erhaltender
Leasinganreize, variable Leasingzahlungen, die an einen
Index oder (Zins-)Satz gekoppelt sind und Betrage, die vo-
raussichtlich im Rahmen von Restwertgarantien entrichtet
werden missen. Die Leasingzahlungen umfassen ferner
den Ausitibungspreis einer Kaufoption, wenn hinreichend
sicher ist, dass der Konzern sie auch tatsachlich wahrneh-
men wird, und Strafzahlungen fir eine Kiindigung des
Leasingverhaltnisses, wenn in der Laufzeit beriicksichtigt
ist, dass der Konzern die Kiindigungsoption wahrnehmen
wird.

Variable Leasingzahlungen, die nicht an einen Index oder
(Zins-)Satz gekoppelt sind, werden in der Periode, in der
das Ereignis oder die Bedingung, das bzw. die diese Zah-
lung auslost, eingetreten ist, aufwandswirksam erfasst (es
sei denn, sie werden durch die Herstellung von Vorraten
verursacht).

Bei der Berechnung des Barwerts der Leasingzahlungen
verwendet der Konzern in der Regel seinen Grenzfremd-
kapitalzinssatz zum Bereitstellungsdatum, da der dem
Leasingverhaltnis zugrunde liegende Zinssatz nicht ohne
Weiteres bestimmt werden kann. Nach dem Bereitstel-
lungsdatum wird der Betrag der Leasingverbindlichkeiten
erhéht, um dem Zinsaufwand Rechnung zu tragen, und
verringert, um den geleisteten Leasingzahlungen Rech-
nung zu tragen. Zudem wird der Buchwert der Leasing-
verbindlichkeiten bei Anderungen des Leasingverhiltnis-
ses, Anderungen der Laufzeit des Leasingverhéltnisses,
Anderungen der Leasingzahlungen (z. B. Anderungen
kinftiger Leasingzahlungen infolge einer Verdnderung
des zur Bestimmung dieser Zahlungen verwendeten Index
oder Zinssatzes) oder bei einer Anderung der Beurteilung
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einer Kaufoption fir den zugrunde liegenden Vermo-
genswert neu bewertet.

Die Leasingverbindlichkeiten des Konzerns sind in den ,Fi-
nanzverbindlichkeiten” enthalten (siehe Kapitel F.14 und
H.11.).

KURZFRISTIGE LEASINGVERHALTNISSE UND
LEASINGVERHALTNISSE, DENEN EIN
VERMOGENSWERT VON GERINGEM WERT
ZUGRUNDE LIEGT

Der Konzern wendet auf seine kurzfristigen Leasingver-
trage Uber Maschinen und technische Ausristung die
Ausnahmeregelung fir kurzfristige Leasingverhaltnisse
(d. h. Leasingverhaltnisse, deren Laufzeit ab dem Bereit-
stellungsdatum maximal zwolf Monate betragt und die
keine Kaufoption enthalten) an. Er wendet auBerdem auf
Leasingvertrage Uber Bilroausstattungsgegenstande, die
als geringwertig eingestuft werden, die Ausnahmerege-
lung flr Leasingverhéltnisse, denen ein Vermdgenswert
von geringem Wert. zugrunde liegt, an. Leasingzahlungen
fur kurzfristige Leasingverhaltnisse und fir Leasingver-
haltnisse, denen ein Vermdgenswert von geringem Wert
zugrunde liegt, werden linear Uber die Laufzeit des Lea-
singverhaltnisses als Aufwand erfasst.

Vorrate werden grundsétzlich mit dem niedrigeren Wert
aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Netto-
verduBerungswert bewertet. Unfertige und fertige Erzeug-
nisse beinhalten neben den direkt dem Produktionspro-
zess zurechenbaren Herstellungskosten einen angemes-
senen Anteil an den Produktionsgemeinkosten. Ferti-
gungsbezogene Verwaltungskosten werden ebenso be-
riicksichtigt.

Der NettoverauBerungswert wird auf Basis des im norma-
len Geschéftsbetrieb am Absatzmarkt erzielbaren Erloses,
abziiglich der Kosten fir die Fertigstellung des Produktes
und der Vertriebskosten ermittelt.

Langfristig gehaltene Vermogenswerte oder VerduBe-
rungsgruppen werden als ,Zur VerduBerung gehaltene
Vermdgenswerte und aufgegebene Geschéftsbereiche”
klassifiziert, wenn es hdchstwahrscheinlich ist, dass der
zugehorige Buchwert Uberwiegend durch ein VerduBe-
rungsgeschaft und nicht durch die fortgesetzte Nutzung
realisiert wird.
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Langfristig gehaltene Vermdgenswerte beziehungsweise
langfristige sowie kurzfristige Vermdgenswerte in Verau-
Berungsgruppen werden mit ihrem Buchwert oder dem
niedrigeren beizulegenden Zeitwert abziglich VerduBe-
rungskosten angesetzt. Ein etwaiger Wertminderungsauf-
wand wird zundchst dem Geschéfts- oder Firmenwert und
dann den verbleibenden Vermdgenswerten und Schulden
auf anteiliger Basis zugeordnet. Immaterielle Vermdgens-
werte und Sachanlagen werden nicht mehr planméBig ab-
geschrieben und jedes nach der Equity-Methode bilan-
zierte Beteiligungsunternehmen wird nicht mehr nach der
Equity-Methode bilanziert, sobald sie als zur VerduBerung
gehalten sind.

Der Konzern bilanziert sowohl beitragsorientierte als auch
leistungsorientierte Plane.

Verpflichtungen fiir Beitrdge zu beitragsorientierten Pla-
nen sind aus Sicht des Konzerns von untergeordneter Be-
deutung. Sie werden als Aufwand erfasst, sobald die damit
verbundene Arbeitsleistung erbracht wird.

Die Nettoverpflichtung des Konzerns im Hinblick auf leis-
tungsorientierte Plane wird fir jeden Plan separat berech-
net, indem die kiinftigen Leistungen geschatzt werden,
welche die Arbeitnehmer in der laufenden Periode und in
friheren Perioden verdient haben. Dieser Betrag wird ab-
gezinst und der beizulegende Zeitwert eines etwaigen
Planvermdgens hiervon abgezogen.

Die Berechnung der leistungsorientierten Verpflichtungen
beruht auf versicherungsmathematischen Gutachten auf
Basis der Anwartschaftsbarwertmethode (,Projected Unit
Credit Method").

Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientier-
ten Versorgungsplanen werden unmittelbar im sonstigen
Ergebnis erfasst. Die Neubewertung umfasst die versiche-
rungsmathematischen Gewinne und Verluste, den Ertrag
aus Planvermdgen (ohne Zinsen) und die Auswirkung der
etwaigen Vermdgensobergrenze (ohne Zinsen).

Ruckstellungen werden fiir rechtliche oder faktische Ver-
pflichtungen gegendiiber Dritten gebildet, die durch Ereig-
nisse aus der Vergangenheit verursacht wurden, flr die es
wahrscheinlich zu einem Abfluss von Ressourcen kommen
wird und deren Hohe verldsslich geschatzt werden kann.
Ruckstellungen sind von ihrer Félligkeit und/oder Hohe
ungewiss.
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Die Hohe der Rickstellungen wird auf Basis der bestmdg-
lichen Schatzung der Hohe des erwarteten Ressourcenab-
flusses ermittelt. Sofern die Inanspruchnahme aus den
Ruckstellungen innerhalb des gewdhnlichen Ge-
schaftszyklus erwartet wird, werden diese als kurzfristig
klassifiziert. Langfristige Ruickstellungen mit einer Laufzeit
von mehr als einem Jahr werden unter der Verwendung
der entsprechenden Zinssatze auf den Bilanzstichtag ab-
gezinst.

Gewabhrleistungen

Ruckstellungen fiir Gewahrleistungsverpflichtungen wer-
den fiur die zu erwartenden Gewahrleistungsverpflichtun-
gen aus dem Verkauf von Produkten und Dienstleistun-
gen gebildet. Die Riickstellungen basieren auf bestmégli-
chen Schéatzungen hinsichtlich der Erfillung von Ver-
pflichtungen unter Berlicksichtigung von Erfahrungswer-
ten Uber Schadensfalle aus der Vergangenheit. Sie enthal-
ten auch Ruckstellungen flr bereits geltend gemachte
Anspriiche von Kunden.

RestrukturierungsmaBBnahmen

Eine Ruickstellung fiir Restrukturierungsmafnahmen wird
erfasst, sobald der Konzern einen detaillierten und forma-
len Restrukturierungsplan genehmigt hat und die Rest-
rukturierungsmaBnahmen entweder begonnen haben
oder den betroffenen Parteien mitgeteilt wurden. Kiinf-
tige betriebliche Verluste werden nicht beriicksichtigt.

Vertragsriickstellungen

Vertragsriickstellungen werden fiir bestehende Vertréage
auf Basis des drohenden Verpflichtungsiberhangs der
unvermeidbaren Kosten Uber die Erlose gebildet. Die Be-
wertung der Riickstellung erfolgt zum Barwert des zu er-
wartenden Verpflichtungsiiberhanges aus der Vertrags-
fortfihrung. Bevor eine Riickstellung fiir einen belasten-
den Vertrag gebildet wird, erfasst der Konzern eine Wert-
minderung auf die mit diesem Vertrag verbundenen Ver-
mdgenswerte.

Ubrige sonstige Riickstellungen

Ubrige sonstige Riickstellungen werden mit dem Betrag
bewertet, der zur Erfilllung der gegenwartigen Verpflich-
tung zum Abschlussstichtag erforderlich ist.

Steuerriickstellungen

Der Konzern weist sémtliche Risiken und Verpflichtungen
aus Steuersachverhalten unter den Steuerverbindlichkei-
ten aus.

Entsprechend IAS 32.11 sind alle Vertrdge Finanzinstru-
mente, welche bei einem Unternehmen zu einem
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finanziellen Vermogenswert und bei einem anderen Un-
ternehmen zu einer finanziellen Schuld oder einem Eigen-
kapitalinstrument fuhren. Der erstmalige Ansatz der Fi-
nanzinstrumente, welche in die Kategorie at amortised
cost (AC) fallen, erfolgt am Handelstag zum beizulegen-
den Zeitwert unter Beriicksichtigung zuordenbarer Trans-
aktionskosten. Bei erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten (FVtPL) hat eine
unmittelbare Erfassung der Transaktionskosten in der GuV
zu erfolgen. Des Weiteren werden Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen (kurzfristig) nicht zum beizulegen-
den Zeitwert bei erstmaliger Erfassung angesetzt, sondern
zum Transaktionspreis.

Klassifizierung von Finanzinstrumenten:

Finanzielle Vermogenswerte aus Schuldinstrumenten
Fur finanzielle Vermdgenswerte erfolgt eine Klassifizie-
rung der finanziellen Vermdgenswerte in die Bewertungs-
kategorien ,zu fortgefiihrten Anschaffungskosten”, ,er-
folgsneutral zum beizulegenden Zeitwert" sowie ,erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert". Eine Zuordnung
zu den drei Kategorien erfolgt auf Basis des Geschéaftsmo-
dells der Gruppe zur Steuerung der finanziellen Verméo-
genswerte sowie der Eigenschaften der vertraglichen Zah-
lungsstrome der zu beurteilenden finanziellen Vermo-
genswerte.

Unter der Kategorie ,zu fortgefiihrten Anschaffungskos-
ten” werden alle finanziellen Vermdgenswerte zusam-
mengefasst, deren Geschaftsmodell mit der Zielsetzung
verknupft ist, die vertraglich vereinbarten Zahlungsstréme
zu vereinnahmen (Geschaftsmodell: ,Halten”). Ebenso
mussen die Vertragsbedingungen des finanziellen Ver-
mdgenswerts so ausgestaltet sein, dass es zu festgelegten
Zeitpunkten zu Zahlungsstréomen kommt, die ausschlieB-
lich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden
Nominalbetrag darstellen (Solely Payment of Principal
and Interest (SPPI)-Kriterium ,Zahlungsstrombedin-

gung”).

Die erfolgsneutrale Bewertung zum beizulegenden Zeit-
wert ist fur finanzielle Vermogenswerte anzuwenden, die
das Ziel haben die Zahlungsstrome sowohl durch Verein-
nahmung der vertraglichen Zahlungen als auch durch
Verkauf zu realisieren (Geschaftsmodell ,Halten und Ver-
kaufen”). Gleichzeitig missen die Vertragsbedingungen
des finanziellen Vermdgenswerts so ausgestaltet sein,
dass es zu festgelegten Zeitpunkten zu Zahlungsstromen
kommt, welche ausschlieBlich Tilgungs- und Zinszahlun-
gen auf den ausstehenden Nominalbetrag darstellen
((SPPI)-Kriterium: Zahlungsstrombedingung).

KONZERNABSCHLUSS

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete fi-
nanzielle Vermdgenswerte sind solche, die entweder zu
Handelszwecken gehalten werden, oder auf Basis ihres
beizulegenden Zeitwerts gesteuert werden oder aber de-
ren Zahlungsstrome durch Verkaufe maximiert werden.
Im Falle von als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert klassifizierten Finanzinstrumenten, werden Transak-
tionskosten unmittelbar in der Periode ihrer Entstehung
erfolgswirksam erfasst. Es handelt sich um eine Residual-
kategorie, unter die alle finanziellen Vermdgenswerte ein-
geordnet werden, die weder dem Geschaftsmodell ,Hal-
ten” noch ,Halten und Verkaufen” zugeordnet werden
kénnen (Geschaftsmodell: ,Handel/Sonstige”) sowie Ver-
mogenswerte, fir die die Zahlungsstrombedingung nicht
erfallt wird. ,Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert”
werden auch solche finanziellen Vermdgenswerte einge-
stuft, fir welche beim erstmaligen Ansatz die ,Fair-Value-
Option” ausgeubt wird.

Finanzielle Vermogenswerte der Kategorie ,zu fortgefuhr-
ten Anschaffungskosten” sind insbesondere Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen (ohne Factoring), Zah-
lungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente sowie sons-
tige Forderungen.

Bei den Zahlungsmitteldquivalenten handelt es sich um
kurzfristige, duBerst liquide Finanzinvestitionen, die jeder-
zeit in Zahlungsmittel umgewandelt werden kénnen und
nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken unterliegen.

Finanzielle Vermogenswerte der Kategorie ,erfolgsneutral
zum beizulegenden Zeitwert” sind in der Gruppe in Form
von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, fur
welche Factoring mit bilanziellem Abgang angewendet
wird, vorhanden.

Finanzielle Vermogenswerte der Kategorie ,erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert” bestehen in der Form
von freistehenden Derivaten, Eigenkapitalinvestments so-
wie Fremdkapitalinvestments wie Rentenpapiere und
Schuldverschreibungen. Finanzielle Vermdgenswerte, die
unter die ,Fair-Value-Option” fallen, liegen nicht vor.

Umklassifizierungen zwischen den Bewertungskategorien
wurden im Jahre 2024 nicht vorgenommen.

Finanzielle Verbindlichkeiten

Die Klassifizierung der finanziellen Verbindlichkeiten er-
folgt in der Kategorie ,zu fortgefihrten Anschaffungskos-
ten”. Im Knorr-Bremse Konzern werden lediglich finanzi-
elle Verbindlichkeiten aus Derivaten mit negativen Zeit-
werten sowie variable Kaufpreisverbindlichkeiten zum
beizulegenden Zeitwert bilanziert. Sofern beim erstmali-
gen Ansatz die ,Fair-Value-Option” ausgelbt wird, erfolgt
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die Kategorisierung ,erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert”. Finanzielle Verbindlichkeiten, die unter die
.Fair-Value-Option” fallen, liegen nicht vor.

Finanzielle Verbindlichkeiten der Kategorie ,zu fortge-
fuhrten Anschaffungskosten” sind im Wesentlichen aus-
gegebene Anleihen, Verbindlichkeiten gegeniber Kredit-
instituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsge-
sellschaftern.

In den finanziellen Verbindlichkeiten der Kategorie ,er-
folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert” sind im Kon-
zern freistehende Derivate mit negativem Marktwert so-
wie Earn-Out-Verbindlichkeiten enthalten.

Eigenkapitalinstrumente

Eigenkapitalinstrumente werden unter IFRS 9 grundsatz-
lich als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert klas-
sifiziert. Beim erstmaligen Ansatz einer Finanzinvestition
in ein Eigenkapitalinstrument, das nicht zu Handelszwe-
cken sondern als langfristiges strategisches Investment
gehalten wird, besteht nach IFRS 9 ein unwiderrufliches
Wahlrecht, die Veranderungen des beizulegenden Zeit-
werts im sonstigen Ergebnis zu erfassen (,FVOCI-Option”).
In diesem Fall erfolgt die Klassifizierung in der Kategorie
.erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert”. In einem
Fall wurde ein Eigenkapitalinvestment beim erstmaligen
Ansatz als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert
klassifiziert. Dividenden werden grundsatzlich erfolgs-
wirksam vereinnahmt. Darlber hinaus erfolgt keine Aus-
gliederung der im Eigenkapital erfassten Fair Value Ande-
rungen in die Gewinn- und Verlustrechnung bei Abgang
des Eigenkapitalinstruments.

Der beizulegende Zeitwert entspricht, sofern vorhanden,
den Preisnotierungen auf einem aktiven Markt. Wenn kein
solcher existiert, wird der beizulegende Zeitwert mittels
Bewertungsmodellen unter Verwendung aktueller Markt-
parameter ermittelt.

Ausbuchungen und Modifikationen

Finanzielle Vermdgenswerte werden ausgebucht, wenn
die vertraglichen Rechte auf Zahlungen, die aus dem In-
strument heraus entstehen, auslaufen oder aber die finan-
ziellen Vermdgenswerte mit allen wesentlichen Risiken
und Chancen Ubertragen werden. Finanzielle Verbindlich-
keiten werden ausgebucht, wenn die vertraglichen Ver-
pflichtungen beglichen, aufgehoben oder ausgelaufen
sind. Bei Anpassungen von Kreditbedingungen oder Pro-
longationen von Laufzeiten wird im Konzern validiert, ob
es sich hierbei um substanzielle Modifikationen im Sinne
des IFRS 9 handelt. Bei der Beurteilung, ob eine Modifika-
tion substanziell ist, werden sowohl qualitative als auch
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quantitative Faktoren herangezogen. Die vom Konzern
verwendeten Kriterien fir finanzielle Vermdgenswerte
entsprechen denen fur finanzielle Verbindlichkeiten. Liegt
eine substanzielle Modifikation vor, wird das bisherige Fi-
nanzinstrument ausgebucht und das substanziell modifi-
zierte Finanzinstrument neu eingebucht. Liegt eine nicht-
substanzielle Modifikation vor, wird der Buchwert des Fi-
nanzinstruments erfolgswirksam angepasst.

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente sind in der Gruppe als finan-
zielle Vermogenswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten
mit ihren beizulegenden Zeitwerten in der Bilanz anzuset-
zen, unabhangig vom Zweck. Der beizulegende Zeitwert
derivativer Finanzinstrumente wird durch Diskontierung
der zukinftigen Zahlungsstrome mit dem Marktzinssatz
sowie mittels weiterer gangiger finanzmathematischer
Methoden, wie beispielsweise Optionspreismodellen, er-
mittelt. Die Bilanzierung der derivativen Finanzinstru-
mente erfolgt zum Handelstag. Der beizulegende Zeitwert
von unbedingten Derivaten ist bei erstmaliger Bilanzie-
rung unter marktgerechten Konditionen Null. Optionen
werden initial mit dem beizulegenden Zeitwert (entspricht
der gezahlten oder erhaltenen Préamie) erfasst. Im Rahmen
der Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten wer-
den kontrahentenspezifische Kreditrisiken beriicksichtigt.

Der Konzern setzt derivative Finanzinstrumente in Form
von Devisentermingeschdften und Devisenoptionen,
Zinsswaps, Zinswahrungsswaps sowie Commodity-Deri-
vaten zur Absicherung gegen Waéhrungs-, Zins- sowie
Rohstoffrisiken ein. Wahrend Wahrungsrisiken insbeson-
dere durch Umsétze in Fremdwahrung entstehen, erge-
ben sich Zinsrisiken hauptsachlich durch variabel verzins-
liche Verbindlichkeiten und Rohstoffpreisrisiken durch die
Beschaffung von Metallen im Produktionsprozess.

Wertminderungen

IFRS 9 sieht vor, dass fur alle Vermdgenswerte im Anwen-
dungsbereich der Wertminderungsvorschriften erwartete
Verluste zu erfassen sind. Die Hohe der Verlusterfassung
sowie die Zinsvereinnahmung bestimmen sich dabei an-
hand der Zuordnung des Instruments in die jeweiligen un-
ten aufgefuhrten Stufen.

Nach dem generellen Wertminderungsmodell (auch ,ge-
neral approach”) erfolgt eine Ermittlung der Werténde-
rungshohe auf Basis der folgenden drei Stufen:

Stufe 1: Alle relevanten Instrumente werden zunachst der
Stufe 1 zugeordnet. Der Barwert der erwarteten Verluste
aus moglichen Ausfallereignissen innerhalb der ndchsten
zwolf Monate (,12-month expected credit loss") nach Ab-
schlussstichtag ist aufwandswirksam zu erfassen. Die
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Erfassung der Zinsen erfolgt auf Basis des Bruttobuch-
werts. Folglich erfolgt die Anwendung der Effektivzinsme-
thode auf Basis des Buchwerts vor Berlicksichtigung der
Risikovorsorge.

Stufe 2: Hierunter fallen alle Instrumente, welche seit
Ersterfassung einer signifikanten Erhdhung des Ausfallri-
sikos ausgesetzt sind. Die Uberwachung auf signifikante
Erhdhung des Ausfallrisikos zum Abschlussstichtag erfolgt
im Rahmen eines Screening-Prozesses der relativen Ver-
anderungen von Ratings bzw. Credit Default Swap -
Spreads (CDS-Spreads) der Geschéftspartner. Im Allge-
meinen wird eine signifikante Erhéhung des Ausfallrisikos
zudem bei einer Uberflligkeit der Finanzinstrumente von
mehr als 30 Tagen angenommen. Sofern die Geschéfts-
partner der Finanzinstrumente mindestens ein Investment
Grade-Rating aufweisen, wird von einer Beurteilung einer
signifikanten Erhdhung des Kreditrisikos abgesehen. Die
Wertminderung entspricht dem Barwert der erwarteten
Verluste aus moglichen Ausfallereignissen tiber die Rest-
laufzeit des Instruments (,lifetime expected credit loss”).
Die Erfassung der Zinsen erfolgt analog zu Stufe 1.

Stufe 3: Sofern neben einem erhdhten Ausfallrisiko objek-
tive Hinweise auf eine Wertminderung eines Instrumentes
vorliegen, erfolgt die Bemessung der Wertminderung
ebenfalls auf Basis des Barwerts der erwarteten Verluste
aus moglichen Ausfallereignissen Uber die Restlaufzeit.
Die Erfassung der Zinsen ist in den darauffolgenden Peri-
oden so anzupassen, dass der Zinsertrag auf Basis des
Nettobuchwerts, und somit auf Basis des Buchwerts nach
Berlicksichtigung der Risikovorsorge, berechnet wird.

Im Konzern wird zu jedem Stichtag untersucht, ob fir ,zu
fortgefuhrten Anschaffungskosten” oder ,erfolgsneutral
zum beizulegenden Zeitwert” bilanzierte Finanzinstru-
mente objektive Hinweise fur eine eingetretene Wertmin-
derung vorliegen. Als Kriterien fiir eine Wertminderung
werden Zahlungsverziige oder Ausfélle der Schuldner,
Hinweise der bevorstehenden Insolvenz oder das Ver-
schwinden eines aktiven Markts fur ein Wertpapier auf-
grund finanzieller Schwierigkeiten verwendet.

Ein Ausfallereignis liegt vor, wenn es als wahrscheinlich
angesehen wird, dass ein Schuldner seinen Zahlungsver-
pflichtungen nicht oder nicht in voller Hohe nachkommen
kann oder wird. Liegt ein Ausfallereignis vor, werden die
Bruttobuchwerte der finanziellen Vermoégenswerte (voll-
standig oder teilweise) ausgebucht, sodass der Brutto-
buchwert nach Ausbuchung dem erwarteten realisierba-
ren Betrag entspricht. Dariiber hinaus wird bei wesentli-
chen Zahlungsverzégerungen ein Ausfallereignis unter-
stellt. Fr Finanzinstrumente im Anwendungsbereich des
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.general approach” wird bei einer Uberfilligkeit von mehr
als 90 Tagen ein Ausfallevent angenommen.

Fir den Konzern unterliegen insbesondere Zahlungsmit-
tel und Zahlungsmittelaquivalente den Wertminderungs-
anforderungen nach dem ,general approach”.

Fur Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
Leasingforderungen sieht IFRS 9 einen vereinfachten An-
satz zur Wertminderung (,simplified approach”) vor, unter
welchem fir alle Instrumente unabhéngig der Kreditqua-
litdt eine Wertminderung in Hohe der erwarteten Verluste
Uber die Restlaufzeit zu erfassen ist. Folglich erfolgt fir
diese Finanzinstrumente keine Unterscheidung zwischen
der Zuordnung in Stufe 1 oder Stufe 2 des Wertminde-
rungsmodells nach IFRS 9. Ein Transfer auf Stufe 3 erfolgt,
sofern objektive Hinweise auf Wertminderung, vorliegen.
Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird bei
Zahlungsverzégerungen von mehr als 12 Monaten ein
Ausfallereignis angenommen. Ebenso liegt ein Ausfaller-
eignis vor, wenn es als wahrscheinlich angesehen wird,
dass ein Schuldner seinen Zahlungsverpflichtungen nicht
oder nicht vollstdndig nachkommen kann oder wird.

Im Rahmen der Ermittlung erwarteter Kreditverluste sind
gem. IFRS 9.5.5.4 insbesondere auch zukunftsgerichtete
Informationen zu beriicksichtigen. Diese Vorgabe zur Er-
mittlung von Wertminderungen erfillt die Gesellschaft
durch die Nutzung von CDS-Spreads.

Dabei werden die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und Leasingforderungen der Geschaftspartner in
vier Gruppen eingeteilt:

Gruppe 1: der schuldnerspezifische CDS-Spread ist
ermittelbar

Gruppe 2: der ratingdquivalente Benchmark-CDS-
Spread ist ermittelbar

Gruppe 3: die Ausfallwahrscheinlichkeit ist Gber eine
Auskunftei ermittelbar

Gruppe 4: die Ausfallwahrscheinlichkeit wird tber

den Durchschnitt der CDS-Spreads der je-
weiligen Bereiche: Rail, Truck und Banken
gebildet

Die Aktualisierung der Daten zum Rating bzw. der Ausfall-
wahrscheinlichkeit erfolgt quartalsweise.

Leasingforderungen, welche unter die Wertminderungs-
vorschriften fallen wirden, lagen bei der Gesellschaft
nicht vor.
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Hedge Accounting

Die Bewertung eines Derivats erfolgt zum Fair Value. Wird
ein Derivat (oder Komponenten eines Derivats) als Instru-
ment zur Absicherung von Zahlungsstrémen ins Hedge
Accounting einbezogen, erfolgt die Erfassung der effekti-
ven Anderungen im sonstigen Ergebnis, bzw. OCl, und
wird kumuliert in die Rlcklage aus Sicherungsgeschaften
eingestellt. Im Konzern werden die nicht designierten
Teile der Sicherungsinstrumente, die Terminkomponente,
als Kosten der Absicherung bilanziert. Sie werden erfolgs-
neutral in die Ruicklage fiir Kosten der Absicherung einge-
stellt.

Fuhrt eine abgesicherte erwartete Transaktion spater zum
Ansatz eines nicht finanziellen Postens, wie etwa Vorrate,
wird der kumulierte Betrag aus der Rucklage aus Siche-
rungsgeschéften und der Ricklage fiir Kosten der Absi-
cherung direkt in die Anschaffungskosten des nicht finan-
ziellen Postens einbezogen, wenn dieser bilanziert wird.

Bei allen anderen abgesicherten erwarteten Transaktio-
nen wird der kumulierte Betrag, der in die Riicklage aus
Sicherungsgeschéften und die Riicklage fiir Kosten der
Absicherung eingestellt worden ist, in dem Zeitraum oder
den Zeitrdumen in den Gewinn oder Verlust umgeglie-
dert, in denen die abgesicherten erwarteten zukiinftigen
Zahlungsstrédme den Gewinn oder Verlust beeinflussen.

Wenn die Absicherung nicht mehr die Kriterien fir die Bi-
lanzierung von Sicherungsgeschaften erfullt oder das Si-
cherungsinstrument verkauft wird, auslauft, beendet oder
ausgelibt wird, wird die Bilanzierung der Sicherungsbezie-
hung prospektiv beendet.

Wenn mit dem Eintritt des Grundgeschéftes nicht mehr zu
rechnen ist, werden die Ricklage aus Sicherungsgeschéf-
ten und die Rucklage fiir Kosten der Absicherung unmit-
telbar in der Gewinn- und Verlustrechnung aufgeldst und
damit erfolgswirksam erfasst. Im Falle eines weiterhin er-
warteten, jedoch nicht ldanger hoch wahrscheinlichen Ein-
tritts des Grundgeschafts, wird der in der Riicklage aus Si-
cherungsgeschaften kumulierte Betrag in Abhangigkeit
des Eintritts der erwarteten Zahlungsstrome reklassifiziert.

Bemessung des beizulegenden Zeitwertes: Im Knorr-
Bremse-Konzern werden Finanzinstrumente der Katego-
rien ,erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert” (insbe-
sondere Aktien, Renten und freistehende Derivate) und
.erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert" (Eigenkapi-
talinstrumente) zum beizulegenden Zeitwert bewertet.

KONZERNABSCHLUSS

Darlber hinaus wird der beizulegende Zeitwert von Finan-
zinstrumenten, die nicht zum beizulegenden Zeitwert be-
wertet werden, im Konzernanhang angegeben.

Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in einem ge-
ordneten Geschéftsvorfall zwischen Marktteilnehmern am
Bemessungsstichtag fir den Verkauf eines Vermdgens-
wertes eingenommen bzw. fir die Ubertragung einer
Schuld bezahlt wiirde. Bei der Bemessung des beizulegen-
den Zeitwertes wird davon ausgegangen, dass der Ge-
schaftsvorfall entweder auf dem Hauptmarkt fiir den Ver-
mogenswert oder die Schuld oder auf dem vorteilhaftes-
ten Markt fur den Vermégenswert oder die Schuld, sofern
kein Hauptmarkt vorhanden ist, abgeschlossen wird.

Der Konzern muss Zugang zum Hauptmarkt oder zum
vorteilhaftesten Markt haben. Der beizulegende Zeitwert
eines Vermogenswertes oder einer Schuld bemisst sich
anhand der Annahmen, welche die Marktteilnehmer nach
bestem wirtschaftlichem Interesse bei der Preisbildung
zugrunde legen wiirden.

Der Konzern wendet Bewertungstechniken an, die unter
den jeweiligen Umstanden sachgerecht sind und fir die
ausreichend Daten zur Bemessung des beizulegenden
Zeitwertes zur Verfiigung stehen. Dabei ist die Verwen-
dung maBgeblicher beobachtbarer Inputfaktoren mog-
lichst hoch und jene nicht beobachtbarer Inputfaktoren
maoglichst gering zu halten.

Alle finanziellen Vermdgenswerte und Schulden, die zum
beizulegenden Zeitwert bewertet oder deren beizulegen-
der Zeitwert im Anhang ausgewiesen wird, werden in die
nachfolgend beschriebenen Fair-Value-Hierarchien ein-
geordnet basierend auf dem Inputparameter der nied-
rigsten Stufe, der fur die Bewertungen zum beizulegen-
den Zeitwert insgesamt wesentlich ist.

Stufe 1: in aktiven Markten notierte (nicht berich-
tigte) Preise

Stufe 2: Bewertungsverfahren, in denen fir die Be-
wertung wesentliche Parameter am Markt
direkt oder indirekt beobachtbar sind

Stufe 3: Bewertungsverfahren, in denen fir die Be-

wertung wesentliche Parameter nicht am
Markt beobachtbar sind

Die Bewertungsverfahren und die verwendeten Inputpa-
rameter werden regelmiaBig Uberprift. Ziel der Uberprii-
fungen ist es soweit wie méglich am Markt beobachtbare
Inputfaktoren bei der Bestimmung des beizulegenden
Zeitwertes zu verwenden. Umgruppierungen in der
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Hierarchiestufe werden zum Periodenende, in der die An-
derung eingetreten ist, vorgenommen.

Die Buchwerte der nicht finanziellen Vermdgenswerte des
Konzerns werden an jedem Abschlussstichtag Uberprift,
um festzustellen, ob ein Anhaltspunkt fir eine Wertmin-
derung vorliegt. Ist dies der Fall, wird der erzielbare Betrag
des Vermogenswertes geschatzt. Die Geschafts- oder Fir-
menwerte werden jahrlich auf Wertminderung berprift.

Um zu prifen, ob eine Wertminderung vorliegt, werden
Vermdgenswerte in die kleinste Gruppe von Vermdgens-
werten zusammengefasst, die Mittelzuflisse aus der fort-
gesetzten Nutzung erzeugen und die weitestgehend un-
abhangig von den Mittelzuflissen anderer Vermogens-
werte oder zahlungsmittelgenerierender Einheiten (ZGEs)
sind. Ein Geschéfts- oder Firmenwert, der bei einem Un-
ternehmenszusammenschluss erworben wurde, wird ei-
ner bzw. mehreren Gruppen von ZGEs zugeordnet, von
denen erwartet wird, dass sie einen Nutzen aus den Sy-
nergien des Zusammenschlusses ziehen.

Der erzielbare Betrag eines Vermdgenswertes oder einer
ZGE ist der hohere der beiden Betrage aus Nutzungswert
und beizulegendem Zeitwert abzilglich Verkaufskosten.
Bei der Beurteilung des Nutzungswertes werden die ge-
schatzten kinftigen Cashflows auf ihren Barwert abge-
zinst, wobei ein Abzinsungssatz vor Steuern verwendet
wird, der gegenwartige Marktbewertungen des Zinsef-
fekts und der speziellen Risiken eines Vermdgenswertes
oder einer ZGE widerspiegelt. Der beizulegende Zeitwert
ist der Preis, der in einem geordneten Geschaftsvorfall
zwischen Marktteilnehmern am Bemessungsstichtag fur
den Verkauf eines Vermdgenswertes eingenommen bzw.
fir die Ubertragung der Schuld bezahlt wiirde. Die
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Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts fur nicht finanzi-
elle Vermdgenswerte wird dabei dquivalent der Ermitt-
lung des beizulegenden Zeitwerts fir finanzielle Vermo-
genswerte (Kapitel D.12.) vorgenommen.

Ein Wertminderungsaufwand wird erfasst, wenn der Buch-
wert eines Vermdgenswertes oder einer ZGE seinen/ihren
erzielbaren Betrag Ubersteigt.

Wertminderungsaufwendungen werden als Aufwand er-
fasst.

Ein Wertminderungsaufwand im Hinblick auf den Ge-
schafts- oder Firmenwert wird nicht aufgeholt. Bei ande-
ren Vermdgenswerten wird ein Wertminderungsaufwand
nur insofern aufgeholt, als der Marktwert- des Vermé-
genswertes den Buchwert nicht Ubersteigt, der abzlglich
der Abschreibungen oder Amortisationen bestimmt wor-
den ware, wenn kein Wertminderungsaufwand erfasst
worden ware.

E. Erlauterungen zur Konzern-
Gewinn-und-Verlustrechnung

Aufgliederung der Umsatzerlose

In der Tab. > 3.18 werden die Umsatzerlose des Konzerns,
die sich grundsétzlich im Anwendungsbereich des IFRS 15
befinden, nach Regionen und der Art der zeitlichen Erfas-
sung aufgegliedert. In den Umsatzerldsen sind im Ge-
schaftsjahr Ertrdge aus Fremdwédhrungsabsicherung in
Hohe von € 9 Mio. enthalten (2023: € 5 Mio.). Diese ent-
fallen mit € 4 Mio. (2023: € 1 Mio.) auf die Division Sys-
teme fur Schienenfahrzeuge und mit € 5 Mio. (2023:
€ 4 Mio.) auf die Division Systeme fiir Nutzfahrzeuge.
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3.18 AUFGLIEDERUNG DER UMSATZERLOSE

KONZERNABSCHLUSS

Umsatz nach Segmentberichterstattung

Ubrige Seg-
Systeme fiir Systeme mente und
Schienen- fiir Nutz- Konsolidi-
in Mio. € fahrzeuge fahrzeuge erung Gesamt
Geschiftsjahr 2024
Disaggregation der Segmente
a) Region (Sitz des Konzernunternehmens)
Europa/Afrika 2.182 1.572 (3) 3.751
Nordamerika 521 1.466 0) 1.987
Studamerika 38 138 0 176
Asien-Pazifik 1.303 666 - 1.969
4.044 3.842 3) 7.883
b) Art der zeitlichen Erfassung
Erfassung zu einem Zeitpunkt 3.019 3.795 (3) 6.811
Erfassung Uber einen Zeitraum 1.025 47 - 1.072
4.044 3.842 3) 7.883
Geschaftsjahr 2023
Disaggregation der Segmente
a) Region (Sitz des Konzernunternehmens)
Europa/Afrika 2.107 1.781 (2) 3.886
Nordamerika 410 1.583 (0) 1.993
Stdamerika 38 111 (0) 149
Asien-Pazifik 1.193 705 (0) 1.898
3.748 4.180 () 7.926
b) Art der zeitlichen Erfassung
Erfassung zu einem Zeitpunkt 2.700 4.140 2) 6.838
Erfassung Uber einen Zeitraum 1.048 40 - 1.088
3.748 4.180 (2) 7.926

Transaktionspreis der auf noch zu erfiillende
Leistungsverpflichtungen entfillt

Der Transaktionspreis, der auf noch zu erflllende Leis-
tungsverpflichtungen entfallt, betragt zum 31. Dezem-
ber 2024 € 2.877 Mio. (2023: € 2.541 Mio.). Er betrifft das
Projektgeschaft des Segments Systeme fiir Schienenfahr-
zeuge und bericksichtigt nur Kundenvertrage mit einer
urspriinglichen Vertragslaufzeit von groBer einem Jahr.
Das Projektgeschaft hat eine durchschnittliche Laufzeit
von 5 Jahren. Zum 31. Dezember 2024 reichen Vertrage
aus dem Projektgeschéft bis in das Jahr 2063.

Angaben zu Bilanzwerten im Zusammenhang mit
IFRS 15

VERTRAGLICHE VERMOGENSWERTE UND
VERBINDLICHKEITEN

Die Vertraglichen Vermdgenswerte und Vertraglichen
Verbindlichkeiten beruhen im Wesentlichen auf der Ab-
bildung des Projektgeschéfts im Segment Systeme fir

Schienenfahrzeuge nach der Methode der Umsatzerfas-
sung Uber einen Zeitraum.

Vertragliche Vermdgenswerte entstehen danach durch
erbrachte Leistungen, soweit sie noch nicht durch Faktu-
ren abgerechnet sind. Gegenldufig wirken Anzahlungen
der Kunden. Je nach Verhaltnis von Fortschrittsgrad im je-
weiligen Projekt, Fakturen und Anzahlungen kénnen da-
her Vertragliche Vermdgenswerte oder Vertragliche Ver-
bindlichkeiten bestehen.

Fur Vertrdge, deren Umsatz nicht Gber einen Zeitraum er-
fasst wird, werden Anzahlungen ebenfalls als Vertragliche
Verbindlichkeiten erfasst, wenn die entsprechenden Leis-
tungsverpflichtungen noch nicht erfillt sind. Zudem wer-
den Kompensationszahlungen fur Entwicklungskosten vor
Serienproduktion als Vertragliche Verbindlichkeiten er-
fasst. Letzteres betrifft per 31. Dezember 2024 wie im Vor-
jahr ausschlieBlich das Segment Systeme flr Nutzfahr-
zeuge.



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

Fur Vertrage, deren Umsatz Uber einen Zeitraum erfasst
wird, werden Anzahlungen als Vertragliche Verbindlich-
keiten erfasst und Uber die Vertragslaufzeit als Umsatz re-
alisiert.
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Die Tab. > 3.19 zeigt die Effekte in der Uberleitung der

Vertraglichen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten
vom 1. Januar 2024 auf den 31. Dezember 2024.

3.19 UBERLEITUNG DER VERTRAGLICHEN VERMOGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN

Vertragliche
Vertragliche Verbindlich-
in Mio. € Vermdgenswerte keiten
Geschiftsjahr 2024
Stand zum 01.01.2024 77 233
Anstieg der Vertraglichen Verbindlichkeiten durch Fakturen sowie Verdnderung der Anzahlungen - 172
Ubertragung vom Anfangsbestand der Vertraglichen Vermdgenswerte in die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen durch Fakturen (59) -
Veranderung durch Umsatzerfassung 63 (107)
Veranderung der Wertberichtigung bei Vertraglichen Vermégenswerten 0 -
Zugange durch Unternehmenserwerbe 73 37
Sonstige 6 8
Endbestand zum 31.12.2024 160 343
Geschaftsjahr 2023
Stand zum 01.01.2023 69 231
Anstieg der Vertraglichen Verbindlichkeiten durch Fakturen sowie Veranderung der Anzahlungen - 128
Ubertragung vom Anfangsbestand der Vertraglichen Vermdgenswerte in die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen durch Fakturen (50) -
Veranderung durch Umsatzerfassung 59 (118)
Veranderung der Wertberichtigung bei Vertraglichen Vermégenswerten (0) -
Umgliederungen gem. IFRS 5 - (1)
Sonstige (M @)
Endbestand zum 31.12.2023 77 233

Der Umsatz der Berichtsperiode, der im Anfangsbestand
der Vertraglichen Verbindlichkeiten zum 1. Januar 2024
enthalten war, betragt € 107 Mio. (2023: € 118 Mio.).

SONSTIGE VERMOGENSWERTE

In den sonstigen langfristigen Vermdgenswerten sind in
Hohe von € 32 Mio. sogenannte Nominierungskosten aus
den Segmenten Systeme flir Nutzfahrzeuge und Systeme
fur Schienenfahrzeuge erfasst (2023: € 35 Mio.). Die akti-
vierten Betrdge werden mit Beginn der entsprechenden
Serienproduktion Uber deren Laufzeit gegen Umsatzer-
|6se aufgeldst. Im Jahr 2024 belief sich die Auflosung auf
€ 4 Mio. (2023: € 4 Mio.)

In den sonstigen langfristigen Vermdgenswerten sind zu-
dem Vertragserfillungskosten in Hohe von € 61 Mio.
(2023: € 45 Mio.) erfasst. Sie betreffen Engineering-Kos-
ten im Segment Systeme fiir Nutzfahrzeuge im Vorfeld
der Serienproduktion. Sie werden mit Beginn der Serien-
produktion Uber deren Laufzeit gegen Bestandsverénde-
rung aufgeldst. Im Jahr 2024 belief sich die Auflésung auf
€ 6 Mio. (2023: € 6 Mio.).

E.2. Bestandsveranderung und
aktivierte Eigenleistungen

Die Bestandsveranderung gibt die Verdnderung der ferti-
gen und unfertigen Erzeugnisse sowie die gegen Be-
standsveranderung  aufgelosten  Vertragserfillungs-
und -anbahnungskosten wieder Tab. & 3.20. Die Entwick-
lung der fertigen und unfertigen Erzeugnisse wird im Ka-
pitel F.6. Vorrate behandelt.

3.20 BESTANDSVERANDERUNG UND AKTIVIERTE
EIGENLEISTUNGEN

in Mio. € 2024 2023
Veranderung des Bestandes an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen 44 (10)
Aktivierte Eigenleistungen 113 113

Die aktivierten Eigenleistungen resultieren aus der Akti-
vierung von Entwicklungsprojekten.
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E.3. Sonstige betriebliche Ertrage E.5. Personalaufwand
Tab. > 3.21 Tab. > 3.23

3.21SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE 3.23 PERSONALAUFWAND
in Mio. € 2024 2023 in Mio. € 2024 2023
Wéhrungsgewinne 42 50 Léhne und Gehalter (1.641) (1.567)
Versicherungsentschadigungen und Sozialversicherungsbeitrage (317) (305)
Schadenersatzzahlungen 22 10 Aufwendungen fiir Personalleasing (76) (83)
Ertrdge aus Zuwendungen der Sonstige Personalaufwendungen (21) (15)
offentlichen Hand 11 9 (2.055) (1.970)
Ertrdge aus dem Abgang
von Anlagevermdgen 6 5
Ubrige Ertrage 37 31

118 195 Die Personalaufwendungen enthalten im Wesentlichen

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge lagen tber dem Vor-
jahreswert. Dies resultiert im Wesentlichen aus einem An-
stieg der Ertrage aus Versicherungsentschddigung.

E.4. Materialaufwand
Tab. > 3.22

3.22 MATERIALAUFWAND

Lohne und Gehalter sowie Sozialversicherungsbeitrage.

Der Anstieg der Lohne und Gehalter um 4,8 % in 2024
(2023: Anstieg um 11,4 %) resultierte im Wesentlichen aus
inflationsbedingten Lohn- und Gehaltsanpassungen.

Fur das Geschéftsjahr 2024 belaufen sich die als Aufwand
fur beitragsorientierte Versorgungspléne erfassten Be-
trdge auf € 78 Mio. (2023: € 69 Mio.) und enthalten auch
die Beitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung.

E.6. Sonstige betriebliche
Aufwendungen
Tab. > 3.24

3.24SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

in Mio. € 2024 2023

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und fir bezogene Waren (3.444) (3.670)

Aufwendungen fir bezogene

Leistungen (359) (343)
(3.803) (4.013)

Der Materialaufwand setzt sich aus den Aufwendungen
fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren
sowie bezogene Leistungen zusammen. Insbesondere
deutlich niedrigere Aufwendungen im Segment Systeme
fur Nutzfahrzeuge fihrten im Geschéftsjahr 2024 zu ei-
nem Rickgang des Materialaufwands gegeniiber dem
entsprechenden Vorjahr.

In der Berichtsperiode wurden Vorrate in Hohe von
€ 3.444 Mio. (2023:€ 3.670 Mio.) als Aufwand erfasst. Da-
rin enthalten waren Erhdhungen der Wertminderungen
auf Vorrate in Hohe von € 32 Mio. (2023: Verringerung
€ 5 Mio).

in Mio. € 2024 2023
Auftragsbezogene Aufwendungen (146) (139)
Rechts-, Beratungs- und Priifungskosten (155) (97)
Instandhaltungsaufwendungen (129) (130)
Personalbezogene Aufwendungen (120) (116)
Sonstige Dienstleistungen (102) (102)
Externe Forschungs- und
Entwicklungskosten (73) (62)
Ubrige Aufwendungen (272) (284)
(997) (930)

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Jahr
2024 um 7,2 % von € 930 Mio. auf € 997 Mio. angestie-
gen. Ursachlich fir den Anstieg sind hauptséchlich héhere
Rechts-, Beratungs- und Prifungskosten sowie hoéhere
auftragsbezogene Aufwendungen, die nicht dem Materi-
alaufwand zuzurechnen sind.

Die sonstigen Dienstleistungen umfassen Dienstleistun-
gen wie Logistik, Sicherheits- und Gebaudedienst sowie
Reinigung.
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In den Ubrigen Aufwendungen sind insbesondere Kosten
fur Energie, Versicherungen und Versorgungen, Lizenz-
und Patentgebiihren sowie Wahrungsverluste enthalten.

E.7. Abschreibungen

Die Abschreibungen setzen sich wie in Tab. 2 3.25 aufge-
flhrt zusammen.

3.25ABSCHREIBUNGEN

in Mio. € 2024 2023
Abschreibungen auf immaterielle
Vermoégenswerte (120) (100)
davon planmaBige Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgenswerte (100) (90)
davon Wertminderungen
auf immaterielle Vermogenswerte 21 (10)
Abschreibungen auf Sachanlagen (271) (251)
davon planmaBige Abschreibungen
auf Sachanlagen (260) (242)
davon Wertminderungen
auf Sachanlagen (12) 9)

(392) (351)

KONZERNABSCHLUSS

Die Abschreibungen des Konzerns erhdhten sich im Jahr
2024 um € 41 Mio. auf € 392 Mio.

Die planméaBigen Abschreibungen auf immaterielle Ver-
maogenswerte stiegen auf € 100 Mio. (2023: € 90 Mio.).

Die Wertminderungen auf immaterielle Vermdgenswerte
resultierten im Wesentlichen aus nicht weitergefiihrten
Entwicklungsprojekten in der Division Systeme fir Schie-
nenfahrzeuge mit € 18 Mio. (2023: € 4 Mio.) und der Divi-
sion Systeme flr Nutzfahrzeuge mit € 0 Mio. (2023:
€ 6 Mio.)

In den planmaBigen Abschreibungen auf Sachanlagen
sind unter anderem Abschreibungen auf Leasinggegen-
stande in Hohe von € 72 Mio. (2023: € 68 Mio.) enthalten.

Die Wertminderungen auf Sachanlagen beziehen sich im
Geschéftsjahr insbesondere auf die Abwertung von Anla-
gevermogen der GT Emissions Systems.

35



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024 KONZERNABSCHLUSS
E.8. Finanzergebnis
3.26 FINANZERGEBNIS
in Mio. € 2024 2023
Zinsertrage durch Finanzinstrumente, davon 50 21
a) Finanzinstrumente (AC) 49 20
b) Finanzinstrumente (FVTPL) 1 1
¢) Finanzinstrumente (FVOCI) 0 -
Zinsertrage aus leistungsorientierten Versorgungsplanen 9 10
Sonstiges 1 1
Zinsertrage 60 32
Zinsaufwendungen durch Finanzinstrumente, davon (64) (56)
a) Finanzinstrumente (AC) (62) (53)
b) Finanzinstrumente (FVTPL) (2) (3)
¢) Finanzinstrumente (FVOCI) 0) 0)
Zinsaufwendungen fiir Leasing (20) (18)
Zinsaufwendungen aus leistungsorientierten Versorgungspléanen (17) (18)
Aufzinsung von Riickstellungen (3) @)
Sonstiges 3) (8)
Zinsaufwendungen (107) (101)
Gewinn- und Verlustanteil an Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden, nach Steuern (16) (20)
Wertberichtigungen auf sonstige finanzielle Vermégenswerte (65) (0)
Wahrungsumrechnungsdifferenzen, davon 0 29
a) Finanzinstrumente (AC) - 29
b) Finanzinstrumente (FVOCI) - 0
¢) Finanzinstrumente (FVTPL) 0 -
Ertrage aus Abgangen von Finanzinstrumenten 2 -
Ertrage aus der Neubewertung von Finanzinstrumenten (FVTPL) 5 10
Sonstiges 0 0
Sonstige finanzielle Ertrdge 7 39
Waéhrungsumrechnungsdifferenzen, davon 51) (13)
a) Finanzinstrumente (AC) (51) -
b) Finanzinstrumente (FVOCI) 0) -
¢) Finanzinstrumente (FVTPL) - (13)
Aufwendungen aus Entkonsolidierung von Tochterunternehmen und damit verbundene Effekte (68) (19)
Aufwendungen aus der Neubewertung von Finanzinstrumenten (FVTPL) @) 4)
Sonstiges (25) (11)
Sonstige finanzielle Aufwendungen (145) 47
Sonstiges Finanzergebnis aus sonstigen finanziellen Ertrdgen und sonstigen finanziellen Aufwendungen (138) (8)
Finanzergebnis (266) 97)

Der sehr deutliche Anstieg der Zinsertrdage um € 28 Mio.
auf € 60 Mio. ist insbesondere aus verstarkten Anlagen
am kurzfristigen Geldmarkt zurtickzufiihren.

Die Zinsaufwendungen erhohten sich moderat auf
€ 107 Mio. (2023: € 101 Mio.), im Wesentlichen aufgrund
der angefallenen Zinsen fiir die im September 2024 neu
ausgegebene Anleihe.

Die Wahrungsergebnisse aus zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten (AC) bilanzierten Finanzinstrumenten resul-
tierten im Wesentlichen aus der Wahrungsumrechnung
von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten
zum Stichtagskurs. Diese Wahrungsergebnisse werden
saldiert dargestellt. Die Wahrungsergebnisse aus erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL) bilanzierten
Finanzinstrumenten resultierten aus den realisierten Er-
gebnissen aus  Wahrungsderivaten  sowie  den
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Bewertungseffekten aus bestehenden Wé&hrungsderiva-
ten sowie aus Wertdnderungen der im Spezialfonds ent-
haltenen Finanzinstrumente.

Der Gewinn- und Verlustanteil aus Unternehmen, die nach
der Equity-Methode bilanziert werden, entstand in 2024
im Wesentlichen aus dem Anteil am Ergebnis der Nexxiot
AG, Zlrich/Schweiz.

Die Wertberichtigungen auf sonstige finanzielle Vermo-
genswerte entfallen insbesondere auf die Wertberichti-
gungen der Restkaufpreisforderung im Zusammenhang
mit der VerduBerung der Kiepe-Gruppe. (siehe Kapi-
tel C.3))

Fur die wesentlichen Aufwendungen aus der Entkonsoli-
dierung von Tochterunternehmen verweisen wir auf Kapi-
tel C.3.

Die Zinsertrage und Zinsaufwendungen aus zu fortge-
fihrten Anschaffungskosten bilanzierten Finanzinstru-
menten (AC) stellen den nach der Effektivzinsmethode er-
mittelten Gesamtzinsaufwand und -ertrag dieser Vermo-
genswerte und Verbindlichkeiten dar.

Die im sonstigen Finanzergebnis ausgewiesenen Posten
beinhalten insbesondere Aufwendungen aus Bewertungs-
anderungen von Put Optionen und Dividendenverpflich-
tungen.

Bezliglich weiterfihrender Informationen zu den Zinser-
trdgen und Zinsaufwendungen aus leistungsorientierten
Versorgungsplanen verweisen wir auf die Ausfihrungen
unter Kapitel F.11.

E.9. Steuern vom Einkommen und
Ertrag

E.9.1. Im Gewinn und Verlust erfasste Steuern
Tab. 2 3.27
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3.271M GEWINN ODER VERLUST ERFASSTE STEUERN

in Mio. € 2024 2023
Aktuelles Jahr (233) (197)
Vorherige Jahre 10 11
Tatsiachlicher Steueraufwand (223) (186)

Entstehen/Auflésen temporarer Differ-

enzen 28 (33)
Temporare Differenzen aus Vorjahren 17 11
Steuerliche Verluste/Gutschriften 10 11
Latenter Steueraufwand/-ertrag 55 1
Steueraufwand (168) (197)

Der Steueraufwand umfasst tatsachliche und latente Steu-
ern. Tatsachliche und latente Steuern werden im Gewinn
oder Verlust erfasst, ausgenommen in dem Umfang, in
dem sie mit einem Unternehmenszusammenschluss oder
mit einem direkt im Eigenkapital oder im sonstigen Ergeb-
nis erfassten Posten verbunden sind.

Steuerliche Verluste/Gutschriften betrafen mit € 17 Mio.
(2023: € 15 Mio.) das aktuelle Jahr und mit € -7 Mio.
(2023: € -4 Mio.) das Vorjahr.

Die Veranderung der latenten Steuern war vornehmlich
bedingt durch den Anstieg der abzugsfahigen tempora-
ren Differenzen im aktuellen Jahr.

E.9.2. Im sonstigen Ergebnis erfasste Steuern
Die Aufgliederung der im sonstigen Ergebnis erfassten
Steuern wird in Tab. = 3.28 dargestellt.
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3.281M SONSTIGEN ERGEBNIS ERFASSTE STEUERN

KONZERNABSCHLUSS

Latente Steuer
-anspriiche (-) /

in Mio. € Vor Steuern -schulden (+) Nach Steuern

31.12.2024
Neubewertung der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplanen 45 (14) 31
Waéhrungsumrechnungsdifferenzen 104 - 104
Hedge Accounting 14 4) 10
Summe 163 (18) 145

31.12.2023
Neubewertung der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplanen 37 (13) 24
Waéhrungsumrechnungsdifferenzen 156 - 156
Hedge Accounting (15) 5 (10)
Summe 178 (8) 169

E.9.3. Uberleitung des effektiven Steuersatzes

Die Abweichung von dem erwarteten zum effektiven
Steueraufwand resultierte in beiden Geschéftsjahren
Uberwiegend aus niedrigeren lokalen Steuersdtzen im
Vergleich zum hypothetischen Steuersatz auf Konzern-
ebene.

Wesentliche negative Effekte auf die Steuerquote resul-
tierten aus nicht abzugsfahigen Betriebsausgaben im Zu-
sammenhang mit Entkonsolidierungen.

3.29 UBERLEITUNG DES EFFEKTIVEN STEUERSATZES

Die Wertberichtigungen von aktiven latenten Steuern auf
Verlust- und Zinsvortragen betrugen im Jahr 2024 insge-
samt € 16 Mio., wovon € 7 Mio. auf die Position ,Veran-
derung / Wertberichtigung aktiver latenter Steuern auf
Verlust- und Zinsvortrage” und € 9 Mio. auf ,Vorjahres-
steuern” entfielen.

Die Positionen ,Verdnderung / Wertberichtigung aktiver
latenter Steuern auf Verlust- und Zinsvortrage” und ,Vor-
jahressteuern” beinhalten darlber hinaus Wertaufholun-
gen auf aktive latente Steuern von € -21 Mio. Tab. > 3.29

31.12.2024 31.12.2023

% Mio. € % Mio. €
Gewinn vor Steuern 645 773
Erwartete Steuern 30,8 199 30,8 238
Abweichungen zwischen lokalem
und hypothetischem Steuersatz auf Top Level-Ebene (10,5) (68) 8,7) (67)
Steuersatzanderungen 0,5) 3) 0,6 4
Effekte aus permanenten Differenzen
aufgrund unterschiedlicher Bilanzierung nach IFRS und Steuerabschluss 0,5 3 14 11
Steuermehrungen aufgrund nicht abzugsfahiger Betriebsausgaben 72 46 3,6 27
Steuerfreie Ertrage (1.4) 9) 0,8) (6)
Veranderung / Wertberichtigung aktiver latenter Steuern auf Verlust- und
Zinsvortrage (2,6) 7) 0,5 4
Veranderung / Wertberichtigung von nicht erfassten abzugsfahigen temporéren
Differenzen 0,1) (0) 0,2) @)
Vorjahressteuern (2,2) (14) 24) (18)
Sonstiges 4.8 31 0,7 6
Effektive Steuern 26,0 168 25,4 197
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E.9.4. Veranderung der latenten Steuern

Die Zuordnung und Entwicklung der latenten Steuerposi-
tionen zeigte im Gegensatz zum Vorjahr einen Aktiviber-
hang, der insbesondere aus den erworbenen latenten
Steueranspriichen von KB Signaling resultiert. Die Veran-
derungen im sonstigen Ergebnis betrafen die Pensions-
verpflichtungen sowie das Hedge Accounting. Effekte aus
Erst- und Entkonsolidierungen, Steuersatzanderungen so-
wie Vorjahreseffekte sind unter ,Sonstiges” ausgewiesen.

Zum 31. Dezember 2024 wurden fir Gesellschaften in
China und Polen, die einen Verlust in der laufenden oder

KONZERNABSCHLUSS

in der Vorperiode erlitten haben, aktive latente Steuern in
Hoéhe von € 4 Mio. (2023: € 2 Mio.) ausgewiesen. Der An-
satz erfolgt aufgrund ausreichend belastbarer zukiinftiger
zu versteuernder Einkommen, gestitzt durch Auftragsbi-
cher sowie nicht wiederauftretende Ursachen.

Die latenten Steuern auf steuerliche Verlustvortrage sind
um insgesamt € 83 Mio. gestiegen, davon entfielen auf la-
tente Steuern aus erworbenen steuerlichen Verlustvortra-
gen in Nordamerika € 68 Mio. Tab. = 3.30

3.30 VERANDERUNG DER LATENTEN STEUERN IN DER BILANZ WAHREND DES JAHRES

Netto Stand zum 31.12.
Wih-
rungs-
umrech- Latente

Netto Im Im nungs- Steuer- Latente

zum  Gewinn/ sonstigen differen- ansprii- Steuer-

in Mio. € 01.01. Verlust Ergebnis Sonstiges zen Netto che schulden

Geschiftsjahr 2024

Immaterielle Vermogenswerte (170) 9) - 38 3 (139) 60 (199)

Sachanlagen (160) 8 - 8 3) (147) 14 (161)

Finanzanlagen (12) (12) 4 0) ) (21) 24 (45)

Vorrate 52 12 - 3 1 68 82 (14)

Sonstige Aktiva (16) 4 2 (1 0 (12) 25 (37)

Steuerliche Verlustvortrage 27 10 - 68 4 110 110 -

Pensionsverpflichtungen 28 2) 0) 0) 0 27 39 (12)

Sonstige Riickstellungen 42 1 - 2 49 63 (14)

Verbindlichkeiten 150 43 4 13 3 212 244 32)
Steueranspriiche (-schulden)

vor Verrechnung (60) 55 10 133 9 147 661 (514)

Verrechnung der Steuern - - - - - 0 (424) 424

Steueranspriiche (-schulden) netto (60) 55 10 133 9 147 237 (90)

Geschaftsjahr 2023

Immaterielle Vermogenswerte (155) (18) - 0) 3 (170) 15 (185)

Sachanlagen (169) 5 - 1 3 (160) 5 (165)

Finanzanlagen 2 (10) 4) 0 0) (12) 23 (35)

Vorrate 46 3 - 4 [©) 51 55 (4)

Sonstige Aktiva @) (7) () 0 0) (16) 11 27)

Steuerliche Verlustvortrage 18 10 - (0) (@) 27 27 -

Pensionsverpflichtungen 25 (5) 8 - (0) 28 35 (7)

Sonstige Ruickstellungen 43 1 - 0 ) 42 48 (6)

Verbindlichkeiten 153 10 (10) (1 ) 150 174 (24)
Steueranspriiche (-schulden)

vor Verrechnung (44) an (8) 3 0 (60) 393 (453)

Verrechnung der Steuern - - - - - - (320) 320

Steueranspriiche (-schulden) netto (44) (11) (8) 3 0 (60) 73 (133)

E.9.5. Nicht erfasste latente Steueranspriiche
Latente Steueranspriiche wurden im Hinblick auf die un-
tenstehenden Posten nicht erfasst, da es nicht

wahrscheinlich ist, dass kilinftig ein zu versteuerndes Er-
gebnis zur Verfiigung stehen wird, gegen das der Konzern
die latenten Steueranspriiche verrechnen kann.
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Die steuerlichen Verlust- und Zinsvortréage enthielten lo-
kale Verlustvortrage aufgrund des Erwerbs der KB Sig-
naling in Hohe von € 135 Mio., die zu nicht angesetzten
latenten Steueranspriichen in Hohe von € 3 Mio. fiihrten.
Des Weiteren umfassten sie einen steuerlichen Verlust-
vortag in Héhe von € 134 Mio. aus dem durch die Verau-
Berung von RH. Sheppard entstandenen

3.31 NICHTERFASSTE LATENTE STEUERANSPRUCHE

KONZERNABSCHLUSS

VerduBerungsverlust, woraus nicht angesetzte latente
Steueranspriiche in Hohe von € 31 Mio. resultierten. La-
tente Steueranspriiche wurden nicht erfasst, da es nicht
wahrscheinlich ist, dass klinftig ein zu versteuerndes Er-
gebnis zur Verfligung stehen wird, gegen das die latenten
Steueranspriiche verrechnet werden koénnen, bevor die
Verlustvortrage verfallen. Tab. > 3.31

31.12.2024 31.12.2023
in Mio. € Brutto Steuereffekt Brutto Steuereffekt
aus abzugsfahigen temporéren Differenzen 17 2 29 4
aus steuerlichen Verlust- und Zinsvortragen 344 53 149 41

361 55 178 46
Die Verfallbarkeit der nicht aktivierten steuerlichen Ver-
lustvortrage wird in Tab. = 3.32 aufgezeigt.
3.32NICHT AKTIVIERTE STEUERLICHE VERLUSTVORTRAGE

31.12.2024 31.12.2023
in Mio. € Verfallsdatum Verfallsdatum
Verfallbar 306 1-10 Jahre 101 1-10 Jahre
Unverfallbar 38 32

344 133

E.9.6. Weitere Angaben

Die Konzernobergesellschaft hat zum 31. Dezember 2024
latente Steuerverbindlichkeiten in Hohe von € 11 Mio.
(2023: € 6 Mio.) fur temporare Differenzen aus zukunfti-
gen Dividendenausschittungen gebucht (Outside Basis
Differences). Darliber hinaus wurden zum Stichtag keine
latenten Steuerverbindlichkeiten fiir temporéare Differen-
zen (Outside Basis Differences) in Hohe von € 586 Mio.
(2023: € 495 Mio.) im Zusammenhang mit Beteiligungen
an Tochtergesellschaften, assoziierten Unternehmen so-
wie Beteiligungen an gemeinschaftlich gefiithrten Unter-
nehmen ausgewiesen.

Der Konzern ist der Auffassung, dass die gebildeten Er-
tragsteuerverbindlichkeiten fur die durch Betriebsprifung
noch nicht abgeschlossenen Jahre unter Beriicksichtigung
aller verfigbaren Informationen, einschlieBlich der Inter-
pretationen des Steuerrechts und den Erfahrungen, ange-
messen sind.

GLOBALE MINDESTBESTEUERUNG

Um die Bedenken Uber die ungleiche Gewinnverteilung
und die ungleichen Steuerabgaben groBer multinationa-
ler Unternehmen zu adressieren, wurden auf globaler
Ebene verschiedene Einigungen getroffen, darunter eine
Einigung von mehr als 135 Landern lber die Einfiihrung
eines globalen Mindeststeuersatzes von 15 Prozent
("OECD BEPS Pillar 2").

Im Dezember 2022 hat der Rat der Europaischen Union
eine Richtlinie zur globalen Mindestbesteuerung erlassen,
welche die einzelnen Mitgliedstaaten bis zum 31. Dezem-
ber 2023 in lokale Rechts- und Verwaltungsvorschriften
umzusetzen hatten. Zum Bilanzstichtag sind die neuen
Regelungen bereits in deutsches Recht Uberfiihrt worden
(Mindeststeuergesetz) und in Kraft getreten. Der Konzern
fallt ab 1. Januar 2024 in den Anwendungsbereich dieser
Regelungen.
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Der Konzern wendete die voriibergehende, verpflichtende
Ausnahmeregelung hinsichtlich der Bilanzierung latenter
Steuern, die sich aus der Einfihrung der globalen Min-
destbesteuerung ergeben, an und erfasst diese Steuern
dann als tatsachlichen Steueraufwand/- ertrag, wenn sie
entstehen.

Knorr-Bremse hat im Geschaftsjahr 2024 einen Pillar 2 Re-
portingprozess implementiert, der die Berechnung einer
Top-Up Tax Riickstellung auf Konzernebene ermdglicht.
Zum Abschlussstichtag ergibt sich ein Effekt aus der Ent-
richtung einer Pillar 2 Top-up Tax fir Ungarn in Héhe von
€ 1 Mio. Daraus ergibt sich eine unwesentliche Erhéhung
der effektiven Konzernsteuerquote um 0,2 Prozentpunkte.

Die Heinz Hermann Thiele Stiftung ist die oberste Mutter-
gesellschaft. In ihrem Konzernkreis ist die Stella Vermo-
gensverwaltungs GmbH, Oberhaching, als oberste Mut-
tergesellschaft verpflichtet, einen Konzernabschluss zu er-
stellen. Demnach ist sie Steuerverpflichtete fir die globale
Mindestbesteuerung fir ihren Konsolidierungskreis.
Knorr-Bremse ist fir den Knorr-Bremse Konzern Aus-
gleichsverpflichteter gegenlber der Stella und Haftungs-
schuldner gegeniiber der Finanzbehodrde. Grundsétzlich
muss die Pillar 2 Berechnung auf Ebene der Stella unter
Einbezug ihrer weiteren verbundenen Unternehmen und
ihres eigenen Konzernergebnisses erfolgen. Die Stella hat
auf Basis ihres vorlaufigen Konzernergebnisses fiir das
Geschéftsjahr 2023 eine Simulation vorgenommen. Auf
dieser Basis geht Knorr-Bremse davon aus, dass sich bei
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Anwendung dieses Analyseergebnisses auf die Geschéfts-
jahreszahlen 2024 das Ergebnis der Knorr-Bremse nicht
wesentlich &ndern wiirde.

Knorr-Bremse verfolgt aufmerksam die weiteren Entwick-
lungen in jedem Land, in dem Knorr-Bremse tatig ist.

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird gemal IAS 33
aus dem den Aktionaren der Knorr-Bremse AG zustehen-
den Ergebnis und der Anzahl der im gewichteten Jahres-
durchschnitt im Umlauf befindlichen Aktien ermittelt.
Tab. 2> 3.33

3.33ERGEBNIS JE AKTIE

2024 2023
Ergebnisanteil der Aktionare der Knorr-
Bremse AG (in Mio. €) 445 553
Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf
befindlichen Aktien (in Mio. Stiick) 161,2 161,2
Ergebnis je Aktie in € (unverwassert) 2,76 343
Ergebnis je Aktie in € (verwéassert) 2,76 343

Das verwasserte Ergebnis entspricht wie im Vorjahr dem
unverwasserten Ergebnis je Aktie.
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F. Erlduterungen zur Konzernbilanz
F.1. Immaterielle Vermégenswerte
Tab. 2> 3.34
3.34IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE
Geleistete
Anzahlung
Selbst-  en auf im-
erstellte  materielle
Software, Marken immateri- Ver-
Lizenzen und elle mogenswer Sonstige
Geschafts- und Kunden- Ver- te und An- Ver-
oder erworbene bezi- mogens- lagen im mogens-
in Mio. € Firmenwert Rechte ehungen werte Bau werte Summe
Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand zum 01.01.2023 699 616 223 442 15 20 2.015
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen (2) (8) (7) (5) 0 1 2n
Zugéange - 10 - 108 0 0 118
Abgange - B) - © ©) )
Erwerbe durch Unternehmens-
zusammenschlisse @) (0) 1 - - - 0
Umgliederungen gem. IFRS 5 - 3) - 8) - 0) (11)
Umbuchungen - 10 - (5) (5) 0 -
Stand zum 31.12.2023 696 620 217 532 10 21 2.096
Stand zum 01.01.2024 696 620 217 532 10 21 2.096
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen (5) 13 6 8 0) 1 23
Zugange - 6 0 110 0 0 116
Abgénge - (5) - - (0) (0) (5)
Erwerbe durch Unternehmens-
zusammenschlisse 196 64 90 0 - - 350
Abgang aus dem Konsolidierungskreis (3) (1) 9) (@) 0) 4) (19)
Umgliederungen gem. IFRS 5 (1) 0) 12) - - @) (20)
Umbuchungen - 18 - 9) 9) 0 -
Stand zum 31.12.2024 883 716 292 641 (1] 9 2.542
Kumulierte Abschreibungen und
Wertminderungsaufwendungen
Stand zum 01.01.2023 - (375) (72) (79) 9) (13) (548)
Waéhrungsumrechnungsdifferenzen - 1 1 0) [©)
Zuginge - (45) (15) (26) - 4 (90)
Abgange - 5 - - - 0 5
Wertminderungen - 0) - (10) - - (10)
Umgliederungen gem. IFRS 5 - 2 - 4 - 0 6
Stand zum 31.12.2023 - (406) (86) (110) 9) 17) (629)
Stand zum 01.01.2024 - (406) (86) (110) 9) 17) (629)
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen - (10) (1) (@) 0 [©) (12)
Zugange - (47) (18) (33) - (1 (100)
Abgange - 5 (0) 0 - 0 5
Wertminderungen (1) 0) - 19) - (1 21)
Abgang aus dem Konsolidierungskreis - 1 6 0 - 5 12
Umgliederungen gem. IFRS 5 1 0 12 - - 7 20
Umbuchungen - 9) - 0 9 - -
Stand zum 31.12.2024 - (467) 87) (162) - 9) (725)
Buchwert zum 31.12.2023 696 214 131 422 1 3 1.467
Buchwert zum 31.12.2024 883 249 205 478 (1] 1 1.817
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Fur die Verdnderung des Geschéfts- oder Firmenwerts
verweisen wir auf Kapitel F.2. sowie auf Kapitel C.3.

Der Anstieg der immateriellen Vermdgenswerte resul-
tierte im Wesentlichen aus der Erstkonsolidierung der KB
Signaling.

Der Posten selbsterstellte immaterielle Vermdgenswerte
betrifft die fertigen und unfertigen aktivierten Kosten der
Entwicklungsaktivitdten des Konzerns. Bei Vorliegen der
Voraussetzungen nach IAS 38 werden Entwicklungskosten
aktiviert. Diese werden linear Uber die entsprechende
Nutzungsdauer abgeschrieben. Der Zugang im Geschafts-
jahr betragt € 110 Mio. (2023: € 108 Mio.). Davon entfal-
len € 30 Mio. (2023: € 27 Mio.) auf den Bereich Systeme
fur Schienenfahrzeuge und € 60 Mio. (2023: € 76 Mio.) auf
den Bereich Systeme fiir Nutzfahrzeuge.

Auf die Geschaftsaktivitdt und die damit verbundenen In-
vestitionen von Knorr-Bremse hat der Klimawandel insge-
samt Auswirkungen. Insbesondere investiert Knorr-
Bremse in der Division Systeme flir Nutzfahrzeuge in
Technologien zur Emissionsreduktion und E-Mobilitat.
Hier setzt Knorr-Bremse auf eine Minimierung der CO,-
und Partikel-Emissionen in seinen Systemen. In der For-
schungs- und Entwicklungstatigkeit der Gesellschaft wer-
den Klima- / Nachhaltigkeitseffekte bereits in der Unter-
nehmensplanung bericksichtigt.

Solange das Know-How noch nicht fertiggestellt ist, er-
folgt mindestens zum 31. Dezember des jeweiligen Ge-
schaftsjahres ein Werthaltigkeitstest.

Signifikante, durch den Klimawandel hervorgerufene An-
derungen im Unternehmensumfeld (einschlieBlich z. B.
Anderungen in der Regulierung), die sich nachteilig auf
Knorr-Bremse auswirken und ein Hinweis auf eine Wert-
minderung von Vermdgenswerten sein kénnten, sind ak-
tuell nicht bekannt.

Der Konzern wendet bei der Ermittlung des Periodener-
gebnisses das Gesamtkostenverfahren an. Somit kénnen
die der Funktion Forschung und Entwicklung zuzuordnen-
den Ausgaben, die als Aufwand erfasst wurden, nicht un-
mittelbar ermittelt werden. Die in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung als Aufwand erfassten Forschungs- und Ent-
wicklungskosten betragen € 459 Mio. (2023: € 437 Mio.).

Der Geschéfts- oder Firmenwert hat gem. IFRS grundsatz-
lich eine unbegrenzte Nutzungsdauer. Der Geschafts-
oder Firmenwert wird auf zahlungsmittelgenerierende
Einheiten (ZGE) des Konzerns aufgeteilt und jahrlich auf
Werthaltigkeit geprift. Als zahlungsmittelgenerierende
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Einheiten werden zum Zweck der Uberpriifung der Wert-
minderung die Segmente Systeme fir Schienenfahrzeuge
und Systeme furr Nutzfahrzeuge definiert. Zum Zweck der
Uberpriifung der Wertminderung sind den zahlungsmit-
telgenerierenden Einheiten des Konzerns Geschafts- oder
Firmenwerte zugeordnet. Tab. - 3.35

3.35GESCHAFTS- ODER FIRMENWERT

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Systeme fuir Schienenfahrzeuge 409 221
Systeme fiir Nutzfahrzeuge 474 475

883 696

Der der Division Systeme fiir Schienenfahrzeuge zugeord-
nete Geschafts- oder Firmenwert erhdhte sich gegeniiber
dem Vorjahr um € 188 Mio. auf € 409 Mio. Dieser Anstieg
resultierte im Wesentlichen aus der Erstkonsolidierung
der KB Signaling.

Die Ermittlung des erzielbaren Betrags fiir die jeweilige
zahlungsmittelgenerierende Einheit basiert jeweils auf
dem Nutzungswert der durch diskontierte kiinftige Cash-
flows der zahlungsmittelgenerierenden Einheit geschatzt
wurde.

Die Cashflow-Prognosen enthalten fiir das Segment Sys-
teme fur Schienenfahrzeuge spezifische Schatzungen fir
zwei Jahre und einen daran anschlieBenden Grobpla-
nungszeitraum von drei Jahren, fir das Segment Systeme
fur Nutzfahrzeuge spezifische Schatzungen fiir ein Jahr
und einen daran anschlieBenden Grobplanungszeitraum
von vier Jahren sowie eine nachhaltige Wachstumsrate fur
den Zeitraum danach. Der ewigen Rente liegt ein einge-
schwungener Zustand zugrunde.

Im Rahmen der Abschatzung der Cashflows des Planungs-
zeitraums hat die Knorr-Bremse auch die méglichen Aus-
wirkungen von Klimarisiken untersucht.

Wesentliche Kennzahlen fir die Umsatzplanung in der Di-
vision Systeme fiir Schienenfahrzeuge sind globale Passa-
gierzahlen und das Transportvolumen von Guterziigen.
Die hierzu veroffentlichten Zahlen von renommierten
Marktforschungsinstituten (wie z.B. SCI) ergeben keine
Hinweise auf zukUnftig rickgéngige Passagierzahlen oder
geringer erwartete Transportvolumina. Der Klimawandel
wirkt sich hier eher leicht positiv auf die genannten Kenn-
zahlen aus, da der Schienenverkehr in Form Elektroloko-
motiven als klimafreundlich empfunden wird. Zudem kon-
nen die von Knorr-Bremse produzierten Brems-, Tlr- und
Klimasysteme in jegliche Schienenfahrzeuge eingebaut
werden, unabhangig von der Art des Antriebs.
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Fur die Umsatzplanung in der Division Systeme fur Nutz-
fahrzeuge spielt insbesondere die Truck Production Rate
der jeweiligen Region eine bedeutende Rolle. Bei den
Nutzfahrzeugen gibt es eine Transformation hin zur E-
Mobilitdt und zu autonomen Fahren. Diese Transforma-
tion hat keine wesentlichen Auswirkungen auf die (Stlick)
Verkaufszahlen von Knorr-Bremse, da das Hauptabsatz-
produkt Druckluftbremssysteme unabhangig von der Art
des Antriebs in Nutzfahrzeugen benétigt wird. Zudem
entwickelt die Gesellschaft Nutzfahrzeugteile speziell fir
die neuen E-Fahrzeuge (z.B. Schraubenkompressoren fir
E-Busse).

Insbesondere investiert Knorr-Bremse in der Division Sys-
teme fuir Nutzfahrzeuge in Emissionsreduktion und E-Mo-
bilitat. Hier setzt Knorr-Bremse auf eine Minimierung der
CO,- und Partikel-Emissionen in seinen Systemen. Diese
Investitionen sind in der Cashflow Planung enthalten.

Zusammengefasst erachten wir, dass die entsprechenden
Klima-/ Nachhaltigkeitseffekte nicht wesentlich und in un-
seren prognostizierten Cashflows eingeflossen sind.

Als Abzinsungssatz kam jeweils der auf der Basis einer
Gruppe von Vergleichsunternehmen (Peer Group) histo-
risch ermittelte durchschnittliche gewichtete Kapitalkos-
tensatz (WACC) nach Unternehmenssteuern zur Anwen-
dung.

Die wesentlichen Annahmen, die bei der Schdtzung des
jeweiligen erzielbaren Betrags verwendet wurden, unter-
liegen Schatzunsicherheiten und werden nachstehend
dargelegt:

Die in der Detailplanungsphase prognostizierten steigen-
den bzw. sinkenden Umsatzwachstumsraten beruhen auf
einer Konsolidierung von detaillierten Bottom-Up-Pla-
nungen der in zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
einbezogenen wesentlichen rechtlichen Einheiten und be-
riicksichtigen Auftragsdaten aus der Vergangenheit sowie
branchenspezifische Marktinformationen aus externen
Quellen. Im Grobplanungszeitraum werden die Umsatz-
wachstumsraten mit Blick auf die aus externen Quellen
gewonnenen langerfristigen Wachstumsraten festgelegt.
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Die in der Detailplanungsphase prognostizierten steigen-
den bzw. konstanten EBIT-Margen berlcksichtigen ver-
gangene Erfahrungen und aktuelle Daten aus den jeweils
vorliegenden Auftragsbestdnden. Im Grobplanungszeit-
raum werden durchschnittliche aus der Vergangenheit
extrapolierte EBIT-Margen angesetzt.

Die Tab. = 3.36 stellt die im Rahmen der Ermittlung des
erzielbaren Betrags der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten verwendeten Abzinsungssatze und die Wachs-
tumsraten zur Extrapolation der Cash-Flow-Prognosen
dar.

3.36 ZAHLUNGSMITTELGENERIERENDE EINHEITEN

in % 31.12.2024 31.12.2023
Systeme fiir Schienenfahr-

zeuge

Abzinsungssatz (WACC) vor

Steuern 10,8 11,7
Abzinsungssatz (WACC) nach

Steuern 8,6 9,3
Nachhaltige Wachstumsrate 1,0 1,0
Systeme fiir Nutzfahrzeuge

Abzinsungssatz (WACC) vor

Steuern 10,8 13,1
Abzinsungssatz (WACC) nach

Steuern 8,5 10,2
Nachhaltige Wachstumsrate 1,0 1,0

Die nachhaltige Wachstumsrate wurde basierend auf der
Einschatzung der langfristigen Inflationserwartungen er-
mittelt und ist an den Annahmen, die ein Marktteilnehmer
treffen wiirde, orientiert.

Knorr-Bremse Uberprift die Werthaltigkeit des Buchwerts
von Geschéfts- oder Firmenwerten am Ende jedes Ge-
schaftsjahres.

Aufgrund der durchgefiihrten Wertminderungstests hat
sich kein Abwertungsbedarf ergeben.
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F.3. Sachanlagen
Tab. > 3.37
3.37SACHANLAGEN
Grundstiicke,
grundstiicks-
gleiche Rechte
und Bauten,
einschlieBlich Andere Anlagen, Geleistete
Bauten auf Technische Betriebs- und Anzahlungen
fremden Anlagen und Geschéfts- und Anlagen
in Mio. € Grundstiicken Maschinen ausstattung im Bau Summe
Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand zum 01.01.2023 1.174 1.279 876 233 3.562
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 21) (23) (15) 4) (63)
Zugéange 103 51 71 136 361
Abgénge (41) (69) (118) (1) (229)
Erwerbe durch Unternehmenszusammenschliisse 1 0 0 - 1
Abgang aus dem Konsolidierungskreis (11) (10) (6) 0) 27)
Umgliederungen gem. IFRS 5 4) 3) 3) 0) (10)
Umbuchungen 9 75 42 (126) (0)
Stand zum 31.12.2023 1.210 1.300 847 238 3.595
Stand zum 01.01.2024 1.210 1.300 847 238 3.595
Waéhrungsumrechnungsdifferenzen 15 11 7 5 38
Zugange 70 44 71 121 306
Abgange (48) (29) (40) (0) (117)
Erwerbe durch Unternehmenszusammenschliisse 39 10 1 4 54
Abgang aus dem Konsolidierungskreis (26) (38) (6) @) (77)
Umgliederungen gem. IFRS 5 (5) 17) (2) (1) (25)
Umbuchungen 7 83 37 (127) -
Stand zum 31.12.2024 1.261 1.363 916 234 3.774
Kumulierte Abschreibungen und
Wertminderungsaufwendungen
Stand zum 01.01.2023 (361) (737) (651) (0) (1.749)
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 7 13 11 0 31
Zugéange (72) (92) (78) - (242)
Abgénge 35 56 114 0 205
Wertminderungen (5) 2) 0) [©) (8)
Abgang aus dem Konsolidierungskreis 9 10 5 - 24
Umgliederungen gem. IFRS 5 2 2 3 1 8
Umbuchungen 0) - 0 - -
Stand zum 31.12.2023 (385) (750) (596) (0) (1.731)
Stand zum 01.01.2024 (385) (750) (596) (0) (1.731)
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 3) 4) 7 (0 (14)
Zugange (77) (96) (86) - (260)
Abgange 31 22 37 0 91
Wertminderungen @) @) (M (M (12)
Abgang aus dem Konsolidierungskreis 3 19 4 - 26
Umgliederungen gem. IFRS 5 5 17 2 1 25
Umbuchungen ) (0) © 0 -
Stand zum 31.12.2024 (428) (799) (647) (1) (1.875)
Buchwert zum 31.12.2023 825 550 251 238 1.864
Buchwert zum 31.12.2024 834 564 268 233 1.899
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Die Zugange zu den Sachanlagen verringerten sich in
2024 von €361 Mio. um €55 Mio. bzw. 152 % auf
€ 306 Mio.

Die Zugénge bei den Grundstiicken und Gebduden sind
im Wesentlichen gepragt durch neu abgeschlossene oder
verlangerte Leasingvertrdge, die gemaB IFRS 16 mit
€ 58 Mio. (2023: € 95 Mio.) in den Zugangen enthalten
sind.

Dabei sind im Wesentlichen Leasingvertrdge an den
Standorten in Ungarn (€ 14 Mio.), in Deutschland
(€ 14 Mio.), in Spanien (€ 6 Mio.) sowie in China (€ 6 Mio.)
betroffen.

Weitere Nutzungsrechte gema0 IFRS 16 wurden unter an-
derem in Hohe von € 15 Mio. (2023: € 12 Mio.) bei den
anderen Anlagen und Betriebs- und Geschéftsausstattung
aktiviert.

Schwerpunkte der Investitionen in Technische Anlagen
und Maschinen sowie andere Anlagen und Betriebs- und
Geschéftsausstattung waren in der Division Systeme fir
Schienenfahrzeuge Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen
fir wachstumsstarke Produktgruppen unter Steigerung
der Automatisierung. Die Division Systeme fiir Nutzfahr-
zeuge investierte schwerpunktmaBig weiterhin in die Be-
reitstellung von Lieferantenwerkzeugen sowie Produkti-
onsequipment fiir neue Produktgenerationen.

Das Sachanlagevermdgen wird jahrlich planméaBig abge-
schrieben. Die Wertminderungen auf Sachanlagen wer-
den gesondert ausgewiesen (siehe Kapitel E.7.).

Zum 31. Dezember 2024 war - ebenso wie im Vorjahr - ein
Grundstiick in Berlin mit einer Grundschuld in Héhe von
€ 29 Mio. belastet. Die Grundschuld ist im Geschéftsjahr,
wie im Vorjahr, nicht in Anspruch genommen.

F4. Sonstige finanzielle
Vermogenswerte

Tab. > 3.38
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3.38SONSTIGE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Forderungen aus Wechseln 45 21
Eigenkapitalinstrumente 31 23
Kaufpreisforderungen 15 33
Derivate 5 38
Wertpapiere - 141
Ubrige sonstige finanzielle Ver-
mogenswerte 76 46
172 302
Kurzfristig 89 161
Langfristig 83 141

Die sonstigen finanziellen Vermogenswerte verringerten
sich um € 130 Mio. von €302 Mio. im Vorjahr auf

€ 172 Mio.

Der Riickgang resultierte im Wesentlichen aus der Auflo-
sung des Spezialfonds, wodurch sich die als Wertpapiere
ausgewiesenen Schuldverschreibungen und Pfandbriefe

reduzierten.

Darliber hinaus verringerten sich die Derivate um

€ 34 Mio. auf € 5 Mio.

Weitere Angaben zu den sonstigen finanziellen Vermo-
genswerten erfolgen in Kapitel F.15.

F.5. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen und sonstige

Vermogenswerte

Tab. > 3.39

3.39 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND

LEISTUNGEN
in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen gegen assoziierten
und nahestehenden Unternehmen
sowie nahestehenden Personen 38 39
Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen 1.347 1.320
Kurzfristig 1.385 1.359

Langfristig
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhéh-  3.40 SONSTIGE KURZFRISTIGE UND LANGFRISTIGE
ten sich leicht um € 26 Mio. VERMOGENSWERTE
I?le \./erand.erungen der Wertberlchtlgungen nachIFRS9 . ¢ 3112.2022]  31.12.2023
sind in Kapitel F.15.2. zu finden. Steuerforderungen 133 130
. . Vertragserfiillungskosten 61 45
Die Zusammensetzung der sonstigen Vermodgenswerte  aktive Rechnungsabgrenzungsposten 60 41
kann der nachfolgenden Tabelle Tab. & 3.40 entnommen  Nominierungskosten 32 35
werden. Fir weitere Angaben zu sonstigen Vermdgens-  Sonstiges 22 30
werten siehe Kapitel E.1. 308 281
Kurzfristig 206 185
Langfristig 102 96
F.6. Vorrate
Tab. 2 3.41
3.41VORRATE
Roh-, Hilfs-
und Giiter auf
Be- Unfertige Fertige Handels- dem Geleistete
in Mio. € triebsstoffe  Erzeugnisse  Erzeugnisse waren Handelsweg Anzahlungen Summe
2024
Bruttobestand zum
31.12.2024 783 162 151 237 83 10 1.426
kumulierte Wertminderungen
auf den NettoverauBer-
ungswert (135) (11) (16) (48) - - (210)
Stand zum 31.12.2024 648 151 135 189 83 10 1.216
2023
Bruttobestand zum
31.12.2023 767 143 140 172 89 9 1.320
kumulierte Wertminderungen
auf den NettoverduBer-
ungswert (121) (8) (16) (33) - - (178)
Stand zum 31.12.2023 646 135 124 139 89 9 1.142
Der Anstieg des Vorratsvermogen um € 74 Mio. auf F.7. Zah|ungsmitte| und
f 1..216 Mio. zum 31. Dgzember 2024r (.2023. €1.142 MI.O.) ZahIungsmitteléiquivalente
ist insbesondere auf die Erstkonsolidierung der KB Sig-
. .. . .o " Tab. 2 3.42
naling zurickzufiihren, wobei die Entkonsolidierung der
R.H. Sheppard den Anstieg teilweise kompensierte. 3.42ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMIT-
TELAQUIVALENTE
in Mio. € 31.12.2024|  31.12.2023
Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente 2.263 1.291
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Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente umfassen
Barmittel und Sichteinlagen bei Kreditinstituten sowie
hochliquide Vermdgenswerte in verschiedenen Wéhrun-
gen, die zeitnah in Zahlungsmittel umgewandelt werden
kédnnen und nur geringen Wertschwankungsrisiken unter-
liegen.

Die liquiden Mittel werden zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten bewertet und um eine Wertberichtigung fir
die Ausfallwahrscheinlichkeit gegentiber den Banken (,ex-
pected credit loss”), auf Basis eines offentlich zugangli-
chen Issuer Ratings fiir die Kern- und Hauptgeschéftsban-
ken, angepasst. Beziiglich weiterfiihrender Informationen
zum Rating wird auf die Ausfiihrungen unter Kapitel H.1.4.
verwiesen.

F.8. Zur VerauBerung gehaltene
Vermogenswerte und
korrespondierende Schulden

Unter zur VerduBerung gehaltenen Vermogenswerte und
korrespondierenden  Schulden  wurden € 16 Mio.
(2023: € 221 Mio.) Vermogenswerte sowie Schulden in
Hoéhe von € 10 Mio. (2023: € 153 Mio.) ausgewiesen und
beinhalten zum 31. Dezember 2024 die GT Emissions Sys-
tems.

Die der Division fur Nutzfahrzeuge zugeordneten Gesell-
schaften der GT Emissions Systems sollen im Rahmen ei-
ner Portfoliobereinigung verduBert werden. Im Au-
gust 2024 hat Knorr-Bremse einen Verkaufsvertrag fur die
VerduBerungsgruppe unterzeichnet (Signing). Die
GT Emissions Systems umfasst die G.T. Group Ltd., Peter-
lee/GroBbritannien und deren Tochtergesellschaft
G T Emissions Systems Ltd., Peterlee/GroBbritannien. Be-
zlglich des Verkaufs der GT Emissions Systems wird auf
die Ausfihrungen unter Kapitel H.2. verwiesen.

Eine Fair Value Bewertung auf Basis der Ergebnisse der
Kaufpreisverhandlungen ergab einen Abwertungsbedarf
in Hohe von € 17 Mio. auf die Buchwerte der angesetzten
Vermogenswerte zum 31. Dezember 2024. Die Wertmin-
derungen wurden in Héhe von € 13 Mio. in den Abschrei-
bungen und in Hohe von € 4 Mio. im Materialaufwand er-
fasst.

Die VerauBerungsgruppe GT Emissions Systems umfasste
zum 31. Dezember 2024 folgende zum Buchwert nach
Wertminderungen bewerteten Vermodgenswerte und
Schulden. Tab. - 3.43
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3.43 UBERSICHT DER ZUR VERAUBERUNG
GEHALTENEN VERMOGENSWERTE UND DER
KORRESPONDIERENDEN VERBINDLICHKEITEN
GT EMISSIONS SYSTEMS

in Mio. € 31.12.2024
Vermoégenswerte

Vorrate 2

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11
Sonstige Vermogenswerte 2
Ertragsteuerforderungen 1
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 0
Kurzfristige Vermégenswerte 16

Zur VerauBerung gehaltene Vermogenswerte und
VerauBerungsgruppen

16

Schulden
Sonstige Ruckstellungen
Finanzverbindlichkeiten

Latente Steuerschulden

Langfristige Schulden

Sonstige Riickstellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Finanzverbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten
Kurzfristige Schulden

O|O|l=|xw|lOl=|Ol=]0O

Schulden im Zusammenhang mit zur VerduBerung

10
gehaltenen Vermégenswerten

Zur VerauBerung gehaltene Vermogenswerte und
Schulden

Die im Vorjahr als zur VerduBerung gehalten ausgewiese-
nen Vermogenswerte und korrespondierenden Schulden
wurden im Geschaftsjahr 2024 verauBert.

F.9. Eigenkapital

F.9.1. Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Knorr-Bremse
AG ist eingeteilt in 161 Mio. auf den Inhaber lautende voll
stimmberechtigte, voll eingezahlte nennwertlose Stiickak-
tien mit einem anteiligen Betrag von je € 1,00. Insgesamt
betragt das Grundkapital somit € 161 Mio. Jede Aktie ver-
brieft das Recht auf die jeweils in der Hauptversammlung
beschlossene Dividende.

Der Vorstand ist ermachtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaftin der Zeit bis zum 4. Mai 2028 mit Zustimmung des
Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis
zu € 32 Mio. durch Ausgabe von bis zu 32 Mio. neuer, auf
den Inhaber lautende Stiickaktien gegen Bar- und/oder
Sacheinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2023). Die
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neuen Aktien sind grundsétzlich direkt oder indirekt den
Aktiondren zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist je-
doch berechtigt, unter bestimmten Voraussetzungen, das
Bezugsrecht mit Zustimmung des Aufsichtsrats ganz oder
teilweise auszuschlieBen.

Ferner wurde der Vorstand unter der Bedingung der Zu-
stimmung des Aufsichtsrates bis 4. Mai 2028 zur Ausgabe
von Wandel- und/oder Optionsanleihen, Genussrechten
und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombina-
tionen dieser Instrumente) unter moglichem Ausschluss
des Bezugsrechts Uber die Schaffung eines bedingten Ka-
pitals (Bedingtes Kapital 2023) erméachtigt. Hierzu wird das
Grundkapital der Knorr-Bremse AG um bis zu € 16 Mio.
durch Ausgabe von bis zu 16 Mio. neuen, auf Inhaber lau-
tenden Stilckaktien bedingt erhéht. Die bedingte Kapital-
erhéhung ist nur insoweit durchzufiihren, wie von Wand-
lungs- oder Optionsrechten Gebrauch gemacht wird.

Die Stella Vermogensverwaltungs GmbH, Ober-
haching/Deutschland (nachfolgend ,Stella”), die TIB Ver-
mogens- und Beteiligungsholding GmbH, Ober-
haching/Deutschland (nachfolgend ,TIB"), und die KB
Holding GmbH, Oberhaching/Deutschland (nachfolgend
KB Holding”), haben der Gesellschaft mitgeteilt, dass sie
mittel- bzw. unmittelbar mit Mehrheit an der Gesellschaft
beteiligt seien. Ab dem Versterben von Heinz Hermann
Thiele am 23. Februar 2021 und bis zum Ubertrag an die
Anfang April 2023 gegriindete Heinz Hermann Thiele Fa-
milienstiftung, Oberhaching/Deutschland (nachfolgend
+Familienstiftung”) wurden die Anteile an der Stella mehr-
heitlich von seiner Witwe Frau Nadia Thiele als Vorerbin
gehalten (gemaB Stimmrechtsmitteilung nach §§33, 34
Abs. 1 WpHG vom 25. Mérz 2021). Die Stimmrechte aus
diesen Anteilen wurden ab dann von Herrn Robin
Brihmiiller in seiner Eigenschaft als Testamentsvollstre-
cker tiber den Nachlass des Verstorbenen kontrolliert. Am
6. Dezember 2024 (ibertrug Nadia Thiele die von ihr ge-
haltenen Anteile an der Stella an die Familienstiftung. Auf-
grund der Kontrolle der Stimmrechte an der Stella wird
der Familienstiftung seit diesem Zeitpunkt auch die indi-
rekte Beteiligung der KB Holding an der Knorr-Bremse AG
in Hohe von 58,99 % zugerechnet (gemaR Stimmrechts-
mitteilung nach §§ 33, 34 Abs. T WpHG vom 9. Dezember
2024.

F.9.2. Kapitalriicklage
Die Kapitalriicklage des Konzerns betragt zum 31. Dezem-
ber 2024 unverédndert € 14 Mio.

F.9.3. Gewinnriicklagen
Die Gewinnriicklagen enthalten neben der gesetzlichen
Rucklage des Mutterunternehmens die weiteren

KONZERNABSCHLUSS

Gewinnriicklagen des Mutterunternehmens sowie Effekte
aus den IFRS Umstellungen. Tab. > 3.44.

3.44GEWINNRUCKLAGEN

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Gesetzliche Gewinnriicklagen 16 16
Sonstige Gewinnrticklage 293 (7)
Gesamt 309 9

F.9.4. Konzerngewinn

Der Konzerngewinn enthalt den Gewinnvortrag des Vor-
jahres sowie den Anteil des Jahrestiberschusses, der den
Gesellschaftern der Knorr-Bremse AG zuzurechnen ist.

F.9.5. Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals

In den sonstigen Bestandteilen des Eigenkapitals werden
die erfolgsneutralen Eigenkapitalveranderungen erfasst.
Sie enthalten Fremdwéahrungsdifferenzen aufgrund der
Umrechnung von Abschliissen von ausldandischen Toch-
terunternehmen, Bewertungsanderungen von finanziellen
Vermogenswerten, deren Wertdnderungen erfasst wer-
den, die im Geschaftsjahr erfassten versicherungsmathe-
matischen Gewinne und Verluste aus der Bewertung der
Leistungen an Arbeitnehmer, die Effekte aus Hedge Ac-
counting sowie erfolgsneutral erfasste Steuern.

F.9.6. Ubernahmerechtliche Angaben nach § 289a
HGB und § 315a HGB
A)10 % DER STIMMRECHTE UBERSCHREITENDE
BETEILIGUNG AM KAPITAL

Unter Zugrundelegung der der Gesellschaft gemal3 den
Vorschriften des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG)
Ubermittelten Stimmrechtsmitteilungen besteht eine Be-
teiligung am Kapital der Gesellschaft, die 10 % der Stimm-
rechte Uberschreitet. Die KB Holding GmbH, Ober-
haching/Deutschland, hélt aktuell 58,99 % der Stimm-
rechte an der Knorr-Bremse AG. Diese Stimmrechte sind
nach § 34 Abs. 1 WpHG der TIB Vermd&gens- und Beteili-
gungsholding GmbH, Oberhaching/Deutschland, und der
Stella Vermodgensverwaltung GmbH, Ober-
haching/Deutschland, zuzurechnen und waren bis zum
6. Dezember 2024 Herrn Robin Brihmdller in seiner Ei-
genschaft als Testamentsvollstrecker Gber den Nachlass
des am 23. Februar 2021 verstorbenen Heinz Hermann
Thiele zuzurechnen. Die Anteile an der Stella wurden bis
zum 6. Dezember 2024 mehrheitlich von Herrn Thieles
Witwe Nadia Thiele als Vorerbin gehalten (geméaB Stimm-
rechtsmitteilung nach §§33, 34 Abs. 1 WpHG vom
25. Mérz 2021). Am 6. Dezember 2024 Ubertrug Nadia
Thiele die von ihr gehaltenen Anteile an der Stella an die
im April 2023 gegriindete Heinz Hermann Thiele Famili-
enstiftung (gemaB Stimmrechtsmitteilung nach §§ 33, 34
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Abs. 1 WpHG vom 9. Dezember 2024). Aufgrund der Kon-
trolle der Stimmrechte an der Stella wird der Familienstif-
tung auch die indirekte Beteiligung der KB Holding an der
Knorr-Bremse AG in Hohe von 58,99 % zugerechnet

3.45STIMMRECHTSMITTEILUNG

KONZERNABSCHLUSS

(gemaB Stimmrechtsmitteilung nach §§33, 34 Abs. 1
WpHG vom 9. Dezember 2024). Die Familienstiftung
wurde hierdurch zum beherrschenden Aktiondr der
Knorr-Bremse AG. Tab. - 3.45

Mitteilungs-
Datum des pflichten Neuer Stimmrechtsanteil
Erreichens, bzw. Zu-
Uber- oder Beriihrter rechnungen
Meldepflichtige Unterschreitens  Schwellenwert gemiB WpHG' in% absolut
Frau Nadia Thiele, Deutschland? 23.02.2021 50% Uberschritten § 34 WpHG 58,99 95.097.851
Herr Robin Briithmiiller, Deutschland?® 17.05.2021 50% Uberschritten § 34 WpHG 58,99 95.097.851
Heinz Hermann Thiele Familienstiftung® 06.04.2023 50% uberschritten § 38 WpHG 58,99 95.097.851
Frau Nadia Thiele, Deutschland® 09.12.2024 3% unterschritten § 34 WpHG - -
Herr Robin Briihmiiller, Deutschland® 09.12.2024 3% unterschritten § 34 WpHG - -
Heinz Hermann Thiele Familienstiftung® 09.12.2024 50% Uberschritten § 34 WpHG 58,99 95.097.851
! Die genannten Vorschriften des WpHG beziehen sich auf die jeweils geltende Fassung zum Zeitpunkt der Veréffentlichung der Stimmrechtsrechtsmitteilung
2 Mitteilung aufgrund Erbfalls in Folge Versterbens von Heinz Hermann Thiele am 23.02.2021
3 Mitteilung aufgrund Testamentsvollstreckung von Heinz Hermann Thiele
4 Mitteilung aufgrund Verméachtnisanmeldung
s Mitteilung aufgrund Vermachtniserfiillung aus dem Testament von Heinz Hermann Thiele
B) MITTEILUNGEN NACH DEM 3.46 DIVIDENDEN
WERTPAPIERHANDELSGESETZ:
GemaB § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG sind Angaben Uber das =
. K in Mio. € 2024 2023
Bestehen von Beteiligungen zu machen, die der Knorr- € 1,64 je Inhaberaktic
Bremse AG nach §20 Abs. 1 und 3 AktG oder nach 833 (2023:¢1,45) 264 234

Abs. 1 oder Abs. 2 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) mit-
geteilt worden sind.

Das deutsche Wertpapierhandelsgesetz verpflichtet In-
vestoren, deren Stimmrechtsanteil an borsennotierten
Gesellschaften bestimmte Schwellenwerte berihrt, zu ei-
ner Mitteilung. Folgende meldepflichtigen Beteiligungen
wurden der Knorr-Bremse AG in den Geschéftsjahren
2023 und 2024 bis zum Bilanzstichtag schriftlich mitge-
teilt; die Angaben beziehen sich jeweils auf die zeitlich
letzte Mitteilung eines Meldepflichtigen an die Knorr-
Bremse AG. Samtliche Veroffentlichungen durch die
Knorr-Bremse AG Uber Mitteilungen von Beteiligungen im
Berichtsjahr und darlber hinaus kdnnen der Website ent-
nommen werden (https://ir.knorr-bremse.com).
Tab. > 3.45

F.9.7. Dividenden

Die Knorr-Bremse AG hat in den Geschéftsjahren die in
Tab. = 3.46 dargestellten Dividenden beschlossen und
ausbezahlt.

Die Dividenden beziehen sich insofern stets auf das vo-
rangegangene Jahr. Fiir das Geschaftsjahr 2023 wurde im
Geschéftsjahr 2024 eine Dividende von € 1,64 je Inhaber-
aktie beschlossen und daher in Summe € 264 Mio. ausbe-
zahlt.

Der Vorstand der Knorr-Bremse AG wird der Hauptver-
sammlung fur das abgelaufene Geschéftsjahr eine Ge-
samtdividende in Hohe von € 282 Mio. zur Ausschiittung
vorschlagen. Dies entspricht einer Dividende je Aktie von
€1,75.

F.9.8. Kapitalmanagement

Ziel des Konzerns ist es, eine starke Kapitalbasis beizube-
halten und die nachhaltige Entwicklung des Unterneh-
mens sicherzustellen.

Hierzu stellt der Konzern eine kurzfristige sowie langfris-
tige Liquiditatsplanung auf. Die kurzfristige Liquiditatspla-
nung umfasst einen rollierenden Planungshorizont mit
prazisen erwarteten Cashflows einschlieBlich Wahrungs-
veranderungen. Die langfristige Liquiditatsplanung
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erfolgt jahrlich mit unterschiedlichen Zeithorizonten in
den Segmenten - fiur ein Jahr bei den Systemen fir Nutz-
fahrzeuge und flr zwei Jahre bei den Systemen fir Schie-
nenfahrzeuge.

Um den Free Cashflow' zu steuern, hat der Konzern ein
Net Working Capital Management sowie einen Prozess
fur Investitionen eingerichtet. Bedarfsgerechte Investitio-
nen, die dem Erhalt und der Weiterentwicklung des Un-
ternehmens dienen, werden im Rahmen der jdhrlichen
Zielvorgabe von rund 3 % bis 5 % des Jahresumsatzes ge-
tatigt. Die Steuerung des Net Working Capital wird durch
eine engmaschige Uberwachung der jeweiligen Working
Capital Positionen der Divisionen sowie Programme der
Liquiditatssteuerung, wie zum Beispiel dem Factoring-
oder dem Sustainability-linked Supply Chain Finance Pro-
gramm gewahrleistet. Das Net Working Capital ist defi-
niert als Summe aus Vorraten, Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen und vertraglichen Vermdgenswerten,
abziglich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen und vertraglichen Verbindlichkeiten sowie kurzfristi-
gen Zahlungswechseln, die unter den sonstigen finanziel-
len Vermdgenswerten bzw. Finanzverbindlichkeiten aus-
gewiesen sind.

Darliber hinaus nutzt Knorr-Bremse zielgerichtet thesau-
rierte Gewinne, um eine stabile Eigenkapitalquote zu hal-
ten. Grundsétzlich plant der Konzern zwischen 40 % und
50 % des Konzernjahresiiberschusses als Dividende aus-
zuschiitten und den verbleibenden Gewinn zu thesaurie-
ren. Dies dient der Starkung der Eigenkapitalquote mit ei-
ner ZielgréBe tber 30 %. Dabei definiert der Konzern die
Eigenkapitalquote als Anteil des Eigenkapitals am Ge-
samtkapital.

Zum Geschéftsjahresende sind im Konzern fir den Vor-
stand und ausgewahlte Mitglieder des weiteren Manage-
ments langfristige Bonusvereinbarungen (Long Term In-
centives) als anteilsbasiertes VerglUtungsmodell ausge-
staltet.

Im Berichtsjahr hat der Konzern zum 1. Januar 2024 den
beglinstigten Personen insgesamt 199.806 (2023:
219.338) Wertsteigerungsrechte (share appreciation
rights — SARs) zugesagt. Diese Zusage berechtigt nach vier
Jahren Dienstzeit zum Erhalt einer Barzahlung.

T 'Der Free Cashflow wird berechnet, indem Auszahlungen fiir Investitionen in Sach-
anlagen und immaterielle Vermogenswerte vom Cashflow aus laufender

KONZERNABSCHLUSS

Die Hohe der Auszahlung fir die Tranche 2024 — 2027 ist
dabei das Produkt aus der Anzahl der zugesagten Wert-
steigerungsrechte, dem durchschnittlichen Aktienkurs der
Knorr-Bremse AG binnen der letzten 60 Tage vor Ende des
Beurteilungszeitraums von vier Jahren und dem relativen
Total Shareholder Return (Gewichtung 50 %), dem Return
on Capital Employed (Gewichtung 30 %) sowie der Erfll-
lung von ESG-Zielen (Gewichtung 20 %). Die Auszahlung
ist auf ein Maximum von 200 % des Zielbetrags begrenzt.
Der durchschnittliche Istwert fir den Return on Capital
Employed wird im Vergleich zu einem definierten Zielwert
in einem Zielkorridor zwischen 0 % und 200 % eingeord-
net. Der relative Total Shareholder Return der Knorr-
Bremse AG wird im Vergleich zum Durchschnitt der Total
Shareholder Returns der vom Aufsichtsrat ausgewahlten
Unternehmen der Peer Group Industrial Goods sowie aus-
gewabhlter Rail und Truck Peers festgelegt. Das ESG-Krite-
rium wird aus der Reduktion der Scope 1 + 2 CO,e-Emis-
sionen sowie der Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt. So-
wohl die Komponente Total Shareholder Return als auch
die ESG-Komponente werden ebenfalls in einem Zielerrei-
chungskorridor zwischen 0 % und 200 % eingeordnet.

Fir die Tranchen 2021 — 2024, 2022 — 2025 und 2023 -
2026 wird die Auszahlung als Produkt aus der Anzahl der
zugesagten Wertsteigerungsrechte, dem durchschnittli-
chen Aktienkurs der Knorr-Bremse AG binnen der letzten
60 Tage vor Ende des Beurteilungszeitraums von vier Jah-
ren und der gleichgewichteten Entwicklung der EPS-Ent-
wicklung und dem relativen Total Shareholder Return er-
mittelt. Die Auszahlung ist flr diese Tranchen auf ein Ma-
ximum von 180 % (Vorstandsvorsitzender) bzw. 200 %
(Ubrige Vorstandsmitglieder) des Zielbetrags begrenzt.
Der durchschnittliche EPS-Istwert wird im Vergleich zu ei-
nem definierten Zielwert in einem Zielkorridor zwischen
0 % und 200 % eingeordnet. Der relative Total Sharehol-
der Return wird im Verhdltnis zu drei Vergleichsgruppen
im Beurteilungszeitraum festgelegt. Diese Vergleichs-
gruppen sind die Unternehmen des MDAX und zwei vom
Aufsichtsrat festgelegte definierte weltweit agierende
Peer Group Unternehmen in den Kategorien ,Rail &
Truck” sowie ,High Quality Industrial Goods". Auch diese
Komponente wird in einem Zielerreichungskorridor zwi-
schen 0 % und 200 % eingeordnet.

Folgende Betrdge sind fiir die Long Term Incentive zu-
rickgestellt. Tab. > 3.47

Geschéftstatigkeit abgezogen sowie erhaltene Einzahlungen aus dem Verkauf von
Sachanlagen und immaterielle Vermgenswerte hinzugerechnet werden.
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3.47BUCHWERT DER LTI-RUCKSTELLUNG

in Mio. € 2024 2023
Tranche 2020 - 2023 - 1
Tranche 2021 - 2024 6 2
Tranche 2022 - 2025 2 1
Tranche 2023 - 2026 6 3
Tranche 2024 - 2027 4 -

18 7

Folgende Betrage wurden fiir die Long Term Incentives
aufwandwirksam erfasst: Tab. > 3.48

3.48ZUFUHRUNG ZUR LTI-RUCKSTELLUNG

in Mio. € 2024 2023
Tranche 2020 - 2023 - (1)
Tranche 2021 - 2024 4 0
Tranche 2022 - 2025 0 1
Tranche 2023 - 2026 3 3
Tranche 2024 - 2027 4 -

11 3

KONZERNABSCHLUSS

Das Teilziel der EPS Entwicklung lag zum Stichtag bei ei-
nem Faktor von 0,0 % (2023: 59,0%) fiir die Tranche 2021
— 2024, bei 0,0 % (2023: 0,0 %) fur die Tranche 2022 —
2025, bei 77,0 % (2023: 98,0 %) fur die Tranche 2023 -
2026. Beginnend mit der Tranche 2024 — 2027 ist die EPS
Entwicklung kein Bewertungsparameter fir den Long
Term Incentive mehr. Die Bewertung des Teilziels des To-
tal Shareholder Returns relativ zu den Vergleichsgruppen
wurde in einer Monte-Carlo-Simulation durchgefihrt.
Hierbei wurde auch das EPS Teilziel als Inputfaktor be-
ricksichtigt, um auch die maximale Gesamtauszahlung
des LTI zu berlcksichtigen. Dienst- und marktunabhan-
gige Leistungsbedingungen, die mit den Geschaftsvorfal-
len verbunden sind, wurden bei der Wertbestimmung
nicht berlcksichtigt.

Folgende Parameter wurden bei der Bestimmung der bei-
zulegenden Zeitwerte am Tag der Gewdhrung und am Be-
wertungsstichtag der Wertsteigerungsrechte verwendet.
Tab. > 3.49

3.49 BEWERTUNGSPARAMETER ZUM JEWEILIGEN BEWERTUNGSSTICHTAG

Tranche

2021 - 2024 2022 -2025 2023 - 2026 2024 - 2027

Parameter zum Gewahrungszeitpunkt

Gewahrungszeitpunkt

1.Januar 2021 1. Januar 2022 1.Januar 2023 1. Januar 2024

Stichtagskurs Knorr-Bremse Aktie 111,68 86,90 51,04 58,80
Rechnerische Dividendenverzinsung 1,39% 1,75% 3,62% 2,47%
Volatilitat Knorr-Bremse 30,15% 30,97% 38,53% 30,33%
Risikofreier Zinssatz -0,76% -0,55% 2,53% 1,94%
Restlaufzeit in Jahren bis Zuteilung 4,00 4,00 4,00 4,00
Parameter zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024

Stichtagskurs Knorr-Bremse Aktie 70,35 70,35 70,35 70,35
Rechnerische Dividendenverzinsung 2,33% 2,33% 2,33% 2,33%
Gezahlte Vorjahresdividende Knorr-Bremse 6,46 4,94 3,09 1,64
Volatilitdt Knorr-Bremse 27,55% 27,55% 28,33% 28,95%
Risikofreier Zinssatz 0,00% 2,13% 1,99% 2,01%
Restlaufzeit in Jahren bis Zuteilung 0,00 1,00 2,00 3,00

Die erwartete Volatilitat basiert auf einer Beurteilung der
historischen Volatilitat des Aktienkurses des Unterneh-
mens, insbesondere in dem Zeitraum, der der Laufzeit von
vier Jahren entspricht.
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Tab. 2 3.50

F.11.1.Leistungen an Arbeithehmer
3.50 LEISTUNGEN AN ARBEITNEHMER

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Vermdgenswerte aus Leistungen

an Arbeitnehmer 24 26
Ruickstellungen flr Pensionen 239 243
Sonstige Personalriickstellungen 51 34
Riickstellungen fiir Leistungen

an Arbeitnehmer 290 277
Langfristig 271 261
Kurzfristig 19 16

Die Ruickstellungen fiir Leistungen an Arbeitnehmer bein-
halten Rickstellungen fiir Pensionszusagen sowie sons-
tige Personalriickstellungen.

In verschiedenen Landern gewdhrt Knorr-Bremse seinen
Beschaftigten Pensionszusagen, die auf leistungsorien-
tierten Altersversorgungssystemen beruhen und deren
zugesagte Leistungen entweder von der ruhegehaltsfahi-
gen Vergltung der Beschéftigten abhéngen oder sons-
tige Garantien enthalten. Die Bewertung der Pensionsver-
pflichtungen erfolgt nach versicherungsmathematischen
Grundsétzen unter Anwendung der Anwartschaftsbar-
wertmethode (,Projected unit credit method"). Die in der
Bilanz angesetzten Pensionsriickstellungen entsprechen
dem Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung unter
Beriicksichtigung zuklnftiger Gehalts- und Rentensteige-
rungen am Bilanzstichtag, abzlglich des beizulegenden
Zeitwerts des Planvermdgens. Ein Vermdgensiberhang
des Planvermdgens Uber den Barwert der leistungsorien-
tierten Verpflichtung wird auf den Barwert des Nutzens
begrenzt, den das Unternehmen aus Beitragsriickerstat-
tungen oder der Reduzierung kiinftiger Beitragszahlun-
gen hat.

Die leistungsorientierten Plane in Deutschland und GroB-
britannien stellen mit 70,0 % den Hauptteil der Gesamt-
bruttoverpflichtung dar. Darliber hinaus bestehen in den
Landern Frankreich, Indien, Italien, Japan, Mexiko, Oster-
reich, Schweden, Schweiz, Stidkorea, Turkei und den USA
geringfligigere Pensionsverpflichtungen aus leistungsori-
entierten Altersversorgungssystemen. In Deutschland,
GroBbritannien, Japan, Sidkorea, Osterreich (teilweise)
und USA werden die Leistungen auf freiwilliger Basis ge-
wahrt; in den Ubrigen Landern basieren die Leistungen auf
gesetzlichen Vorgaben.

KONZERNABSCHLUSS

DEUTSCHLAND

Es werden Mitarbeitern Leistungen aus Altersversor-
gungssystemen gewahrt, bei denen die Leistungen im Al-
ter, bei Invaliditat oder Tod in Abhangigkeit der Betriebs-
zugehorigkeit, des Gehalts beim Renteneintritt und der je-
weiligen Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen
Rentenversicherung (BBG) sowie eines definierten Eck-
werts ermittelt werden. Die Leistungen werden in Form ei-
ner Rente ausgezahlt. Der Plan wurde mit Wirkung zum
1. Januar 2003 fiir Neueintritte geschlossen. Bei den Plan-
teilnehmern handelt es sich hauptsachlich um Leistungs-
empfanger. Dariliber hinaus bestehen insbesondere bei
den Fihrungskraften Individualpléne, die auf einzelver-
traglicher Basis abgeschlossen wurden.

Die Verpflichtungen in Deutschland sind gréBtenteils voll-
standig ungedeckt, das heiBt es liegt kein Planvermogen
vor, das alleinig der Erfiillung von Pensionszusagen dient
— mit Ausnahme einer Gesellschaft, fiir die eine verpfan-
dete Riuickdeckungsversicherung vorliegt.

In Deutschland spielt im Rahmen einer Risikobetrachtung
das Zinsrisiko sowie die Lebenserwartung der Planteilneh-
mer eine Ubergeordnete Rolle, da die Leistungen haupt-
sachlich in Form einer Rente ausgezahlt werden. Aller-
dings wurde das Risiko durch die SchlieBung des Pensi-
onsplans fur Neueintritte abgeschwécht.

GROSSBRITANNIEN

In GroBbritannien werden den Mitarbeitern und Fih-
rungskraften Leistungen aus leistungsorientierten Versor-
gungsplanen gewahrt, die fiir Neueintritte geschlossen
sind; zudem konnen die bestehenden Planteilnehmer
keine weiteren Anwartschaftszuwachse mehr hinzu erdie-
nen mit Ausnahme einiger Sonderfalle, bei denen die Leis-
tungen weiterhin mit dem Gehalt ansteigen. Die Planein-
fiihrung erfolgte zu dem damaligen Zeitpunkt auf freiwil-
liger Basis. Der Plan sieht Leistungen bei Renteneintritt
und Tod vor. Diese Leistungen waren bis zur Planschlie-
Bung im Jahr 2012 abhangig von Gehalt und Dienstzeit.
Die Auszahlung erfolgt grundsatzlich in Form einer Rente,
wobei ein Teil der Leistung auf Anfrage des Planteilneh-
mers auch als einmaliges Kapital ausgezahlt werden kann.

In GroBbritannien wird die Vermdgensverwaltung von ei-
nem Treuhanderausschuss verantwortet, der sich aus Re-
prasentanten von Gesellschaft und Mitarbeitern zusam-
mensetzt. Die Anlagestrategie zielt auf langfristige Wert-
zuwdachse mit geringer Volatilitdt ab.

Die Altersversorgungsysteme in GroBbritannien sind be-
zlglich der Auszahlungsart als lebenslange Rente dem
Zinsrisiko ausgesetzt sowie dem Risiko, dass eine hdhere
Lebenserwartung vorliegt als angenommen und somit die
Renten Uber einen langeren Zeitraum ausgezahlt werden
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als eingeplant. Allerdings wurden die Risiken durch die
SchlieBung des Pensionsplans begrenzt. Des Weiteren
existiert ein Anlagerisiko derart, dass sich das Planverméo-
gen anders entwickelt als erwartet und dass das Planver-
mégen Anderungen im Verpflichtungsumfang damit ggf.
nur teilweise kompensiert.

F.11.2.Veranderung der Nettoschuld Tab. > 3.51
3.51 VERANDERUNG DER NETTOSCHULD

KONZERNABSCHLUSS

Bzgl. der Aufwendungen in Zusammenhang mit leistungs-
orientierten Versorgungspldnen wird auf Kapitel E.5. ver-
wiesen.

Leistungsorientierte

Nettoschuld (Nettover-
mogenswert) aus leistung-

Beizulegender Zeitwert  sorientierten Versorgung-

Verpflichtung des Planvermégens splanen
in Mio. € 2024 2023 2024 2023 2024 2023
Stand zum 01.01. 475 435 258 235 217 200
Laufender Dienstzeitaufwand 6 5 - - 6 5
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 (@) - - 0 (1)
Gewinn / Verlust aus Planabgeltungen - - - - - -
Zinsertrag - - 9 10 9) (10)
Zinsaufwand 17 18 - - 17 18
Netto-Cashflows 17) (10) (18) (10) 1 0
Neubewertungen 4) 33 7) 12 3 21
a) Ertrdge aus Planvermdgen - - (6) 6 6 (6)
b) Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste
(Veranderung der demografischen Annahmen) 0 ) - - 0 2)
c) Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste
(Veranderung der finanziellen Annahmen) 7) 26 - - 7 26
d) Erfahrungsbedingte Berichtigungen 3 9 - - 3 9
e) Asset Ceilling - - (1) 6 1 (6)
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen 4 6 6 7 (2) )
Vom Arbeitgeber gezahlte Beitrage (13) (14) 5 3 (18) 17)
Beitrage beglnstigter Arbeitnehmer 1 1 1 1 - -
Auswirkungen aus Unternehmenszusammenschlissen
und VerauBerungen - 1 - 0 - 1
Stand zum 31.12. 469 475 254 258 215 217
davon
Deutschland 199 202 2 2 197 200
GroBbritannien 129 135 153 161 (24) (26)
Schweiz 91 87 92 85 (1 2
Ubrige Lander 50 51 7 10 43 41

F.11.3.Planvermogen

Eine Reihe von Pensionsverpflichtungen wird durch Ver-
mogenswerte, die der Definition des Planvermdgens nach
IAS 19 entsprechen, abgesichert. Fiir diese Pensionsver-
pflichtungen wird die Nettoschuld aus der leistungsorien-
tierten Verpflichtung und dem beizulegenden Zeitwert
des Planvermdgens ausgewiesen.

Fir Plane mit einem positiven Uberhang des beizulegen-
den Zeitwertes des Planvermdgens Uber den Barwert der
zugehdrigen Verpflichtung wird der resultierende

Vermogenswert auf seine Werthaltigkeit gepriift und ge-
gebenenfalls auf den Barwert des wirtschaftlichen Nut-
zens, den der Konzern aus Riickerstattungen oder Minde-
rungen kinftiger Beitragszahlungen ziehen kann, be-
grenzt.

Das Planvermdgen umfasst im Wesentlichen Schuldtitel,
Investmentfonds sowie Versicherungsvertrage, die Uber-
wiegend durch langfristige, externe Trager (Fonds) gehal-
ten werden. Planvermdégen wird im Wesentlichen in GroB3-
britannien sowie der Schweiz vorgehalten.
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Um die Risiken auf der Aktiv- und Passivseite (Asset Liabi-
lity Matching, ALM) zu mindern, hat Knorr-Bremse in Zu-
sammenarbeit mit Treuhdndern ein Risikominimierungs-
Programm erstellt. Dabei geht die Investitionsstrategie
auf einen qualifizierten Aktuar tber, der die Durchfiihrung
der Investitionsstrategie bezogen auf die Pensionspléne
und die Umsetzung der Anlagestrategie vornimmt.

Die im Rahmen dieser Ubertragung kontrollierten Vermé-
genswerte werden zu einem ,Growth” oder zu einem ,Li-
ability Hedging”-Portfolio allokiert. Das Verhéltnis der Zu-
teilung wird in regelméBigen Abstanden abgestimmt.

Das ,Growth"-Portfolio umfasst eine Kombination aus Ak-
tien, festverzinslichen Wertpapieren und anderen verfiig-
baren Fonds, die im Portfoliobestand des Managers ver-
fugbar sind. Der Fondsmanager bestimmt tiber den Anla-
gemix.

Das ,Liability Hedging”-Portfolio umfasst LDI-Fonds (Lia-
bility Driven Investment), festverzinsliche Wertpapiere, in-
dexgebundene Fonds und andere verfligbare Fonds, die
im Portfoliobestand des Managers verfigbar sind. Der
Fondsmanager bestimmt Uber den Anlagemix.

Die Ziele der Risikominimierungs-Strategie bestehen da-
rin, das Risiko aus den Pensionsplanen durch eine erhdhte
Allokation von Vermdgenswerten in das Liability-
Hedging-Portfolio zu minimieren. Eine solche Realloka-
tion hat zu erfolgen, sofern vereinbarte Kennzahlen tber-
schritten werden, um so die Angleichung von Vermégens-
werten an Verbindlichkeiten zu ermd&glichen.

Die Pensionsverpflichtungen in GroBbritanien und der
Schweiz sind zu einem GrofBteil durch jeweils juristisch un-
abhéngige Vorsorgeeinrichtungen gedeckt. Ein Riickfluss
von Geldern an den Arbeitgeber ist ausgeschlossen. Die
Vertrdge erfiillen die Voraussetzungen fir qualifizierte
Versicherungsvertrage gem. IAS 19.8.

Im Geschéftsjahr wurden aufgrund von Vermdgenswert-
obergrenzen fir das Planvermdgen Anpassungen (Asset
Ceiling) in Hohe von € - 1 Mio. (2023: € 6 Mio.) verbucht.
Diese Korrekturen beruhen auf Verpflichtungen in Hohe
von € 91 Mio. (2023: € 86 Mio.).

Das Planvermdgen setzt sich aus den in Tab. & 3.52 ge-
nannten Anlagen zusammen.
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3.52PLANVERMOGEN
in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Flussige Mittel 3 3
Eigenkapitalinstrumente 35 13
Schuldtitel 173 162
Immobilien 18 6
Qualifizierte Versicherungsvertrage 8 61
Wertpapierfonds 15 12
abzuglich Asset Ceiling M 0)
Sonstiges 3 1
Fair Value Planvermégenswerte 254 258
davon

GroBbritannien 153 161

Schweiz 92 85

Ubrige Lander 9 12
Ertrdge aus Planvermégen
(inklusive Zinsertrag) 3 15
davon

GroBbritannien (8) 13

Schweiz 11

Ubrige Lander 0 0

F.11.4.Versicherungsmathematische Annahmen

Die Tab. - 3.53 stellt die zum Abschlussstichtag wichtigs-
ten verwendeten, versicherungsmathematischen Annah-
men (in Form von gewichteten Durchschnittswerten in %)
dar.

3.53VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN

in% 31.12.2024 31.12.2023
Leistungsorientierte Verpflichtung
Diskontierungszinssatz 37 3,6
Gehaltssteigerung 3,1 3,0
Pensionserhéhungen 19 1.9
davon Deutschland
Diskontierungszinssatz 3,5 3,5
Gehaltssteigerung 3,0 3,0
Pensionserhéhungen 2,0 2,2
davon GroBbritanien
Diskontierungszinssatz 55 4.8
Gehaltssteigerung 39 37
Pensionserhdhungen 3,0 2,9
davon Schweiz 1,0 1,50
Diskontierungszinssatz 1,5 1,7
Gehaltssteigerung - -
Pensionserhdhungen - -
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Die wesentlichen leistungsorientierten Versorgungsplane
bestehen in Deutschland und GroBbritannien. Als biomet-
rische Grundlagen flr die Bewertung dieser Verpflichtun-
gen kommen in Deutschland die von der Heubeck Richt-
tafeln GmbH am 20. Juli 2018 veréffentlichten, generati-
onsabhangigen Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus
Heubeck zur Anwendung. Diese Tafeln basieren auf den
neuesten Statistiken der gesetzlichen Rentenversicherung
sowie des Statistischen Bundesamtes und spiegeln somit
die jingsten Entwicklungen bei Sterblichkeits-, Invalidisie-
rungs-, Verheiratungs- und Fluktuationswahrscheinlich-
keiten wider. Da die durchschnittliche Lebenserwartung
zwar langsamer als in der Vergangenheit, aber dennoch
weiter angestiegen ist, erhdhten sich die Pensionsver-
pflichtungen der inlandischen Gesellschaften leicht.

In GroBbritannien kommen als Biometrische Grundlage
die S2PA Sterbetafeln mit Projektion CMI 2017 zur An-
wendung.

3.54SENSITIVITATSANALYSE

KONZERNABSCHLUSS

Zusatzlich werden altersabhangige Fluktuationstabellen
bertcksichtigt.

F.11.5.Kiinftige Zahlungsstrome

Im Geschéftsjahr 2025 werden die Einzahlungen des Ar-
beitgebers in das Planvermdgen voraussichtlich € 4 Mio.
betragen. Zum 31. Dezember 2024 werden fir die kom-
menden zehn Geschéftsjahre durchschnittliche jahrliche
Leistungszahlungen aus Versorgungsplanen in Héhe von
€ 29 Mio. (2023: € 29 Mio.) erwartet.

Am 31. Dezember 2024 lag die gewichtete durchschnittli-
che Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung bei
11,6 Jahren (2023: 11,4 Jahre).

F.11.6.Sensitivitdtsanalyse

In der Sensitivitatsbetrachtung werden die Auswirkungen
der Veranderung einzelner Faktoren auf die leistungsori-
entierte Verpflichtung zum Bilanzstichtag bei verntinftiger
Betrachtungsweise abgebildet. Tab. = 3.54

31.12.2024 31.12.2023
in Mio. € Erh6hung Minderung Erhohung Minderung
Aktuelle Verpflichtung aus leistungsorientierten Versorgungsplanen
Verdnderung des Diskontierungszinssatzes 0,5 % (26) 29 27) - 30
Zukunftige Lohn- und Gehaltsveranderung 0,5 % (3) 3 - (3)
Zukunftige Pensionsveranderungen 0,5 % 17 (12) 18 — (12)

Obwohl die Analyse die vollstdndige Verteilung der nach
dem Plan erwarteten Cashflows nicht beriicksichtigt,

liefert sie einen Naherungswert flr die Sensitivitat der
dargestellten Annahmen.
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F.12.Sonstige Riickstellungen
Tab. 2 3.55
3.55SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN
Gewadhr-
leistungs- Vertragsriick- Ubrige
in Mio. € riickstellungen stellungen Riickstellungen Summe
2024
Stand zum 01.01.2024 309 10 39 358
Waéhrungsumrechnungsdifferenzen 7 1 0 8
Zugange 143 6 8 157
Zugange Konsolidierungskreis 6 19 2 27
Verbrauche (108) (5) (8) (121)
Aufldsungen (€A (1) (7) (29)
Abgange Konsolidierungskreis 4) - ©] (5)
Aufzinsung 3 - - 3
Umgliederung gem. IFRS 5 (0) - - (0)
Stand zum 31.12.2024 335 30 33 398
davon kurzfristig fallig 135 19 16 170
davon langfristig fallig 200 11 17 228
2023
Stand zum 01.01.2023 307 13 45 365
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 9) (0) (0) 9)
Zugange 144 1 13 158
Zugange Konsolidierungskreis 0 - - 0
Verbréuche (94) (4) (14) (112)
Auflésungen (40) (0) (5) (45)
Abgange Konsolidierungskreis 0) 0) - (0)
Aufzinsung 1 - - 1
Umgliederung gem. IFRS 5 0) - - 0)
Stand zum 31.12.2023 309 10 39 358
davon kurzfristig fallig* 108 21 133
davon langfristig fallig* 201 6 18 225

* Der Vorjahreswert wurde angepasst, indem kurzfristige Ruckstellungen in Hohe von € 38 Mio. zu den langfristigen umgegliedert wurden.

Die Rickstellungen fiir Gewdhrleistungsverpflichtungen
decken sowohl Verpflichtungen aus bereits eingetretenen
Féllen als auch kiinftige Verpflichtungen, die auf Erfah-
rungswerten basieren, ab. Grundséatzlich stehen letztere in
unmittelbarem Zusammenhang mit der Entwicklung und
Struktur der Umsatzerldse. Die Rickstellungen basieren
auf Schatzungen historischer Gewahrleistungsdaten ahn-
licher Produkte und Dienstleistungen. Fir die langfristigen
Anteile wird mit Abflissen innerhalb der kommenden
zwei bis funf Jahre gerechnet.

Vertragsrickstellungen enthalten Drohverlustriickstellun-
gen aus schwebenden Geschéften in Hohe von € 30 Mio.
(2023: € 10 Mio.). Fur die langfristigen Anteile wird mit
Abflissen innerhalb der kommenden zwei bis funf Jahre
gerechnet.

Die Ubrigen Riickstellungen betrafen einzelne erkennbare
Risiken und Verpflichtungen, insbesondere Umwelt-
schutzverpflichtungen sowie Prozessrisiken. Fiir die lang-
fristigen Anteile wird mit Abflissen innerhalb der kom-
menden zwei bis fiinf Jahre gerechnet.
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F.13.Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen und sonstige
Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Tab. > 3.56
3.56 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND

KONZERNABSCHLUSS

3.57VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND
LEISTUNGEN DIE GEGENSTAND VON LIEFERAN-
TENFINANZERUNGSVEREINBARUNGEN SIND

in Mio. €

31.12.2024

31.12.2023

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, die Gegenstand von
Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen
sind

191

212

davon Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen, fir die
die Lieferanten bereits Zahlungen von
der Bank erhalten haben

138

157

LEISTUNGEN
in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 1.139 1.202
Kurzfristig 1.128 1.202
Langfristig 11 -

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sind von € 1.202 Mio. im Vorjahr um € 62 Mio. auf
€ 1.139 Mio. gesunken.

Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen

Zur Unterstltzung der Lieferantenfinanzierung bieten wir
Lieferanten ein Sustainability-linked Supply Chain Finance
Programm (SSCF) an. Der Zweck dieses Programms ist es,
effiziente Zahlungsprozesse zu ermoglichen sowie Liefe-
ranten die Mdglichkeit zu geben, ihre Forderungen gegen
den Konzern vor dem Falligkeitsdatum mit einem Ab-
schlag an eine Bank zu verkaufen. Der Abschlag bemisst
sich nach dem jeweils laufzeitkongruenten EURIBOR-Zins-
satz zuzlglich eines unternehmensindividuellen Risiko-
aufschlags. Die Vereinbarung sieht fiir eine vorzeitige Be-
gleichung von Rechnungen derzeit keine betragsmaBige
Hochstgrenze (je Lieferant oder Region) vor. Der Abschlag
ist geringer als der marktibliche Abschlag fur eine vorzei-
tige Ruckzahlung. Der Konzern hat die urspriinglichen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen nicht
ausgebucht, da weder eine rechtliche Befreiung erlangt
wurde noch die Verbindlichkeit wesentlich verandert
wurde. Aus Konzernsicht werden durch die Vereinbarung
die Zahlungsfristen nicht wesentlich verdndert. Fiir den
Konzern fallen keine zusétzlichen Zinsen und Kosten fir
die Zahlung der Lieferantenverbindlichkeiten an. Die von
den Lieferanten im Reverse Factoring befindlichen Be-
trage werden daher im Konzern weiter unter den Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen,
da Wesen und die Funktion dieser Verbindlichkeiten den
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ent-
spricht. Tab. = 3.57, Tab. = 3.58

3.58 BANDBREITE DER ZAHLUNGSZIELE

in Tagen 31.12.2024
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die
Gegenstand von Lieferantenfinanzierungsverein-
barungen sind

Vergleichbare Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, die nicht Gegenstand von Lieferanten-
finanzierungsvereinbarungen sind

30-190

30 - 180

Die Zahlungen an die Bank sind im Cashflow aus der be-
trieblichen Téatigkeit enthalten, weil sie weiterhin Teil des
normalen betrieblichen Zyklus des Konzerns sind und ihr
wesentlicher Charakter betrieblich bleibt, also Zahlungen
fur den Kauf von Gutern und Dienstleistungen darstellen.
Die Zahlungen von der Bank an die Lieferanten sind aus
Sicht des Konzerns nichtzahlungswirksame Transaktionen.

Sonstige Verbindlichkeiten
Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie in der

nachstehenden Tabelle dargestellt zusammen.

Tab. 2 3.59

3.59SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023

Verbindlichkeiten aus Steuern 73 66

Verbindlichkeiten aus Sozialversicher-

ungen 25 25

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 14 15

Sonstiges 39 22
152 128

Kurzfristig 139 121

Langfristig 13 7
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Die Bewertung der sonstigen Verbindlichkeiten erfolgt
wie in Kapitel D.11. beschrieben.

F.14. Finanzverbindlichkeiten T1ab. > 3.60

3.60 FINANZVERBINDLICHKEITEN

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Anleihen und Schuldverschreibungen 2.553 1457
Leasingverbindlichkeiten 555 528
Verbindlichkeiten aus Optionen auf
Minderheitenanteile 115 76
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditin-
stituten 66 74
Derivate 47 8
Kaufpreisverbindlichkeiten 45 63
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 565 554
3.946 2.760
Kurzfristig 1.391 587
Langfristig 2.555 2.173

Die Finanzverbindlichkeiten sind von € 2.760 Mio. um
€ 1.186 Mio. auf € 3.946 Mio. angestiegen.

Der Anstieg der Anleihen und Schuldverschreibung resul-
tierte aus der Emission einer Anleihe in zwei Tranchen
durch die Knorr-Bremse AG vom 23. September 2024 mit
einer Laufzeit von finf bzw. acht Jahren und einem Ge-
samtvolumen von € 1.100 Mio. Darunter die erste griine
Anleihe von Knorr-Bremse mit einer Laufzeit von acht Jah-
ren und einem Volumen von € 500 Mio. Der Kupon be-
tragt 3,250%. Der Erlds der Anleihe flieBt in geeignete
grune Projekte in den Kategorien sauberer Transport, er-
neuerbare Energien, Energieeffizienz und griine Gebaude
gemaB dem Green Financing Framework der Knorr-
Bremse AG. Fur die fiinfjdhrige Anleihe mit einem Volu-
men von € 600 Mio. betragt der Kupon 3,000 % und der
Erlds der Anleihe ist fir allgemeine Unternehmenszwecke
bestimmt, darunter die Teilfinanzierung der Ubernahme
der KB Signaling. AuBerdem wird ein Teil des Erléses fir
die Refinanzierung der Anleihe aus dem Jahr 2018 ver-
wendet, deren Laufzeit 2025 endet.

Die Anleihe aus dem Jahr 2018 mit einem Volumen von
€ 750 Mio. hat einen Kupon von 1,125 % und ist im Juni
2025 fallig. Die im September 2027 fallige Anleihe aus
dem Jahr 2022 mit einem Volumen von € 700 Mio hat ei-
nen Kupon von 3,25 %, der an die positive Validierung der
Treibhausgasemmision (Scope 3)-Zielbestimmung durch
die Science Based Targets initiative (SBTi) gekoppelt ist
(Sustainability-linked Bond). Nachdem eine positive Vali-
dierung der THGE (Scope 3) SPT durch SBTi erreicht
wurde, bleibt der Zinssatz dieser Anleihe unverandert.

KONZERNABSCHLUSS

Die Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten redu-
zierten sich bei bestehenden kurzfristigen Krediten (weni-
ger als 3 Monate) von € 74 Mio. zum 31. Dezember 2023
um € 8 Mio. auf € 66 Mio. zum 31. Dezember 2024.

Die Kaufpreisverbindlichkeiten in Hohe von € 45 Mio. be-
treffen insbesondere den Erwerb der Cojali S.L.

In den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind ins-
besondere Mitarbeiterverbindlichkeiten und Verbindlich-
keiten aus Erstattungen enthalten.

Die folgende Tabelle zeigt die Uberleitung der Bewegun-
gen der Schulden auf die Cashflows aus Finanzierungsta-
tigkeit. Tab. = 3.61
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3.61 UBERLEITUNG DER BEWEGUNGEN DER SCHULDEN AUF DIE CASHFLOWS AUS FINANZIERUNGSTATIG-

KEITEN 2024

in Mio. €

Derivative

Finanzinstru-

mente

(Vermodgens-

werte)/Schul-

Schulden den

Verbindlich-
keiten
gegeniiber
Kreditinstituten

Anleihen und
Schuld-
verschreibunge
n

Verbindlich-
keiten

aus Optionen
auf
Minderheiten-
anteile

Sonstige
finanzielle
Verbindlich- Zinsswaps
keiten keiten Schulden

Leasing-
verbindlich-

Stand zum 01.01.2024

74

1.457

76

554 528 -

Veranderung der Cash Flows aus
Finanzierungstatigkeiten

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten

(13) - -

Auszahlungen flr Leasing-Verbindlichkeiten

Gezahlte Zinsen

Gezahlte Dividenden
an Gesellschafter des Mutterunternehmens

Gezahlte Dividenden an nicht beherrschende Gesell-
schafter

Einzahlungen aus Zuschiissen und Zuwendungen

Auszahlungen fiir den Erwerb von nicht be-
herrschenden Anteilen

Auszahlungen aus der Abwicklung von Derivaten

(34)

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

(46)

(7) (89) -

Veranderung aus dem Erwerb oder Verlust von
Tochterunternehmen oder anderen Geschiftsbe-
trieben

- 24 -

Auswirkungen von Wechselkursanderungen

Sonstige Anderungen bezogen auf Schulden

Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen und Ertrage

Zinsaufwendungen

10 21 -

Neue Leasingverhdltnisse

— 62 —

Sonstige zahlungswirksame Veranderungen

31

Anderungen im Fair Value

Gesamte sonstige Anderungen,
bezogen auf Schulden

38

42

39

18 83 -

Gesamte sonstige Anderungen,
bezogen auf Eigenkapital

Stand zum 31.12.2024

66

2.553

115

565 555 -
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Eigenkapital
Neubewertung
aus
leistungsorien-
tierten Nicht
Wihrungs- Pensionszusagen Gewinnriick-  beherrschende
umrechnung (IAS 19) Kapitalriicklage lagen Anteile Gesamt
(155) (24) 14 9 68 2.601
- - - - - 1.099
- - - - - 31)
- - - - - (69)
- - - - - (59)
- - - (264) - (264)
- - - - (18) (18)
- - - - - 6
- - - - - (34)
- - - (264) (18) 630
- - - - - 24
- - - - - 9
- - - - - 51
- - - - - 83
- - - - - 62
- - - - - 24
220
52 ()] 0 564 32 641
(103) (31) 14 309 82 4.125
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3.62 UBERLEITUNG DER BEWEGUNGEN DER SCHULDEN AUF DIE CASHFLOWS AUF FINANZIERUNGSTATIGKEI-

TEN 2023

KONZERNABSCHLUSS

62

in Mio. €

Schulden

Derivative
Finanzinstru-
mente
(Vermodgens-
werte)/Schul-
den

Verbindlich-
keiten
gegeniiber
Kreditinstituten

Anleihen und
Schuld-
verschreibunge
n

Verbindlich-
keiten

aus Optionen
auf
Minderheiten-
anteile

Sonstige
finanzielle
Verbindlich-
keiten

Leasing-
verbindlich-
keiten

Zinsswaps
Schulden

Stand zum 01.01.2023

206

1.456

66

494

510

0

Veranderung der Cash Flows aus
Finanzierungstatigkeiten

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten

16

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten

Auszahlungen flr Leasing-Verbindlichkeiten

48)

Gezahlte Zinsen

(19

Gezahlte Dividenden
an Gesellschafter des Mutterunternehmens

Gezahlte Dividenden an nicht beherrschende Gesell-
schafter

Einzahlungen aus Zuschiissen und Zuwendungen

Auszahlungen fiir den Erwerb von nicht be-
herrschenden Anteilen

Auszahlungen aus der Abwicklung von Derivaten

10

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

(32)

(85)

Veranderung aus dem Erwerb oder Verlust von
Tochterunternehmen oder anderen Geschiftsbe-
trieben

@)

Auswirkungen von Wechselkursanderungen

Sonstige Anderungen bezogen auf Schulden

Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen und Ertrage

48

Zinsaufwendungen

10

11

18

Neue Leasingverhdltnisse

85

Sonstige zahlungswirksame Veranderungen

(110)

Anderungen im Fair Value

Gesamte sonstige Anderungen,
bezogen auf Schulden

(100)

32

10

59

103

0)

Gesamte sonstige Anderungen,
bezogen auf Eigenkapital

Stand zum 31.12.2023

74

1.457

76

554

528
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Eigenkapital

Wihrungs-
umrechnung

Neubewertung
aus
leistungsorien-
tierten
Pensionszusagen
(IAS 19)

Kapitalriicklage

Gewinnriick-
lagen

Nicht
beherrschende
Anteile

Gesamt

(95)

(8)

14

10

65

2.718

Q)

10

(398)

)

55

74

85

(110)

104

(60)

(16)

233

19

176

(155)

(24)

14

68

2.601
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3.63INFORMATIONEN NACH IFRS 9
31.12.2024
Buchwert
in Mio. € Zu fort-
gefiihrten
Anschaffungs-
Kategorie FVTPL FVOCI Sonstiges kosten Total
Finanzielle Vermdgenswerte 11 45 4 3.759 3.820
Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting) - - 4 - 4
Derivative Finanzinstrumente (Kein Hedge Accounting) 1 - - - 1
Eigenkapitalinstrumente 10 21 - - 31
Wertpapiere und Schuldinstrumente - - - - -
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen* - 24 - 1361 1.385
Kaufpreisforderungen aus Grundstticksverkaufen* - - - 15 15
Ubrige finanzielle Forderungen* - - - 121 121
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente* - - - 2.263 2.263
Finanzielle Verbindlichkeiten 35 - 591 4.459 5.085
Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting) - - 36 - 36
Derivative Finanzinstrumente (Kein Hedge Accounting) 11 - - - 11
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten - - - 66 66
Verbindlichkeiten aus Optionen auf Minderheitenanteile - - - 115 115
Anleihen und Schuldverschreibungen - - - 2.553 2.553
Leasingverbindlichkeiten - - 555 - 555
Kaufpreisverbindlichkeiten* 24 - - 21 45
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten* - - - 565 565
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen* - - - 1.139 1.139
31.12.2023
Buchwert
in Mio. € Zu fort-
gefiihrten
Anschaffungs-
Kategorie FVTPL FVOCI Sonstiges kosten Total
Finanzielle Vermogenswerte 160 55 22 2.716 2.953
Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting) - - 22 - 22
Derivative Finanzinstrumente (Kein Hedge Accounting) 16 - - - 16
Eigenkapitalinstrumente 3 21 - - 24
Wertpapiere und Schuldinstrumente 141 - - - 141
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen* - 34 - 1.326 1.359
Kaufpreisforderungen aus Grundstticksverkaufen* - - - 33 33
Ubrige finanzielle Forderungen* - - - 66 66
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente* - - - 1.291 1.291
Finanzielle Verbindlichkeiten 31 - 535 3.396 3.962
Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting) - - 7 - 7
Derivative Finanzinstrumente (Kein Hedge Accounting) 1 - - - 1
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten - - - 74 74
Verbindlichkeiten aus Optionen auf Minderheitenanteile - - - 76 76
Anleihen und Schuldverschreibungen - - - 1457 1.457
Leasingverbindlichkeiten - - 528 - 528
Kaufpreisverbindlichkeiten* 30 - - 33 63
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten* - - - 554 554
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen* - - - 1.202 1.202

* ohne Angabe zum beizulegenden Zeitwert aufgrund der Tatsache dass der Buchwert ndherungsweise dem Fair Value entspricht
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Beizulegender Zeitwert

Level 1 Level 2 Level 3 Total

7 32 21 60

- 4 - 4

- 1 - 1

3 21 31

- 24 - 24

2.559 228 24 2.811

- 36 - 36

- 11 - 11

- 66 - 66

- 115 - 115

2.559 - - 2.559

- - 24 24
Beizulegender Zeitwert

Level 1 Level 2 Level 3 Total

143 72 21 236

- 22 - 22

- 16 - 16

2 0 21 24

141 - - 141

B 34 - 34

1.434 82 30 1.545

- 7 - 7

- 1 - 1

- 74 - 74

1434 - - 1434

- - 30 30

KONZERNABSCHLUSS

F.15. Finanzinstrumente

F.15.1.Finanzinstrumente

Die Tab. - 3.63 stellt die unsaldierten Buchwerte und die
beizulegenden Zeitwerte der finanziellen Vermdgens-
werte und Schulden sowie die Kategorisierung der einzel-
nen Positionen dar. Fir die Einstufung (Hierarchiestufen)
des beizulegenden Zeitwertes gemaB IFRS 13 verweisen
wir auf das Kapitel D.12.

Der Marktwert von derivativen Finanzinstrumenten ist der
Preis, zu dem eine Partei die Rechte und/oder Pflichten
von einer anderen Partei ibernehmen wiirde. Die Markt-
werte werden auf Basis der am Bilanzstichtag zur Verfi-
gung stehenden Marktinformationen und nach markt-
gangigen Bewertungsmethoden bewertet.

Devisentermingeschafte und Zinssicherungskontrakte
werden auf Basis von Referenzkursen unter Berlicksichti-
gung der Terminauf- und -abschldge bewertet. Es werden
Nettobarwertberechnungen mittels Zinsstrukturkurven
durchgefiihrt.

Rohstoffkontrakte werden anhand von Kursnotierungen
an aktiven Borsen bewertet.

Dariiber hinaus werden Kreditausfallrisiken bei der Bewer-
tung der derivativen Finanzinstrumente zum beizulegen-
den Zeitwert bericksichtigt (,credit risk adjustments”). Die
Berechnungsgrundlage der Ausfallwahrscheinlichkeiten
bilden Credit Default Swap Spreads je Kontrahent bzw. fur
die Gesellschaft.

Langfristige Forderungen/Darlehen werden vom Konzern
basierend auf Parametern wie Zinssatzen, bestimmten
léanderspezifischen Risikofaktoren, Kreditwirdigkeit der
einzelnen Kunden und den Risikocharakteristika des fi-
nanzierten Projektes bewertet.

Die beizulegenden Zeitwerte der verzinslichen Darlehen
des Konzerns werden mittels der Discounted Cashflow
Methode ermittelt. Dabei wird ein Abzinsungssatz zu-
grunde gelegt, der den Fremdfinanzierungszinssatz des
Emittenten zum Ende des Berichtszeitraums widerspie-
gelt. Das eigene Nichterfullungsrisiko wurde entspre-
chend des Ratings der Knorr-Bremse Uber den gesamten
Zeitraum als gering eingestuft.

Unter den gemaB IFRS 9 zum beizulegenden Zeitwert
(FVTPL) bilanzierten Kaufpreisverbindlichkeiten wird eine
Earn-Out-Verbindlichkeit aus dem Kauf der Cojali S.L. aus-
gewiesen. Der Ausweis erfolgt unter Level 3 der Fair Value
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Hierarchie. Die Verbindlichkeit wird mit marktublichen,
fristenkongruenten Zinssatzen abgezinst.

Wesentliche Bewertungsparameter der Earn-Out-Ver-
bindlichkeit sind der marktibliche, fristenkongruente
Zinssatz sowie die bewertungsrelevanten Ergebnisse vor
Steuern und Zinsen (EBIT). Sollte sich der Zinssatzum 1 %-
Punkt erhéhen bzw. verringern wiirde sich der Wert der
bilanzierten Kaufpreisverbindlichkeit um 2 % verringern
bzw. 2 % erhdhen. Der EBIT Bewertungsparameter bezieht
sich sowohl auf das jahrlichen EBIT bis einschlieBlich 2026
sowie auf das in diesem Zeitraum erwirtschafte kumulierte
EBIT. Dabei gilt das jéhrliche bewertungsrelevante EBIT als
erreicht, wenn ein vereinbartes Ziel-EBIT tGberschritten ist.
Das kumulierte EBIT wird bis zu einem vertraglich be-
stimmten maximalen EBIT vergltet, darlberhinausge-
hende Ergebnisse finden keine weitere Berlicksichtigung
bei der Kaufpreisfindung.

Die Verbindlichkeiten haben sich zum 31. Dezember 2024
auf € 24 Mio. reduziert. Dies resultiert aus der Umgliede-
rung einer inzwischen sicheren Kaufpreisrate in Hohe von
€ 7 Mio. Gegenldufig wirkte eine im Zinsergebnis erfasste
Aufzinsung in Héhe von € 1 Mio.

SALDIERUNG Tab. 2> 3.64
3.64GLOBALES SALDIERUNGSVERMOGEN

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Finanzielle Vermogenswerte (Deri-

vate)

Brutto in der Bilanz 5 38
Potenzielles Nettingvermogen 4 7
Nettobetrag 1 31
Finanzielle Verbindlichkeiten (Deri-

vate)

Brutto in der Bilanz 47 8
Potenzielles Nettingvermogen 4 7
Nettobetrag 43 1

Die Tabelle Saldierung finanzieller Vermogenswerte und
finanzieller Verbindlichkeiten zeigt, in welcher Hohe fi-
nanzielle Vermdgenswerte und finanzielle Verbindlichkei-
ten in der Bilanz saldiert wurden sowie mdgliche Auswir-
kungen aus der Aufrechnung von Instrumenten, die einer
rechtlich durchsetzbaren Global-Netting-Vereinbarung
oder einer dhnlichen Vereinbarung unterliegen.

KONZERNABSCHLUSS

Der Handel mit Derivaten unterliegt einer Global-Netting-
Vereinbarung. Der deutsche Rahmenvertrag und die
ISDA-Vereinbarungen erfilllen jedoch nicht die Kriterien
fur eine Saldierungspflicht in der Konzern-Bilanz. Das
Recht auf Saldierung ist nur bei Eintritt kiinftiger Ereig-
nisse (bspw. der Zahlungsunféhigkeit einer der Vertrags-
parteien) durchsetzbar.

FACTORING

Der Konzern nimmt an Forderungsverkaufsprogrammen
teil, bei dem Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen an einen Finanzdienstleister verduBert werden. Der
Konzern verfolgt durch diese MaBnahme das Ziel, die Li-
quiditatssituation und das mogliche Ausfallrisiko, insbe-
sondere gegenliber Kunden mit verlangerten Zahlungs-
zielen, zu verbessern. Es wird bei der Knorr-Bremse zwi-
schen Factoring mit bilanziellem Abgang und ohne bilan-
ziellen Abgang unterschieden, wobei der Konzern in den
Geschéftsjahren 2023 und 2024 nur Factoring mit bilanzi-
ellem Abgang praktizierte.

Bei Factoring mit bilanziellem Abgang werden im Wesent-
lichen alle mit dem Eigentum an dem finanziellen Vermé-
genswert verbundenen Chancen und Risiken an die Fi-
nanzdienstleister Ubertragen. Fir die nicht Gbertragenen
Forderungen eines Portfolios ist beabsichtigt, diese bis zur
endfdlligen Zahlung zu halten und die vertraglichen Zah-
lungsstrdme zu vereinnahmen. Somit ist das Geschafts-
modell dieser Forderungen der Kategorie ,Halten und
Verkaufen” zuzuordnen und wird als ,erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert” bilanziert. Im Geschéftsjahr 2024
wurden auf diese Weise Forderungen im Volumen von
€ 330 Mio. (2023: € 361 Mio.) Ubertragen.

Der Zeitwert der verkauften Forderungen entspricht auf
Grund der kurzen Laufzeit in etwa dem Buchwert der For-
derungen vor der Ubertragung.

Die Nettogewinne und Nettoverluste aus Finanzinstru-
menten nach Bewertungskategorien gehen aus den An-
gaben im Finanzergebnis (Kapitel E.8.) hervor.

F.15.2. Wertberichtigung

Die Tab. 2 3.65 zeigt die erfassten Wertminderungen ge-
maB IFRS 9 auf Grund von Kreditrisiken fir Schuldinstru-
mente, die zu fortgeflhrten Anschaffungskosten sowie
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet wer-
den.

66



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

3.65 FINANZINSTRUMENTE IM IMPAIRMENT

SCOPE

KONZERNABSCHLUSS

Wertberichti- Netto- Wertberichti-

in Mio. € gungen veranderungen Ausbuchungen gungen

31.12.2023 31.12.2024

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 0) 0) 0 0)
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (AC)

und Vertragliche Vermdgenswerte (34) (5) 9 (30)

Sonstige finanzielle Vermogenswerte - (65) - (65)

davon Stufe 2* - an - an

davon Stufe 3 - (54) - (54)

31.12.2022 31.12.2023

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente (0) (0) 0 (0)
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (AC)

und Vertragliche Vermégenswerte (32) (14) 12 (34)

* Bei den sonstigen finanziellen Vermogenswerten mit einem Bruttobetrag von € 68 Mio. wird der expected credit loss basierend auf einem CCC-Rating fristenkongruent unter

der Berlicksichtigung der Laufzeiten ermittelt.

Die Kunden wurden in verschiedene Kategorien eingeteilt.
Die ermittelten Ausfallwahrscheinlichkeiten der jeweiligen
Kundengruppen schétzen die Kreditwirdigkeit bzw. die
Fahigkeit, Forderungen innerhalb der nachsten 12 Mo-
nate nachzukommen, ab.

Fur die 1. Gruppe erfolgt die Wertberichtigung nach dem
offentlichen Rating (S&P/Moody’s bzw. das Implied Ra-
ting, nach Bewertungsmodel von Thomson Reuters) und
der damit verbundenen Ausfallwahrscheinlichkeit zu den
jeweiligen Stichtagen.

Fur die 2. Gruppe wird eine ratingaquivalente Vergleich-
sermittlung der Einschdtzung vorgenommen.

Fur die 3. Gruppe wird die Ausfallwahrscheinlichkeit tiber
eine Auskunftei ermittelt.

Fir die 4. Gruppe wird anhand einer Vergleichsgruppe mit
ahnlichen Risikoparametern eine durchschnittliche Aus-
fallwahrscheinlichkeit ermittelt.

F.15.3.Eigenkapitalinstrumente

Die Gesellschaft halt verschiedene Beteiligungen an drit-
ten Unternehmen sowie nicht konsolidierte Beteiligungen
an verbundenen/assoziierten Unternehmen. Diese Eigen-
kapitalbeteiligungen in Hohe von € 10 Mio. (2023:
€ 3 Mio.) werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert.

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Ei-
genkapitalinstrumente in Hohe von €21 Mio. (2023:
€ 21 Mio.) betrafen die Beteiligung an der AutoBrains
Technologies  Ltd, Tel Aviv-Yafo/Israel. Aus der

Beteiligung hat die Knorr-Bremse in der Berichtsperiode
wie auch im Vorjahr keine Dividende erhalten und es
ergaben sich keine ergebnisneutral im OCI erfassten Wer-
tanderungen.

F.15.4.Derivate im Hedge Accounting

Die Tab. = 3.66 stellt die Nominalwerte, die unsaldierten
Buchwerte, durchschnittlicher Sicherungskurs sowie Er-
mittlungsgroBen zur Bestimmung der Ineffektivitaten von
Sicherungsinstrumenten, die zur Absicherung von Wer-
tanderungsrisiken im Rahmen von Cash Flow Hedges ab-
geschlossen wurden, dar.

MESSUNG DER INEFFEKTIVITATEN

Der Konzern beurteilt mithilfe der hypothetischen Deri-
vatmethode, ob das in jeder Sicherungsbeziehung desig-
nierte Derivat in Bezug auf Aufrechnungen von Anderun-
gen der Zahlungsstrdme des abgesicherten Grundge-
schafts prospektiv effektiv sein wird und retrospektiv ef-
fektiv war. Die prospektive Effektivitat wird anhand des
Critical Term Matches gemessen, wodurch die kritischen
Parameter, wie Wahrung, Laufzeit und Betrag von Grund-
und Sicherungsgeschéften tbereinstimmen. Anderungen
des Zeitpunkts der abgesicherten Geschéfte und unter-
schiedliche Auswirkungen des Kreditrisikos der Vertrags-
parteien im Fair Value der Grund- und Sicherungsge-
schafte sind mdgliche Ursachen fir die Ineffektivitaten.

Fur die zum 31. Dezember 2024 bestehenden Sicherungs-
beziehungen sind keine wesentlichen Ineffektivitaten auf-
getreten.
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UMGLIEDERUNG

KONZERNABSCHLUSS

Anleiheemission abgesichert. Hierbei stellte das Grundge-

Die Absicherung erfolgt abhdngig von dem Grundge-  schaft die hochwahrscheinlich erwartete Anleiheemission
schaft in Risikokategorien Umsatze und Einkéufe von Vor-  dar und als Sicherungsinstrument wurden spiegelbildliche
produkten. Die Tab. > 3.67 zeigt den Stand der Riicklagen  Forward Starting Zinsswaps abgeschlossen. Mit Eintritt
aus Sicherungsgeschéften und Ricklagen fiir Kosten der  des Grundgeschéfts wurden die Forward Starting Zinss-
Absicherung in 2024 und stellt die Umgliederungen der  waps vorzeitig aufgeldst und folglich wird der in der Cash
Ricklagen fir Absicherung und Kosten der Absicherung  Flow Hedge Riicklage kumulierte Betrag iiber die Laufzeit

unterteilt in Risikokategorien dar.

der Anleihen reklassifiziert. Die Forward Starting Zinss-
waps wurden zum Full Fair Value designiert.

Im Geschaftsjahr 2024 wurde zudem das Zinséanderungs-
risiko aus der im September 2024 begebenen

3.66 SICHERUNGSINSTRUMENTE IM HEDGE ACCOUNTING

Risikokategorie ~-Wechselkursrisiko Geschiftsjahr 2024 Geschiaftsjahr 2023
Devisentermingeschifte Devisentermingeschifte

in Mio € Umsitze Einkdufe IC USD Loan Umsitze Einkdufe

Nominalwerte

Nominalbetrag der Devisentermingeschafte < 1 Jahr 211 185 84 179 173

Nominalbetrag der Devisentermingeschafte > 1 Jahr 156 122 221 179 159

Buchwerte

Forderungen 3 - - 17 5

Verbindlichkeiten 6 15 15 1 5
EUR/CZK: 24,87 EUR/CZK: 25,49

Durchschnittlicher Sicherungskurs < 1 Jahr EUR/HUF: 420,54 EUR/USD: 1,10 EUR/USD: 1,13 | EUR/HUF: 418,12 EUR/USD: 1,14
EUR/CZK: 25,46 EUR/CZK: 24,76

Durchschnittlicher Sicherungskurs > 1 Jahr

EUR/HUF: 420,31 EUR/USD: 1,12 EUR/USD: 1,15| EUR/HUF: 427,65 EUR/USD: 1,11

Andere finanzielle Vermogenswerte Andere finanzielle Vermogenswerte

Bilanzposten Sicherungsgeschaft und Verbindlichkeiten inkl. Derivate und Verbindlichkeiten inkl. Derivate
Sonstige
Posten im Gewinn oder Verlust, der von der Umsatzerlése und Finanzierungs- Umsatzerlése und
Umgliederung betroffen ist Materialaufwand aufwendungen Materialaufwand
Wertanderung des Grundgeschéfts (18) (13) 21 2) (11)
Wertanderung des Sicherungsinstruments 18 13 21) 2 11
Es bestehen keine wesentlichen Es bestehen keine wesentlichen

Hedge Ineffektivitat, die in GuV erfasst wurde Ineffektivitaten Ineffektivitaten
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3.67UMGLIEDERUNG DER CASH FLOW HEDGE RUCKLAGEN

in Mio. €

2024 2023

Riicklage aus Riicklage fiir Riicklage aus
Sicherungs-

geschéften

Riicklage fiir
Kosten der
Absicherung

Sicherungs- Kosten der

geschaften Absicherung

Stand zum 1. Januar

Devisentermingeschéafte — Umsatze

1 17) 7 (M

Devisentermingeschafte — Einkaufe

(3) 4 21 3

Devisentermingeschéfte — IC USD Loan

Zinsderivate

Absicherung von Cash Flows

Veranderungen im beizulegenden Zeitwert

Devisentermingeschéfte — Umsatze

17 @ ©) 22)

Devisentermingeschéfte — Einkaufe

Devisentermingeschéfte — IC USD Loan

Zinsderivate

Betrag, der in den Gewinn oder Verlust umgegliedert worden ist:

Devisentermingeschéafte — Umsatze

Devisentermingeschéfte — Einkdufe

Devisentermingeschéfte — IC USD Loan

Zinsderivate

Betrag, der in die Anschaffungskosten der Vorrate umgebucht worden
ist:

Devisentermingeschéafte — Umsatze

Devisentermingeschafte — Einkaufe

Stand zum 31. Dezember

Devisentermingeschéafte — Umsatze

Devisentermingeschéfte — Einkaufe

Devisentermingeschéfte — IC USD Loan

Zinsderivate

F.16.Ertragsteuern
Tab. > 3.68

3.68 ERTRAGSTEUERN

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Ertragsteuerforderungen 82 85
davon langfristig 1 2
davon kurzfristig 81 83
Ertragsteuerverbindlichkeiten 119 101
davon langfristig 6 4
davon kurzfristig 113 97

Die kurzfristigen Ertragsteuerforderungen in Héhe von
€ 81 Mio. betreffen vor allem Forderungen aus den Jahren
2023 und 2024 und sind insbesondere durch geleistete
Kapitalertragsteuern im Zusammenhang mit konzernin-
ternen Gewinnausschiittungen in Deutschland bedingt.
Die kurzfristigen Ertragsteuerverbindlichkeiten betreffen
im Wesentlichen Verbindlichkeiten im Zusammenhang
mit der Betriebspriifung in Deutschland fiir die Jahre 2020

bis 2024. Zudem sind Ertragsteuerverbindlichkeiten fir
die laufende Steuerberechnung 2020 (soweit noch nicht
veranlagt), 2023 und 2024 enthalten.

G. Erlauterungen zur
Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung des Konzerns zeigt die Herkunft
und Verwendung der Zahlungsstréme bzw. die Verande-
rung des Finanzmittelfonds und wird in Ubereinstimmung
mit IAS 7 (Kapitalflussrechnung) erstellt.

Dabei wird zwischen Zahlungsstromen aus der laufenden
Geschaftstatigkeit, aus der Investitions- und aus der Fi-
nanzierungstatigkeit unterschieden. Die Zahlungsstrome
aus laufender Geschaftstatigkeit werden, ausgehend vom
Jahresuberschuss, indirekt abgeleitet. Die Zahlungs-
strome aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit
werden dagegen zahlungsbezogen ermittelt.
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Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit wird ermit-
telt, indem der Konzernjahrestberschuss (einschlieBlich
der Ergebnisanteile von Minderheitsgesellschaftern) um
nicht zahlungswirksame GroBen, insbesondere um Ab-
schreibungen und Wertminderungen auf immaterielle
Vermdgenswerte und Sachanlagen, Gewinne und Verluste
aus dem Abgang von Anlagevermogen und aus VerauBe-
rungen von konsolidierten Unternehmen sowie das Zins-
und das Beteiligungsergebnis, bereinigt wird. Ferner wer-
den die sonstigen Veranderungen des kurzfristigen Ver-
mogens, der Verbindlichkeiten ohne Bezug zu Investiti-
ons- bzw. Finanzierungstatigkeit sowie der Ruckstellun-
gen bereinigt. Hierin enthalten ist auch der Mittelzufluss
aus Einzahlungen aufgrund des Ausgleichs der echtem
Factoring zugrunde liegenden Forderungen, da es sich
dabei nicht um Investitions- oder Finanzierungstatigkei-
ten handelt. Nach Korrektur um die Steueraufwendungen
und -zahlungen, zahlungsunwirksamen Veranderungen
aus der Bewertung von Derivaten und sonstigen zah-
lungsunwirksamen Aufwendungen und Ertragen ergibt
sich der Mittelzufluss aus laufender Geschéftstatigkeit.

Der Mittelzufluss aus laufender Geschaftstatigkeit erhohte
sich in 2024 gegenliber dem Vorjahr um € 128 Mio. auf
€ 1.042 Mio.

Der Konzernjahresiiberschusses sank um € 99 Mio. auf
€ 477 Mio., wahrend sich die Abschreibungen im Ge-
schéftsjahr 2024 deutlich auf € 392 Mio. erhéhten (2023:
€ 351 Mio.).

Die zahlungsunwirksame Bewertung von Derivaten veran-
derte sich von € 37 Mio. Ertrdgen im Vorjahr auf € 48 Mio.
Aufwendungen im Geschéftsjahr 2024. Die sonstigen zah-
lungsunwirksamen Aufwendungen und Ertrdgen veran-
derten sich von € -24 Mio. im Vorjahr um € 92 Mio. auf
€ 68 Mio. Dies ist im Wesentlichen darauf zurtickzufihren,
dass nach Gewinnen aus der Fremdwahrungsbewertung
im Vorjahr in diesem Geschéftsjahr deutliche Verluste aus
der Fremdwahrungsbewertung angefallen sind.

Das Zinsergebnis reduzierte sich von € 69 Mio. in 2023 im
Wesentlichen aufgrund erhohter Anlagen am kurzfristi-
gen Geldmarkt um € 22 Mio. auf € 47 Mio. Fir weitere Er-
lduterungen der Verdnderung des Zinsergebnisses siehe
Kapitel E.8.

Der Steueraufwand verringerte sich nach € 197 Mio. im
Vorjahr aufgrund des gesunkenen Ergebnisses vor Steu-
ern um € 28 Mio. auf € 168 Mio. Die Ertragsteuerzahlun-
gen sanken ebenfalls — im Wesentlichen bedingt durch

KONZERNABSCHLUSS

im Vorjahr angefallene Kapitalertragsteuerzahlung auf
eine konzerninterne Ausschiittung — um € 55 Mio. auf
€ 204 Mio.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit ergibt sich aus
dem Mittelabfluss fiir Investitionen in immaterielle Ver-
mogenswerte, Sachanlagen, Finanzanlagen sowie fir den
Erwerb von konsolidierten Unternehmen und dem Mittel-
zufluss aus dem Abgang von immateriellen Vermdgens-
werten, Sachanlagen, Finanzanlagen sowie der VerduBe-
rung von konsolidierten Unternehmen.

Zudem werden Zinseinzahlungen im Bereich der Investiti-
onstatigkeit ausgewiesen.

Bei Verdanderungen des Konsolidierungskreises durch
Kauf oder Verkauf von Unternehmen wird der bezahlte
Kaufpreis (ohne Gbernommene Schulden) abzliglich bzw.
zuzUglich erhaltenem bzw. abgehendem Zahlungsmittel-
bestand als Mittelfluss aus Investitionstatigkeit erfasst.

Im Geschéftsjahr 2024 stieg der Mittelabfluss aus Investi-
tionstatigkeit insgesamt um € 340 Mio.

Im Wesentlichen aus VerauBerungen im Rahmen des Spe-
zialfonds ergab sich ein Mittelzufluss aus dem Verkauf
von Finanzanlagen von € 193 Mio. (2023: € 45 Mio.).

Die Auszahlungen fiir Investitionen in Finanzanlagen san-
ken im Vergleich zum Vorjahr um € 40 Mio. auf € 44 Mio.
und betrafen im Wesentlichen Ankdufe im Rahmen des
Spezialfonds.

Far den Erwerb von konsolidierten Unternehmen wendete
Knorr-Bremse im Geschéftsjahr 2024 € 636 Mio. auf, im
Wesentlichen fir den Erwerb der KB Signaling in der Divi-
sion Systeme fiir Schienenfahrzeuge.

Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit ergibt sich aus
dem Saldo von ausgezahlten Gesellschafterdividenden,
aufgenommenen Bankschulden und Darlehen und deren
Tilgung und Zinszahlungen. Des Weiteren wirken sich hier
Auszahlungen fir die Tilgung von Leasingverbindlichkei-
ten und Mittelabflisse an nicht beherrschende Gesell-
schafter aus. Ferner werden Ein- bzw. Auszahlungen aus
der Abwicklung von freistehenden Derivaten ausgewie-
sen, die im Geschéftsjahr ausgetbt wurden und nicht Teil
des Hedge Accounting sind. Dariiber hinaus enthalt der
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Cashflow aus Finanzierungstétigkeit die Einzahlungen aus
Zuschissen und Zuwendungen.

Im Geschéftsjahr 2024 ergab sich ein Mittelzufluss aus Fi-
nanzierungstatigkeit in Hohe von € 630 Mio. (2023: Mit-
telabfluss € 398 Mio.), welcher im Wesentlichen auf die im
September begebenen Unternehmensanleihe mit einem
Volumen von insgesamt € 1.100 Mio. zurlckzufihren ist.

Die gezahlten Zinsen in Hohe von € 59 Mio. (2023:
€ 59 Mio.) resultierten im Wesentlichen aus den Zinszah-
lungen fiir die 6ffentlich gehandelten Unternehmensan-
leihen.

G.4. Zusammensetzung des
Finanzmittelfonds 1ab. > 3.69

3.69FINANZMITTELFONDS AM ENDE DER PERIODE

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente 2.263 1.291

Umgliederung in zur VeraduBerung ge-
haltene Vermdgenswerte und VerauBer-
ungsgruppen 0 30
Kurzfristige Verbindlichkeiten
gegeniber Kreditinstituten (weniger als
3 Monate) (33) (38)
2.230 1.283

Im Berichtsjahr ergibt sich aus der Entwicklung der einzel-
nen Cashflows, nach Bereinigung um wechselkursbe-
dingte Effekte in Hohe von € 25 Mio. eine Erhéhung des
Finanzmittelfonds um € 946 Mio. auf € 2.230 Mio.

Der in der Kapitalflussrechnung angesetzte Finanzmittel-
fonds beinhaltet neben den unter Kapitel F.7. dargestell-
ten Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten
auch die unter Kapitel F.8. dargestellten Zahlungsmittel
und Zahlungsmitteldquivalente, die in die Position ,Zur
VerauBerung gehaltene Vermogenswerte und VeréduBe-
rungsgruppen” umgegliedert wurden und Verbindlichkei-
ten gegeniber Kreditinstituten aus Kontokorrentkrediten
mit Falligkeiten bis zu drei Monaten, die auf Anforderung
jederzeit zurlickzahlbar sind.

KONZERNABSCHLUSS
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H. Sonstige Angaben

Aufgrund seiner weltweiten operativen Geschéftstatigkeit
ist der Konzern verschiedenen finanziellen Risiken ausge-
setzt, insbesondere Marktrisiken, Kreditrisiken und Liqui-
ditatsrisiken. Das Ubergreifende Risikomanagement des
Konzerns ist auf die Unvorhersehbarkeit der Entwicklun-
gen an den Finanzmarkten fokussiert und zielt darauf ab,
die potenziell negativen Auswirkungen auf die Finanzlage
des Konzerns zu minimieren. Ziel der Unternehmenspoli-
tik ist es, diese Risiken durch ein systematisches Finanz-
management zu begrenzen. Der Konzern nutzt hierbei
insbesondere gezielt derivative Finanzinstrumente, um
sich gegen Marktrisiken abzusichern.

Die zentrale Konzernfinanzabteilung ist fir das Risikoma-
nagement gemaB der vom Vorstand verabschiedeten
Richtlinien verantwortlich. Sie identifiziert, bewertet und
sichert finanzielle Risiken in enger Zusammenarbeit mit
den operativen Einheiten des Konzerns. Der Vorstand gibt
sowohl Richtlinien fir das Risikomanagement als auch
feste Prinzipien flr bestimmte Risikobereiche vor.

H.1.1. Wa&hrungsrisiken

Wahrungsrisiken entstehen aus zukinftigen Transaktio-
nen, die sowohl den Einkauf von Vorprodukten als auch
den Verkauf der Endprodukte beinhalten. Betrachtet wer-
den bilanzierte Forderungen und Verbindlichkeiten wie
auch mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartete Zahlungs-
strome in Fremdwahrung. Des Weiteren entstehen auch
durch Finanzierungen in Fremdwéahrung Risikopositionen.

Die Zielsetzung der Sicherungstransaktionen des Kon-
zerns besteht in der Reduzierung der Risiken aus Wech-
selkursschwankungen. Dazu wird das Wéahrungsexposure
zentralisiert erfasst und eine Sicherung der aggregierten
Position mit externen Banken Uber Devisenterminge-
schéfte und Optionen durchgefiihrt. Die Laufzeiten orien-
tieren sich an den Laufzeiten der Grundgeschéfte, wobei
sich der Planungs- und Sicherungshorizont grundsatzlich
Uber drei Jahre erstreckt. Devisentermin- und Optionsge-
schéfte werden ausschlieBlich zur Sicherung bestehender
und zukinftiger Fremdwahrungsforderungen und -ver-
bindlichkeiten aus Warenein- und -verkauf, sowie zur Eli-
minierung des Wahrungsrisikos flr Finanzierungen geta-
tigt. Es werden die operativen Exposure fir die nachsten
12 Monate angegeben. Fiir die Folgejahre wird von einem
stabilen Exposure ausgegangen. Tab. 2 3.70
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3. 70 WAHRUNGSEXPOSURE
in Mio. € usD HUF CZK
31.12.2024
Operative Exposure 307 (208) (111)
Derivate (288) 139 71
31.12.2023
Operative Exposure 284 (181) (117)
Derivate (179) 113 78

Um die Absicherung schwankender Zahlungsstrome ab-
zubilden, die aus Anderungen von Fremdwahrungskursen
resultieren und mit héchstwahrscheinlich zu erwartenden
Transaktionen und gruppeninternen Darlehen verbunden
sind, wendet Knorr-Bremse Hedge Accounting an. Vo-
raussetzung fur die Bilanzierung von Sicherungsbezie-
hungen ist, dass der wirtschaftliche Zusammenhang zwi-
schen Sicherungsinstrument und Grundgeschaft doku-
mentiert und dessen Effektivitdt nachgewiesen ist. Zu Be-
ginn der designierten Sicherungsbeziehungen dokumen-
tiert der Konzern die Risikomanagementziele und -strate-
gien, die er im Hinblick auf die Absicherung verfolgt.

Die Gesellschaft nutzt zur Risikomessung den Value-at-
Risk als HauptrisikomaB zur Ermittlung der Risikopotenti-
ale bei Wahrungsrisiken in Anlehnung an das Manage-
mentreporting. Er gibt den maximalen Verlust an, der in-
nerhalb eines bestimmten Zeitraums (12 Monate) mit ei-
ner gewissen Wahrscheinlichkeit (95 %) nicht Gberschrit-
ten wird. Sowohl die bilanzierten als auch die geplanten
Exposures und die Sicherungsgeschafte gehen in die Ana-
lyse mit ein. Der Value-at-Risk wird fur die Kernwahrun-
gen USD, HUF und CZK ermittelt. Tab. > 3.71

3.71 VALUE-AT-RISK

in Mio. € 2024 2023
usb 2 19
HUF 9 13
CZK 3 3

Es bestehen Exposures in weiteren Wahrungen, die jedoch
keinen wesentlichen Ergebniseffekt aufweisen. Das Ziel
der Absicherung ist es, die aus dem zugrunde liegenden
Geschaft resultierenden Fremdwahrungsrisiken durch den
Abschluss geeigneter Finanzderivate zu reduzieren oder
zu eliminieren.
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H.1.2. Zinsrisiken

Zinsanderungsrisiken  treten durch  marktbedingte
Schwankungen der Zinssétze auf. Sie wirken sich auf die
Hoéhe der Zinsaufwendungen des Konzerns aus. Diese
entstehen im Knorr-Bremse Konzern aus variabel verzins-
lichen finanziellen Verpflichtungen. Zinsrisiken werden in
der Zentrale aggregiert und Sicherungen auf Einzelfall-
ebene vorgenommen unter Beriicksichtigung von Siche-
rungszeitraum und Nominalvolumen der Risikoposition.

Die vorhandenen Leasingvertrage weisen mit einer Aus-
nahme keine Zinsanderungsrisiken auf. Die Ausnahme fin-
det sich in den variablen Bestandteilen von Verpflichtun-
gen aus einem Leasing-Vertrag. Die zwei Zinsswaps zur
Absicherung dieser aus dem Jahr 2023 wurden Anfang
2024 aufgelost.

3.73ERGEBNISEFFEKT DER ZINSSENSITIVITAT
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Zum jeweiligen Stichtag stellt sich die Zinsrisikoposition,
die variabel verzinsliche Guthaben sowie Verbindlichkei-
ten beinhaltet, gemaB Tab. 2 3.72 dar.

3.72ZINSEXPOSURE

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Festverzinsliche Finanzschulden 2.558 1462
Variabel verzinsliche Finanzschulden 61 69
Zinsderivate 27

Die Tab. > 3.73 zeigt die Sensitivitdt des Konzernergeb-
nisses gegeniiber einer Anderung der Zinssitze (um
100 Basispunkte nach oben sowie 25 Basispunkte nach
unten) auf variabel verzinsliche Darlehen und Guthaben
sowie auf die Zeitwerte von Zinsderivaten.

31.12.2024 31.12.2023
in Mio. € +100 Bp -25Bp +100 Bp -25Bp
Variabel verzinsliche Finanzschulden @) 0 (1 0
Zinsderivate - - 0 0)
Summe (1) 0 (1) 0

H.1.3. Rohstoffpreisrisiken

Rohstoffpreisrisiken bestehen darin, dass im Produktions-
prozess bendtigte Rohstoffe (insbesondere Metalle)
durch schwankende Marktpreise nur zu héheren Kosten
beschafft werden kénnen, ohne dass eine vollumfangliche
Preisanpassung bei den Absatzgeschaften erfolgt. Zur
Analyse des Rohstoffpreisrisikos werden sowohl die ge-
planten Einkdufe fir Rohstoffe oder Komponenten mit
Rohstoffinhalten sowie die entsprechenden Absatzver-
trage berlicksichtigt. Die so ermittelte Risikoposition, das
sogenannte Exposure, wird fortlaufend Gberwacht und auf
Einzelfallbasis unter Anwendung von Rohstoffswaps gesi-
chert. Hedge Accounting wird hierbei nicht angewendet.

Das Volumen der Grundgeschéfte bestimmt sich aus dem
mit hoher Wahrscheinlichkeit eintretenden Bedarf an

Rohstoffen tber einen rollierenden Planungszeitraum von
einem Jahr. In der Tab. > 3.74 werden die Mengen der
Rohstoffexposures auf der Einkaufsseite zur Absicherung
dieser aufgelistet. Die verbleibende offene Position kann
im Wesentlichen verkaufsseitig weitergereicht werden.

3.74ROHSTOFFEXPOSURE

in metrischen Tonnen 31.12.2024 31.12.2023
Aluminium 6.577 6.441

Die Tab. > 3.75 zeigt die Sensitivitdt des Konzernergeb-
nisses gegeniiber Rohstoffpreisen (Erhéhung/Verringe-
rung des Marktpreises um 10 %).
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3.75ERGEBNISEFFEKT DER SENSITIVITAT DER ROHSTOFFPREISE

31.12.2024 31.12.2023

in Mio. € +10% -10% +10% -10%

Aluminium (2) 2 @) 1

(2) 2 1 1

H.1.4. Kreditrisiken

Kreditrisiken entstehen aus Geldanlagen bei Banken, ope-
rativen Kundenforderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen, Darlehensforderungen sowie Vertraglichen Vermo-
genswerten. Auf Seiten der Kreditinstitute ist das Risiko
auf den Kontrahentenausfall bezogen, auf der Kunden-
seite auf die verspatete, nur teilweise oder gar nicht erfol-
gende Forderungsbegleichung ohne Kompensation so-
wie den Zahlungsausfall.

Der Buchwert der im Konzernabschluss erfassten finanzi-
ellen Vermogenswerte stellt das maximale Ausfallrisiko
dar. Es erfolgt eine regelmaBige Beobachtung auf Ban-
kenseite sowie auf Kundenseite. Auf Basis dieses Monito-
rings werden Entscheidungen Uber Finanzgeschafte ge-
troffen. Vertrage Uber derivative Finanzinstrumente und
Finanztransaktionen werden nur mit Finanzinstituten mit
hoher Bonitat abgeschlossen, um das Kontrahentenaus-
fallrisiko so gering wie méglich zu halten.

Grundsatzlich besteht bei Handelsgeschaften die Gefahr
eines moglichen Wertverlustes durch einen Ausfall von
Geschaftspartnern wie Banken, Lieferanten und Kunden.

SCREENING-PROZESS DER BANKEN

Das Monitoring der Kern-Banken einschlieBlich ihrer Ra-
ting- bzw. CDS-Entwicklungen, sowie die Verteilung der
Geschaftsaktivitdten und Geldanlagen des Konzerns, er-
folgt quartalsweise. Dabei wird auch gleichzeitig die Ein-
haltung der Regelungen in der Richtlinie zum Manage-
ment von Bankbeziehungen Uberprift. Darin ist festge-
legt, dass sich nicht mehr als 25 % der Gesamteinlagen bei
einer einzelnen Bank befinden darf und grundsatzlich nur
Geschaftsbeziehungen zu Banken im Investment Grade
Bereich gepflegt werden. Auf dieser Basis werden Finanz-
anlagen bei Bedarf nachjustiert und angepasst. Somit wird
die Annahme des geringen Kreditrisikos durch die Vor-
gabe der Anlage nur bei Investment Grade gerateten Ban-
ken durch regelmaBige Kontrollen unterstiitzt.

WERTBERICHTIGUNG BElI GELDANLAGEN
Alle Geldanlagen des Unternehmens befinden sich auf
Geschaftskonten weniger, ausgewahlter Banken, die tGber-
wiegend zum Kreis der Kern- bzw. Hauptgeschaftsbanken
des Konzerns gehoéren. Fur alle Kern- und

Hauptgeschéaftsbanken wird ein offentliches Issuer Rating
Uber die bekannten Ratingagenturen zur Verfligung ge-
stellt. Flr die Wertberichtigung dieser Geldbestédnde wird
die Ausfallwahrscheinlichkeit nach Rating-Skala ermittelt.
Die Aktualisierung der Ratingkennziffern und der Ausfall-
wahrscheinlichkeiten erfolgt quartalsweise. Tab. > 3.76

Die wertmaBige Verschiebung in der Bonitatsstruktur bei
den Geldanlagen beruht zum GroBteil auf einer Veréande-
rung in der Kern- und Hauptgeschaftsbankenstruktur (Er-
ganzung des Rating Portfolios um weitere Hauptge-
schéftsbanken, fur die regelmaBige Kontrollen durchge-
fahrt werden).

3.76 RATINGS

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023

AAA bis A 1.563 924

A- bis BBB- 521 96

Nicht zugeordnet, aber im

Investment Grade Bereich 179 271
2.263 1.291

SCREENING-PROZESS DER KUNDEN UND
LIEFERANTEN

Bei der Neuanbahnung von Geschaftsbeziehungen wird
grundsatzlich im Vorfeld Uber 6ffentliche Quellen — wie
z. B. Auskunfteien — eine wirtschaftliche Geschéftsbeurtei-
lung bzw. Credit Opinion eingeholt. Im Verlauf der Ge-
schaftsbeziehung erfolgt der Monitoring Prozess regel-
maBig durch automatisierte, systemunterstiitzte Analysen
der Kunden- und Lieferanten-Portfolios. Dabei werden
Ausfallwahrscheinlichkeiten und Umsatzvolumina beriick-
sichtigt. Wahrend das Monitoring der Lieferanten grup-
penbasiert stattfindet, werden GroBkunden auf Einzelba-
sis gepruft.

WERTBERICHTIGUNG DER FORDERUNGEN
Die Bonitatsstruktur des Forderungsportfolios der Gesell-
schaft stellt sich in Tab. © 3.77, 3.78 dar.
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3.77BONITATSSTRUKTUR DER FORDERUNGEN AUS
LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND VER-
TRAGLICHEN VERMOGENSWERTE

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023

Top Kunden AAA bis A 389 374

Top Kunden A- bis BBB- 448 509

Schlechter

Top Kunden BBB- - -

Sonstige Forderungen ohne Rat-

ingzuordnung auf Einzelbasis 708 553
1.545 1.436

3.78 BONITATSSTRUKTUR DER FORDERUNGEN AUS
LIEFERUNG UND LEISTUNG UND VERTRAGLI-
CHEN VERMOGENSWERTE - ERWARTETER KRE-

DITVERLUST

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023

Top Kunden AAA bis A 0 0

Top Kunden A- bis BBB- 0 1

Schlechter

Top Kunden BBB- - 0

Sonstige Forderungen ohne Rat-

ingzuordnung auf Einzelbasis 30 33
30 34

Zum Bilanzstichtag gab es keine wesentlichen Vereinba-
rungen, die das maximale Ausfallrisiko begrenzen. Im Be-
trachtungszeitraum wurden keine Sicherheiten in wesent-
lichem Umfang vereinnahmt. Die wertméaBige Verschie-
bung in der Bonitatsstruktur beruht zum einen auf der
Verdnderung in der Top-Kunden Struktur an sich sowie
zum anderen auf einer betragsmaBigen Verdnderung bei
den Bestands-Top Kunden.

GemaB Umsatzanalyse der Kundenstruktur machen die
30 groBten Kunden je Division zusammen den Grofteil
des gesamten Umsatzes aus. Auf diese Gruppe entfallt so-
mit auch der groBte Teil der Gesamtforderungen. Die Be-
wertung und Ermittlung der Ausfallwahrscheinlichkeiten
fur die Forderungen dieser Kundengruppe erfolgt detail-
liert auf Einzelbasis entweder Gber einen schuldnerspezi-
fischen CDS-Spread bzw. ratingaquivalenten Benchmark-
CDS-Spread oder uber Wirtschaftsauskiinfte, sofern diese
Uber offentliche zugangliche Informationsplattformen
oder Auskunfteien verfligbar sind.

Bei den Ubrigen Kunden auBerhalb der GroBkunden-
gruppe erfolgt die Bewertung der Ausfallwahrscheinlich-
keit auf der Basis des ermittelten Benchmark-CDS-
Spreads.
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Die Aktualisierung der Ausfallwahrscheinlichkeiten erfolgt
quartalsweise. Die Ermittlung der 30 groBten Kunden je
Division erfolgt jahrlich.

Die ermittelten Ausfallwahrscheinlichkeiten spiegeln die
Kreditwirdigkeit des jeweiligen Unternehmens wider. Bei
der Wertberichtigung spielen die Falligkeiten der Forde-
rungen eine untergeordnete Rolle, da die zugrunde lie-
gende durchschnittliche Laufzeit der Forderungen im Un-
ternehmen im Wesentlichen im kurzfristigen Bereich lie-
gen.

Es gab keine wesentliche Konzentration eines Ausfallrisi-
kos hinsichtlich eines Geschéftspartners oder einer klar
abgrenzbaren Gruppe von Geschéftspartnern.

H.1.5. Aktienkursrisiken

Knorr-Bremse hat im November 2020 liquide Mittel in
Hohe von € 150 Mio. in einem Spezialfonds angelegt. Der
Spezialfonds wurde im 3. Quartal 2024 aufgeldst. Sofern
in diesem Fonds Aktien, Aktienindexfonds und Aktiende-
rivaten gehalten wurden, ergab sich fiir den Konzern hie-
raus ein Aktienkursrisiko.

H.1.6. Liquiditatsrisiken

Liquiditatsrisiken bestehen darin, dass zur Erfillung von
Zahlungsverpflichtungen bendtigte Finanzmittel nicht
termingerecht beschafft werden kénnen.

Im Knorr-Bremse Konzern entstehen Liquiditatsrisiken aus
Zahlungsverpflichtungen operativer Transaktionen oder
Finanzierungsverpflichtungen. Die Steuerung der Liquidi-
tat im Konzern soll sicherstellen, dass stets ausreichend
liquide Mittel verfligbar sind, um unter normalen wie auch
unter angespannten Bedingungen den Zahlungsverpflich-
tungen bei Félligkeit nachkommen zu kénnen, ohne un-
tragbare Verluste zu erleiden oder die Reputation des
Konzerns zu schadigen. Liquiditatsbedarfe aus der Ge-
schéftstatigkeit der nachsten drei Monate werden wo-
chentlich rollierend und wahrungsdifferenziert in der
kurzfristigen Liquiditatsplanung ermittelt. In dieser Pla-
nung werden die prazisierten erwarteten Cashflows be-
rucksichtigt.

Im Rahmen der rollierenden Liquiditdtsplanung wird zu-
satzlich jahrlich die Mittelfristplanung mit unterschiedli-
chen Zeithorizonten in den Segmenten — fir ein Jahr bei
den Systemen fuir Nutzfahrzeugen und fiir zwei Jahre bei
den Systemen flr Schienenfahrzeugen — durchgefiihrt.
Der Liquiditatsbedarf wird basierend auf den prognosti-
zierten Cashflows ermittelt. Mithilfe dieses Prozesses kon-
nen bei Verdnderungen im Finanzierungsbedarf frihzeitig
geeignete MaBnahmen getroffen werden.

75



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

Im Konzern werden ausreichende Liquide Mittel zur Be-
dienung der Zahlungsverpflichtungen vorgehalten. Dar-
Uber hinaus bestehen Kredit-, Kontokorrent- und Avalli-
nien in Hoéhe von insgesamt € 2.633 Mio. (2023:
€ 2.493 Mio.), wovon € 1.968 Mio. nicht genutzt waren.
Die Gesellschaft hat am 14. Juni 2018 eine Anleihe mit ei-
nem Volumen von € 750 Mio. ausgereicht, die im Jahr
2025 zuriickgezahlt wird. Am 15. September 2022 hat die
Gesellschaft eine nachhaltigkeits-gekoppelte Anleihe
(Sustainability-Linked Bond) mit einem Volumen von
€ 700 Mio. ausgereicht, die im Jahr 2027 fallig ist. Des wei-
ten wurde im September 2024 eine Anleihe in Hohe von
€ 1.100 Mio. in zwei Tranchen mit einer Laufzeit bis 2029
bzw. 2032 begeben.

Das Sustainability-linked Supply Chain Finance Programm
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abgewickelt. Der Zweck des Programmis ist es, eine effizi-
ente Zahlungsabwicklung von Lieferantenrechnungen zu
ermoglichen und den teilnehmenden Lieferanten vorzei-
tige Zahlungszeitpunkte anzubieten, verglichen mit dem
Falligkeitsdatum der betroffenen Rechnung. Die Verein-
barung ermdglicht es dem Konzern, die Zahlungen von
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen an die
Bank zu zentralisieren, anstatt jeden Lieferanten einzeln zu
bezahlen. Aus Konzernsicht verlangert das Programm die
Zahlungsfristen gegeniliber normalen Fristen mit anderen
nicht teilnehmenden Lieferanten nicht wesentlich.

In Tab. & 3.79 werden die vertraglichen Restlaufzeiten der
Finanzverbindlichkeiten zum 31. Dezember 2024 ein-
schlieBlich geschéatzter Zinszahlungen dargestellt. Es han-
delt sich um nicht diskontierte Bruttobetrage inklusive ge-

(siehe Kapitel F.13) wird Uber ein Kreditinstitut schatzter Zinszahlungen.
3.79 FALLIGKEITEN
Vertraglich
vereinbarte
in Mio. € Buchwert Zahlungsstréme Bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Mehr als 5 Jahre
Geschiftsjahr 2024

Derivative Finanzinstrumente 47 1.257 710 547 -
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 66 66 61 5 1
Verbindlichkeiten aus Optionen auf Minder-
heitenanteile 115 133 - 133 -
Anleihen und Schuldverschreibungen 2.553 2.847 815 1.483 549
Kaufpreisverbindlichkeiten 45 47 17 30 -
Leasingverbindlichkeiten 555 668 88 265 315
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 565 730 452 196 81
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.139 1.139 1.128 11 -

5.086 6.887 3.272 2.670 946

Geschiaftsjahr 2023

Derivative Finanzinstrumente 8 464 360 104 -
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 74 74 66 6 2
Verbindlichkeiten aus Optionen auf Minder-
heitenanteile 76 101 - 101 -
Anleihen und Schuldverschreibungen 1457 1.558 31 1.527 -
Kaufpreisverbindlichkeiten 63 66 27 39 -
Leasingverbindlichkeiten 528 633 96 231 306
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 554 678 440 125 113
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.202 1.205 1.205 0 -

3.962 4.779 2.225 2.133 421

H.2. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

VERAUBERUNG GT EMISSIONS SYSTEMS
Die im Geschéftsjahr 2024 unter den zur VerauBerung ge-
haltenen Vermdgenswerte und korrespondierenden

Schulden ausgewiesene GT Emissions Systems, wurde mit
Closing am 22. Januar 2025 veraufBert. Die GT Emissions
Systems umfasst die G.T. Group Ltd., Peterlee/GroBbritan-
nien und deren Tochtergesellschaft G T Emissions Sys-
tems Ltd., Peterlee/GroBbritannien. Der
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VerduBerungspreis belauft sich auf einen mittleren ein-
stelligen Millionenbetrag und unterliegt Ublichen post-
Closing Bedingungen, die diesen noch &ndern kdnnen.
Wir erwarten einen Entkonsolidierungsverlust in Hohe ei-
nes niedrigen einstelligen Millionenbetrages. Kaufer der
GT Emissions Systems ist die Rcapital Partners, ein Private
Equity Fund aus GroBbritannien.

VERTRAGSVERLANGERUNG MARC LLISTOSELLA

Der Aufsichtsrat der Knorr-Bremse AG hat den Vertrag mit
dem Vorstandsvorsitzenden der Knorr-Bremse AG, Herrn
Marc Llistosella bis Dezember 2030 frihzeitig um finf
Jahre verlangert.

H.3. Anzahl Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter
Tab. > 3.80

3.80 DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL DER
BESCHAFTIGTEN

Anzahl 2024 2023
Lohnempfanger 16.673 17.235
davon fir Leasingpersonal 3.373 3.565
Gehaltsempfanger 16.313 15.789
davon fiir Leasingpersonal 226 184
32.986 33.024

Im Geschéftsjahr 2024 betrug die durchschnittliche An-
zahl der Beschaftigten 32.986 (Vorjahr: 33.024). Die Anzahl
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ohne Leasingperso-
nal betrug 29.388 (Vorjahr: 29.275).

H.4. Honorar des Abschlusspriifers
Tab. > 3.81

3.81 HONORAR DES ABSCHLUSSPRUFERS

inTsd. € 2024 2023
Abschlusspriifungsleistungen 3.937 3.286
Andere Bestatigungsleistungen 355 291
Sonstige Leistungen 373 368

4.665 3.945

Das Honorar fir Abschlussprifungsleistungen der
KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft bezog sich auf
die Prifung des Konzernabschlusses und des Jahresab-
schlusses nebst dem zusammengefassten Konzernlage-
bericht der Knorr-Bremse Aktiengesellschaft und des
Konzerns sowie verschiedene Jahresabschlusspriifungen
ihrer deutschen Tochterunternehmen einschlieBlich mit
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dem Aufsichtsrat vereinbarter Prifungsschwerpunkte. Zu-
dem erfolgte prifungsintegriert eine priferische Durch-
sicht des Zwischenabschlusses zum Halbjahr 2024.

Andere Bestatigungsleistungen wurden fir freiwillige Pri-
fungen der Nichtfinanziellen Erklarung nach ISAE 3000,
der Erteilung eines Comfort Letters, Mittelverwendungs-
prifungen und andere vertraglich vereinbarte Bestati-
gungsleistungen erbracht.

Die sonstigen Leistungen betreffen Qualitatssicherungs-
maBnahmen vor allem im Zusammenhang mit der Quar-
tals- und der Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie
nicht rechnungslegungsrelevante Prozessberatungen.

H.5. Geschaftsvorfille mit
nahestehenden Unternehmen und
Personen

Als nahestehende Personen oder Unternehmen im Sinne
des IAS 24 gelten natirliche Personen oder Unternehmen,
die von der Knorr-Bremse AG beeinflusst werden kénnen,
die einen Einfluss auf die Knorr-Bremse AG ausiiben kon-
nen oder die unter dem Einfluss einer anderen naheste-
henden Partei der Knorr-Bremse AG stehen. Transaktio-
nen mit nahestehenden Unternehmen und Personen er-
folgten zu marktiiblichen Konditionen.

H.5.1. Mutterunternehmen und oberste
beherrschende Partei

Der Konzern wird unmittelbar von der KB Holding GmbH,

Oberhaching/Deutschland (nachfolgend ,KB Holding")

beherrscht, die ca. 58,99 % der Aktien des Konzerns halt.

Die Anteile an der KB Holding werden von der TIB Vermo-
gens- und  Beteiligungsholding GmbH, Ober-
haching/Deutschland (nachfolgend ,TIB") gehalten, deren
Anteile wiederum mehrheitlich von der Stella Vermdgens-
verwaltungs GmbH, Oberhaching/Deutschland (nachfol-
gend ,Stella"), als oberste beherrschende Gesellschaft ge-
halten worden. Ab dem Versterben von Herrn Heinz Her-
mann Thiele als bis dahin oberster beherrschender Partei
am 23. Februar 2021 und bis zum Ubertrag an die im April
2023 gegriindete Heinz Hermann Thiele Familienstiftung,
Oberhaching/Deutschland (nachfolgende ,Familienstif-
tung”) wurden die Anteile an der Stella nach Kenntnis des
Vorstands mehrheitlich von seiner Witwe Frau Nadia
Thiele als Vorerbin gehalten (gemaB Stimmrechtsmittei-
lung nach §§ 33, 34 Abs. 1 WpHG vom 25. Mérz 2021). Die
Stimmrechte aus diesen Anteilen wurden ab dann von
Herrn Robin Brihmdiller in seiner Eigenschaft als Testa-
mentsvollstrecker lber den Nachlass des Verstorbenen
kontrolliert. Am 6. Dezember 2024 Ubertrug Nadia Thiele
die von ihr gehaltenen Anteile an der Stella an die
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Familienstiftung. Aufgrund der Kontrolle der Stimmrechte
an der Stella wird der Familienstiftung seit diesem Zeit-
punkt auch die indirekte Beteiligung der KB Holding an
der Knorr-Bremse AG in Hohe von 58,99 % zugerechnet
(gemaB Stimmrechtsmitteilung nach §§33, 34 Abs. 1
WpHG vom 9. Dezember 2024).

H.5.2. Nahestehende Unternehmen und Personen
Samtliche nahestehenden Unternehmen, die vom Kon-
zern beherrscht werden kénnen oder auf die vom Konzern
ein maBgeblicher Einfluss ausgetibt werden kann, sind im
Anhang unter Kapitel H.12. angegeben.

Salden und Geschaftsvorfalle zwischen der Knorr-Bremse
AG und ihren in den Konzernabschluss einbezogenen
Tochterunternehmen, die nahestehende Unternehmen
sind, wurden im Zuge der Konsolidierung eliminiert und
werden in dieser Anhangangabe nicht erlautert.

Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Ge-
sellschaften steht der Konzern im Rahmen seiner (blichen
Geschaftstatigkeit auch mit anderen nicht einbezogenen
Unternehmen sowie assoziierten und Gemeinschaftsun-
ternehmen in Beziehung, die als dem Konzern naheste-
hende Unternehmen im Sinne von IAS 24 gelten.

H.5.3. Vergiitung des Managements in
Schliisselpositionen

Das Management in Schliisselpositionen besteht aus dem

Vorstand und dem Aufsichtsrat. Die Vergilitung der Mit-

glieder des Managements in Schlisselpositionen (Auf-

wandsbasiert) umfasst: Tab. > 3.82

3.82VERGUTUNG DES MANAGEMENTS

in Tsd. € 2024 2023
Vergiitung des Vorstandes
Kurzfristig fallige Leistungen
Leistungen nach Beendigung
des Arbeitnehmerverhaltnisses 1.467 1.400
Leistungen aus Anlass der Beendigung

11.357 11.661

des Arbeitsverhaltnisses - 2.598
Anteilsbasierte Vergiitungen 3.930 1.370
16.754 17.029
Vergiitung fiir die Mitglieder
des Aufsichtsrats
Kurzfristig fallige Leistungen 2.403 2.390
2.403 2.390
Summe 19.157 19.419

Die Vergltung der Mitglieder des Vorstandes enthalt
Gehalter, Sachleistungen und Beitrdge in leistungs- und
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beitragsorientierte Plane fir Leistungen nach Beendigung
des Arbeitsverhaltnisses. Die Leistungen nach Beendi-
gung des Arbeitsverhdltnisses von € 1.467 Tsd.
(2023: € 1.400 Tsd.) betrafen die Aufwendungen fir bei-
tragsorientierte Leistungsplane fir im Geschaftsjahr ak-
tive Vorstandsmitglieder. Die Vergutung fir Mitglieder
des Aufsichtsrats wird im Folgejahr nach Ablauf der
Hauptversammlung ausbezahlt.

Der unter den anteilsbasierten Vergitungen ausgewie-
sene LTI wird seit dem Geschaftsjahr 2020 auf Basis virtu-
eller Aktien als Performance Share Plan gewahrt und in
jahrlichen Tranchen zugeteilt. Die Laufzeit einer Tranche
betragt vier Jahre (,Performance-Periode”). Diese beginnt
mit dem 1. Januar des jeweiligen Gewahrungsjahres und
endet am 31. Dezember des dritten auf das jeweilige Ge-
wahrungsjahr folgenden Jahres. Der LTI kommt nach Billi-
gung des Konzernabschlusses des letzten Geschaftsjahres
der jeweiligen Performance-Periode zur Auszahlung. Der
LTI-Auszahlungsbetrag hangt direkt von der Kursentwick-
lung der Knorr-Bremse Aktie innerhalb der Performance-
Periode ab. Letztmalig fiir die Tranche 2023 - 2026 hangt
er zusatzlich zu gleichen Teilen vom Total Shareholder Re-
turn (TSR) der Gesellschaft im Vergleich zum TSR der Un-
ternehmen dreier individuell festgelegter Vergleichsgrup-
pen innerhalb der Performance-Periode (relativer TSR)
und von der durchschnittlichen Entwicklung des Ergebnis-
ses pro Aktie (Earnings per Share, EPS) in diesem Zeit-
raum, relativ zu einem vom Aufsichtsrat zu Beginn der
Performance-Periode festgelegten Zielwert, ab. Ab der
Tranche 2024 — 2027 wurde das EPS-Kriterium durch den
mit 30 % gewichteten Return on Capital Employed
(ROCE,) sowie die mit ingesamt 20 % gewichteten ESG-
Ziele Scope 1 + 2 Reduktion und Mitarbeiterzufriedenheit
(ESG) als nicht-finanzielle Leistungskriterien abgelost. So-
wohl fiir den ROCE als auch die ESG-Ziele wurden vom
Aufsichtsrat zu Beginn der Performance-Periode Zielwerte
festgelegt.

Zu weiteren Details verweisen wir auf die Ausfiihrungen
zum LTI im Vergltungsbericht sowie im Kapitel F.10.

GESAMTBEZUGE DES AUFSICHTSRATS UND DES
VORSTANDS GEMASS § 314 ABS.1 NR.6 I.V.M.

§ 315E ABS. 1 HGB

Die gewahrten Gesamtbeziige der Mitglieder des Auf-
sichtsrats betrugen 2024 € 2.403 Tsd. (2023: € 2.390 Tsd.).
Die gewahrten Gesamtbeziige des Vorstands betrugen in
2024 18.222 Tsd. (2023: € 18.028 Tsd.). In den Gesamtbe-
zligen ist die fir das Geschaftsjahr gewédhrte aktienba-
sierte Vergitung mit einem beizulegenden Zeitwert von
€ 5.398 Tsd. (2023: € 4.996 Tsd.) und 85.901 (2023: 94.585)
virtuelle Performance Shares enthalten.
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Den friheren Mitgliedern des Vorstands und ihren Hinter-
bliebenen wurden im Geschéftsjahr Gesamtbeziige von
€ 1.619 Tsd. (2023: € 4.782 Tsd.) gewahrt. Die Pensions-
ruckstellungen fur ehemalige Vorstdnde und ihre Hinter-
bliebenen belaufen sich zum 31. Dezember 2024 auf
€ 47.928 Tsd. (2023: € 49.632 Tsd.).

H.5.4. Verkauf von Waren und Dienstleistungen

Tab. > 3.83
3.83 VERKAUF VON WAREN UND DIENSTLEISTUN-
GEN
in Mio. € 2024 2023
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Der Kauf von Waren und Dienstleistungen umfasste
Rechtsgeschéfte im Rahmen und auBerhalb gewdhnlicher
Liefer- und Leistungsbeziehungen. Im Vorjahr wurden
Nachberechnungen von zum 31. Dezember 2023 beende-
ten Mietverhéltnissen und Mietnebenkosten in Héhe
€ 0 Mio. entrichtet.

Waren und Dienstleistungen (inklusive Mieten) wurden zu
marktiblichen Konditionen von den nahestehenden Un-
ternehmen und Personen bezogen.

H.5.6. Sonstige Geschéaftsvorfille Tab. > 3.85
3.85SONSTIGE GESCHAFTSVORFALLE

Verkauf von Waren
und Dienstleistungen

Assoziierte Unternehmen 130 134

Muttergesellschaft und weitere mit dem

Nachlass zusammenh&dngende Personen 0 0

Sonstige nahestehende Unternehmen

und Personen 1 2
131 136

Der Verkauf von Waren und Dienstleistungen an naheste-
hende Unternehmen und Personen umfasst Rechtsge-
schafte im Rahmen und auBerhalb gewdhnlicher Liefer-
und Leistungsbeziehungen. Von den Dienstleistungen an
die Muttergesellschaft und weitere mit dem Nachlass zu-
sammenhdngende  Personen  entfielen € 0 Mio.
(2023: € 0 Mio.) auf erstattete Auslagen.

Waren und Dienstleistungen wurden zu marktiblichen
Konditionen an nahestehende Unternehmen und Perso-
nen verauBert.

H.5.5. Kauf von Waren und Dienstleistungen
Tab. - 3.84
3.84KAUF VON WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN

in Mio. € 2024 2023
Kauf von Waren und
Dienstleistungen

Assoziierte Unternehmen 23 29
Muttergesellschaft und weitere mit dem
Nachlass zusammenhangende Personen 0 0

Muttergesellschaft und weitere mit dem
Nachlass zusammenhangende Personen

(Mieten) 0 0
Sonstige nahestehende Unternehmen
und Personen (Mieten) 21 19
Sonstige nahestehende Unternehmen
und Personen (Waren) 2 2

46 50

in Mio. € 2024 2023
Verkauf von Grundstiicken und son-
stigen Vermoégensgegenstianden an

Nahestehende Unternehmen - 2
- 2

Spenden an

Nahestehende Unternehmen (Knorr-

Bremse Global Care e. V.) 2 3
2 3

Ausschiittungen an

Muttergesellschaft (KB Holding GmbH) 156 138

156 138

Weitere Geschéftsvorfille

Muttergesellschaft und weitere mit dem

Nachlass zusammenhangende Personen - 0
Assoziierte Unternehmen 7 8
Nahestehende Unternehmen (0) (0)

7 8

Die sonstigen Geschaftsvorfalle wurden zu marktiblichen
Konditionen mit nahestehenden Unternehmen und Per-
sonen abgeschlossen.
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H.5.7. Salden mit nahestehenden Unternehmen und
Personen Tab. > 3.86

3.86 SALDEN MIT NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN
UND PERSONEN

in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023

Nutzungsrechte gem. IFRS 16

Nahestehende Unternehmen 15 111

Muttergesellschaft und weitere mit dem

Nachlass zusammenhangende Personen 1 1
16 112

Forderungen gegen

Assoziierte Unternehmen 115 110

Nahestehende Unternehmen 0 20

Muttergesellschaft und weitere mit dem

Nachlass zusammenhangende Personen 0 0

115 130

Verbindlichkeiten gegeniiber

Assoziierten Unternehmen 13 19

Nahestehenden Unternehmen 17 142

Muttergesellschaft und weitere mit dem

Nachlass zusammenhdngende Personen 1 1
31 162

Im Vorjahr waren unter den Nutzungsrechten sowie den
korrespondierenden Verbindlichkeiten geméaB IFRS 16 ge-
genliber nahestehenden Unternehmen die im Rahmen
der Sale-and-Lease-Back Transaktion am Standort Miin-
chen aus dem Jahr 2019 zurtickgemieteten Gebaude aus-
gewiesen. Nach Ubertragung der Anteile an der Stella an
die Familienstiftung durch Frau Nadia Thiele haben sich
diese Positionen signifikant verringert.

Die verbleibenden Nutzungsrechte gemaB IFRS 16 sowie
die ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegenlber nahe-
stehenden Unternehmen entfallen im Wesentlichen auf
angemietete Immobilien in Osterreich und Deutschland.

Die Forderungen gegen assoziierte Unternehmen resul-
tieren aus Lieferungen und Leistungen, sowie aus Darle-
hensgewahrung.

Die Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und
Personen resultieren aus Lieferungen und Leistungen. Im
Vorjahr waren hier ebenso Forderungen aus Grundstlcks-
verkdufen enthalten.

Die Forderungen sind ungesichert und werden in bar be-
glichen. Es wurden weder Garantien gegeben, noch wur-
den solche erhalten. Es wurden keine Wertminderungen
fur uneinbringliche oder zweifelhafte Forderungen gegen
nahestehende Unternehmen und Personen im aktuellen
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Geschaftsjahr oder den vorherigen Geschaftsjahren vor-
genommen.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber assoziierten Unterneh-
men resultieren aus Lieferungen und Leistungen.

Mit Unternehmen, die unter gemeinschaftlicher Filhrung
stehen, haben keine wesentlichen Transaktionen stattge-
funden.

H.6. Organe der Gesellschaft

H.6.1. Vorstand der Knorr-Bremse AG

Marc Llistosella, Vorstandsvorsitzender

- Verantwortlich insbesondere fiir die Ressorts Strategie,
Kommunikation, Digitalisierung, IT, Information
Security, Unternehmenssicherheit und Interne Revision

- Mitglied des Beirats der Vaionic Technologies GmbH

Dr. Nicolas Lange

- Verantwortlich fir die Division Systeme fir Schienen-
fahrzeuge

- Aufsichtsratsvorsitzender der Knorr-Bremse Systeme fiir
Schienenfahrzeuge GmbH

Dr. Claudia Mayfeld

- Verantwortlich insbesondere fir die Ressorts Integritét,
Recht, IP, Datenschutz und HR

- Mitglied des Aufsichtsrats der UniCredit Bank GmbH (bis
Oktober 2024)

Bernd Spies

- Verantwortlich fur die Division Systeme fir Nutzfahr-
zeuge

- Aufsichtsratsvorsitzender der Knorr-Bremse Systeme fur
Nutzfahrzeuge GmbH

- Mitglied des Beirats der KAMAX Holding GmbH & Co.
KG (ab Juni 2024)

Frank Markus Weber

- Verantwortlich insbesondere fiir die Ressorts Finanzen,
Accounting, Controlling, Steuern, Treasury, M&A, Nach-
haltigkeit und Investor Relations

- Mitglied des Verwaltungsrats der Nexxiot AG, Schweiz
(ab August 2024)

H.6.2. Aufsichtsrat der Knorr-Bremse AG

Dr. Reinhard Ploss, Miinchen

- Aufsichtsratsvorsitzender

- Mitglied des Aufsichtsrats der Deutschen Telekom AG

- Ordentliches Mitglied im TUM Hochschulrat

- Kuratoriumsmitglied der Stiftung fir Demoskopie Al-
lensbach
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- Mitglied im Fachlichen Beirat Quantencomputing des
Deutschen Zentrums fiir Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)

- Vorsitzender im Qutac (Quantum Technology & Appli-
cation Consortium) Executive Committee

- Ehrenmitglied des Kuratoriums des Stifterverbands fiir
die Deutsche Wissenschaft

- Vorsitzender des Beirats der CustomCells Gruppe

Franz-Josef Birkeneder*, Aldersbach

- Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

- Globale Projektunterstiitzung Knorr-Bremse Systeme
fur Nutzfahrzeuge

Dr. Theodor Weimer, Frankfurt am Main

- Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

- Vorstandsvorsitzender der Deutsche Boérse AG (bis
31. Dezember 2024)

- Mitglied des Aufsichtsrats der Deutsche Bank AG

Kathrin Dahnke, Bielefeld
- Selbststandige Unternehmensberaterin

- Vorsitzende des Priifungsausschusses

- Mitglied des Aufsichtsrats und Vorsitzende des Pri-
fungsausschusses der B. Braun SE

- Mitglied des Aufsichtsrats und Vorsitzende des Pri-
fungsausschusses der Jungheinrich AG

- Mitglied des Aufsichtsrats der Aurubis AG

- Mitglied des Aufsichtsrats der Fraport AG

Manuela Deseive*, Miinchen (seit 1. Januar 2025)

- Kaufmaéannische Angestellte

- Mitglied des Betriebsrats der Knorr-Bremse Systeme fir
Schienenfahrzeuge GmbH, Knorr-Bremse AG, Knorr-
Bremse Services GmbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der Knorr-Bremse Systeme
fur Schienenfahrzeuge GmbH

Michael Jell*, Miinchen (bis 30. Juni 2024)
- Freigestellter Betriebsrat der Knorr-Bremse Systeme fir
Schienenfahrzeuge GmbH, Knorr-Bremse AG, Knorr-
Bremse Services GmbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der Knorr-Bremse Systeme
fur Schienenfahrzeuge GmbH

Thomas Mittmann*, Miinchen (seit 1. Juli 2024)

- Technischer Koordinator im Site & Facility Management

- Mitglied des Aufsichtsrats der Knorr-Bremse Systeme
fur Schienenfahrzeuge GmbH in Berlin
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Dr. Sigrid Evelyn Nikutta, Berlin
- Mitglied des Vorstands (Ressort Guterverkehr) der Deut-
schen Bahn AG und Vorsitzende des Vorstands der DB
Cargo AG

- Vorsitzende des Kuratoriums des Deutschen Instituts fur
Wirtschaftsforschung (DIW)

- Mitglied im Hochschulrat der Universitét Bielefeld

Wolfgang Nirschl*, Passau
- Geschéftsfihrer und Erster Bevollméchtigter der IG Me-
tall in Passau

Werner Ratzisberger*, Aldersbach
- Freigestellter Betriebsrat der Knorr-Bremse Systeme fur
Nutzfahrzeuge GmbH

Annemarie Sedlmair*, Miinchen

- |G Metall Bezirksleitung Bayern, Bezirksjuristin

- Mitglied des Aufsichtsrats der Knorr-Bremse Systeme
fur Schienenfahrzeuge GmbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der Bosch Rexroth AG

- Mitglied im Beirat der Fachakademie fiir Arbeitsrecht
der Kritischen Akademie Inzell

Dr. Stefan Sommer, Meersburg

- Vorsitzender des Strategieausschusses

- Mitglied des Board of Directors der Aeva Inc., Kalifor-
nien, USA

- Vorsitzender des Aufsichtsrats der Jost Werke AG

- Mitglied des Présidialrats der DEKRA e.V.

Julia Thiele-Schiirhoff, Miinchen

- Mitglied des Vorstands der Heinz Hermann Thiele Fami-
lienstiftung

- Vorsitzende des Vorstands des Knorr-Bremse Global
CareelV.

Sylvia Walter*, Berlin (bis 31. Dezember 2024)

- Bilanzbuchhalterin, Mitarbeiterin kaufmannische Admi-
nistration

- Mitglied des Betriebsrats der Hasse & Wrede GmbH

*Von den Mitarbeitenden gewahlt
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H.7. Sonstige finanzielle Verpflichtungen Tab. > 3.87
3.87SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN
in Mio. € Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Summe
31.12.2024
Miet- und Leasingverpflichtungen 4 4 0 8
Investitionsprojekte 29 7 - 36
GroBreparaturen/Wartungsarbeiten 11 4 - 15
Sonstige Verpflichtungen 82 59 21 162
126 74 21 221
31.12.2023
Miet- und Leasingverpflichtungen 4 3 0 7
Investitionsprojekte 30 2 - 32
GroBreparaturen/Wartungsarbeiten 10 5 - 15
Sonstige Verpflichtungen 89 58 28 175
133 68 28 229

Die kiinftigen Miet- und Leasingverpflichtungen resultie-
ren aus Miet- und Leasingvertrdgen die variable Leasing-
zahlungen enthalten und zum anderen aus Miet- und Lea-
singvertragen von geringem Wert bzw. kurzer Laufzeit,
die aufgrund der Vereinfachungsvorschrift IFRS 16.5 nicht
bilanziert werden. Der Vorjahreswert war insbesondere
auch gepragt von Vertragen, die bereits abgeschlossen
wurden, aber noch nicht begonnen haben und ab dem
Zeitpunkt gemaR IFRS 16 bilanziert werden, wenn sie be-
ginnen.

Die Verpflichtungen fir Investitionsprojekte beinhalten
vor allem laufende Bauprojekte, Ersatz- und Erweiterungs-
investitionen in Produktionsanlagen und -equipment.

Die Verpflichtungen fiir GroBreparaturen und Wartungs-
arbeiten enthalten vor allem Verpflichtungen im Zusam-
menhang mit Instandhaltungen am Standort Miinchen.

Des Weiteren sind in den sonstigen Verpflichtungen lau-
fende Bestellungen sowie Abnahmeverpflichtungen fir
Gebdudenebenkosten, Logistik Servicevertrdage und Li-
zenzverpflichtungen enthalten.

H.8. Eventualverbindlichkeiten
Tab. > 3.88

3.88EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

in Mio. € 2024 2023
Burgschaften 10 10
Garantien 0 1
Sonstige 0

10 1

Eventualverbindlichkeiten bzw. Haftungsverhaltnisse fih-
ren zu méglichen Verpflichtungen, die aufgrund des Ein-
tritts potenzieller zukiinftiger Ereignisse nicht beeinflusst
werden koénnen. Dies sind ebenso Verpflichtungen, bei
denen die Hohe nicht hinreichend bestimmt werden kann.

Die Eventualverbindlichkeiten der Gesellschaft weisen
Burgschaften und Garantien auf. Es wurden Birgschaften
fur ausstehende Bankschuldverschreibungen, Leistungs-
garantien fir Banken sowie eine Mietbirgschaft fir Be-
triebs-/Fabrikgebaude vergeben. Die zugehdrigen Ein-
trittswahrscheinlichkeiten wurden im Jahr 2024 aufgrund
der anhaltend stabilen Geschéaftsentwicklung des Kredit-
nehmers als gering eingeschétzt.

Uber das Knorr-Bremse Hinweisgebersystem wurden an-
gebliche UnregelméaBigkeiten im Zusammenhang mit ei-
ner schon langer zuriickliegenden Geschéaftsanbahnung
gemeldet. Im Rahmen einer abgeschlossenen internen
Untersuchung identifizierte Themen wurden im



KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024

Konzernabschluss unverandert zum Vorjahr Ruckstellun-
gen fir steuerliche Risiken in Hohe eines einstelligen Mil-
lionenbetrages angesetzt. Zu weiteren Uber das Hinweis-
gebersystem ergangenen Meldungen wurde eine ergén-
zende Untersuchung beauftragt, welche im Februar 2023
abgeschlossen wurde. Weitere Rickstellungen wurden
hierfiir nicht gebildet. Falls diese Sachverhalte Gegen-
stand einer behdrdlichen Ermittlung werden sollten und
im Zuge dessen rechtskraftige VerstdBe gegen geltendes
Recht festgestellt wiirden, kénnte dies dazu fihren, dass
hieraus weitere Risiken fiir den Konzern erwachsen. Eine
Abschétzung der weiteren finanziellen Auswirkungen aus
dieser Eventualverpflichtung ist zum Zeitpunkt der Erstel-
lung des Konzernabschlusses nicht maglich.

Aus Steuerrisiken kann es zu mdoglichen Zahlungsver-
pflichtungen von € 3 Mio. (2023: € 4 Mio.) kommen. We-
gen der geringen Wahrscheinlichkeit erfolgte kein Ansatz
einer Rickstellung. Anhand der zum Erstellungszeitpunkt
vorhandenen Erkenntnisse wird eine bestmdgliche Schat-
zung der Eventualverbindlichkeiten vorgenommen. Diese
Einschatzung kann sich im Zeitablauf verandern und wird
regelméaBig den neuen Erkenntnissen und Gegebenheiten
angepasst.

BESCHWERDEN VON HALDEX AB BEI DER
EUROPAISCHEN KOMMISSION UND DER
BRASILIANISCHEN KARTELLBEHORDE

Die brasilianische Kartellbehorde (CADE) hat am 23. Juni
2020 beschlossen, ein férmliches Verfahren wegen eines
mdglichen VerstoBes gegen das fusionskontrollrechtliche
Vollzugsverbot durch Knorr-Bremse beim Erwerb der
Minderheitsbeteiligung an der Haldex AB im September
2016 einzuleiten. Am 12. Juli 2024 beschloss die General-
aufsicht der CADE (Superintendéncia-General) die Einstel-
lung des Verfahrens mit der Begriindung, dass die Uber-
nahme im Jahr 2016 keine fusionskontrollrechtliche An-
meldung bei der CADE erforderte, und entlastete Knorr-
Bremse damit von dem Vorwurf.

VERWALTUNGSVERFAHREN IN BRASILIEN

Am 27. September 2016 leitete die brasilianische Kartell-
behdrde ein Verwaltungsverfahren gegen die Konzernge-
sellschaft Knorr-Bremse Sistemas para Veiculos Comer-
ciais Brasil Ltda., Itupeva / Brasilien (,KBB") und mehrere
ihrer Wettbewerber in Brasilien ein. Die Vorwirfe gegen
KBB beschrénken sich auf einen angeblich unzulassigen
Informationsaustausch und betreffen kein Kartellverhal-
ten. Da das Verfahren noch andauert, kann zu diesem
Zeitpunkt keine verlassliche Aussage Uber die Erfolgs-
wahrscheinlichkeit oder die moglichen Folgen eines nach-
teiligen Ergebnisses des Verfahrens gemacht werden.
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Knorr-Bremse schatzt derzeit das Risiko einer etwaigen
GeldbuBe als eher gering ein und daher wurde keine
Ruckstellung oder Eventualverbindlichkeit gebildet.

VERFAHREN DER INDISCHEN
WETTBEWERBSBEHORDE

Am 19. Juni 2023 hat die indische Kartellbehorde ein Aus-
kunftsersuchen an die Konzerntochtergesellschaft Knorr-
Bremse India Rail (KBI) gerichtet und um Informationen
zur Teilnahme der KBI an verschiedenen Ausschreibungen
fir Bremsscheiben in Indien gebeten. Die Behdrde priift,
ob es bei diesen Ausschreibungen maoglicherweise zu
wettbewerbsbeschréankenden Absprachen gekommen ist.
Das Verfahren befindet sich noch immer in einem Ermitt-
lungsstadium, in dem die Behdrde Unterlagen und Zeu-
genaussagen auswertet. Es kann derzeit keine verlassliche
Aussage zu dem Ausgang des Verfahrens getroffen wer-
den. Daher wurde keine Ruckstellung oder Eventualver-
bindlichkeit gebildet.

PUBLIC INTEREST LITIGATION

Gegen Indian Railway (IR), die indische Eisenbahnbehdrde
RDSO, KBI sowie die Lizenznehmer Prag Rubber Industries
(Prag) und Medha Railway Equipments (Medha) ist eine
sog. Public Interest Litigation (PIL) Klage vor dem Jaipur
High Court erhoben worden. Vorwirfe der Klage von drei
indischen Anwalten sind, dass IR und RDSO vor dem Hin-
tergrund eines angeblich fehlerhaften Designs der Bremse
BMBS von KBI, Prag und Medha (i) die Sicherheit von Zu-
gen gefahrde, (i) dies die Entgleisung von Ziigen zur
Folge habe sowie (iii) IR ein Upgrade von der BMBS ohne
RDSO-Zustimmung zugelassen habe. In einer Anhérung
des Gerichts am 14. November 2024 wurde die PIL fiir eine
vertiefte Priifung zugelassen und den Beklagten wurde
die Einreichung der PIL bekannt gegeben, die Klage aber
noch nicht zugestellt. Es kann derzeit keine verlassliche
Aussage zu dem Ausgang der Klage getroffen werden.
Daher wurde keine Ruckstellung oder Eventualverbind-
lichkeit gebildet.

WINGMAN FUSION - SAMMELKLAGE

Ein Speditionsunternehmen in den USA hat bei einem Ge-
richt in lllinois eine Sammelklage gegen die Lkw-Herstel-
ler Navistar und Paccar sowie den Nutzfahrzeugkompo-
nentenlieferanten Bendix, eine Konzerntochtergesell-
schaft der Knorr-Bremse AG, eingereicht. Bendix vertreibt
das Fahrerassistenzsystem Wingman Fusion (Produkt) in
den USA. Der Klager behauptet, dass das Produkt fehler-
haft und dadurch einer Vielzahl von Fahrzeugeigenti-
mern ein Schaden entstanden sei. Die LKw-Hersteller und
Bendix halten die Klage fiir unbegriindet, weil (i) das Pro-
dukt nicht fehlerhaft sei und (ii) im Zusammenhang mit
dem behaupteten Fehler keine Sammelklage erhoben
werden kdénne. Bendix sowie die weiteren Beklagten
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haben mit Klageerwiderung den Antrag eingereicht, die
Klage als bereits unzulassig, hilfsweise unbegriindet zu-
rickzuweisen. Es kann derzeit keine verlassliche Aussage
zu dem Ausgang der Klage getroffen werden. Daher
wurde keine Rickstellung oder Eventualverbindlichkeit
gebildet.

H.10. Zuwendungen der 6ffentlichen
Hand

Die offentlichen Zuwendungen beinhalten sowohl Zu-
schisse fur Struktur- und Wirtschaftsforderung als auch
Forderungen fur Forschungs- und Entwicklungsprojekte.

Im Geschéaftsjahr 2024 wurden keine (2023: € 3 Mio.) Zu-
wendungen fir Vermogenswerte erfasst.

Erfolgsbezogene Zuwendungen wurden in 2024 in Hohe
von € 11 Mio. (2023: € 9 Mio.) erfolgswirksam erfasst.
Grundsatzlich werden die erfolgsbezogenen Zuwendun-
gen in den sonstigen betrieblichen Ertrdgen ausgewiesen.

H.11. Leasingverhaltnisse

Bilanzierung von Leasingverhéltnissen

Der Konzern hat Leasingvertrdge fir Grundstlcke, Ge-
baude, verschiedene technische Anlagen, Maschinen,
Kraftfahrzeuge und Betriebs- und Geschaftsausstattung,
die er in seinem Betrieb einsetzt, abgeschlossen. Die ent-
sprechenden Nutzungsdauern sind in Kapitel D.6. ange-
geben. Die Verpflichtungen des Konzerns aus seinen Lea-
singvertragen sind durch das Eigentum des Leasingge-
bers an den Leasinggegenstanden besichert. Mehrere
Leasingvertrdge, im Wesentlichen fiir Grundstlicke und
Gebédude, enthalten Verlangerungs- und Kindigungsop-
tionen. Die nicht bilanzierten Restwertgarantien, sowie die
nicht berilcksichtigten Verldangerungs- und Kindi-
gungsoptionen betragen zum 31. Dezember 2024
€ 30 Mio. (2023: € 7 Mio.).

Der Konzern hat auBerdem Leasingvertrage fur Maschi-
nen abgeschlossen, die eine Laufzeit von zwolf Monaten
oder weniger aufweisen, sowie fiir Blroausstattungsge-
genstande mit geringem Wert. Auf diese Leasingvertrage
wendet der Konzern die praktischen Behelfe an, die fir
kurzfristige Leasingverhéltnisse und fir Leasingverhalt-
nisse, denen ein Vermogenswert von geringem Wert zu-
grunde liegt, gelten.

In der folgenden Tabelle sind die Buchwerte der bilanzier-
ten Nutzungsrechte dargestellt: Tab. > 3.89

KONZERNABSCHLUSS

3.89NUTZUNGSRECHTE
in Mio. € 31.12.2024 31.12.2023
Aktiva
Langfristige Vermdgenswerte

Nutzungsrechte —

Grundstiicke und Gebaude 491 472

Nutzungsrechte — Tech-

nische Anlagen und Maschi-

nen 2 3

Nutzungsrechte — Andere

Anlagen, Betriebs- und Ges-

chéftsausstattung 23 19
Gesamt 516 494

In der folgenden Tabelle sind die Zugéange zu den Nut-
zungsrechten aufgefiihrt, wie sie im Anlagevermdgen ab-

gebildet werden: Tab. > 3.90

3.90ZUGANGE NUTZUNGSRECHTE

in Mio. € 2024 2023
Aktiva
Langfristige Vermdgenswerte
Nutzungsrechte —
Grundstiicke und Gebaude 58 95
Nutzungsrechte — Tech-
nische Anlagen und Maschi-
nen 0 3
Nutzungsrechte — Andere
Anlagen, Betriebs- und Ges-
chéaftsausstattung 15 12
Gesamt 73 110

Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte der Leasingver-
bindlichkeiten (die in den Finanzverbindlichkeiten enthal-
ten sind) und die Verdnderungen wahrend der Berichts-

periode: Tab. > 3.91

3.91 LEASINGVERBINDLICHKEITEN

in Mio. €

31.12.2024

31.12.2023

Passiva

Langfristige Finanzverbindlich-
keiten

Leasingverbindlichkeiten

483

465

Kurzfristige Finanzverbindlich-
keiten

Leasingverbindlichkeiten

72

63

Gesamt

528
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Die Félligkeitsanalyse der Leasingverbindlichkeiten ist in
Kapitel H.1.6. dargestellt.

In der Berichtsperiode wurden folgende Betrdge erfolgs-
wirksam erfasst: Tab. - 3.92

3.92ERFOLGSWIRKSAME BETRAGE

in Mio. € 2024 2023
Operative Aufwendungen* 18 20
Aufwendungen aus kurzfris-

tigen Leasingverhéltnissen 10 13

Aufwendungen aus Leasingver-
haltnissen Uber geringwertige

Vermodgenswerte 6 5
Aufwendungen aus variablen
Leasingzahlungen 1 1

Andere Aufwendungen aus
Leasingvertragen (z.B. Neben-
kosten) 1 1
Abschreibungen 72 68
Abschreibungen auf Nutzungs-
rechte - Grundsttlicke und
Gebdude 61 58
Abschreibungen auf Nutzungs-
rechte - Technische Anlagen

und Maschinen 1 1
Abschreibungen auf Nutzungs-

rechte - sonstiges 10 9
Finanzergebnis 22 17

Zinsaufwendungen aus Leas-
ingverbindlichkeiten 20 18
Aufwendungen / Ertrage aus

der Wahrungsumrechnung von
Leasingverbindlichkeiten 2 (@)

* Die operativen Aufwendungen sind im Geschéftsjahr zahlungswirksam.

Die Zahlungsmittelabfliisse des Konzerns fir aktivierte
Leasingverhaltnisse betrugen 2024 € 89 Mio. (2023:
€ 85 Mio.). Kuinftige Zahlungsmittelabflisse fur Leasing-
verhaltnisse, die noch nicht begonnen haben, werden in
Kapitel H.7. dargestellt. Diese entfallen mit € 0 Mio. (2023:
€ 0 Mio.) auf abgeschlossene aber noch nicht begonnene
Leasingvereinbarungen, mit € 7 Mio. (2023: € 6 Mio.) auf
Leasingvertrage von geringem Wert bzw. mit kurzer Lauf-
zeit und mit € 1 Mio. (2023: € 1 Mio.) auf Leasingvertrage
mit variablen Zahlungen.

Ermessensentscheidungen

Bei der Anwendung der Rechnungslegungsmethoden des
Konzerns hat das Management folgende Ermessensent-
scheidungen getroffen, die die Betrdge im Konzernab-
schluss wesentlich beeinflussen:

Der Konzern bestimmt die Laufzeit des Leasingverhaltnis-
ses unter  Zugrundelegung der  unkiindbaren

KONZERNABSCHLUSS

Grundlaufzeit des Leasingverhaltnisses sowie unter Einbe-
ziehung der Zeitraume, die sich aus einer Option zur Ver-
ldngerung des Leasingverhaltnisses ergeben, sofern hin-
reichend sicher ist, dass er diese Option ausiiben wird,
oder der Zeitrdume, die sich aus einer Option zur Kiindi-
gung des Leasingverhaltnisses ergeben, sofern hinrei-
chend sicher ist, dass er diese Option nicht austiben wird.
Der Konzern hat mehrere Leasingvertrage abgeschlossen,
die Verldngerungs- und Kindigungsoptionen enthalten.
Er trifft bei der Beurteilung, ob hinreichende Sicherheit
besteht, dass die Option zur Verldngerung bzw. zur Kiin-
digung des Leasingverhaltnisses ausgelibt oder nicht aus-
gelibt wird, Ermessensentscheidungen. Das heifit, er zieht
alle relevanten Faktoren in Betracht, die flir ihn einen wirt-
schaftlichen Anreiz darstellen, die Verlangerungs- oder
die Kindigungsoption auszutiben. Nach dem Bereitstel-
lungsdatum bestimmt der Konzern die Laufzeit des Lea-
singverhaltnisses erneut, wenn ein signifikantes Ereignis
oder eine Anderung von Umsténden eintritt, das bzw. die
innerhalb seiner Kontrolle liegt und sich darauf auswirkt,
ob er die Option zur Verlangerung bzw. zur Kiindigung
des Leasingverhéltnisses ausiben wird oder nicht (z. B.
Durchfihrung von wesentlichen Mietereinbauten oder
wesentliche Anpassung des zugrunde liegenden Vermo-
genswerts).

ANNAHMEN UND SCHATZUNGEN

Bei der Anwendung der Rechnungslegungsmethoden des
Konzerns hat das Management folgende Annahmen und
Schatzungen getroffen, die die Betrage im Konzernab-
schluss wesentlich beeinflussen:

Der Konzern kann den dem Leasingverhéltnis zugrunde
liegenden Zinssatz nicht ohne Weiteres bestimmen. Daher
verwendet er zur Bewertung von Leasingverbindlichkeiten
seinen Grenzfremdkapitalzinssatz. Der Grenzfremdkapi-
talzinssatz ist der Zinssatz, den der Konzern zahlen
musste, wenn er flr eine vergleichbare Laufzeit mit ver-
gleichbarer Sicherheit die Mittel aufnehmen wiirde, die er
in einem vergleichbaren wirtschaftlichen Umfeld fiir einen
Vermdgenswert mit einem dem Nutzungsrecht vergleich-
baren Wert benétigen wiirde. Der Grenzfremdkapitalzins-
satz spiegelt somit die Zinsen wider, die der Konzern ,zu
zahlen hédtte”. Wenn keine beobachtbaren Zinssatze ver-
fugbar sind (z. B. bei Tochterunternehmen, die keine Fi-
nanzierungsgeschafte abschlieBen) oder wenn der Zins-
satz angepasst werden muss, um die Bedingungen des
Leasingverhaltnisses abzubilden (z. B. wenn dieses nicht in
der funktionalen Wahrung des Tochterunternehmens ab-
geschlossen wurde), muss der Grenzfremdkapitalzinssatz
geschatzt werden. Der Konzern schétzt den Grenzfremd-
kapitalzinssatz anhand beobachtbarer Inputfaktoren (z. B.
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Marktzinssatze), sofern diese verfligbar sind, und muss  vornehmen (z. B. Einzelbonitatsbewertung des Tochterun-

bestimmte  unternehmensspezifische = Schatzungen  ternehmens).

H.12. Anteilsbesitzliste

Die Tab. > 3.93 zeigt die Anteilsbesitzliste nach § 313 Abs. 2 HGB.

3.93 ANTEILSBESITZLISTE

KONZERNABSCHLUSS

Wiéhrung

Anteil am und Eigen- Bilanz-
1. Konsolidierte verbundene Unternehmen Kapital % Einheit kapital Ergebnis summe
Alisea Srl., Taranto/Italien 100,0 Mio. € 3 0 6
Anchor Brake Shoe Company LLC, West Chicago, Illinois/USA 100,0 Mio. € 1 0 9
Bendix Commercial Vehicle Systems LLC, Avon, Ohio/USA 100,0 Mio. € 567 (17) 1.044
Bendix CVS Canada Inc., Anjou, Québec/Kanada 100,0 Mio. € 10 3 23
Bendix CVS de Mexico S.A. de C.V, Cd Acufia, Coah/Mexiko 100,0 Mio. € 41 5 92
Bendix Servicios de Mexico S.A. de C.V., Tapodaca Nuevo Leon/Mexiko 100,0 Mio. € 11 1 14
B&C Transit Inc, Oakland, Kalifornien/USA3 100,0 Mio. € 13 1 45
Cojali France S.a.r.l, Martillac/Frankreich 100,0 Mio. € 3 0 6
Cojali Italia S.R.L., Cesano Boscone Mailand/Italien 100,0 Mio. € 1 0 3
Cojali S.L., Ciudad Real/Spanien 55,0 Mio. € 139 30 199
Cojali USA Inc., Doral/USA US 51,0 Mio. € 11 2 19
Comet Fans S.r.l, Solaro, Mailand/Italien 100,0 Mio. € 6 3 15
Distribuidora Bendix CVS (de) Mexico SA de CV, Cd Acufa, Coah/Mex-
iko 100,0 Mio. € 5 1 13
Dr. techn. Josef Zelisko, Fabrik fir Elektrotechnik und Maschinenbau
Ges.m.b.H., Médling/Osterreich? 100,0 Mio. € 9 0 46
Dyno-Inno Test Center for Brake Equipment (Suzhou) Ltd., Su-
zhou/China 100,0 Mio. € 1 0 1
EVAC GmbH, Wedel/Deutschland” 100,0 Mio. € 46 3) 69
G.T. Group Ltd., Peterlee/GroBbritannien 100,0 Mio. € 6 - 6
GT Emissions Systems Ltd., Peterlee/GroBbritannien 100,0 Mio. € 2 (2) 32
Guangdong Knorr-Bremse Guo Tong Railway Vehicle Systems Equip-
ment Co., Ltd., Jiangmen, Guangdong/China 100,0 Mio. € 7 1 7
Hasse & Wrede CVS Dalian, China Ltd., Dalian/China 80,0 Mio. € 16 8 35
Hasse & Wrede GmbH, Berlin/Deutschland” 100,0 Mio. € 12 0 28
Heine Resistors GmbH, Dresden/Deutschland 100,0 Mio. € 7 2 12
IFE-CR a.s., Briinn/Tschechische Republik 100,0 Mio. € 21 6 76
IFE North America LLC, Westminster, Maryland/USA 100,0 Mio. € 4 1 9
IFE-VICTALL Railway Vehicle Door Systems (Qingdao) Co., Ltd., Qing-
dao/China 59,0 Mio. € 25 3 96
KB Signaling Inc., West Henrietta, New York/USA3 100,0 Mio. € 747 (5) 859
KB Signaling Operation LLC, Grain Valley, Montana/USA3 100,0 Mio. € 282 14 342
KB Rail Transportation Equip. Co Ltd., Wuhan/China® 100,0 Mio. € 1 (0) 1
Kiepe Electric India Pvt. Ltd., Faridabad/Indien 100,0 Mio. € 0 (0) 0
Knorr Brake Company LLC., Westminster, Maryland/USA 100,0 Mio. € 45 13 125
Knorr Brake Holding Corporation, Avon, Ohio/USA 100,0 Mio. € 510 24 1.386
Knorr Brake Rail Mexico, SA de CV, Acuna/Mexiko 100,0 Mio. € 10 0 19
Knorr-Bremse/Nankou Air Supply Unit (Beijing) Co., Ltd., Nankou/China 55,0 Mio. € 11 4 34
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Wiéhrung

Anteil am und Eigen- Bilanz-
1. Konsolidierte verbundene Unternehmen Kapital % Einheit kapital Ergebnis summe
Knorr-Bremse Asia Pacific (Holding) Limited, Hongkong/China 100,0 Mio. € 726 176 823
Knorr-Bremse Australia Pty. Ltd., Granville/Australien 100,0 Mio. € 23 5 110
Knorr-Bremse Benelux B.V.B.A., Heist-op-den-Berg/Belgien 100,0 Mio. € 1 0 2
Knorr-Bremse Global Truck Management GmbH, Minchen/Deutsch-
land" 100,0 Mio. € 0 - 0
Knorr-Bremse Braking Systems for Commercial Vehicles (Dalian) Co.,
Ltd., Dalian/China 100,0 Mio. € 95 13 165
Knorr-Bremse Brasil (Holding) Administragdo e Participacdo Ltda.,
ltupeva/Brasilien 100,0 Mio. € 35 11 35
Knorr-Bremse CARS LD Vehicle Brake Disc Manufacturing (Beijing) Co.,
Ltd., Daxing/China 50,0 Mio. € 60 43 137
Knorr-Bremse Commercial Vehicle Systems Japan Ltd., Tokio/Japan 100,0 Mio. € 22 10 80
Knorr-Bremse Commercial Vehicle Systems (Shanghai) Co., Ltd., Shang-
hai/China 100,0 Mio. € 17 (3) 65
Knorr-Bremse Commercial Vehicle Systems (Thailand) Ltd., Bang-
kok/Thailand 100,0 Mio. € 5 1 24
Knorr-Bremse DETC Commercial Vehicle Braking Technology Co., Ltd.,
Shiyan/China 51,0 Mio. € 28 3 83
Knorr-Bremse Espania, S.A. Getafe/Spanien 100,0 Mio. € 59 16 180
Knorr-Bremse EVAC, LLC, Carson, Kalifornien/USA 100,0 Mio. € 12 2) 18
Knorr-Bremse Fékrendszerek Kft., Kecskemét/Ungarn 100,0 Mio. € 49 18 130
Knorr-Bremse Guo Tong (Guangzhou) Railway Transportation Equip-
ment Co., Ltd., Guangzhou/China 100,0 Mio. € 0) 1 14
Knorr-Bremse Ges.m.b.H., Médling/Osterreich 100,0 Mio. € 163 114 311
Knorr-Bremse Ibérica S.L., San Fernando de Henares/Spanien 100,0 Mio. € 3 1 9
Knorr-Bremse India Pvt. Ltd., Faridabad/Indien 100,0 Mio. € 126 38 213
Knorr-Bremse Investment GmbH, Miinchen/Deutschland” 100,0 Mio. € 24 - 24
Knorr-Bremse Rail Systems Schweden AB, Lund/Schweden 100,0 Mio. € 6 3 24
Knorr-Bremse Pamplona S.L., Pamplona/Spanien 100,0 Mio. € 19 5 59
Knorr-Bremse Polska SfN Sp. z 0.0., Warschau/Polen 100,0 Mio. € 2 1 3
Knorr-Bremse Rail Systems Denmark A/S, Taastrup/Déanemark 100,0 Mio. € 22 17) 108
Knorr-Bremse Rail Systems Italia S.r.l, Campi Bisenzio/Italien 100,0 Mio. € 37 5 99
Knorr-Bremse Rail Systems Japan Ltd., Tokio/Japan 94,0 Mio. € 10 1 23
Knorr-Bremse Rail Systems Korea Ltd., Seoul/Stidkorea 100,0 Mio. € 8 1 15
Knorr-Bremse Rail Systems Schweiz AG, Niederhasli/Schweiz 100,0 Mio. € 12 4 30
Knorr-Bremse Rail Systems (UK) Ltd., Melksham, Wiltshire/GroBbritan-
nien 100,0 Mio. € 48 31 130
Knorr-Bremse Rail Transportation Equipment (Changchun) Co., Ltd.
Changchun/China 100,0 Mio. € 3 1 18
Knorr-Bremse Rail Transportation Equipment (Chengdu) Co., Ltd.,
Chengdu/China 100,0 Mio. € 1 1) 7
Knorr-Bremse Rail Transportation Equipment (Chongqing) Co., Ltd.,
Chongqing/China 100,0 Mio. € 1 0) 6
Knorr-Bremse Railway Technologies (Shanghai) Co., Ltd., Shang-
hai/China 100,0 Mio. € (14) (0) 1
Knorr-Bremse Rayli Sistemler Sanayi ve Ticaret Limited Sirketi, An-
kara/Turkei 100,0 Mio. € 2 1 5
Knorr-Bremse S.A. Holding Company (UK) Ltd., Melksham/GroBbritan-
nien 100,0 Mio. € 6 - 6
Knorr-Bremse S.A. (Pty.) Ltd., Kempton Park/Stdafrika 75,0 Mio. € 15 5 23
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Wiéhrung

Anteil am und Eigen- Bilanz-
1. Konsolidierte verbundene Unternehmen Kapital % Einheit kapital Ergebnis summe
Knorr-Bremse S.R.L., Bukarest/Rumanien 100,0 Mio. € 1 0 1
Knorr-Bremse Services Europe s.r.o., Stréz nad Nisou/Tschechische Re-
publik 100,0 Mio. € 5 1 10
Knorr-Bremse Services GmbH, Miinchen/Deutschland” 100,0 Mio. € 8 (1) 108
Knorr-Bremse Sistemas para Veiculos Comerciais Brasil Ltda.,
Itupeva/Brasilien 100,0 Mio. € 42 11 72
Knorr-Bremse Sistemas para Veiculos Ferroviarios Ltda., ltupeva/Brasil-
ien 100,0 Mio. € 16 6 25
Knorr-Bremse Sistemi per Autoveicoli Commerciali S.p.A., Arcore/Italien 100,0 Mio. € 10 4 32
Knorr-Bremse SteeringSystems GmbH, Miinchen/Deutschland 100,0 Mio. € 31 1 124
Knorr-Bremse System for Tunga Fordon AB, Malm&/Schweden 100,0 Mio. € 1 0 1
Knorr-Bremse Systeme fiir Nutzfahrzeuge GmbH, Miinchen/Deutsch-
land" 100,0 Mio. € 443 11 1.176
Knorr-Bremse Systeme fiir Schienenfahrzeuge GmbH, Miin-
chen/Deutschland” 100,0 Mio. € 219 63 1.469
Knorr-Bremse Systemes Ferroviaires S.A., Tinqueux/Frankreich 100,0 Mio. € 12 5 36
Knorr-Bremse Systémes pour Véhicules Utilitaires France S.A.S., Li-
sieux/Frankreich 100,0 Mio. € 44 22 110
Knorr-Bremse Systems for Commercial Vehicles India Pvt. Ltd., Pune/In-
dien 100,0 Mio. € 9 (6) 74
Knorr-Bremse Systems for Commercial Vehicles (Chongging) Ltd.,
Chongging/China 66,0 Mio. € 26 5 60
Knorr-Bremse Systems for Commercial Vehicles (Suzhou) Co., Ltd., Su-
zhou/China 100,0 Mio. € 3 0 14
Knorr-Bremse Systems for Commercial Vehicles Ltd., Bristol/GroBbritan-
nien 100,0 Mio. € 33 7 55
Knorr-Bremse Systems for Rail Vehicles Enterprise Management (Bei-
jing) Co., Ltd., Peking/China 100,0 Mio. € 3 1 14
Knorr-Bremse Systems for Rail Vehicles Kazakhstan Limited Liability
Partnership, Astana/Republik Kasachstan 100,0 Mio. € 3 1 5
Knorr-Bremse Systems for Rail Vehicles (Suzhou) Co., Ltd., Su-
zhou/China 100,0 Mio. € 224 139 504
Knorr-Bremse Systemy Kolejowe Polska Sp. z 0.0., Krakau/Polen 100,0 Mio. € 14 5 31
Knorr-Bremse Systemy Pojazdow Szynowych Spodtka z Organiczong
Odpowiedzilnoscia, Krakau/Polen 100,0 Mio. € 56 an 104
Knorr-Bremse Systémy pro uzitkové vozidla CR s.r.0.,Straz nad
Nisou/Tschechische Republik 100,0 Mio. € 33 4 99
Knorr-Bremse Technology Center India Pvt. Ltd., Pune/Indien 100,0 Mio. € 21 6 55
Knorr-Bremse Ticari Arac Fren Sistemieri Limited Sirketi, Istanbul/Turkei 100,0 Mio. € 3 2 4
Knorr-Bremse Vasuti JarmG Rendszerek Hungaria Kft., Budapest/Ungarn 100,0 Mio. € 68 21 188
Merak Jinxin Air Conditioning Systems (Wuxi) Co., Ltd., Wuxi/China 51,0 Mio. € 14 3 83
Merak North America LLC, Westminster, Maryland/USA 100,0 Mio. € (21) (1) 20
Microelettrica Heine (Suzhou) Co., Ltd., Suzhou/China 100,0 Mio. € 7 2 13
Microelettrica Power (Pty.) Ltd., Johannesburg/Stidafrika 74,0 Mio. € 4 1 7
Microelettrica Scientifica (Pty.) Ltd., Johannesburg/Stdafrika 100,0 Mio. € 1 0 2
Microelettrica Scientifica S.p.A., Buccinasco/Italien 100,0 Mio. € 34 11 86
Microelettrica-USA LLC, Randolph, New Jersey/USA 100,0 Mio. € 3 0 13
New York Air Brake LLC, Watertown, New York/USA 100,0 Mio. € 95 4 234
PleaseFix GmbH, Minchen/Deutschland® 100,0 Mio. € (1) (1) 0
Railnova SA, Briissel/Belgien® 100,0 Mio. € 9 0 1
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Wiéhrung
Anteil am und Eigen- Bilanz-

1. Konsolidierte verbundene Unternehmen Kapital % Einheit kapital Ergebnis summe
Selectron Systems AG, Lyss/Schweiz 100,0 Mio. € 40 14 84
Selectron Systems ltalia S.AR, Venedig/Italien? 100,0 Mio. € - - -
Selectron Systems (Beijing) Co., Ltd., Peking/China? 100,0 Mio. € 2 (0) 4
Semiconductor Solutions (Pty.) Ltd., Pretoria/Stdafrika 100,0 Mio. € 3 1 3
Skach Ges.m.b.H., M&dling/Osterreich” 100,0 Mio. € 0 - 1
Technologies Lanka Inc., La Pocatiere, Québec/Kanada 100,0 Mio. € 12 3 16
Unicupler GmbH, Niederurnen/Schweiz 100,0 Mio. € 4 0 4
Zelisko Elektrik Sanayi ve Ticaret Limited Sirketi, Istanbul/Turkei 100,0 Mio. € 2 1 4
2. Quotal konsolidierte Unternehmen
Sentient IP AB, Goteborg/Schweden 50,0 Mio. € 0 0 0

Anteil am Wa&hrung und Eigen- Bilanz-
3. Nach der Equity-Methode bewertete assoziierte Unternehmen Kapital % Einheit kapital Ergebnis summe
Alltrucks GmbH & Co. KG, Miinchen/Deutschland (unbeschr. haft. Ges. ist
Alltrucks Verwaltungs GmbH, Minchen/Deutschland)®99 333 Mio. € 1 (0) 2
Alltrucks Verwaltungs GmbH, Minchen/Deutschland®>) 33,3 Mio. € 0 0 0
Kiepe Electric GmbH, Diisseldorf/Deutschland®? 15,0 Mio. € 51 1 236
Knorr-Bremse DETC Commercial Vehicle Braking Systems (Shiyan) Co.,
Ltd., Shiyan/China®® 49,0 Mio. € 3 0 45
Nexxiot AG, Ziirich/Schweiz¥99 32,9 Mio. € 13 (37) 75
Shanghai Bobang Automotive Technology Co., Ltd., Shanghai/China®®® 13,1 Mio. € 16 1 28

Anteil am Wahrung und Eigen- Bilanz-
4. Nicht konsolidierte verbundene Unternehmen Kapital % Einheit kapital Ergebnis summe
BCVS Mexican Holdings LLC, Avon, Ohio/USA” 100,0 Mio. € - - -
Di-Pro LLC., Avon, Ohio/USA” 100,0 Mio. € - - -
EKA DOOEL, Skopje/Nordmazedonien® 100,0 Mio. € 1 0 1
Knorr-Bremse Investment UK Ltd., Chippenham/GroBbritannien® 100,0 Mio. € 27 43 27
5. Nicht nach der Equity-Methode bewertete assoziierte Unterneh- Anteil am W&hrung und Eigen- Bilanz-
men und Sonstige Beteiligungen Kapital % Einheit kapital Ergebnis summe
AutoBrains Technologies Ltd., Tel Aviv-Yafo/Israel?® 5,5 Mio. € 74 (5) 78
IFB Institut fiir Bahntechnik GmbH, Berlin/Deutschland®® 6,7 Mio. € 2 0 6
Rail Vision Ltd., Raanana/Israel¥® 6,1 Mio. € 3 (10) 6
Shenzhen SF-Trailernet Technology Co., Ltd., Shenzhen/China® 14,3 Mio. € 0 (0) 0

" Ergebnisabfiihrungsvertrag
2)

Die Gesellschaften sind im Teilkonzern der Selectron Systems AG, Lyss/Schweiz enthalten.

3 Die Gesellschaften wurden erstmals in 2024 konsolidiert. Die Gewinn- und Verlustrechnungen wurden fiir das laufende Jahr anteilig berticksichtigt.

4 Die Gesellschaft wurde At Equity konsolidiert

)
)
)
)
) Die Werte beziehen sich auf das Geschéftsjahr 2023
)
)
)

9 Werte nach nationalen handelsrechtlichen Vorschriften
7 Es liegt noch kein Jahresabschluss vor

8 Wesentlicher Einfluss aufgrund 20% Stimmrechtsanteil im Board der Gesellschaft

Insofern nicht anders ausgewiesen wird, handelt es sich bei den obigen Betragen zum Eigenkapital, Ergebnis und Bilanzsumme um Werte nach den Regelungen der IFRS, wie sie

zum Zwecke der Konzernabschlusserstellung der Knorr-Bremse AG ermittelt wurden.
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KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024 KONZERNABSCHLUSS
I. Segmentinformationen
1. Grundlagen der Segmentierung
Tab. 2> 3.94
3.94INFORMATIONEN UBER DIE BERICHTSPFLICHTIGEN SEGMENTE
Berichtspflichtige Segmente
Ubrige
Segmente
Systeme fiir  Systeme fiir und
Schienen- Nutz- Konsolidi-
in Mio. € fahrzeuge fahrzeuge SUMME erung Konzern
Geschiftsjahr 2024
Externe Umsatzerlose 4.043 3.840 7.883 0) 7.883
Umsatze zwischen den Segmenten 1 2 3 3) -
Segmentumsatzerlose 4.044 3.842 7.886 3) 7.883
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 625 350 975 (64) 911
M&A-Aktivitaten 8 18 26 - 26
Restrukturierungsaufwendungen 1 17 18 - 18
Aufwendungen und Ertrdge aus Sondersachverhalten z. B. im
Zusammenhang mit rechtlichen Verfahren 4) 16 12 - 12
EBIT operativ 630 401 1.031 (64) 966
Gewinn- und Verlustanteile an Unternehmen, die nach der
Equity-Methode bilanziert werden (16) 0 (16) 0 (16)
Net Working Capital 923 376 1.299 3) 1.296
Investitionen (vor IFRS 16 und Akquisitionen) 138 199 337 13 350
Geschiaftsjahr 2023
Externe Umsatzerlose 3.747 4179 7.926 0) 7.926
Umsatze zwischen den Segmenten 1 1 2 ) -
Segmentumsatzerlose 3.748 4.180 7.928 2) 7.926
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 532 398 930 (60) 870
M&A-Aktivitaten 2 4 6 - 6
Restrukturierungsaufwendungen - 6 6 - 6
Aufwendungen und Ertrdge aus Sondersachverhalten z. B. im
Zusammenhang mit rechtlichen Verfahren 2 9 11 - 11
EBIT operativ 536 417 953 (60) 893
Gewinn- und Verlustanteile an Unternehmen, die nach der
Equity-Methode bilanziert werden (23) 3 (20) (20)
Net Working Capital 752 377 1.129 2 1.131
Investitionen (vor IFRS 16 und Akquisitionen) 116 241 357 11 368

Der Konzern verfligt, wie nachstehend beschrieben, tiber
zwei berichtspflichtige Segmente, die die Divisionen des
Konzerns darstellen. Die Divisionen bieten unterschiedli-
che Produkte und Dienstleistungen an und werden ge-
trennt verwaltet, da sie unterschiedliche Technologie- und
Marketingstrategien erfordern.

Im Segment Systeme fiir Schienenfahrzeuge betreibt das
Unternehmen malBgeblich Entwicklung, Produktion, Ver-
trieb und Service moderner Bremssysteme und weiterer
Subsysteme fiir Schienenfahrzeuge. Zum Produktportfo-
lio gehdren u. a. Bremssysteme, Einstiegs- und Klimasys-
teme, Sanitdrsysteme, Kupplungssysteme, ein Portfolio an
digitalen Lésungen und smarten Services zur Optimierung
des Schienenverkehrs, Leistungselektrik, Systeme fiir Rail
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Computing & Communication, Signaltechnologien (CCS,
Control, Command and Signaling), stationdre und mobile
Prifanlagen, Scheibenwisch- und Waschsysteme, sowie
umfangreiche Nachmarktldsungen (RailServices).

Das Segment Systeme fiir Nutzfahrzeuge ist ebenfalls von
der Entwicklung, Produktion, Vertrieb und dem Service
moderner Bremssysteme gepragt. Zum Produktportfolio
gehdren u. a. pneumatische Bremssysteme (d. h. Brems-
steuerung, Scheibenbremsen, Trommelbremsen, Brems-
zylinder, Ventile und Pedaleinheiten) und Lenksysteme,
Losungen zur Fahrdynamikregelung (d. h. Anti-Blockier-
Systeme und elektronische Stabilitdtsprogramme), Fah-
rerassistenzsysteme (z.B. Notbremssysteme), elektroni-
sche Niveauregelung, Energieversorgungs- und -vertei-
lungssysteme einschlieBlich Luftkompressoren und Luft-
aufbereitung sowie Produkte zur Steigerung der Kraft-
stoffeffizienz wie Motorkomponenten und Subsysteme im
Bereich der Getriebesteuerung (d. h. Schwingungsddmp-
fer, Motorluftsteuerung sowie Getriebe- und Kupplungs-
betatigung) sowie Trailer- und Aftermarketlsungen.

Andere Geschéftsbereiche beinhalten im Wesentlichen
Leasing-, Holding- und Logistikaktivitdten sowie Medien-
und IT-Dienstleistungen.

Fur jedes Segment Uberpriift der Vorstand des Konzerns
interne Managementberichte monatlich.

Die Verrechnungspreise zwischen den Segmenten werden
zu marktUblichen Bedingungen festgelegt.

Der Vorstand der Knorr-Bremse als verantwortliche Unter-
nehmensinstanz (»Chief Operating Decision Maker«) ver-
teilt die Ressourcen auf die Geschaftssegmente des Kon-
zerns und beurteilt regelmaBig deren Ertragskraft. Die Be-
richterstattung nach Geschaftssegmenten spiegelt somit
rickwirkend die interne Berichts- und Steuerungsstruktur
des Konzerns wider.

Informationen beziiglich der Ergebnisse jedes berichts-
pflichtigen Segments sind nachstehend aufgefiihrt. Das
operative EBIT eines Segments vor Steuern wird zur Be-
wertung der Ertragskraft verwendet, da der Vorstand der
Auffassung ist, dass dieser die relevanteste Information
zur Beurteilung der Ergebnisse der einzelnen Segmente
im Verhaltnis zu anderen Branchenunternehmen ist.

Die interne Steuerung und Berichterstattung bei
Knorr-Bremse basiert grundsatzlich nach IFRS, wie im
Konzern angewendet. Die in der internen Steuerung und

KONZERNABSCHLUSS

Berichterstattung verwendete KonzernergebnisgroBe
stellt das operative EBIT dar. Das operative EBIT entspricht
dem EBIT des Konzerns bereinigt um wesentliche
Einzelsachverhalte. Bei der Ermittlung des operativen EBIT
werden Ertrdge und Aufwendungen angepasst, die
aufgrund ihrer Hohe sowie der Haufigkeit ihres Eintritts
die Beurteilung der operativen Ertragskraft von Knorr-
Bremse erschweren oder verzerren.

Das operative EBIT im Segment Systeme flr Schienenfahr-
zeuge betrug € 630 Mio. Gegenliber dem ausgewiesenen
EBIT in H6he von € 625 Mio. wurden insbesondere Ab-
schreibungen aus der Kaufpreisallokation im Zusammen-
hang mit der Akquisition von KB Signaling in Hohe von
€ 8 Mio. bereinigt. Gegenlaufig wurden periodenfremde
Ertrdge in HOhe von € 4 Mio. im Zusammenhang mit Kun-
denvertrdgen bereinigt. Im Vorjahr wurden zur Ermittlung
des operativen EBITs im Wesentlichen Aufwendungen im
Zusammenhang mit erwarteten Aufwendungen aus Ku-
lanzleistungen in Asien mit € 14 Mio. und gegenlaufig Er-
tréage aus der Wertaufholung im Zusammenhang mit dem
Ruickzug aus dem russischen Markt in Hohe von € 12 Mio.
bereinigt.

Das operative EBIT im Segment Systeme fur Nutzfahr-
zeuge betrug € 401 Mio. Gegenliber dem ausgewiesenen
EBIT von € 350 Mio. wurden insbesondere Aufwendungen
im Zusammenhang mit M&A Aktivitdten in Héhe von
€ 18 Mio. bereinigt, welche die geplante VerduBerung der
GT Emissions Systems betreffen. Darliber hinaus wurden
Aufwendungen im Zusammenhang mit Restrukturierun-
gen (u.a. Restrukturierungsberatung und Abfindungen) in
Hohe von € 17 Mio. sowie Aufwendungen im Zusammen-
hang mit einer periodenfremden Rickrufaktion im Rah-
men eines Software-Updates im nordamerikanischen
Markt in Hohe von € 16 Mio. bereinigt. Im Vorjahr wurden
im Wesentlichen Aufwendungen aus Wertberichtigungen
im Zusammenhang mit dem Riickzug aus dem russischen
Markt in Hohe von € 8 Mio., Restrukturierungsaufwen-
dungen im Zusammenhang mit der Zusammenlegung
von Gesellschaften in Japan mit € 6 Mio., sowie, im Rah-
men von M&A-Aktivitaten, Abgangsverluste in Nordame-
rika von € 4 Mio. bereinigt.

Umsatzerldse innerhalb des Segments werden bereits
vorkonsolidiert dargestellt. Die interne Berichterstattung
enthdlt keine segmentspezifischen Angaben zu Vermo-
genswerten und Schulden mit Ausnahme des in Kapitel
F.9.7. definierten Net Working Capitals.

Die nachfolgende Darstellung zeigt die Umsatzerldse des
Konzerns sowie die langfristigen Vermdgenswerte,
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unterschieden nach Sitzland des Konzernunternehmens.
Tab. 2> 3.95, 3.96

3.95UMSATZERLOSE NACH REGIONEN

in Mio € 2024 2023
Europa/Afrika 3.751 3.886
davon
Deutschland 1.694 1.964
Osterreich 453 417
Spanien 330 282
Ungarn 46 45
Nordamerika 1.987 1.993
davon USA 1.903 1914
Siidamerika 176 149
Asien-Pazifik 1.969 1.898
davon China 1.188 1.124
7.883 7.926
3.96 LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE
NACH REGIONEN
in Mio € 2024 2023
Europa/Afrika 1.620 1.587
davon
Deutschland 923 896
Ungarn 174 162
Spanien 168 178
Osterreich 65 60
Nordamerika 851 678
davon USA 770 591
Siidamerika 24 29
Asien-Pazifik 338 340
davon China 144 144
2.834 2.634
Geschifts- oder Firmenwerte 883 696
davon Systeme fur
Schienenfahrzeuge (Global) 409 221
davon Systeme
fur Nutzfahrzeuge (Global) 474 475
3.717 3.330

KONZERNABSCHLUSS

Langfristige Vermdgenswerte bestehen aus Sachanlagen,
Geschafts- oder Firmenwerten sowie sonstigen immateri-
ellen Vermogenswerten.

Es bestehen in keiner der beiden Divisionen wesentliche
Abhangigkeiten zu externen Drittkunden. Weder im Be-
richtsjahr noch in den Vorjahren erzielte das Unterneh-
men mit einem Kunden mehr als 10 % der Umsatze.

Die Geschafts- oder Firmenwerte werden global auf
Ebene der beiden Segmente gefiihrt. Hinsichtlich der Er-
lduterungen zum Geschafts- oder Firmenwert wird auf Ka-
pitel F.2. verwiesen.

J. Konzernzugehorigkeit und
Offenlegung

Die Knorr-Bremse AG wird in den Konzernabschluss der
Stella Vermdgensverwaltungs-GmbH, Ober-
haching/Deutschland zum 31. Dezember 2024 einbezo-
gen (groBter und kleinster Kreis).

Die Offenlegung des Konzernabschlusses der Knorr-
Bremse AG erfolgt im Unternehmensregister sowie beim
Handelsregister des Amtsgerichts Miinchens/Deutsch-
land. Die folgenden Tochtergesellschaften sind gemal
§ 264 Abs. 3 HGB von der Pflicht zur Aufstellung eines An-
hangs, eines Lageberichts sowie von der Prifungspflicht
und Pflicht zur Offenlegung nach § 325 HGB befreit:

- Knorr-Bremse Systeme flir Schienenfahrzeuge GmbH,
Miinchen/Deutschland

- Knorr-Bremse Systeme flir Nutzfahrzeuge GmbH, Min-
chen/Deutschland

- Knorr-Bremse Services GmbH, Miinchen/Deutschland

- EVAC GmbH, Wedel/Deutschland

- Hasse & Wrede GmbH, Berlin/Deutschland
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K. Entsprechenserklarung zum deutschen Corporate Governance
Kodex

Der Deutsche Corporate Governance Kodex enthalt Regeln und Empfehlungen fir eine verantwortungsvolle Leitung
und Kontrolle bérsennotierter Gesellschaften. Vorstand und Aufsichtsrat borsennotierter Aktiengesellschaften sind nach
§ 161 AktG verpflichtet, einmal jahrlich zu erklédren, dass den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Cor-
porate Governance Kodex entsprochen wurde und wird oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden oder
werden. Im letztgenannten Fall ist zu begriinden, weshalb der jeweiligen Empfehlung nicht entsprochen wurde und
wird.

Vorstand und Aufsichtsrat der Knorr-Bremse AG haben die Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex nach § 161 AktG am 11. Dezember 2024 abgegeben. Die Erkldrung ist auf unserer Webseite &ffentlich
zuganglich unter: Knorr-Bremse/Investor Relations/Corporate Governance/Entsprechenserklarung/DCGK Entspre-
chenserklarung Dezember 2024.

Minchen, 20. Marz 2025
Knorr-Bremse AG

Der Vorstand

MARC LLISTOSELLA DR. NICOLAS LANGE DR. CLAUDIA MAYFELD BERND SPIES FRANK MARKUS WEBER
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KNORR-BREMSE GESCHAFTSBERICHT 2024 VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Versicherung der gesetzlichen
Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzernab-
schluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage des
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Miinchen, 20. Marz 2025
Knorr-Bremse AG

Der Vorstand

MARC LLISTOSELLA DR. NICOLAS LANGE DR. CLAUDIA MAYFELD BERND SPIES FRANK MARKUS WEBER
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ESEF-Unterlagen der Knorr-Bremse Aktien-
gesellschaftzum31. Dezember 2024

Die flr Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts (,ESEF-Unterlagen®) mit dem Dateinamen ,KB AG Konzernnotes 2024
FINAL.zip“ (SHA256-Hashwert: 4971fae1e7ac7dd53250bb242bdba0da83d584c4138993a
5f899a6e78bb9ee08) ,Knorr-Bremse AG zusammengefasster Lagebericht 2024 .xhtml*
(SHA256-Hashwert: 65b19ab764a2b372f9b2c6adca8c257314846af315a73635b53436d
76a323954) stehen im geschiitzten Mandanten Portal fiir den Emittenten zum Download
bereit.
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen
Abschiussprufers

An die Knorr-Bremse Aktiengesellschaft, Miinchen

Vermerk uber die Prufung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Knorr-Bremse Aktiengesellschaft, Miinchen, und ihrer
Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember
2024, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnistiberleitung,
dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Konzernanhang, einschlief3lich wesent-
licher Informationen zu den Rechnungslegungsmethoden — geprift. Darliber hinaus haben wir
den zusammengefassten Lagebericht (im Folgenden ,Konzernlagebericht*) der Knorr-Bremse
Aktiengesellschaft fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 gepriift.

Die im Abschnitt ,Sonstige Informationen® unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestand-
teile des Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

» entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den vom
International Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen IFRS Accounting
Standards (im Folgenden ,IFRS Accounting Standards®), wie sie in der EU anzuwenden
sind, und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum
31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2024 und

+ vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt
die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Priifungsurteil
zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige In-
formationen® genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmafigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt
hat.
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Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgen-
den ,EU-APrvO*) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlussprifers fir die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts® unse-
res Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen
unabhangig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erflillt. Darliber hinaus erkléaren wir
gemalR Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleis-
tungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur
unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prifungssachverhalte in der Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prufungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemaRen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Konzernabschlusses fur
das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei
der Bildung unseres Prufungsurteils hierzu bertcksichtigt; wir geben kein gesondertes Pri-
fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

I Der Erwerb von Alstom Signaling Inc.

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die Ab-
schnitte ,C. Konsolidierung (Unterabschnitt C.1)“ und ,D. Erlauterung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden® im Konzernanhang®.

Angaben zum Erwerb von Alstom Signaling Inc., West Henrietta, New York/USA, welche zum
Zeitpunkt des Closings in KB Signaling Inc. umbenannt wurde, finden sich im Konzernanhang
unter Ziffer C.3.

DAS RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Mit Closing zum 30. August 2024 erwarb der Knorr-Bremse Konzern den Teilkonzern KB
Signaling, welcher aus drei Gesellschaften besteht. Insgesamt betrug der vorlaufige Kaufpreis
EUR 621 Mio. Unter Berticksichtigung des erworbenen Nettovermdgens in Hohe von

EUR 425 Mio ergab sich ein Geschafts- oder Firmenwert in Hohe von EUR 196 Mio.

Die erworbenen identifizierbaren Vermégenswerte und ibernommenen Schulden werden nach
IFRS 3 im Regelfall zum beizulegenden Zeitwert im Erwerbszeitpunkt angesetzt. Zur Identifi-
kation und Bewertung der erworbenen identifizierbaren Vermdgenswerte und bernommenen
Schulden hat der Knorr-Bremse Konzern einen externen Berater hinzugezogen.

Identifikation und Bewertung der erworbenen Vermdgenswerte und dbernommenen Schulden
sind komplex und beruhen auf ermessensbehafteten Annahmen des Vorstands. Die wesentli-
chen Annahmen betreffen die Umsatzplanung und Margenentwicklung des erworbenen Ge-
schaftsbetriebs, die herangezogenen Lizenzraten sowie die Kapitalkosten.

80054008-16204635 | 2



Es besteht das Risiko fur den Konzernabschluss, dass die erworbenen Vermdgenswerte und
ubernommenen Schulden unzutreffend identifiziert bzw. fehlerhaft bewertet sind.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRUFUNG

Unter Einbezug unserer eigenen Bewertungsspezialisten haben wir unter anderem die Ange-
messenheit der wesentlichen Annahmen sowie der Identifikations- und Bewertungsmethoden
beurteilt. Daftr haben wir uns zunachst durch Befragungen von Mitarbeitern des Finanz- und
M&A-Bereichs sowie durch Wirdigung der relevanten Vertrage ein Verstandnis von der Er-
werbstransaktion verschafft.

Den Gesamtkaufpreis haben wir mit dem zugrunde liegenden Kaufvertrag und den Zahlungs-
nachweisen abgestimmt.

Wir haben die Kompetenz, Fahigkeiten und Objektivitat des von dem Knorr-Bremse Konzern
beauftragten externen Sachverstandigen beurteilt. AuRerdem haben wir den Prozess der
Identifikation der erworbenen Vermdgenswerte und dbernommenen Schulden vor dem Hinter-
grund unserer Kenntnisse des Geschéftsmodells der erworbenen Gesellschaften auf Uberein-
stimmung mit den Anforderungen nach IFRS 3 gewdrdigt. Die verwendeten Bewertungsme-
thoden haben wir auf Ubereinstimmung mit den Bewertungsgrundsatzen untersucht.

Die erwartete Umsatz- und Margenentwicklung haben wir mit den Planungsverantwortlichen
erdrtert. AuRerdem haben wir Abstimmungen mit dem von den gesetzlichen Vertretern aufge-
stellten und vom Aufsichtsrat genehmigten Budget vorgenommen und die Konsistenz der
Annahmen mit externen Markteinschatzungen beurteilt. Die zur Bewertung von immateriellen
Vermdgenswerten herangezogenen Lizenzraten und sonstigen Inputparameter haben wir
mittels gangigen Plausibilitdtschecks verprobt. Die den Kapitalkosten zugrunde liegenden
Annahmen und Daten, insbesondere den risikofreien Zinssatz, die Marktrisikopramie und den
Betafaktor, haben wir mit eigenen Annahmen und 6&ffentlich verfiigbaren Daten verglichen.

Zur Beurteilung der rechnerischen Richtigkeit haben wir unter risikoorientierten Gesichtspunk-
ten ausgewahlte Berechnungen nachvollzogen.

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN
Das der Identifikation und Bewertung der erworbenen Vermdgenswerte und tbernommenen
Schulden zugrunde liegende Vorgehen ist sachgerecht und steht im Einklang mit den anzu-

wendenden Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen. Die wesentlichen Annahmen und
Daten sind angemessen.

I Umsatzrealisierung im Projektgeschéaft nach IFRS 15 im Segment Schienenfahrzeuge

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die Ab-
schnitte ,B. Rechnungslegungsvorschriften“ und ,,D. Erlauterung der Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden (Unterabschnitt D.1. Umsatzerlése)“ im Konzernanhang.

Weitere Ausflihrungen sind der Ziffer ,E.1. Umsatzerldse® im Konzernanhang zu entnehmen.
DAS RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Die Umsatzerlése des Konzerns belaufen sich im Geschaftsjahr 2024 auf EUR 7.883 Mio.

Davon wurden EUR 4.044 Mio in dem Segment Schienenfahrzeuge ausgewiesen. Ein be-
deutender Teil der Umsatzerlése aus dem Segment Schienenfahrzeuge in Héhe von
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EUR 1.025 Mio entféllt auf das Projektgeschaft im OE-Bereich des Segments. Hierbei werden
Vertrage Uber das Design, die Produktion und Belieferung von Bremssystemen mit einer
genau definierten Funktionalitat fir eine bestimmte Anzahl von Zigen oder Lokomotiven als
eine untrennbare Leistungsverpflichtung betrachtet. Dies basiert darauf, dass die Entwick-
lungsleistungen untrennbar zu den anderen Leistungen bestehen und damit eine Einheit
bilden. Analoge Strukturierungen gibt es in Projekten mit Tursystemen und Klimaanlagen.

Die Realisierung von Umsatzerldsen im Projektgeschéft erfolgt zeitraumbezogen gemal dem
Leistungsfortschritt. Der Leistungsfortschritt bestimmt sich anhand des Verhaltnisses der
angefallenen Kosten zu den geschatzten gesamten Projektkosten (inputbasierte Methode).

Die Ermittlung zu realisierender Umsatzerldse ist komplex und basiert auf Schatzungen,
insbesondere hinsichtlich der gesamten Projektkosten sowie hinsichtlich der Bestimmung des
Leistungsfortschritts. Es besteht das Risiko fiir den Konzernabschluss, dass der Leistungsfort-
schritt falsch eingeschatzt wird und dadurch die Umsatzerlése zum Stichtag falsch abgegrenzt
werden und in der Folge sowohl die Umsatzerldse als auch das Ergebnis aus diesen Leistun-
gen dem falschen Geschéftsjahr zugeordnet werden.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRUFUNG

Wir haben auf Basis unseres erlangten Prozessverstandnisses die Ausgestaltung und die
Einrichtung ausgewahlter interner Kontrollen, insbesondere hinsichtlich der initialen Schatzung
und anlassbezogenen Aktualisierung der gesamten Projektkosten beurteilt.

Zudem haben wir die Darstellung der Umsatzlegung in der konzernweiten Bilanzierungsrichtli-
nie auf Konformitat mit IFRS 15 hin Gberpraft. Anhand von bewusst ausgewahlten Vertragen
haben wir die von der Gesellschaft vorgenommenen Vertragsanalysen gewtrdigt und die
sachgerechte Umsetzung der Bilanzierungsrichtlinie beurteilt. Die geplanten Gesamterldse
wurden von uns mit den relevanten Vertragsunterlagen abgeglichen. Fir risikoorientiert be-
wusst ausgewahlte Vertrdge haben wir die jeweiligen Projektverantwortlichen bezuglich ihrer
Einschatzung der gesamten Projektkosten befragt. In diesem Zusammenhang haben wir die
Annahmen zur Schatzung der gesamten Projektkosten mit internen Kostenkalkulationen und
externen Nachweisen verprobt. Zusatzlich haben wir fUr risikoorientiert ausgewahlte Vertrage
Anderungen zur Einschatzung der gesamten Projektkosten analysiert und nachvollzogen.

Weiterhin haben wir uns mit der bisherigen Schatzgenauigkeit der Gesellschaft befasst, indem
wir Kostenschatzungen fur bereits abgeschlossene Auftrage mit den tatsachlich angefallenen
Kosten dieser Auftrage verglichen und Abweichungen analysiert haben.

Aufbauend auf den zuvor erlangten Erkenntnissen haben wir die sachgerechte Ermittlung des
jeweiligen Leistungsfortschritts nachvollzogen, sowie die bilanzielle und erfolgsrechnerische
Erfassung beurteilt.

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die Vorgehensweise des Knorr-Bremse Konzerns zur zeitraumbezogenen Erfassung von

Umsatzerlosen gemal dem Leistungsfortschritt im Segment Schienenfahrzeuge ist sachge-
recht. Die der Bilanzierung zugrunde liegenden Annahmen sind angemessen.
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Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fir die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Be-
standteile des Konzernlageberichts:

« die nichtfinanzielle Konzernerklarung, die im Abschnitt Konzernnachhaltigkeitserklarung
des Konzernlageberichts enthalten ist,

« die Erklarung zur Unternehmensfihrung, auf die im Konzernlagebericht Bezug genommen
wird, und

« die im Konzernlagebericht enthaltenen lageberichtsfremden und als ungepruft gekenn-
zeichneten Angaben.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen Teile des Geschaftsberichts. Die
sonstigen Informationen umfassen nicht den Konzernabschluss, die inhaltlich gepriften Kon-
zernlageberichtsangaben sowie unseren dazugehdrigen Bestatigungsvermerk.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich
nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prufungsur-
teil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prafung haben wir die Verantwortung, die oben genannten
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

« wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich gepruften Konzern-
lageberichtsangaben oder unseren bei der Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

« anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Auftragsgemal haben wir eine gesonderte betriebswirtschaftliche Prifung der Konzernnach-
haltigkeitserklarung durchgefuhrt. In Bezug auf Art, Umfang und Ergebnisse dieser betriebs-
wirtschaftlichen weisen wir auf unseren Prifungsvermerk vom 20. Marz 2025 hin.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Konzernabschlusses, der
den IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung
eines Konzernabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermo-
gensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwort-
lich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung
der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber hinaus sind sie dafur
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu
liquidieren oder der Einstellung des Geschaftsbetriebs oder es besteht keine realistische
Alternative dazu.
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AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen
und Maflinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im
Konzernlagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob der Konzernab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtimern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernab-
schluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Pri-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspri-
fung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus

» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrti-
mern, planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir un-
sere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist héher als das Risiko, dass
eine aus Irrtiimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstan-
digkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten kénnen.

» erlangen wir ein Verstandnis von den fur die Prifung des Konzernabschlusses relevanten
internen Kontrollen und den fiir die Priifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit der internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Malinahmen ab-
zugeben.
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* beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschéatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

« ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwer-
fen kdénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
vermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kon-
nen jedoch dazu fUhren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiih-
ren kann.

* beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt ein-
schliel3lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung
der IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der erganzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns vermittelt.

+ planen wir die Konzernabschlusspriifung und fiilhren sie durch, um ausreichende geeignete
Prifungsnachweise fiir die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Ge-
schaftsbereiche innerhalb des Konzerns einzuholen als Grundlage fir die Bildung der Pri-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht. Wir sind verantwortlich
fur die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der fiir Zwecke der Konzernabschluss-
prifung durchgefiihrten Priifungstatigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwortung fiir un-
sere Prifungsurteile.

* beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

 fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-
ches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, ein-
schlief3lich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Pri-
fung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir
die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden
kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und sofern einschlagig, die zur
Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen
SchutzmaRnahmen.
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Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Konzernabschlusses fir den
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Pri-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliel3en die offentliche Angabe des Sachver-
halts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk liber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317
Abs. 3a HGB

Wir haben gemaR § 317 Abs. 3a HGB eine Prifung mit hinreichender Sicherheit durchgeflhrt,
ob die in den bereitgestellten Dateien ,KB AG Konzernnotes 2024 FINAL.zip* (SHA256-
Hashwert: 497 1fae1e7ac7dd53250bb242bdba0da83d584c4138993a5f899a6e78bb9ee08)
.Knorr-Bremse AG zusammengefasster Lagebericht 2024.xhtml* (SHA256-Hashwert:
65b19ab764a2b372f9b2c6adca8c257314846af315a73635b53436d76a323954) enthaltenen
und fir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts (im Folgenden auch als ,ESEF-Unterlagen® bezeichnet) den Vorgaben
des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,ESEF-Format®) in allen wesentli-
chen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften er-
streckt sich diese Priifung nur auf die Uberfiihrung der Informationen des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wieder-
gaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bereitgestellten Datei ent-
haltenen und fur Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1
HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Prifungsurteil sowie unsere im voran-
stehenden ,Vermerk Uber die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts®
enthaltenen Prifungsurteile zum beigefligten Konzernabschluss und zum beigefligten Kon-
zernlagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 hinaus
geben wir keinerlei Priifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen
sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Priifungsstandards: Priifung der fir Zwecke der
Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschliissen und Lageberichten nach
§ 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung danach ist
nachstehend weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftspriiferpraxis hat den IDW Quali-
tatsmanagementstandard: Anforderungen an das Qualitdtsmanagement in der Wirtschaftspri-
ferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fiir die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts nach Mafigabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und fiir die Auszeichnung des
Konzernabschlusses nach Mafigabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fur die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu erméglichen,
die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Versté3en gegen die
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der
ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstdéRen gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prufung tUben wir pflichtgemalRes Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartber hinaus

+ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — VerstoRRe gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fuhren Pri-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prufungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser Prifungsurteil zu dienen.

« gewinnen wir ein Verstandnis von den flr die Prifung der ESEF-Unterlagen relevanten
internen Kontrollen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstan-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Kontrollen abzugeben.

* beurteilen wir die technische Gultigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende bereitgestellte Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifi-
kation fur diese Datei erfllt.

* beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
pruften Konzernabschlusses und des gepriften Konzernlageberichts ermdglichen.

* beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie
(iXBRL) nach MaRgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in
der am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und vollstdndige maschi-
nenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermdglicht.

Ubrige Angaben gemiB Artikel 10 EU-APrvVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 30. April 2024 als Abschlussprufer des Konzern-
abschlusses gewahlt. Wir wurden am 5. August 2024 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind
ununterbrochen seit dem Geschéftsjahr 2018 als Abschlussprifer des Konzernabschlusses
der Knorr-Bremse Aktiengesellschaft tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem

zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungsbericht)
in Einklang stehen.
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Sonstiger Sachverhalt — Verwendung des Bestatigungsver-
merks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriften Konzernabschluss
und dem gepriften Konzernlagebericht sowie den gepruften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in
das ESEF-Format tUberfihrte Konzernabschluss und Konzernlagebericht — auch die in das
Unternehmensregister einzustellenden Fassungen — sind lediglich elektronische Wiedergaben
des gepruften Konzernabschlusses und des gepruften Konzernlageberichts und treten nicht an
deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prifungsurteil
nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten gepruften ESEF-Unterlagen
verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprufer

Der fur die Prufung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Michael Mokler.

Munchen, den 20. Marz 2025

KPMG AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

el Fﬁe Aq
S0
%

WIRTSCHAFTS-
PRUFUNGS-
GESELLSCHAFT

@O O A

Angelika Huber-StralRer Michael Mokler
20.03.2025 20.03.2025
Huber-Straller Mokler
Wirtschaftspriferin Wirtschaftsprifer

80054008-16204635 | 10



		Michael Mokler
	2025-03-20T09:59:07+0100
	Michael Mokler


		Angelika Huber-Straßer
	2025-03-20T10:05:07+0100
	Angelika Huber-Straßer




